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erwartete 7000 Besucher: Die EIBTM
wächst kontinuierlich.

STM 1997: Rückblick 6
Hoteliers und Touristiker berichten von
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La lOe revision de l'AVS fait des vagues.
L'evolution du 1er pilier de notre security

sociale entrainera assurement des ef-
fets benefiques, toutefois non sans
complications administratives. Jean-Baptiste
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Position ä ce sujet.

Swiss Alpina Martignv

Die Sicherheit als zentrales Thema
Einige zum Teil schwere Bergbahnunglücke

haben diesen Winter die
Seilbahnbranche in die Schlagzeilen
gebracht. Auch Unfälle von Skifahrern und
Snowboardern sorgten für Gesprächsstoff.

Mit dem Thema Sicherheit befasst

sich deshalb der Schweizerische Verband
der Seilbahnunternehmungen (SVS) und
das Bundesamt für Verkehr (BAV) intensiv.

Das Ziel ist, das Sicherheitsdispositiv
und die Aufsicht zu verbessern, ohne

dass ein schwerfälliger fCoritiollapparat

eingesetzt werden muss. Die Sicherheit
wird auch ein zentrales Thema an der
Swiss Alpina in Martigny (23. bis 25.

April) sein. An dieser Fachmesse
präsentieren 120 Aussteller ihre Angebote.
(Foto: zvg) Seiten 2,3 und 15

Abhol- und Beiieferungs-Grosshandel -

Prodega weiter auf dem Vormarsch
Mit einem Umsatz von 921
Millionen Franken erreichte die
Prodega Gruppe 1996 ein Umsatzplus

von 4,5 Prozent. Das
Unternehmensergebnis stieg gegenüber

dem Vorjahr um 16 Prozent
auf 12,2 Mio. Franken an. Zum
zehnten Mal in Folge wird der
Generalversammlung am 22.
Mai eine Erhöhung der Dividende

vorgeschlagen.

CHRISTIAN MEYER

In der Schweiz geht man aufgrund von
Schätzungen davon aus, dass die Gastronomie

und Hotel lerie im Food- und
Nearfood-Bereich Waren im Wert von
rund 7,5 Mia. Franken bezieht. Der VR-
Delegierte der Prodega Gruppe, Hans W.

Liith'i, nimmt an, dass dieser Markt
gegenwärtig um 3 bis 5 Prozent schrumpft.
Um so eindrücklicher präsentiert sich der
Abschluss der Prodega Gruppe: Der
operative Cash-flow nahm 1996 um 43,2
Prozent auf 32,8 Mio. Franken zu, und
das Ergebnis vor Zinsen und Steuern
erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um
7,4 Prozent auf 23,9 Mio. Franken.

Mit 771 Mio. Franken Umsatz im
Schweizer Abhol- und Belieferungs-
grosshandel hält die Prodega Gruppe (13
Prodega CCs, 3 Growa Abholmärkte,
Howeg-Planteurs Reunis AG) jetzt einen
Marktanteil von mehr als 10 Prozent.
Vom Schweizer Umsatz entfallen 80
Prozent auf den Abholgrosshandel, 20
Prozent 'auf den Belieferungsgrosshandel
der Howeg-Planteurs Reunis AG.

Howeg-Planteurs im Stoss
Bei leicht gesteigertem Umsatz (153,6
Mio. Franken) schrieb die Howeg-Planteurs

Reunis AG im vergangenen Jahr
erstmals seit der Integration in die
Prodega Gruppe schwarze Zahlen. Dies
obwohl der Trend laut Lüthi aus
Kostengründen klar zum Abholgrosshandel
geht. Nach zahlreichen Restrukturie-
rungsmassnahmen kann das dynamische
Howeg-Management nun auf eine solide
Basis aufbauen, um den Marktanteil zu
festigen und auszuweiten.
Trotz unfreundlichem Umfeld konnte die
im Wirtschaftsraum Elsass, Franche
Comte und Burgund tätige Ewoco SA
bezüglich Umsatz an das Vorjahresresultat

(FF 627 Mio.) anschliessen. Die
Ertragslage ist indessen nach wie vor
unbefriedigend. Im laufenden Jahr soll die

strategisch bedeutungsvolle Zusammenarbeit

mit der Prodega AG und der
Metro-Gruppe in Angriff genommen werden.

Mit der gemeinsamen Gesellschaft
Promet wird der Gastro-Belieferungs-
handel in Frankreich weiter ausgebaut.

Virtuelles Einkaufszentrum
Die Prodega Gruppe will ihre Leaderposition

in der Gastronomie-Versorgung
der Schweiz weiter ausbauen. Pläne
schmiedet Prodega für einen Ausbau des

Belieferungshandels, namentlich für
Restaurant- und Hotelketten. Bei Howeg
wird zudem die Erweiterung des
Sortiments mit Frischprodukten geprüft. Ferner

sollen internationale Partnerschaften
mit Lieferanten im Rahmen des Efficient
Consumer Response (ECR) genutzt werden.

Mit einer verstärkten Zusammenarbeit

zwischen Industrie und Handel im
Bereich Transport und Lieferung sollen
der Warenfluss vereinfacht und
Transportkapazitäten besser genutzt werden.
Als Vorreiter sieht sich Prodega auch im
elektronischen Bereich. Für die Howeg
wird ein Kunden-Kommunikationssystem

(Extranet) entwickelt, welches den
Gastronomen Bestellungen in einem
virtuellen Einkaufszentrum von zuhause
aus erlaubt. Interview Seite 11

Veloland Schweiz

Jetzt kommen die
Anbieter zum Zug

Gastgewerbliche Betriebe, die in der
Nähe der Radwanderwege durch die
Schweiz angesiedelt sind, können
Partner von «Veloland Schweiz» werden.

Velofahrer sind konsumfreudige
Kunden. Auch kleineren Betrieben
bietet sich somit die Chance, ein neues

Gästesegment zu gewinnen. Die
Betriebe profitieren von einer
grossangelegten Promotion für die
Radwanderwege, die im Frühjahr 1998

gestartet wird. Seite 5

Swissotel

Gewinnschwelle
überschritten

Erstmals in der Geschichte der Swiss-
ötels hat die Hotelgruppe die
Gewinnschwelle überschritten und
schreibt schwarze Zahlen. Hauptgrund

für dieses positive Ergebnis
sind vor allem die Hotels in den USA.
Der durchschnittliche Zimmerertrag
steigerte sich 1996 um rund 10 Prozent

pro Zimmer. Das Basler Haus
sorgte für ein sehr gutes Ergebnis.
Sorgenkind hingegen ist und bleibt
das «Montreux Palace». Seite 7

Brasserie-Konzept Lipp

19 Millionen Umsatz
mit zwei Betrieben

Der Bierumsatz beträgt gerade mal
6 Prozent, und sie sind alles andere als
Bierlokale im landläufigen Sinne, die
beiden nach französischen Vorbild
gestalteten Brasserien Lipp in Zürich
und Genf. Die Küche ist geprägt von
Austern aus Marennes und Belons
sowie typischen Gerichten aus der
bürgerlichen Küche. Beide Betriebe sind
so erfolgreich, dass das Beispiel bald
in weiteren Schweizer Städten Schule
machen wird. Seite 13

Tourisme viticole vaudois

Une structure
se met en place

Le tourisme viticole vaudois prend
peu ä peu de l'envergure. Le coeur de

Lavaux, qui est dejä traverse par le
«train des vignes», vient de se doter
de plusieurs parcours pedestres viti-
vinicoles. L'amenagement de ces
parcours et leur promotion ont ete finances

pour l'essentiel par les vignerons
qui ont accepte de verser une contribution

volontaire de 2 ä 5 centimes
par metre carre de vigne et par annöe.
Une premiöre, releve-t-on. Page 17
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Sicherheit bei Seilbahnen BtiWi'-iif

«Kein Crash-Test für jede Schraube»
Das Sicherheitsdispositiv und
die Aufsicht über die Bergbahnen

müssen verbessert werden.
Das weiss auch das Bundesamt
für Verkehr (BAV), das derzeit
durch eine Task-force
Lösungsvorschläge erarbeiten lässt.
Verbesserungen, aber keinen
schwerfälligen Kontrollapparat
wünscht sich auch der
Seilbahnenverband.

GERMAN ESCHER

Für die Seilbahnbranche verlief die zu
Ende gehende Wintersaison erfolgreich
- zumindest wirtschaftlich. Doch das
schwere Seilbahnunglück auf der Rie-
deralp, bei dem ein Skilehrer getötet
und 18 Gäste teilweise schwer verletzt
wurden, sowie der Zwischenfall auf der
Gondelbahn Sunnegga-Blauherd in
Zermatt, wo eine kräftige Windböe das Seil
an drei Masten aus der Rolle warf und
drei leere Gondeln zu Boden schleuderte,

hat dem Image der Branche geschadet.

Das weiss auch Peter Müller,
Vizedirektor des Schweizerischen Verbandes
der Seilbahnunternehmungen (SVS):
«Das Thema Sicherheit hat bei uns erste
Priorität.»

«Verbesserungen nötig»
In der Seilbahnbranche wartet man derzeit

gespannt auf die Überprüfung der
Kontrollfiinktion durch das Bundesamt
für Verkehr (BAV). «In der Aufsicht und
Kontrolle sind Verbesserungen und
Änderungen dringend nötig», sagt Peter
Müller gegenüber der htr. Gerade der
Fall Riederalp habe doch gezeigt, dass
kaum jemand wisse, was der andere tue.
Weil das Bundesamt für Verkehr im
Maschinenbauteil nur Stichproben durchführe,

sei nicht nachvollziehbar, wer was
kontrolliere. SVS-Präsident Peter Feuz
erachtet es als notwendig, dass sich die
Aufsichtsbehörden «bei extrem wichtigen

Anlageteilen vergewissern, ob das
Prüfverfahren/, -durchgeführt wurde.
Wenn nötig, müssen sie die entsprechenden

Arbeiten entweder selber vornehmen
oder sie beim Hersteller nachträglich
verlangen.» Von den Herstellern verlangt
Feuz, dass bei werk-internen Prüfungen
allenfalls auch externe Fachleute beigezogen

werden müssen. Der Betreiber
wiederum hat sich laut Ansicht des SVS-

Marktentwicklung

Präsidenten bei der Auftragserteilung zu
versichern, dass der Hersteller die
entsprechenden Prüfungen vorgenommen
hat.

Genügend Vorschriften
«Ich glaube nicht, dass jetzt ein
Kontrollapparat konstruiert werden muss, der
vor lauter Schwerfälligkeit künftige
Entwicklungen abwürgt», betont Feuz.
Trotzdem wünscht sich der SVS ein klares

Konzept, dass die Aufgaben und
Tätigkeiten transparent macht. «Wir
gehen nicht mit einer vorgefassten
Meinung in die Diskussion», antwortet
Vizedirektor Müller auf die Frage nach den
Vorstellungen des SVS. Einerseits könne
man sich die Frage stellen, ob die heutige

Produktehaftpflicht nicht genügt.
Andererseits sei aber auch die Verschärfung
der Kontrolle durch Dritte denkbar. Nur
in einem Punkt ist sich der Vizedirektor
sicher: «Die heutigen Auflagen genügen.»

Für den SVS sind die Vorschriften
heute zu rigoros und detailliert. Als
Beispiel erwähnt Peter Müller die peinlich
genauen Vorschriften zur Sicherung der
Plattform für Pendelbahnen bei der
Einfahrt der Kabinen. Dies ganz im Gegensatz

zur Eisenbahn: Am Bahnperron Ölten

etwa fahrt ein Schnellzug mit 100
Stundenkilometer durch - und das ohne
eine einzige Abschrankung.

Eigene Kontrollstelle schaffen?
Wie das Bundesamt für Verkehr inskünftig

die Aufsicht- und Kontrollaufgabe
wahrnehmen will, ist derzeit noch unklar.
Das BAV habe sich bisher nur mit den
Einzelfällen Riederalp und deren Bewältigung

sowie dem Zwischenfall Zermatt
befasst. Der Bericht der Eidgenössischen
Materialprüfungsstelle (EMPA) liegt
noch nicht vor. Die Task-Force, die im
Auftrag der Bundesamtes das Sicher-
heits- und Aufsichtsdispositiv überprüft,
hat laut BAV-Pressesprecher Heinz Schö-
ni «in bezug aufdie Seilbahnen noch keine

Massnahmen vorgeschlagen». Mit
ersten Erkenntnissen ist frühestens im Mai
zu rechnen. Konkrete Entscheidungen
dürften im Sommer gefällt werden.
Im Zentrum stehen im wesentlichen zwei
Fragen: Soll für die Aufsicht mehr Personal

angestellt und allenfalls eine eigene
Kontrollstelle geschaffen werden? Und
inwieweit muss das Auswahlraster der zu
prüfenden Maschinenbauteile verfeinert
und verschärft werden? Letztlich müsse
man ein Optimum zwischen Aufwand

Mehr Sicherheit ohne aufwendige und kostenintensive Kontrollapparate: Ein
Anpruch, dem nicht so leicht zu entsprechen ist. Foto: zvg

und Sicherheit erreichen, skizziert Heinz
Schöni die Stossrichtung der Diskussron.
Im Klartext: Die Aufsicht darf kaum
mehr kosten als bisher. Auch SVS-Direk-
tor Peter Müller warnt bereits vor
unverhältnismässigen Massnahmen, die für die

Branche letztlich kaum mehr tragbar
wären. Und Schöni appelliert an die
Hersteller und Betreiber, die grundsätzlich
die Verantwortung zu übernehmen hätten:

«Das Bundesamt wird nie für jede
Schraube einen Crash-Test durchführen.»

Mit Zusammenschlüssen die Zukunft meistern
Viele Schweizer Seilbahnunternehmen

haben in den letzten Jahren

die Marktentwicklung
verschlafen, was auf gesamtschweizerischer

Ebene zu einem
Umsatzrückgang von 15 Prozent
führte. Der Bau von Schneeanlagen,

Fusionen von Unternehmungen
und die verstärkte Ausrichtung

aufden Gast sollen die Wende

bringen.

KARIN HUBER

Ernüchternde Erkenntnisse über die
Schweizer Bergbahngesellschaften
präsentierte der selbständige
Unternehmensberater Riet Theus letzthin der
Bündner Sektion der Vereinigung
Diplomierter Hoteliers (VDH/SHV) in Chur.
Theus, bis 1996 Präsident des Schweizerischen

Verbandes der Seilbahnunternehmungen,

zerrte jedoch nicht nur die
begangenen Fehler ans Licht, sondern
zeigte auch gangbare Lösungen auf.
«Alles in unserer Gesellschaft hat sich
verändert - nur wir nicht», stellte Theus
fest. Zwischen den Ausgaben der
Seilbahnen für die Technik (75 Prozent) und
dem Bereich Marketing/Verkauf (10
Prozent) bestünde ein krasses Missverhältnis.

«Heute steht die Technik und
nicht der Gast im Zentrum allen
Denkens.» Nicht allein der harte Schweizer
Franken und der Schneemangel der letzten

Jahre trügen Schuld an der schlechten

finanziellen Situation der Bahnen,
die in den vergangenen Jahren Umsatz-
ruckgänge von 15 Prozent verzeichneten.

Vielmehr seien Managementfehler,

Unternehmensberater Riet Theus:
«Der Gast muss vermehrt ins
Zentrum gerückt werden.» Foto: htr

verpasste Trends und Fehlinvestitionen
die Hauptursache für die Fehlentwicklung.

Mögliche Lösungsansätze sieht
Theus mit dem Bau von Schneeanlagen,
mit Gletschererschliessungen, mit dem
Einsatz von betriebswirtschaftlichen
Führungsinstrumenten, mit flexiblem
Verhalten (Trends) und mit Fusionen.

Schön, sicher und komfortabel
Als gefährlich stuft Theus die Verteilung
der Einnahmen aufgrund der Frequenzen
ein. Die Abrechnungssysteme seien zu
teuer, die Investitionen würden sich nicht
mehr rechnen. Besser sei eine Abrechnung

nach Zeit, denn die Gäste würden

ihr Vergnügen nicht ausschliesslich auf,
sondern auch neben der Piste
(Bergrestaurants, Rundfahrten) suchen. Die
Zukunft der Bahnen liege jedoch insbesondere

im Zusammenschluss mit anderen
Gebieten, was auch für Hoteliers
bedeutungsvoll sei. Diese befürchten aber
gerade dadurch eine Verlagerung der
Logiernächte von einem zum andern Ort,
wie sie ihre Ängste in Chur formulieren.
Analysen zeigen nach Theus aber noch
weitere Trends auf: So stellte der Gast
hohe Anforderungen an die Schneesicherheit,

verbunden mit einer schönen
Landschaft, sowie an komfortable
Transportanlagen. Für Theus heisst dies, dass

künftig noch vermehrt in flächendeckende

Beschneiungsanlagen und in den Bau
neuer, komfortabler Bahnen investiert
werden muss. Bereits zeichne sich die
Tendenz zum Bau von 6er-Sesselbahnen
ab. Daneben bedinge das Angebot der
unterschiedlichen Wintersportgeräte eine

völlige Neukonzeption der Bahnen.
Im übrigen lege der Gast immer grösseren

Wert auf gute Information und
freundliches Personal. Und bei allem
verlange der Gast auch noch «vernünftige»

Preise.

Richtig positionieren
Viele Seilbahnen haben nach Ansicht
von Theus nicht den Mut, sich zu
positionieren. Wer in Zukunft bestehen wolle,

müsse diesen Mut jedoch aufbringen
und sich in eine von drei Kategorien
einordnen: In die «Breeder», Gebiete, in
denen die Gäste das Skifahren oder Snow-
boarden lernen, in die «Feeder» mit
bereits vorhandenem guten Angebot und in
die «Leader» mit Top-Angebot. Als
weiteres Rezept für die Zukunft verweist

Theus auf die Errichtung von Servicecentern

analog des Angebotes der Laaxer
Bergabahnen (siehe auch Seite 3). «So
gewinnen wir die verlorenen 15 Prozent
der letzten Jahre zurück.»
Nach Theus verhindere allerdings noch
viel zu oft die «kleinkarierte»
Tourismusstruktur die notwendige Innovation.
«Ich bin aber überzeugt, dass die
Seilbahnen gute Chancen haben werden,
wenn sie ihre Kosten in den Griff
bekommen, wenn sie ausgewogen investieren,

einen guten Pistenservice bieten und
wenn sie den Gast ins Zentrum stellen».

Der Cash-flow
ist oft ungenügend

Die 460 Seilbahnen in der Schweiz
erwirtschaften nach Angaben von Riet
Theus pro Jahr einen durchschnittlichen

Verkehrsertrag von ruijd 800
Millionen Franken. Auf weitere 400
Millionen Franken belaufen sich die
Erträge der Bergrestaurants. Mit 85
Prozent entfällt der grösste Umsatzanteil

auf die Wintersaison. 75
Prozent der Unternehmen erwirtschaften
einen Gesamtumsatz von 14 Prozent,
25-30 Unternehmen (5%) kommen
auf 50 Prozent der gesamten Umsatzzahlen.

Rund ein Drittel der Seilbahnen

erwirtschaftet einen ungenügenden

Cash-flow, was Investitionen für
die Zukunft verunmöglicht und die
Existenzen in Frage stellt. Auf einen
«normalen bis guten» Cash-flow
kommen etwa 40 Prozent und 15 bis
20 Prozent erwirtschaften ein guten
bis sehr guten Cash-flow. KH

Nachbarländer

Die Problematik
ist ähnlich

Obwohl die Schweizer Seilbahnen

die Wintersaison positiv
bilanzieren, bleiben Probleme wie
die kleingewerbliche, unflexible
Struktur der Branche, der
Imageverlust durch die schneearmen
Winter und die Klimaveränderung

bestehen. Schwierigkeiten,
mit denen auch die anderen
Alpenländer zu kämpfen haben.

Der Schweizerische Verband der
Seilbahnunternehmungen (SVS) zieht
aufgrund einer Umfrage bei ausgewählten
Seilbahnen eine positive Bilanz. Beim
Personenverkehr wurde durchschnittlich
eine Umsatzsteigerung von rund 9

Prozent verzeichnet. Die Bergrestaurants
machten im Vergleich zur letzten Wintersaison

rund 10 Prozent mehr Umsatz.
Sehr gute Ergebnisse verzeichneten vor
allem die Stationen im Voralpenraum
und im Jura, die nahe an den
bevölkerungsreichen Zentren des Mittellands
liegen. Sie profitierten vom Tagestourismus,

der zusätzlich durch viele schöne
Wochenenden gefordert wurde.

Ski France konsolidiert
Weniger erfreulich ist die Winterbilanz im

Nachbarland Frankreich. Das Syndicat
National desTelepheriques de France
registriert ein Umsatzminus von 5 Prozent

(bis 7. März) gegenüber 1995/ 96, eine

Saison, die als Rekordwinter mit einem
Rekordumsatz von 1,1 Milliarden Franken

bezeichnet werden kann. Was die
Investitionen betrifft, so wurden im vergangenen

Jahr 95 Millionen Franken
ausgegeben. Dabei flössen allein 46 Millionen
Franken des Gesamtaufwandes in künstliche

Beschneiungsanlagen, und der Grossteil

der restlichen 49 Millionen Franken
wurde für die Modernisierung bestehender

Anlagen eingesetzt.
Insgesamt verfügen die 371 Skiorte und

-Zentren Frankreichs über 4138
Aufstiegshilfen (Winter 1995/96) von denen

knapp 75 Prozent in den Alpen betrieben
werden (10%: Pyrenäen; Mittelgebirge
Jura, Zentralmassif und Vogesen: 6,6 %).
Mit einer Gesamtkapazität von 3,4
Millionen Skifahrern pro Stunde liegen die

französischen Anlagen weltweit an der

Spitze. Angesichts der stagnierenden
Skifahrerzahlen setzen die Liftbetriebe
auch in Frankreich inzwischen mehr auf

Konsolidierung denn auf Expansion. Dabei

kommt auch dem Zustand der Fewos

in den französischen Retortenstationen
Beachtung zu: sie sind gealtert und
entsprechen oft nicht mehr den Ansprüchen.
Das bedeutet auch einen Einnahmeverlust

für die Liftgesellschaften. Daher
haben sich bereits einige Liftgesellschaften
an der Renovierung der Fewos beteiligt.

Österreich: grössere Einheiten
Ein Strukturwandel kündigt sich im

Bergbahnwesen beim östlichen Nachbarn

an. Bisher sprach der österreichische

Fachverband der Seilbahnen meist

von einer «Drittelgesellschaft». Ein Drittel

sind die (ertrag)reichen Gesellschaften

bekannter Wintersportzentren. Ein

weiteres Drittel befindet sich in Mittellagen

- diese Bahnen halten sich meist

durch flächige Skiverbundsysteme über

Wasser. Das dritte Drittel sind die
subventionsabhängige Kleinanlagen im Tal.

Diese Gruppe ist vom Aussterben
bedroht. Gravierender als der Rückgang im

österreichischen Wintertourismus ist

nämlich die Klimaveränderung. Und diese

Problematik wird von den Seilbahnen
inzwischen ernst genommen.
Das drückt sich in drastischer
Investitionsfreude aus. 1996 wurde bei einem
minimal gestiegenen Umsatz von etwa 1,3

Milliarden Franken die Rekordsumme

von über 500 Millionen Franken vorwiegend

in Beschneiung investiert.
Bauinvestitionen werden nur mehr in Höhenlagen

vorgenommen. Dabei ragt die neue

Tunnelbahn auf den Mölltaler Gletscher

(Flattach/Kärnten) heraus.
Der Eigentümer des Mölltaler Gletschers
steht für die neue Konzentrationstendenz.

Heinrich Schultz gehören bereits

die Skigebiete Hochzillertal, Kramsach,

Matrei, Thurntaler und Mallnitz. Die rein

regional verankerten Skigebiete im
Besitz von Gemeinden und Tourismusverbänden

verlieren eher an Bedeutung.Ne-
ben dem Versuch der Kostenminimie-

rung und verbesserter Marketingmöglichkeiten

setzen die Seilbahnunternehmer

auf Diversifikation. Die Investition
eines eigenen Hotels bei der Talstation

wieder seltener forciert. HAS, FF
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Bergbahn-Nebengeschäfte

Mit Unterkünften zum Vollservice
Unzuverlässige Schneefälle,
stagnierende Gästezahlen sowie ein
kostenintensiver Konkurrenzkampf

zwingen die Bergbahnen,
nach neuen Einnahmequellen zu
suchen: Mit eigenen
Unterkunftsangeboten und eigener
Skivermietung versuchen sie,
neue Profitcenters zu schaffen,
das eigene Produkt abzurunden
und attraktive Packages zu
schnüren.

SUSANNE RICHARD

Bekanntestes Nebengeschäft der
Bergbahngesellschaften ist die Gastronomie.
Viele Bergbahnen erwirtschaften mit
ihrem Bergrestaurant das, was mit dem
Bahnbetrieb nicht mehr erreicht werden
kann. Neben dem sehr wichtigen Standbein

Restauration sammeln einzelne
Bergbahnen aber auch Erfahrungen mit
eigenen Angeboten in den Bereichen
Unterkunft und Sportgeräte-Vermietung.
Mit solchen zusätzlichen Profitcenters
wird versucht, Synergien auszuschöpfen
und einen weiteren Schritt hin zu
kompletten Pauschalangeboten zu machen.

Chalet gezügelt
Die Bergbahnen bieten vor allem günstige

Unterkünfte in Mehrbettzimmern und
Massenlagern im Skigebiet. Im vergangenen

Winter wurden zwei neue Unterkünfte

eröffnet: Das jüngste Kind ist die
RinerLodge in Davos. Anfangs Wintersaison

wurde das ehemalige Eisbahn-
Provisorium, ein Chaletbau des Kurvereins,

an die Talstation der Rinerhornbahn
verlegt. Gleichzeitig ist auf dem
Parkplatzgelände der Rinerhorn-Bahn auch
der offizielle Caravanplatz von Davos
eingerichtet worden. Ruedi Bühlmann,
Direktor der Rinerhorn-Bahnen, ist sehr
zufrieden mit dem ersten Lodge-Winter:
«An den Wochenenden lag die Auslastung

bei 80 Prozent, während der Woche
bei immerhin rund 40 Prozent.»

Die etwas ausserhalb von Davos gelegene
Bahn-Talstation war wiederholt von

Skifahrer-Gruppen und Schulklassen um
Übernachtungsvorschläge gebeten worden.

Jetzt stehen 85 Betten in 6er-Zim-
mern, ein Aufenthaltsraum und ein
130plätziges Restaurant zur Verfügung.
Für Halbpension bezahlen Erwachsene
46 Franken (inklusive Taxen und
Gästekarte), Gruppenreisende 37 Franken. Auf
den Seilbahnenpreisen erhalten die
Übernachtungsgäste einen Rabatt von
5 Prozent.

Zufrieden mit Saison
Mit Eröffnung des Modulhotels «Riders
Palace» hat man in Laax auf das Resultat

einer Gästebefragung reagiert, die ein
Bedürfnis nach mehr günstigen
Unterkünften ergab. «Wir sind recht zufrieden
mit der ersten Saison», erklärt Ariane
Ehrat, zuständig für Public Relation bei
den Bergbahnen Crap Sogn Gion AG.
«An den Wochenenden und während der
Events hätten wir die 32 Betten mehrfach
verkaufen können.» Die Übernachtung
kostet in einem vollbesetzten 6er-Con-
tainer 26.15 Franken. Bevor definitive
Entscheide über den Ausbau des
Provisoriums fallen, will man in Laax die
Sommersaison abwarten. Zielgrösse für
das Modulhotel «Riders Palace» wären
langfristig 400 Betten.

Haben bereits gute Erfahrungen mit modernen Biliigunterkünften gemacht: Die
Bergbahnen Crap Sogn Gion AG mit dem Modulhotel «Riders Palace» in Laax
und die Rinerhorn-Bahnen mit der RinerLodge (kl. Bild) in Davos. Fotos: zvg

Strukturelle Probleme bremsen Entwicklung
«Die gute Wintersaison hat die finanziellen

und strukturellen Probleme der
1 Seilbahnen nicht gelöste, warnt Peter
Müller, Direktor des Schweizerischen
Verbands der Seilbahnunternehmen
SVS: «Die Verzettelung der Kräfte
durch die klein- und mittelbetriebliche
Struktur der Branche bleibt schwerfällig

und teuer.» Statt mit einem Fusionskonzept

potentielle Partner kopfscheu
zu machen, empfiehlt Müller in einer
ersten Annäherungsphase mit
Zusammenarbeitsverträgen die Kooperation
in allen Bereichen wie Lagerhaltung,

Unterhalt oder Personalaustausch
auszuschöpfen. «Natürlich sind auch
Kooperationen im Bereich von Werbung
und Tarifen nötig. In losen Kooperationen

kann das Vertrauen für eine spätere
Fusion aber langsam zu wachsen

beginnen», so Müller. Zusätzliche
Investitionen werden bei vielen Bergbahnen
nötig zur Komfortsteigerung und im
Bereich der künstlichen Beschneiung.
Hier hofft der SVS auf eine Änderung
der Bewilligungspraxis, damit der
«Wettbewerbsrückstand» aufgeholt
werden könne. SR

Bereits seit 1989 bieten beispielsweise
auch die Bergbahnen Jakobshorn AG in
Davos günstige Unterkünfte an, weil dieses

Angebotssegment in Davos ansonsten

weitgehend fehle. Bei den Pauschalpreisen

von 150 Franken fürs Wochenende

(2 Übernachtungen) oder 600 Franken
für eine Woche sind Skipass und Unterkunft

im Mehrbettzimmer mit Halbpension

inbegriffen. Vermietet werden rund
700 Betten in verschiedenen eigenen und
zugemieteten Unterkünften.

Gäste wünschen «Vollservice»
Bei den Gäste besteht der Wunsch nach
einfach buchbaren «Vollservice»-Packa-
ges. Die mit der Produktion von Packages

verbundene Gefahr, dem
Pauschalreisegesetz zu unterliegen und damit
allenfalls neue Aufwände in Form von
Garantiefondsgelder bezahlen zu müssen,

möchten weder Hotels noch
Bergbahngesellschaften eingehen.
Trotzdem geht der Trend in diese
Richtung: «Natürlich würde wir eine

engere Zusammenarbeit zwischen
Bergbahnen und Hotels befürworten. Dies
wäre klar im Sinne der Gäste. Das
Konzept des Destinationsmarketings hat

ja genau solche Produkte zum Ziel»,
bestätigt auch Annemarie Meyer, zuständige

Produktmanagerin bei Schweiz
Tourismus.
«Die USA sind uns da bekanntlich weit
voraus: Bei der gleichen Buchungsstelle
können nebst der Unterkunft auch gleich
Skiabo, Skimiete etc. gebucht werden.
Und dann stehen die Skis bei derAnkunft
im Hotel bereit. Der Ort, der in der
Schweiz als erster einen solchen
Vollservice anbieten kann, hätte ein
zugkräftiges USP», ist Meyer überzeugt.

Swiss Alpma Martigny

Mehr Aussteller,
attraktiver Rahmen

Die Swiss Alpina ist gewachsen: Waren

es 1995 noch 107 Aussteller,
haben sich heuer (23. bis 25. April)
120 Aussteller für Martigny angesagt.
Sie repräsentieren rund 200 Firmen
und Marken und decken die Bereiche
Seilbahnunternehmungen; Schneeerzeugung,

Unterhalt und Einrichtung
der Skipisten; Schneebeseitigung,
öffentliche Arbeiten; Sport- und
Freizeit, Ausrüstungen und
Einrichtungen; Kommunikation, Sicherheit,

Rettung; Information, Markierung

Signalisation; Dienstleistungen,
Fachliteratur, Beratungen ab. 99
Aussteller kommen aus der Schweiz, 8 aus
Frankreich, 6 aus Österreich, 3 aus
Deutschland, 2 aus Italien und je einer
aus Norwegen und dem Fürstenum
Liechtenstein. Die Ausstellungsfläche
beträgt 5800 Quadratmeter - obwohl
dies um 500 Quadratmeter mehr ist als
1995, mussten wegen Platzmangel
rund 10 Aussteller zurückgewiesen
werden. Besucherinnen und Besucher
werden mindestens 5000 erwartet - an
der letzten Swiss Alpina vor zwei
Jahren waren es 5812.

Am runden Tisch
Auch dieses Jahr haben die Organisatoren

der Swiss Alpina ein
ansprechendes Rahmenprogramm
zusammengestellt. So werden am Mittwoch,
23. April, die Resultate einer Umfrage

über geplante Investitionen der
Seilbahngesellschaften für den Winter

1997/98 präsentiert. Ausserdem
findet ein Podiumsgespräch zum
Thema Destinationsmanagement
statt. Hansruedi Müller, Direktor des

Forschungsinstituts für Freizeit und
Tourismus an der Uni Bern, wird in
seinem Referat über die wichtigsten
Erkenntnisse aus der Vernehmlassung

zum Grundlagenpapier von
Thomas Bieger sprechen (VSTD-
Mitglieder werden später in einem
separaten Workshop in Detail orientiert).

Im Anschluss an Müllers
Referat werden unter der Leitung von
Andreas Netzte, Chefredaktor der
hotel + tourismus revue, einige
Persönlichkeiten des Schweizer Tourismus

am runden Tisch diskutieren,
darunter Annemarie Meyer, Schweiz
Tourismus; Reto Gurtner, Mountain
Marketing AG; Jeremy Robyr,
Präsident Wallis Tourismus und Walter
Loser, Tourismusdirektor Montana.

Die goldene Karte
Zusammen mit den Gewerbetreibenden

von Martigny haben die Organisatoren

der Swiss Alpina die «goldene
Karte» für die Aussteller geschaffen.

In 29 Betrieben werden den
Inhabern dieser Karte verschiedene
Vergünstigungen gewährt, vom
Rabatt für die Übernachtung bis zum
Gratis-Aperitif oder -Kaffee. MAY

Skivermietung -

Skiverleih: Profitcenter für Bergbahnen
Wer Skis mieten will, wünscht
sich eine Mietgelegenheit in
Bergbahnnähe. Die grössten
Vermieter, «Just rent it» und «Swiss
Rent a Sport», versuchen diesem
Kundenwunsch gerecht zu werden

und führen Verhandlungen
mit Bergbahnen.

SUSANNE RICHARD

Mit den neuen Wintersportgeräten wie
Carving-Skis, Sqwal, Vision, Big Foot,
Snowblade und Breitski hat die Vermie-
tang weiter an Bedeutung gewonnen. Ein
zukunftsträchtiges Geschäft, das gut
zum Kernbusiness der Bergbahnen pas-
st, und prinzipiell als Profitcenter
geführt werden könnte. Allerdings können
nur wirklich grosse Volumen die Investitionen

für die zahlreichen Anlagen, die
mittlerweilen für den Unterhalt der
verschiedensten Sportgeräte nötig sind,
überhaupt amortisiert werden.

L

Alles an einem Ort
Die beiden grössten Skivermietungsun-
temehmen «Just Rent it / Happy Rent»
von Intersport und «Swiss Rent a Sport»
Sollen ihren Händlern möglichst gute
Ausgangspositionen und Points of Sales

(POS) in unmittelbarer Nähe der Bahnen
sichern. Didi Schweighauser, Leiter
Marktentwicklung bei Intersport, glaubt
an die Konzentration auf einen Point of
Sale als Trend: «In den kommenden Jahren

planen wir vermehrt Kooperationsprojekte

mit Bergbahnen und Skischulen.

Ziel ist, einen zentralen Ort zu schaffen,

wo Skimiete, Abokauf, Buchung von
Skischullektionen, Deponieren der alten
Skiausrüstung, Pisteninfos, Geldwechsel
und weitere Dienstleistungen angeboten
werden.» Auch «Swiss Rent a Sport»
sucht Bergbahnen und Sportfachhändler
als Franchisepartner: «Die Nähe zur
Bergbahn ist heute mit dem wachsenden
Bedürfnis nach Convenience absolut
entscheidend. Wenn die Bergbahn unabhängig

ist, kann sie die Vermietung inhouse
ermöglichen. Sonst müsste ein nahe bei
der Bergbahn gelegenes Sportgeschäft
mit der Bergbahn kooperieren.»
Kaum eine Bergbahn kann im Bereich
Vermietung jedoch tatsächlich unabhängig

unternehmerisch handeln. Eine
Ausnahme sind die Bergbahnen Disentis AG,
die in der relativ jungen Station seit über
15 Jahren einen eigenen Sportshop im
Skigebiet betreiben. Ab der nächsten
Wintersaison werden sie Franchisenehmer

von «Swiss Rent a Sport», weil der
bisherige Franchisenehmer den Vertrag
gekündigt hat. «Für uns ist die Skiver¬

mietung von Gewinn und Abschreibungen
her das interessanteste Business vor

Restaurant und Bergbahn», gibt Urs Häf-
liger, Direktor der Bergbahnen,
unumwunden zu. Mit der Franchiselizenz soll
der Umsatz von bis zu 5000 Franken pro
Tag noch weiter gesteigert werden. Täglich

werden im Durchschnitt 60 Paar Skis
und 60 Snowboards vermietet. Als Partner

wird in Zukunft auch die Skischule
bei der Vermietung partizipieren.

Interesse am NTC
Völlig unabhängig kann auch Reto Gurt-
ner, Direktor der Bergbahnen Crap Sogn
Gion AG, in der Weissen Arena agieren:
Die Eröffnung der drei total 2,8 Millionen

Franken teuren New Technology
Centers (NTC) in Flims, Laax und auf
dem Crap hat die übrigen Bergbahnen
aufgerüttelt. Der Erfolg gibt Gurtner
recht: Die über 1000 Mieteinheiten,
darunter allein 430 Paar Carving-Skis aller
Varianten, waren an einzelnen Wochenenden

sämtliche ausgeliehen. Betriebsleiter

ist ein Ex-Franchisenehmer von
«Swiss Rent a Sport».
Dass das Konzept zukunftsträchtig ist,
zeigt das Interesse der Konkurrenz:
Rund 25 Bergbahnen und Sportfachhändler

aus dem In- und Ausland haben
sich in der vergangenen Wintersaison
über das neue Angebot informiert.

ANZEIGE

23-25 Avril
Foire internationale pour l'equipement

des stations alpines
Internationale Fachmesse für touristiche

Einrichtungen alpiner Ferienorte

CERM - Rue du levant 91 CEBM
CH-1920 Martigny

Tel. +41 (0)27 722 00 34
Fax +41 (0)27 722 98 91

C E n M



AUS-/WEITERBILDUNG

Schweizer Hotelier-Verein
* Weiterbildung

r4; ^

Korrespondenz -
Können Ihre Briefe verkaufen?

r. J

Datum/Zeit:
Kursort:
Referent:

Teilnehmer:

Kursziel:

Kurspreis:

Freitag, 2. Mai 1997, von 09.00 Uhr bis 17.00 Uhr

SSG Buffet, Ölten

Christoph Ragaz, Sprachberater, Bern-Ostermundigen

Mitarbeiterinnen, die im Betrieb die Korrespondenz erledigen.

Ihr Betrieb zeichnet sich durch kundenorientierte, moderne
Briefe aus.

Dieser Kurs ist massgeschneidert: .<jjr
Drei Wochen vor dem Seminar schicken dt^feilnehmerlnnen
dem Referenten eine Auswahl von Texten aus ihrem Betrieb.
So lernen sie genau das, was sie braiKjhfen.

295.- (inkl. MwSt)
Pf. 340.- (inkl. MwSt)

Mitglied SHV/Gastrosuisse
Nichtmitglied SHy/Gcpf|ol|

Wegweiser dol
den Versichedfnf chungel

997, von 09.00 Uhr bis 17.00 Uhr

foiePMatfllPBIanche, Leukerbad

Iste Piemontesi, Vizedirektor Soziale Kassen

\ Montreux

uUtehmi^f^aTiternehmerlnnen, Kader, Mitarbeiterinnen im Personal-
'•"'h- be reich.

AHV, IV, ALV, EO, FAK, KK, UVG, BVG Sie kennen sich

problemlos aus in diesen Abkürzungen. Sie wissen, wie
Kassen, Versicherungen, Vorsorgeeinrichtungen funktionieren.
Sie erkennen, wie obligatorisch, notwendigerweise oder
zusätzlich abgezogene Gelder verwendet werden.
Sie erfahren, warum Versicherungsprämien mehr als 10%
Ihrer Bruttolöhne verschlingen.

Mitglied SHV/Gastrosuisse Fr. 295.- (inkl. MwSt)
Nichtmitglied SHV/Gastrosuisse Fr. 340.- (inkl. MwSt)

Weiterbildungskurse finden das ganze Jahr statt.

Verlangen Sie jetzt unsere Kursbroschüre.

Monbijoustrasse 130, 3007 Bern, Tel. 031 370 41 11, Fax 031 370 4444

Inhaberin: Michele Galmarini

International ausgerichtete
Fachausbildung mit

Diplom-Abschluss der ersten
Barfachschule der Schweiz.

Laufend Tages-, Nachmittags- und
Abendkurse für Weiterbildung,

Umschulung und Privat.
Kostenlose Stelleninformation.

Weinbergstrasse 37, 8006 Zürich

Telefon 01 261 00 66 Fax 01 261 50 05
90373/262595

Der Schweizer Hotelier-Verein
^ und seine Bildungs-insfitetionen

die Partner für Ihre berufliche
Aus- und Weiterbildung
im Gastgewerbe

Kurspreis:

Weiterbildung SHV

Formation permanente »n
r- Bern

- Lausanne

031 370 41 11

021 320 03 33

111-1

HOTELA - Ihre Sozialversicherungen
Ein einmaliges Produkt für das Gastgewerbe und den Tourismus

L.«e:fl/V+'.wwy.

Hotel-Handelsschulen SHV
Ecole de secretariat hotelier SSH
Scuola cantonale di segretariato
d'albergo SSA

- Bern

- Spiez (NOSS)m-.H,-,

- Zürich (AKAD/Minerva)
- Lausanne

- Bellinzona

031 370 41 11

033 654 23 51
01 361 17 27

021 323 28 95
091 821 60 10

MINERVA
INSTITUT MINERVA ZURICH - EINE SCHULE DER AKAD -GRUPPE

Hotel-Handelsschule SHV Zürich
As

SHVSiMnHi*k»>Wi

Grenzüberschreitende
Aussichten

Eine Berufslaufbahn voller
Abwechslung und Aussichten,
national wie international,
beginnt bei MINERVA,
der offiziellen, SHV-aner-
kannten Hotel-Handels-
schule der Region Zürich
und Ostschweiz.
Die Ausbildung eignet sich
als Erstausbildung für Schulent¬

lassene oder als Zweitausbildung
für Mitarbeiter/innen aus

der Hotellerie und dem
Gastgewerbe.
Ziel ist eine vollständige
kaufmännische Berufsausbildung

mit branchenbezogener

Gewichtung und
fremdsprachlicher Ausrichtung.

Hotel-Sekretär/in mit Diplom SHV
ljahr Vollzeitschule und 1Jahr gelenktes (und bezahltes) Praktikum.

Hotelsekretär/in mit Eidg. Fähigkeitszeugnis
Nach dem Diplom SHV ein zusätzliches Jahr Vollzeitschule oder
durch nebenberufliche Vorbereitung.

Verlangen Sie unverbindlich detaillierte Unterlagen mit untenstehendem Coupon oderper Telefon

01/361 1727
Minerva Zurich, Scheuchzerstrasse 2, 8006 Zurich oder Fax 01/361 69 38

Senden Sie mir bitte unverbindlich Ihr Unterrichtsprognunm.

Name/Vbmame.

Strasse: j

PLZ/Ort i

r\ m

031 370 41 11
021 320 03 32
091 826 20 38

K

Schulhotels SHV
Hötel-ecoles SSH
Albergo-scuola SSA

- Deutsche Schweiz
- Suisse Romande
- Tessin

Schweizerische Fachkommission
Berufsbildung im Gastgewerbe SFG

29 29

Ecole hÖteliere SSH de Lausanne

021 785 11 U

Höhere Gostronomiß"

und Hotelfachschule SHV Thun

033 221 55 77

SHA Hotel Management School

«Les Roches» Bluche

027 481 12 23

mFACH
SCHULE

Steinhausweg 1

CH-8006 Zürich
Fon ++41-1-310 21 50
Fax ++41 -1 -310 21 51

E-MAILINFO 0 BARSCHULE CH
WWW BARSCHULE CH

Eine Barfachausbildunq
/mit Diolomabschluss

in einer unserer
2 Schulen

Wir bieten:

PRIMARKURSE (Anfänger)

SEKUNDARKURSE (Fortgeschrittene)

Profikurse
Showkurse
Workshops und Hobbykurse
Beratung und Planung
fur Ihre eigene Bar
Intensiver Einzelunterricht

SCHULE
BERN

Aarbergergasse 35
1. UG, 3011 Bern
Telefon 031/312 60 07
Fax 031/312 32 12

INTERNETA DRESSE
HTTP //WWW MSO CH/TON1S/

ENGLISCH LERNEN ,jIN AUSTRAUEN 'IN

- Moderne, neu renovierte Sprachschule

in Perth, Westaustralien

- Anfänger- bis Diplomkurse
(First, Advanced, Proficiency etc.)

- Intensivkurse ab 4 Wochen

- Grosses Freizeit- und
Sportangebot

- Familienunterkunft
Unverbindliche Beratung und
Auskunft gibt Ihnen:

St. Mark's International College
Andre Gobat, 6390 Engelberg
Telefon 041 637 3013
Fax 041 637 4328

In kurzer Zeit zum Erfolg
durch praktisch anwendbares

FRANZÖSISCH
* Schwerpunkt Hotellerie und allgemeine

* Intensivkurse fur jede Stufe und Alter in
familiärer Landhaus-Atmosphare

* inkl. Exkursionsprogramm/Degustation
(Bordeaux. Cognac, Austemfelder etc.)

* Massgeschneiderte Kursangebote; auch
für Reit-, Wander- und Radfahr-Gourmets

* Partnerschule für Spanisch in Mexico

CCIEL, Negressauve de Verrines
F-79370 CELLES/BELLE

Tel/Fax 0033-5-49-279.275, Mr. Simonnet

Italienisch in Italien
Spezialkurse für Hotellerie und

Gastgewerbe in Florenz / Siena / Rom

Unterlagen/Beratung A.+R. Frischknecht
ylsenacher 13, 8712 Stäfa, Tel. 01 926 39 58,

LEARN ENGLISH
in England/en Angleterre
plus Front Office, Administration, Computer
and Travel skills. Kursdauer: ab 4 Wochen.
Gratis-Farbbroschüre/Beratung/Anmeldung

Metzenbauer & Co. (seit 1989) 3900 Brig
Sprachschulen weltweit

Telefon 027 924 30 00, Fax 027 924 34 04
Geneve: Telephone 022 741 08 00

Sprachausbildung
Intensiv-, Ferien-, Oiplomkurse

tür Anfänger und Fortgeschrittene

England * USA * Australien
Neuseeland * Frankreich * Italien

• Kostenlose Beratung • Originalpreise •

Annemarie + Rolf Frischknecht, Tel. (01) 9263950
Isenacher 13, 8712 Stäfa, Fei (01) 9205445

IHTTI School of Hotel Management
Neuckälel, Switzerland

HOTEL MANAGEMENT
STUDIES, SWITZERLAND

3-Year Bachelor's Degree
and Higher Diploma in Hotel
Management

2Vs-Year Diploma in Hotel
Management
1 -Year Postgraduate
Hotel Operations Diploma
1 -Year Certificate Courses

For information ask Maria Bäks
__ ^at the ADMISSIONS OFFICE,

IHTTI, Box, 4006 Basel, JJSwitzerland HU
Phone.++41 61 312 30 94
Fax: ++41 61 312 60 35 OKM

> Grossbritannien, Frankreich,
Italien, Spanien, Malta, Kanada,

USA, Irlana, Australien, Portugal
Auskunft und Broschüren erhalten Sie bei:

ISI Sprachreisen
Seestrasse 412 e • 8038 Zürich

Tel. 01/4 82 87 65 • Fax 4 82 80 35

^^ucf^grachferier^irJschüJle^^y
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Veloland Schweiz

Nun ist das Gastgewerbe gefordert
Im Frühjahr 1998 werden die
neun Radwanderwege der
Schweiz eröffnet. Gastgewerbliche

Betriebe, die bis zu einer
Entfernung von zwei Kilometern an
einer Route stehen, können Partner

des «Veloland Schweiz» werden.

Um in den Routenführer
aufgenommen zu werden, müssen

sie minimale Bedingungen
erfüllen.

CHRISTINE KUNZLER

In den nächsten Tagen werden Besitzer
von Beherbergungs- und Restaurationsbetrieben

Post von der Stiftung «Veloland

Schweiz» beziehungsweise vom
Schweizer Tourismusverband in Bern
erhalten. Die angeschriebenen Betriebe
haben die Möglichkeit, Partner der Stiftung

«Veloland Schweiz» zu werden. Mit
einer Selbstdeklaration können sie sich
bis am 22. Juli anmelden, wenn sie sich
verpflichten, bestimmte Leistungsstandards

zu erfüllen und einen jährlichen
Beitrag an die Promotionskosten zu
bezahlen (vergl. Kasten). Als Gegenleistung

werden die Betriebe in den
offiziellen Routenführer der Schweizer
Radwanderwege aufgenommen. Er
erscheint in Deutsch, Französisch und
eventuell Italienisch in rund 13 000
Exemplaren. Mit einem Kleber, einem
Metallschild oder einer Fahne mit der
Aufschrift «Veloland Schweiz» kann der
Betrieb von aussen gekennzeichnet
werden.

Schweiz Tourismus und die Stiftung
«Veloland Schweiz» planen eine
grossangelegte Promotion für die Radwanderwege.

Die wichtigsten und am meisten

beworbenen Zielmärkte sind die
Schweiz, Deutschland, Holland, Belgien
und Luxemburg. Weitere Länder sollen
folgen.
Erfahrungen aus dem In- und Ausland
zeigen, dass Veloreisende konsumfreudige

Kunden sind. Untersuchungen in
Deutschland und in Österreich belegen,
dass .die gastgewerblichen Umsätze an
Radwanderrouten markant gestiegen

Neun nationale Routen werden im Frühjahr 1998 bereitstehen und das kantonale und regionale Radnetz ergänzen.
Foto: htr

sind und oft einen Anteil von 25 bis 35
Prozent des Gesamtumsatzes ausmachen.

Gerade auch für kleinere Betriebe
in touristischen Randregionen bietet sich
mit dem «Veloland Schweiz» eine
Möglichkeit, einen neuen Kundenkreis zu
gewinnen.

Allerdings werden Reklamationen
nachgegangen, die beim Informationscenter
für Veloreisende der Stiftung «Veloland
Schweiz» eintreffen. Als Partner sind alle

Beherbergungsbetriebe willkommen:
Vom 5-Stern-Hotel bis zum Campingplatz.

Die Promotionskosten
Die Promotionskosten, die die Partner
jährlich bezahlen müssen, variieren je
nach Betrieb. Für landwirtschaftliche
Betriebe und Privatzimmer betragen
sie 75 Franken. 100 Franken bezahlen
Beherbergungsbetriebe bis 20
Betten/Schlafplätze/Standplätze, 150
Franken solche mit 21 bis 50 Betten
und 200 Franken Betriebe mit mehr
als 50 Schlafplätzen. Restaurations-

; betriebe mit oder ohne Gästezimmer
bezahlen ebenfalls 100 Franken jährlich.

CK

Die Bedingungen
Die Bedingungen, die ein Partnerbetrieb
erfüllen muss, sind nicht sehr hoch
gesteckt. So muss der Beherbergungsbetrieb

beispielsweise velofahrende Gäste
aufnehmen, die nur eine einzige Nacht
bleiben. Die Velos sollen in einem ab-
schliessbaren und gedeckten Raum über
Nacht eingestellt werden können. Eine
gute Standpumpe und entsprechendes
Werkzeug muss zur Verfügung stehen.
Die Gäste müssen die Möglichkeit
haben, ihre Kleider - auch abends -
waschen und trockenen zu können. Die Gäste

dürfen verschiedene weitere
Dienstleistungen erwarten wie die Auskunft
über den Standort von Velogeschäften
und -Vermietungen oder die Abgabe von
Radwanderprospekten. Ähnlich sind die
Anforderungen an einen velofreundlichen

Restaurationsbetrieb. Er muss
zudem Speisen und Getränke anbieten, die
auf die Bedürfnisse von Radfahrern
abgestimmt sind.
Kontrolliert werden die Betriebe nicht.

Die Routen
Immer drei Routen sind in einem Führer
zusammengefasst, erklärt Peter Artrig,
vom Schweizer Tourismusverband in
Bern und Stiftungsrat «Veloland
Schweiz». Auf der Karte im Mässsfäb 1:

100 000 sind auch die regionalen Netze
ersichtlich. Die Routen, versichert Peter
Anrig, sind gut signalisiert, so dass sie
einfach nachgefahren werden können.
Sie sind sowohl für Familien, ungeübte
Radfahrer als auch für anspruchsvollere
Veloprofis geeignet. Die Gäste können
individuell reisen oder ein Pauschalangebot

buchen. «Für Leistungsangebote
sind nun die Veranstalter gefordert», hält
Peter Anrig fest. Die neuen Routen sind
wie folgt eingeteilt: Rhone-Route von
Andermatt nach Genf, Rhein-Route von
Andermatt nach Basel, Nord-Süd-Route
von Basel nach Chiasso, Alpenpanorama-Route

von St. Margrethen nach Aig-
le, Mittelland-Route von Romanshorn
nach Lausanne, Graubünden-Route von
Chur nach Martina oder Bellinzona, Ju¬

ra-Route von Basel nach Nyon, Aare-
Route von Gletsch nach Koblenz und die
Seen-Route von St. Margrethen nach
Montreux.
Die Planungskosten für das Radweg-
Projekt betragen rund 1 Million Franken.
0,15 Millionen Franken übernimmt der
Bund, 0,65 Millionen übernehmen die
Kantone und 0,3 Millionen Franken
Partner aus Tourismus, Verkehr und
Sport. Das Ausführungsbudget ist auf
rund 6 Millionen Franken veranschlagt.
Vom Bund erhofft man sich einen
Beitrag von 0,5 Millionen Franken
und von Sponsoren 1,35 Millionen.
Mehr oder weniger zugesichert haben
die Kantone einen Beitrag von 1,6
Millionen und die Partner aus Tourismus,
Verkehr und Sport einen Beitrag von
1,75 Millionen Franken. Der Routenführer

im Betrag von 0,8 Millionen Franken

soll sich selber finanzieren aus
dem Verkauf, aus Inseraten und
Partnerbeiträgen. Für die Projektentwicklung

und Qualitätskontrolle in den Jahren

1999 bis 2001 rechnen die Projektträger

mit Kosten von rund 1,2 Millionen

Franken. Das Projekt wird getragen
vom Schweizer Tourismusverband und
vom Velobüro Ölten. Sie haben das
Projekt innerhalb zweier Jahre geplant
und wollen es bis Frühjahr 1998
realisieren.

10.EIBTM 1997, Genf

7000 Besucher: 500 mehr als im Vorjahr
Die European Incentive & Business

Travel & Meetings Exhibition
(EIBTM) wächst kontinuierlich.

Für die 10. Auflage vom 13.
bis 15. Mai in Genf erwarten die
Organisatoren rund 7000
Besucherinnen und Besucher. Das
sind rund 500 mehr als im Vorjahr.

EVELYNE MAYR

Nicht nur die Zahl der Besucher der
EIBTM wird diejenige des Vorjahres
übertreffen, auch die Ausstellungsfläche
® mit 13 000 Quadratmetern um 500
Quadratmeter grösser als 1996. Ebenso
bezeichnet die EIBTM mit 2250
Ausstellern ein Plus von rund 185 gegenüber
üem

vergangenen Jahr (siehe auch
Tabelle). Die erwarteten 7000 Besucher
rentieren sich aus professionellen Agen-
btten, internationalen Vereinigungen,
Verbänden und Instituten und aus Firmen
diverser Branchen (Pharma- und Che-
"fe, Elektronik, Lebensmittel, Versiche-
btfg)- Gut 20 Prozent der Besucher
Climen aus Grossbritannien, etwa 18

;
Prozent aus Deutschland und 14 Prozent

EIBTM in Zahlen > !'(H0

n / 1990 1992^1994 1995^1996 ^97^

Ausstellungsfläche (m2) v 5200 7300 - 970Ö }11000 12500 13000

Vertretene Länder ^ g -« "*82#, 94 mg 105*

Individuelle Aussteller 805. ' 1247 1600 1850, 2065 2250

Besucher - 3391 # 4200 ~ 5500 * 6175 6508 7000

Eingeladene Einkäufer 1100 1350^2000",. 2640 - 3020 3500

Reception Marketing-
Gruppentermine

200/ 400 750 ,|80Q|S 1020 1200

* Schätzung ' /

net, Video conferencing) der Bedarf nach
persönlichen Kontakten unverändert
gross ist.

L

aus der Schweiz. Die Benelux-Länder
stellen etwa 12 Prozent der Besucher,
Frankreich 9, Italien und die USA (samt
Kanada) je 8 Prozent. Die EIBTM-Besu-
cher können den folgenden Kategorien
zugeordnet werden: Corporate Executives

(31%), Incentive-Spezialisten

(26%), Association Executives (20%),
Kongress-Organisatoren (14%) und Rei-
sebüros/Retailer (9%).
Der kontinuierliche Wachstum der
Fachmesse zeigt, dass trotz gewaltiger
Entwicklungen und Veränderungen im
Bereich der Kommunikation (E-mail, Inter-

Bewährtes Rahmenprogramm
Bereits im vergangenen Jahr wurde die
«Green Clinic», eine Informations-Plattform

für alle, die das Umweltbewusst-
sein und dessen Umsetzung in der
Reisebranche fordern wollen, gut genutzt.
Auch heuer steht diese Plattform wieder
allen Besuchern zur Verfügung. Ebenso
die Beratungsstelle «Well-Beeing
through Travel», wo Spezialisten aufzeigen,

dass sich Geschäftsreisen und eine
gesunde Lebensweise nicht zwangsläufig

ausschliessen. Die «Motivation
Clinic» der EIBTM 1997 steht unter den
Fittichen der Society of Incentive & Travel
Executives (SITE). Diese Beratungsstelle

steht den Fachbesuchern offen, die
ihren Wissensstand über Reisestrategien
und Entwicklungstendenzen in der Branche

erweitern möchten.
Wie im Vorjahr werden an der EIBTM
1997 täglich Seminare angeboten. Das
Themenspektrum ist breit und reicht von
«Incentive Leadership der Zukunft» über
«Arbeitsgeräte für die Technologie» bis
zu «Neue Kommunikationstechniken in
der Tagungsindustric».

Crossair

Weiterhin auf
Erfolgskurs

Obwohl das Jahr 1996 durch
starke Expansion geprägt war,
kann die Crossair ein deutlich
verbessertes Ergebnis präsentieren.

Der Umsatz erhöhte sich
gegenüber 1995 um 59 auf 738
Millionen Franken, der Reingewinn
stieg um 32 Prozent auf 23
Millionen Franken.

Das Wachstum der Crossair im vergangenen

Jahr kann wohl als «ausserge-
wöhnlich» bezeichnet werden. Die
Übernahme des Betriebes der lOOplätzigen
Flugzeuge von der Swissair und des
Kurz- und Mittelstrecken-Chartersegments

von der Balair/CTA bewirkte
einen deutlichen Anstieg der Transportleistungen

und des Umsatzes. Das
Sitzplatzangebot stieg gegenüber dem 1995
um 77 Prozent, die Zahl der Flüge um 38
Prozent, die Zahl der Fluggäste um 73
Prozent.
Trotz weiterer Tarifreduktionen und
erheblichem Anstieg der Treibstoffpreise
fällt auch die finanzielle Bilanz positiv
aus. Bei Erträgen von 738 Millionen
Franken und einem Aufwand von knapp
657 Millionen Franken blieb ein Cashflow

von 81,5 Millionen Franken oder 11

Prozent des Umsatzes. Für Abschreibungen

wurden 58,5 Millionen Franken
aufgewendet und das Personal erhielt eine
Gewinnbeteiligung von 8 Millionen
Franken.
Nachdem der Flottenausbau nun im
wesentlichen abgeschlossen ist, erwartet
Crossair auch für das laufende Jahr
steigende Passagierzahlen (+13%) und
einen Anstieg des Umsatzes (+12%). Diese

Erwartungen dürften sich erfüllen:
Bereits im ersten Quartal 1997 liegen die
Resultate bereits deutlich darüber. MAY

Region Thunersee: Vom Schiff ins
Museum. Mit einem Paukenschlag wollen
die Museen und Schlösser der Region
Thunersee die Saison eröffnen. Alle Gäste,

die im Mai ein Schiffsbillett lösen,
erhalten in allen Museen und Schlössern
einen reduzierten Eintritt. Diese Aktion
der Konferenz der Museumsleiter
(Koordinator: Christian Vultier, Direktor des
Thunersee Tourismusverbandes) wurde
wird mit der Unterstützung der BLS
Schiffsbetriebe und den Initianten Daniel

Kramer, Schloss Thun, und Gerhard
Schafroth, Schloss Spiez, lanciert. MAY

«Bike & Lake» am Vierwaldstättersee.
Die Schiffahrtsgesellschaft Vierwaldstättersee

lanciert auf die kommende
Sommersaison das Angebot «Bike &
Lake» speziell für Radfahrer und Skater.
Diese können künftig von Luzern dem
See entlang (je nach Routenwahl 15 bis
20 km) nach Kehrsiten rollen und mit
dem Schiff heimkehren (oder
umgekehrt). Die Schiffahrt kostet pro Person
mit Rad 15.90 (mit Halbtax 10.60) Franken,

mit Inline-Rollern 10.60 (5.30)
Franken. Kinder und Kindervelos fahren
mit der Familienkarte gratis mit. MAY

REKLAME

CHECK IM DATA

Ihre Informatik-

lösung soll

mehrere

Computergenerationen

überleben.

Darum Fidelio

von Chech-In Data.

Check-In Data AG

Schlieren (Zürich), Tel Ol 733 74 00

"Check-In Data SA, Montreux, Tel 021 96615 55
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STM 1997: Umfrage bei Anbietern "Wo '7'WW

«Man kann sich die Schweiz wieder leisten»
Der STM 1997 in Crans-Monta-
na ist für dieAnbieter positiv
verlaufen. Eine Umfrage bei
Touristikern und Hoteliers zeigt, dass
mehr Verträge abgeschlossen
wurden und der Preis dieses Jahr
nicht mehr an erster Stelle stand.
Es scheint, die Einkäufer sind
bereit, auch luxuriösere Angebote
in ihr Programm aufzunehmen.

CHRISTINE KÜNZLER

«Am diesjährigen STM kamen viele
Kunden mit neuen, kreativen Ideen fur
Tagesausflüge», hält Peter Riiegger,
Marketingleiter der Schiffahrtsgesellschaft

des Vierwaldstättersees fest. «Ein
Einkäufer beispielsweise fragte nach
einem Angebot für einen Tagesausflug von
London in die Schweiz, wo sie aufeinem
Schiff auf dem Vierwaldstättersee ein
Meeting durchfuhren wollte.» Einer
markant höheren Nachfrage erfreue sich
der Willhelm-Tell-Express. «Einige
Einkäufer möchten einen Ausflug in die
Zentralschweiz mit einem Abstecher in
das Tessin verbinden», sagt Rüegger.
Deutsche Busunternehmer suchten
explizit Angebote für Saisonbeginn und
Saisonende. Grundsätzlich stellte Rüegger

fest, dass vermehrt nach hochklassi-
gen Ausflügen gefragt wurde. «Vor allem
Amerikaner interessierten sich für
Senioren- und Kulturreisen.» Für Rüegger
war es «der beste STM bis jetzt.»
Auch Roland Lymann, Tourismusdirektor

von Adelboden, beurteilt den STM als
«positiv.» Angenehm aufgefallen sei
ihm, dass doch ein beträchtlicher Teil der
Einkäufer nicht in erster Linie den Preis
drückten. «Erstaunlicherweise kamen
viele Anfragen für Hotels und nicht nur
für Ferienwohnungen. Es scheint, man
kann sich die Schweiz wieder leisten.»
«Ein Super-STM, die Stimmung war gut,
Landschaft und Wetter stimmten»:

Für einmal spielen Hotel-Managers eine andere Rolle: Klaus K. Wartner, General Manager vom Eurotel Victoria Les Dia-
blerets und EurotelVictoria Villards (links) und William L. Mazer, General Manager vom Hotel La Perla in Lugano (rechts)
im Gespräch mit Jean-Fran^ois Morerod vom Tourist Office in Les Diablerets.

schliessen können, «darunter ein paar
happige», so Danuser. Ein kleines Detail
hat er doch auszusetzen: «Es war unfair,
dass die Walliser bei der Post Convention

Tours vorgeprellt sind (vergl.
Kasten).» In St. Moritz waren 15 Interessenten

auf dieser Besichtigungstour.

Höhere Kategorien
Zufrieden ist auch der Zermatter
Tourismusdirektor Amade Perrig. «Buchten
vor zwei Jahren die Einkäufer in Hotels

Ruedi Jaisli von Eurotrek überzeugt eine Kundin von seinem Angebot.

Hanspeter Danuser, St. Moritzer
Verkehrsdirektor, ist des Lobes voll. Für ihn
mache denn auch Sinn, dass der STM in
einer Ferienregion durchgeführt wird.
«War vor zwei Jahren am STM in Basel
der Preis noch im Vordergrund, spielte er
in diesem Jahr nicht mehr eine so grosse
Rolle.» Gefragt waren vor allem gut
geschnürte Angebote, sagt Danuser. Diesem

Wunsch sei St. Moritz entgegenkommen:

«Wir präsentierten gut
verkaufbare Produkte.» So hätten denn die
St. Moritzer Hoteliers viele Verträge ab-

Über 100 wollten mit dem
Helikopter fliegen

Von den 250 Einkäufern und Journalisten,

die von der Gastgeber-Region
des Switzerland Travel Mart Wallis
bereits vor der Messe für eine Post
Convention Tour eingeladen worden
waren, meldeten sich über 100 an.
Rund 100 Personen Hessen sich per
Hubschrauber nach Zermatt fliegen.
Für weitere 30 ging die Erkundungstour

weiter nach Verbier, Grimetz,
Saas-Fee oder ins Lötschental. Die
Nachfrager mit besonderem Interesse
für das Wallis stammen vor allem aus
Amerika, Japan, Deutschland und aus
den Niederlanden. Die übrigen STM-
Buyers besuchen im Rahmen ihrer
Post Convention Tour andere Regionen

der Schweiz. CK

tieferer Kategorien, ist es dieses Jahr
gerade umgekehrt, so wie es sich gehört»,
konstatiert Perrig. Auch für ihn war der
diesjährige STM «einer der besten.»
«Konkretes Interesse und konkrete
Verträge»: das ist die Bilanz, die Frank Bu-
mann, Tourismusdirektor von Saas-Fee,
zieht. Im Gegensatz zu den anderen
befragten Touristikern spürte er nach wie
vor «einen starken Preisdruck» seitens
der Einkäufer. «Vor allem Einkäufer aus
den asiatischen Ländern verlangten
Angebote für 45 Franken Halbpension.»
«Ich überlege mir, ob es sich überhaupt
lohnt, auf TO-Märkte einzusteigen.
«Busunternehmer sind dagegen bereit,
vernünftigere Preise zu bezahlen.» Saas-
Fee hat sich nun für die Strategie
entschieden, günstige Ausflugs- und
Nebenangebote zu kreieren.
«Das Interesse an der Schweiz ist spürbar

grösser geworden», sagt Rolf Wild,
Vizedirektor Zentralschweiz Tourismus.
Auch er spricht von mehr konkreteren
Anfragen als andere Jahre. «Neu ist
auch, dass häufiger nach Programmen
für Individualreisende (FIT) gefragt worden

ist. Vor allem von asiatischen Vertretern.»

Angenehm aufgefallen seien ihm
die neuen Gesichter unter den Nachfragern.

«Man merkt, dass Schweiz Tourismus

sich bemüht hat, auch andere TOs
anzusprechen.»

Mehr Einzelreisende
«Die grosse Überraschung für uns war
das wiedererwachte Interesse der franzö¬

sischen Einkäufer», sagt Esther Dysli
von Alpine Classics Hotels. «Sie wollen
die Schweiz offensichtlich wegen des
besseren Frankenkurses wieder in ihre
Programme aufnehmen.» Mehr Nachfrage

stellt sie auch aus den USA und aus
Japan fest. Obwohl Japan für die Alpine
Classics wegen der Gruppenreisen ein
ausgesprochen schwieriger Markt sei,
scheinen sich dort nun neueTüren zu
öffnen. Japanische Unternehmen führen die
Frühpensionierung ein und gewähren
Steuererleichterung, falls der Arbeitnehmer

eine Kultur- und Bildungsreise
vorweisen kann. Damit ergeben sich interessante

Optionen auch für Individualreise-
angebote. Die Japaner, so habe Esther
Dysli festgestellt, fassten zunehmend
auch die weniger bekannten Destinationen

in der Schweiz ins Auge.
Schliesslich, so Dysli, seien auch Japaner,

die nicht in Japan, sondern in anderen

Ländern arbeiten und leben, als Gäste

neu dazugestossen.

USA und Swissair
Für das US-Geschäft sei Alpine Classics
mit dem Einkäufer von Collette Tours gut
gefahren. Dieser habe 1996 mit Air
Canada erstmals auch Individuaireisen
organisiert und versuche diese Formel
auch mit der Swissair durchzuführen. Mit
einem eigenen Branding im Collette-Ka-
talog und den Alpine-Classics-Vouchers
ergäben sich gute Kombinationen.
Positives vom STM erzählt auch Rena
Stutz, Sales Managerin Sunstar: «Die
Italiener, die rüsten gleich massiv auf mit
Schweiz-Stoff.» Vor zwei Jahren
figurierte Sunstar in einem einzigen italienischen

Programm, jetzt in sechs. «Italien
ist als Markt naturgemäss stark schwankend.

Fällt die Lira einmal zwei Jahre

lang tief, darfman deswegen nicht gleich
alle Kontakte abbrechen, sondern muss
kontinuierlich investieren», so Rena
Stutz. Verkauft habe sie den Italienern
am Stand vor allem Angebote für den
Winter 1997/98. Rena Stutz möge nicht
mehr an den STM vor zwei Jahren in Ba-

Fotos: Monika Koella

sei zurückdenken, wo man wenig
Schmeichelhaftes über die Destination
Schweiz gehört hatte. 1997 versuchen
die Reisebürovertreter hingegen wieder,
die Schweiz in ihre Programme
aufzunehmen. Dies, obwohl politisch und ima-
gemässig gesehen, die Schweiz 1997
schlechter dasteht. Ihr sei nicht bekannt,
dass jemand in Crans-Montana die Sho-
ah-Gelder oder das Bankenimage der
Schweiz ins Gespräch gebracht hätten.

Viel Wechselkurse
Sowohl Rahel Rvser vom Mövenpick-
Airport als auch Marielle Goy von Mi-
notel heben das erstarkte englische
Pfund und den Dollar hervor, die ihnen
neue gute Kontakte am Stand gebracht
haben. Minotel habe seine Position in
den USA für 1998 aufgrund der STM-
Kontakte ausbauen können. Ebenfalls sie

es Minotel gelungen, eine Bresche in den
indischen Markt zu schlagen, weil auch
dort die Wechselkurs-Kontrollen etwas
nachliessen. Überhaupt, so Marielle Goy,
entsprächen die Herkunftsländer der
Einkäufer ungefähr den gegenwärtigen
Marktzielen von Minotel. Für den
kommenden STM wünscht sie sich denn auch
einen ähnlichen Mix und noch zusätzlich
ein paar Nachfragen aus Indonesien und
Kontinentalchina. Rahel Ryser findet,
das am diesjährigen STM Skandinavien
schlecht, dafür die USA und Australien
besser vertreten waren.
Caroline Dodel, Zürcher
Marriott-Verkaufsdirektorin, war über die Anwesenheit

der russischen Reisebürovertreter
erstaunt: «Anfragen von Russen und
Osteuropäer erhielten wir wegen dem
erhöhten Kreditrisiko bisher immer nur
direkt über die Firmen, nie über
Reisebüros». Für ihr Hotel suche sie vor allem
solche Einkäufer, die Angebote für das

Wochenende, für den Sommer und den
Winter suchen - Zeiten also, in denen
wenig Corporate-Gäste im Haus sind.
Für diese Leisure-Gäste respektive ihre
Einkäufer habe man tiefere Preise zur
Hand. Mitarbeit A lexander P. Kiinzle

Fachmänner unter sich: Gottfried F. Künzi (links) vom Schweizer Tourismus-
Verband und Roland Lymann, Tourismusdirektor von Adelboden.

Tivolino Swiss Casinos

Gemeinsam mit
Casinos Austria

Das international tätige Schweizer
Casino Unternehmen Tivolino Swiss
Casinos übernimmt eine 50prozenti-
ge Beteiligung an der Casino Operating

AG, der Schweizer Casino-Ge-
sellschaft von Casinos Austria.
Tivolino Swiss Casinos übernimmt
rückwirkend per 1. Januar dieses Jahres

50 Prozent des Aktienkapitals der

Casino Operating AG, deren Aktien
zuvor zu 100 Prozent von der
österreichischen Casinos Austria gehalten
wurden. Die Casino Operating AG

betreibt die Kursaal-Casinos von
Lugano und St. Moritz und erbringt
Serviceleistungen für das Casino Luzern.
Die Beteiligung vertieft die bereits
bestehende österreichisch-schweizerische

Casino-Partnerschaft, die Ende

letzten Jahres begründet wurde, um in

Zürich gemeinsam mit Kongesshaus
und Stadt ein Grand-Jeu-Casino
vorzubereiten und zu betreiben.
Das einzige Schweizer Unternehmen,
das auch im internationalen Casino-
Markt tätig ist, baut mit dieser

jüngsten Akquisition seine
Marktposition weiter aus. Tivolino Swiss
Casinos betreiben bisher die sechs

Kursaal-Casinos in Bern, Genf,
Locarno, Schaffhausen, Thun und

Rheinfelden. pd

KJoten•»
Mega-Stadion und

Erlebnispark geplant
Vier Kilometer vom Flughafen Kloten
entfernt planen laut «Sonntags-Zeitung»
Liegenschafts-Eigentümer ein
multifunktionales Stadion mit 25 000 Sitzplätzen,

«Sky Dome» genannt. Dort sollen

Sportgrossanlässe aber auch Konzerte

durchgeführt werden. Dazu gehören
ausserdem ein fünfgeschossiges Hotel- und

Kongresszentrum, Restaurants sowie ein

Erlebnispark mit Bars. Kinos, Bade- und

Wellnessbereich. Gesucht werden zur

Zeit sechs bis zwölf private Investoren
sowie eine internationale Leaderfirma

vom Kaliber Warner Brothers oder
Disney als Hauptnutzer. Die Rede ist von
einem Investitionsrahmen bis zu 500
Millionen Franken. Laut Initiant Tobias Egli
soll damit insbesondere das «Defizit
Zürichs im Hotel- und Kongresbereich,
aber auch in Sport und Unterhaltung»
wettgemacht werden. Die Nähe zu einem

internationalen Flughafen, ein Auto-

bahnanschluss sowie Zugsverbindungen
sind heute laut Egli für Projekte dieser

Dimension unabdingbar. AR

SWISSORAMA-
Höhere Fachprüfung für diplomierte
Tourismusexperten. Vom 17. bis 21.

November 1997 findet in Bern die sechste

Fachprüfung zum diplomierten
Tourismusexperten statt. Zugelassen ist, wer

über ein Fähigkeitszeugnis eines Berufes

mit mindestens dreijähriger Lehre oder

gleichwertiger Ausbildung verfügt und

sich über eine fünfjährige touristische

Berufserfahrung (davon mindestens

zwei Jahre in leitender Stellung) ausweisen

kann. Kandidatinnen und Kandidaten

müssen zusätzlich aufgrund einer

Vorprüfung am 1. Juli den Nachweis
erbringen, dass sie ausserhalb ihrer
Muttersprache in einer der drei Amtssprachen

sowie in Englisch selbständig
korrespondieren können. A0

Anmeldeformulare sind beim Prüfungssekretariat.

Zita Stahel, Schweizer Tourismus-Verband,

Postfach 8275, 3001 Bern, Telefon 031 302

1641, Fax 031 302 33 57, erhältlich.

*
Freilichtmuseum Ballenberg mit

Neuerungen. Mit der Neugestaltung des

Eingang-West und der Produktion eines

Imagesprospektes ist die Umsetzung des

Scherenschnitt-Erscheinungsbildes
abgeschlossen. Der Imageprospekt zeigt

die Vielseitigkeit des Museums in Form

eines Bilderbuches. Der Bildautor Marcus

Gyger hat den Ballenberg Slogan

«Das Erlebnis» in Bild und Text
dargestellt. Im vergangenen Jahr erhielt der

Ballenberg den mit 50 000 Franken
dotierten Preis der Oertli-Stiftung. Dies«

Summe wird nun in dieser Saison fih

verschiedene Veranstaltungen unter dem

Motto «Kulturelle Vielfalt der Schwei»

eingesetzt.
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Swissotel

Erstmals in den schwarzen Zahlen
Die Swissötel-Gruppe hat 1996
erstmals die Gewinnschwelle
überschreiten können. Für das
überraschend gute Ergebnis
zeichnen vor allem die vier Hotels

in den USA verantwortlich.
In zwei Jahren soll die Swissötel-
Liste 60 Namen umfassen. Ganz
weit oben in den Verhandlungen
stehen Miami Beach und
Washington D.C.

MICHAEL HUTSCHNEKER

Erstmals in ihrer Geschichte konnte die
Swissötel-Gruppe die Gewinnschwelle
überschreiten. Wolfgang Werte sprach
anlässlich der Bilanz-Medienkonferenz
von vergangener Woche von einem aus-
sergewöhnlich erfolgreichen Geschäftsjahr

1996, aufwelches Swissotel zurückblicken

dürfe. Wie der Präsident der
SAirRelations AG (der ehemaligen
SBAG Swissair Beteiligungen AG)
ausführte, konnte der EBIT (Earnings before

Interest and Taxes) der Hotelgruppe
gegenüber dem Vorjahr von 23 auf 41

Millionen Franken gesteigert werden.
Der konsolidierte Umsatz der Gruppe er-

Gewinn-Rückgang
Der Gruppenumsatz der SAirRelations

AG (früher SBAG) erhöhte sich
1996 gegenüber dem Vorjahr von 1,91
auf 2,62 Milliarden Franken. Im gleichen

Zeitraum konnte das Betriebsergebnis

auf 175 Millionen Franken
gesteigert werden. Trotz den Akquisiti-
onskosten für die Duty-free-Kette
Allders sowie den damit verbundenen
Rückstellungen für die Integration in
die im Zollfrei- und Retail-Bereich
tätige Nuance, konnte auch 1996
ein «befriedigender Reingewinn von
40 Millionen Franken» (Vorjahr
48,5 Mio.) erwirtschaftet werden.
Ohne die Allders-Akquisition und
Integrationsrückstellungen hätte der
budgetierte Reingewinn von rund
70 Millionen Franken erreicht
werden können. HU

Good Night-Inn

Zuerst Brig,
jetzt Zürich

Die Hotelkette Good Night-Inn fasst in
der Schweiz einen zweiten Standort ins
Auge. Nach der für August geplanten
Eröffnung des ersten Hotels in Brig plant
Good Night-Inn einen Hotelbau in
Zürich In beiden Projekten zieht SPS-
Präsident Peter Bodenmann im Hintergrund

die Fäden. Als erster hat der SPS-
Präsident und neue Walliser Staatsrat Peter

Bodenmann, der im Heimatstädtchen
Bng gemeinsam mit seinen Brüdern
einen Grossüberbauung realisiert, den Bau
eines 200-Betten-Betriebs an die Hand
genommen und an die Hotelkette Good
Night-Inn vermietet. Ähnliches plant
nun der SP-Nationalrat Elmar Ledergerber

auf dem Steinfels-Areal in Zürich:
Im Rahmen einer 100 Millionen teuren
Grossüberbauung soll nebst 160
Wohnungen und 9000 Quadratmeter
Geschäftsfläche auch ein Hotel realisiert
werden. Marco Monteforte, Direktor der
Good Night-Inn Schweiz, bestätigte
gegenüber der hotel + tourismus revtie
eine Meldung der «SonntagsZeitung»:
«Allerdings ist noch nichts entschieden.
Zuerst bauen wir Brig und dann sehen
wir weiter.» Laut Monteforte ist in
Zürich ein ähnlich grosses Hotel mit
rund 200 Betten vorgesehen. Die Parallelen

zwischen den beiden Projekten sind
augenfällig. Als Mitglied des Stiftungsrates,

der als Bauherr der Zürcher
Grossüberbauung auftritt, ist auch Bodenmann
im Gespräch. Nach seiner Wahl in die
Walliser Kantonsregierung müsse er sich
tun überlegen, ob er das Mandat aus
Zeitgründen überhaupt noch annehmen
könne, sagte Bodenmann zur htr.
Good Night-Inn konzentriert sich vor al-
'em auf Gruppentourismus und «Low
®udget»-Gäste. Das Doppelzimmer im
Hotelneubau in Brig, das aus Fertigele-
Henten aufgebaut wird und stark
automatisiert ist, soll pro Nacht nicht mehr
•k 99 Franken kosten. GER

k'

höhte sich von 268 auf 294 Millionen
Franken, wobei sich der durchschnittliche

Ertrag pro Zimmer um rund 10
Prozent verbesserte. Wie schon in den

vergangenen Jahren wird der Nettogewinn
jedoch nicht publiziert.
«Die Verbesserung der Vorjahresergebnisse

ist vor allem auf die erfolgreichen
Hotels in den USA zurückzuführen»,
erklärte Werle das positive Resultat. Mit
Ausnahme von New York hätten alle mit
einem substantiellen Gewinn
abgeschlossen. Zum guten Ergebnis habe
auch die derzeit stabile Wirtschaftslage
in den USA beigetragen. In Europa
hingegen widerspiegeln die Abschlüsse der
Hotels das unsichere Wirtschaftsklima.
Sehr gut schlössen die Hotels in Amsterdam

und Basel ab, und das Swissotel in
Zürich-Oerlikon konnte den Voijahres-
gewinn sogar mehr als verdoppeln. Sorgen

bereitet bekanntlich schon seit
längerer Zeit das «Montreux Palace»,
welches die gesteckten Ziele nicht erreichen
konnte. Zufriedenstellend, und dies trotz
politisch schwierigem Umfeld, würden
sich die Zahlen aus Istanbul und Seoul
präsentieren.

Miami und Washington
Auf die Flaggen ab dem laufenden Jahr
hat sich Swissotel eine gezielte
Wachstumsstrategie geschrieben. Durch neue
Managementverträge, wie das neue
Swissotel in Brüssel, und Allianzen will
man in den USA und in Asien, aber auch
im Westen Europas die Position stärken.
Entschieden ist, dass man die vier Häuser

in den USA (Atlanta, Boston, Chicago

und New York) verkaufen und sich
höchstens noch mit 15 Prozent an den
Liegenschaften beteiligen will. Die
Herbergen werden mit Managementverträgen

ausgestattet und weiterhin als Swiss-
ötels betrieben. Mit dem erklärten Ziel,
in etwa zwei Jahren weltweit rund 60 Hotels

unter Vertrag zu haben - heute sind
es deren 16 -, scheint man auch in den
USA einen Schritt weitergekommen zu
sein. Wie Wolfgang Werle gegenüber der
hotel + tourismus revue bestätigte, sind
die Verhandlungen für je ein Haus in
Miami Beach (in der Nähe des grossen
Kongresszentrums) und Washington
D.C. schon recht weit fortgeschritten.

Die 16 Swissötel-Häuser erwirtschafteten 1996 erstmals einen Gewinn
len bis 1999 auf 60 Vertragshotels anwachsen.

und wol-
Foto: zvg

Centre International de Glion/Swissötel

Partnerschaft in der Ausbildung
Die Hotelkette Swissotel und das
Centre Internationale de Glion
haben eine Partnerschaft in
Sachen Aus- und Weiterbildung
geschlossen. Geplant ist auch die
Einführung von Stipendien für
Schweizer, was ihren Anteil an
der Schule verdoppeln würde.
Ohne qualifizierte Leute kann
auch Swissotel nicht wie
gewünscht expandieren.

REGINE ZAMBALDI

Swissotel und das Centre Internationale
de Glion (CIG) werden einen
Ausbildungsfonds auf die Beine stellen, der für
die teilweise Übernahme von Studienkosten

von Stipendiaten aufkommen soll.
Unterstützt werden sollen die dreiseme-

strigen Lehrprogramme und die sechsse-
mestrigen Lehrgänge (Bachelor of
Science) des CIG. Der Fonds ermöglicht
die Senkung der Studienkosten um die
Hälfte, meint Jan Huygen, CIG-Präsi-
dent und Generaldirektor, «womit der
Lehrgang für alle Schichten in der
Schweiz offenstehen sollte». In diesem
Zusammenhang gilt es festzuhalten, dass
die Schulkosten für ein Semester - also
ein halbes Jahr - in Glion normalerweise

auf rund 20 000 Franken zu stehen
kommen.
An diesem Stipendium Interessierte
müssen bereits über eine solide
Allgemeinbildung verfügen und stark motiviert

sein, in die Hotelbranche einzusteigen.

Die Selektion unter den Kandidaten
habe rigoros zu sein, jedes Anmeldedossier

werde intensiv unter die Lupe
genommen. Ausserdem durchläuft der
Kandidat sowohl bei Swissotel als auch
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Tim Wolfe,
Marketing-
direktor der
Hotelfachschule
Glion, sieht
besonders in
wirtschaftlich
schlechten Zeiten
den Wert der
Ausbildung für
die Jungen
steigen.
Foto:
Regine Zambaldi

in Glion je ein Interview. Die erste
Stipendiatin heisst Valerie Pingot, sie

begann ihren Kurs im Januar 1996. Die
19jährige Walliserin profitiert während
ihrer Ausbildung von der Möglichkeit, in
verschiedenen Swissötels Stages
absolvieren zu können. Auch kann sie ihre
nationale oder internationale Karriere bei
dieser Kette beginnen.
Tim Wolfe, CIG-Direktor Marketing und
Kommunikation, wünscht sich von dieser

Stipendiums-Möglichkeit «eine Hilfe

fur die Jugend, die in dieser Periode
wirtschaftlicher Morosität noch
vermehrt auf Professionalität angewiesen
ist». Swissotel ihrerseits erwartet von
diesem Zusammengehen mit Glion einen

regen Austausch von kompetentem Wissen.

Die Hotelkette plant ausserdem, ihr
mittleres Kader an die CIG zu schicken,
damit sich die Führungskräfte in mass-
geschneidertcn Kursen ihre Kenntnisse
und Verantwortlichkeiten auffrischen.
Damit werde auch dem Bedürfnis nach
qualifizierteren Mitarbeitern entsprochen,

die Swissotel benötigt, um in den
kommenden Jahren wie geplant expandieren

zu können.
Schon kurz nach der Bekanntgabe sind in
Glion mehr als hundert Anfragen für ein
derartiges Stipendium eingegangen. Es
ist vorgesehen, dass rund zwanzig pro
Jahr vergeben werden. Mit anderen Worten,

rund 8 bis 10 Prozent des
Schülerbestandes der französisch- und
englischsprachigen Sektionen. Dieses Stipendium

würde somit auch den Anteil an
Schweizern in Glion verdoppeln. Die
Hotelschule in Glion ist sehr darauf
bedacht, ihren Mix unter den 43
Nationen, aus denen die Schüler stammen,
im Gleichgewicht zu halten. Jetzt sind
etwa die Hälfte der Schüler Europäer,
vor allem Franzosen, Griechen und
Spanier. Der Anteil der Chinesen ver-
grössert sich.

Hoteliers und Wirte

Kooperation
in Arosa

Die Aroser Hoteliers und Gastronomen

wollen künftig sehr eng
miteinander zusammenarbeiten.
Gastro Arosa und der Aroser
Hotelier-Verein haben ein
entsprechendes Zusammenarbeitsmodell

entwickelt. Auf kantonaler

Ebene ist dies ein
Pilotprojekt, dem gute Zukunftschancen

eingeräumt werden.

KARIN HUBER

Andy Ahplanalp, Präsident von Gastro
Graubünden, hatte das Zusammenarbeitsmodell

in groben Zügen anlässlich
der Delegiertenversammlung seines
Verbandes von letzter Woche in Valbella
umrissen. Das Modell soll auf einer
gegenseitigen Mitgliedschaft basieren und
eine weitgehende Kooperation beider
Vereine ermöglichen. Ziel sei es, einen
hohen Professionalisierungsgrad in
den Bereichen Administration und
Organisation zu erreichen, was zudem die
beiden Vorstände entscheidend entlasten
würde.
Das Gastro-Center Graubünden in Chur
hat sich bereit erklärt, die entsprechenden

Arbeiten gegen Barzahlung zu
übernehmen. Vorgesehen ist unter anderem,
Sprach- und Nachwuchskurse sowie
Weiterbildungskurse wie auch gemeinsame

Aktivitäten im Ort gemeinsam
durchzuführen. Beide Vereine erhoffen
sich aus der föderalistisch strukturierten

Kooperation weitergehende
Synergien.

Kantonale Fusion abgelehnt
Im Kanton Graubünden ist eine derart
enge Zusammenarbeit zwischen Hoteliers

und Wirten ein eigentliches Novum.
Abplanalp hatte ursprünglich sogar eine
solche Kooperation, die längerfristig
eine Fusion beider Vereine nicht
ausgeschlossen hätte, auf kantonaler Ebene
angestrebt. Vor allem auch aufgrund
unterschiedlicher Problembewältigung
hatte sich der Bündner Hotelierverein
(BHV) jedoch gegen eine Fusion
ausgesprochen. BHV-Präsident Rudolf
Schmidt begrüsst indessen das Aroser
Modell, das durchaus auch in anderen
Orten Anwendungen finden könnte,
wie er aufAnfrage erklärte. «Wir werden
das Projekt genau verfolgen und schauen,

wie sich das Modell Arosa in der
Praxis bewährt». Abplanalp selbst
bezeichnete das Pilotprojekt als «zukunftsweisend».

Ideen für nationale Fusion
Auch die Idee über eine Fusion der
beiden nationalen Verbände Schweizer
Hotelier-Verein und Gastrosuisse ist
ein immer wiederkehrender
Diskussionsstoff. Der Ursprung der neusten
Offensive diesbezüglich ist im Kanton
Bern zu suchen. Vertreter des Hotelier-
Vereins Berner Oberland, des Wirteverbandes

des Kantons Bern sowie diverse
Berner Hoteliers und Wirte haben sich
vor einigen Monaten zu einer «Arbeitsgruppe

für einen einheitlichen nationalen

Gastgewerbeverband» zusammengetan.
Erste Ergebnisse dürften diesen

Sommer zu erfahren sein.
Mitarbeit: Thomas Vaszary

REKLAME



LIEGENSCHAFTEN

L U Z E R N

Im Auftrag unseres Mandanten
vermieten wir per sofort oder nach
Übereinkunft das

GASTHAUS/
RESTAURANT

r|r -

Llu <

TRAUBE

in 9470 Buchs

Das altehrwürdige, im biedermeier
Stil erbaute, Gasthaus steht im Dorfkern,

an der Nahtstelle zwischen
St. Galler- und Churerstrasse. Er gilt
als einer der schönsten Betriebe
in der Region Werdenberg und ist
aussen wie innen komplett saniert.

Im Restaurant und in den verschiedenen

Stuben stehen insgesamt
ca. 150 Sitzplätze zur Verfügung. Die
schöne Gartenwirtschaft bietet Platz
für ca. 50 Personen. Parkplätze sind
genügend vorhanden.

Es besteht eine Option für eine
renovierte stilvolle Wohnung und
Personalzimmer.

Tüchtige, kreative und initiative
Berufsleute finden hier beste
Voraussetzungen zur Verwirklichung
einer guten Existenz.

Sind Sie interessiert? Herr F. Hausheer

gibt Ihnen gerne weitere
Auskünfte.

X
Ireuhand
Architektur
ßelriebsberolung
Weiterbildung
Inventor
Holelreservolionen
Public Relations
Vermietung/Verkauf

KflTAG, Postfach 11,6011 Kriens
Tel. 041 317 37 37, Fax 041 317 37 38

93005/172723

In touristischer Region -Ticino
zu verkaufen

Ristorante-Pizzeria
7 Doppelzimmer, Bar, 2 Speisesäle,
Terrasse und Gartenwirtschaft, Garage,
grosser Parkplatz, 4-Zimmer-Wohnung.
Bereits für 3 Jahre vermietet zu
(Fr. 60 000.-) pro Jahr.

Anfragen unter:
PTT, Postfach 64, 6715 Dongio

93022/389582

In bekanntem Sommer- und Winterkurort
der Ostschweiz zu verkaufen

Hotel****
Restaurants/Dancing
an zentraler Lage mit 70 Hotelbetten.
Komfort und exzellente Infrastruktur mit
Restaurants, Bar, Fitnesscenter und
weiteren Nebenanlagen. Ein grosszügiges,
neuwertiges Angebot zu einem fairen
Preis! Das Objekt eignet sich ideal als
Familien- oder Seminarhotel. Gerne gibt
Ihnen Jörg Reinecke unter 01-286 30 97
weitere Auskunft.

=!J Atag Ernst & Young
Treuhand
Liegenschaftsberatung
Bleicherweg 21, 8002 Zürich
Telefon 01 286 31 11

In gutem Touristen-Ort am
Lago Maggiore

40-Betten-Hotel
zu verkaufen.

Offerten unter Chiffre 92979, hotel +
tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

92979/2100

France Sud
3 Hotels am Meer zu verkaufen
1 Hotel/Elsass

mi HOTEL RE

Thür.:
HOTEL RESTAURANT

8554 Eschhofen TG

Eine Herausforderung
für initiative Könner

und Gastgeber
Einem kreativen Wirtepaar mit
ausgewiesenen Fachkenntnissen bieten wir im
beliebten, gut frequentierten Thurgauer
Naherholungsgebiet «Thurtal/Wellen-
berg» eine attraktive Gelegenheit.

Zwei Kilometer vom Autobahnanschluss
entfernt, an idealer, ruhiger Verkehrslage
an der Hauptstrasse Frauenfeld-Wein-
felden gelegen, bietet die total neu
gestaltete Liegenschaft eine optimale
Infrastruktur:

• Dorfbeiz mit 25 Plätzen
• Gourmet-Stübli mit 36 Plätzen
• Gartenwirtschaft mit 40 Plätzen

für Wanderer, Radfahrer und Reiter
• Hotel mit 4 Zimmern und

4 Studios ä 34 m2

• 30 Parkplätze 15 Garagen
• Schöne 4-Zimmer-Wirtewohnung

Einem begeisterungsfähigen Gastgeberpaar

übergeben wir den top-eingerichte-
ten Betrieb mit vollständigem Inventar als
Geranten mit Garantielohn, in Pacht, Kauf
möglich.

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen
an: LIV AG Gastronomiebetriebe, Amris-
wilerstrasse 57, 8570 Weinfelden TG,
Telefon 071 626 20 60

Goms/Blitzingen/VS

Pension-Taverne
mit 7 Zimmern (15 Betten)
Restaurant 45 Sitzplätze
Sali 20 Sitzplätze
Terrasse 52 Sitzplätze
Parkplatz 12

3'4-Zimmerwohnung

Verhandlungspreis Fr. 1550 000.-.
Weitere Objekte auf Anfrage.
H. Witschard, 3930 Visp
Telefon 027 946 25 50

P 86660/382373

Disentis
An zentrale Lage an der

Via Sursilvana verkaufen oder
vermieten wir per sofort

USTRIA POSTIGUUN

geeignet als Tagesrestaurant,
mit Barbetrieb, 80 Sitzplätze,

neu renoviert, gediegener
Ausbaustandard, vollständig
ausgestattet, grosse Küche.

Verlangen Sie unsere
Dokumentationsunterlagen.
Einen Besichtigungstermin

vereinbaren Sie mit unserem
Herrn R. Stocker

Telefon 081 256 95 50
Graubündner \~mr\ i—;riKantoiKilbanlclCil

Banca Chaniunala Gnschuna
Baoca Cantonale Grtgone
Banque Cantonal« Oes Grisons

P 92823/116254

Telefon/Fax 01 241 87 92
92963/384182

Immobilientreuhand und Bauberafung

Chur-Araschgen

Restaurant Sorriso
zu verkaufen

5 Minuten vom Stadtzentum in
Richtung Lenzerheide. Bekannter,
gediegener Betrieb, renoviert 1992

Die Infrastruktur umfasst:

• Restaurant 40 Plätze
• Bar 20 Plätze
• Terrasse 40 Plätze
• Vinothek/Sitzungszimmer
• 4-Zimmer-Wirtewohnung
• genügend eigene Parkplätze
Verlangen Sie unsere
Dokumentationsunterlagen. Für eine Besichtigung

stehen wir Ihnen jederzeit
gerne zur Verfügung.

Induslriestrosse 472 A
7304 Maienleid
Tel. 081 302 2610
Fax 081 302 2610

P 92948/116254
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Bahnhofbuffet.
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ZWEISIMMEN
Berner Oberland

Zu verkaufen

HOTEL KRONE ZWEISIMMEN
Das Hotel Krone liegt an bester Lage im
Zentrum Zweisimmen, an der Hauptstrasse
Richtung Lenk.

- 25 Gästezimmer mit 50 Betten
- Passantenrestaurant mit 90 Plätzen
- Speisesaal mit 40 Plätzen
- Bankettsaal mit 80 Plätzen
- Seminarbetrieb, Musikbarbetrieb
- Grosser Hotelgarten

Parkplätze, grosse Baulandreserve

Bezugsbereit: nach Vereinbarung

Auskunft erteilt: Chr. Müller-Hirschi
Immobilien-Treuhänder SVIT
3770 Zweisimmen
Telefon 033 722 17 78

Zschokke Geschäftshäuser AG. Plan prmitt-
häuser

rhäfts-

Wenn's
pressiert.
...übermitteln Sie uns Ihre Inserat-Aufträge
einfach per Telefax. Rund um die Uhr.

Nummer 031 370 42 23.

Wirte (-Paare, -Teams), das

könnte die grosse Chance sein.

Im September 1995 wurde das

Dorfzentrum «Breiti» in Winkel eingeweiht.

Für den im Dorfzentrum integrierten,

modernen Landgasthof « "

(Restaurant und Sali mit ca.

Sitzplätzen, Gemeinschaftsraum mit

ca 60 bis 70 Sitzplätzen, grosse

Terrasse, Gästezimmer) suohen wir

auf den 1. Juli 1997 ein aufgestelltes,

motiviertes Wirtepaar.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? für

Fragen steht Ihnen Herr R. Net,

Telefon 01 805 43 36, gerne zur Ver-
92976/389550

fugung.

Zschokke Geschäftshäuser AG

A Bewirtschaftung und Verwaltung von
| zsz l Geschäfts- und Wohnhäusern

,ndustriestrasse24 8305Dietlikon

Tel. 01 805 43 33, Fax 01 805 4d

lanung, Bewirtschaftung,

Wäre das Ihre grosse
Herausforderung?
In eines der schönsten und bekanntesten

Speiserestaurants an der
Stadtgrenze von Zürich wird ein bestens
ausgewiesenes Fach-Ehepaar als
Nachfolge-Mieter nach Übereinkunft gesucht.

Der Betrieb ist neu renoviert und hat in
verschiedenen Räumen total 100 Plätze.

Wirtewohnung und diverse Personalzimmer

vorhanden.

Für Inventar und Warenlager ist ein
Kapitalnachweis von Fr. 150 000.-
erforderlich.

Offerten unter Chiffre 93083, hotel +
tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

93083/129917

Zu verkaufen infolge Todesfall

Hotel-Restaurant
Nähe Aarau

traditioneller Betrieb, erst 1989 renoviert,
gut gelegen. Restaurant (60 Plätze),
Speisesäli (30 Plätze), Gartenwirtschaft,
2 Säle (80/100 Plätze), 4 Einzel-, 8
Doppel-/Dreibettzimmer, Wirtewohnung.

Betrieb kann ab 1. Juli aufgenommen
werden, Ausbaupotential vorhanden.
Verhandlungsbasis: Fr. 1 600 000.-.

Interessenten melden sich unter
Telefon 077 48 47 91.

92777/387290

Wir bieten zur Pacht - ein wirklich einmaliges
Objekt

Burggebäude
mit Gästestube, Rittersaal, kleinem Weinkeller,
12 verschieden eingerichteten Zimmern,
Terrasse, Biergarten, grossem Parkplatz,
mit Kinderspielplatz, herrlich angelegt.

Alles neu errichtet mit einzigartigem Ambiente.

Das Objekt liegt an der Schweizer Grenze,
direkt am Rhein im Landschaftsschutzgebiet.

Näheres bei persönlicher Vorstellung und
Besichtigung, nach telefonischer
Terminabsprache.

Telefon-Nr. 07741-2075 (Deutschland) in der
Zeit von 8.00 bis 12.00 bei Frau Schabinger.

93038/389588

Zu verkaufen im Oberwallis altersbedingt
gut geführtes

Hotel-Restaurant
an sonniger Lage, Sommer- und Wintersaison,

mit 20 Zimmern, grosser Saal.

Geschätzter Wert:
Verhandlungspreis:

Fr. 1 800 000.-
Fr. 980 000.-

Interessenten melden sich unter
Chiffre 93099, hotel + tourismus revue,
Postfach, 3001 Bern.

93099/389607

Zu verkaufen: Fabrikneue Duschtücher
bester Qualität. Grösse 140 x 70 cm.
Farben: altrosa, weiss oder mintgrün.
Preise: 372 Duschtücher für nur SFr. 3348.-
(114 altrosa, 174 weisse und 84 mintgrüne).
Kann auch einzeln abgegeben werden.

Interessenten melden sich bitte unter Telefon
01 268 52 60, Natascha Kriesi verlangen.

92942/389533

Zu verkaufen krankheitshalber,
bestgehendes

Hotel
(Raum Ostschweiz)
Toplage, neu umgebaut,
Autobahnanschluss.
Interessanter Preis/Finanzierung.

Interessenten melden sich bei:
Diethelm-Verwaltungen/Immobilien
Telefon/Fax 071 793 10 60

P 92940/86240

Tischwäsche
in diversen Qualitäten.
Bedruckte Acryl-Tischwäsche
für Garten und Terrassen.
Bettwäsche.

hs. Blöchlinger, 9100 Herisau
Oberdorfstrasse 90
Telefon 071 351 15 77

Seestrasse 1001, 8706 Meilen
Telefon 01 923 35 00, Fax 01 923 49 29

93035/389321

San Miguel Bier Flasche 25 cl

ab 3000 Flaschen
ab 5000 Flaschen
ab 10000 Flaschen

Fr. 0.65
Fr. 0.60
Fr. 0.55

Preise ab Lager Schweiz, exkl. MwSt.

Fax 0034-5-251 44 56
93086/1«
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Baubewilligung für 100 Millionen-Projekt
in Luzern erteilt. Die Realisierung

des Projektes Hotel Schweizerhof Luzern
und Migros ist entscheidend vorangekommen.

Der Stadtrat Luzerns hat die
Baubewilligung erteilt. Nach einigen
Verzögerungen - vor allem im Zusammenhang

mit dem Erhalten der beiden
Jugendstilsäle im «Schweizerhof» - können
die Basler Architekten Diener & Diener
nun den Beweis erbringen, dass
Denkmalpflege und modernes Hotelmanagement

unter einen Hut zu bringen sind. VY

*
Swiss International Hotels (SIH) haben

zwei neue Mitglieder. Das Silvret-
ta Parkhotel in Klosters und das Hötel
Rougemont in Rougemont sind die zwei
neuen Mitglieder von SIH. Das Silvretta
Parkhotel steht unter der Leitung von Ulrich

Erpenbeck und das Hötel Rougemont

unter der Leitung von Jesper Andreren.

Die SIH zählen nun 16 Hotels in
der Schweiz und 48 Hotels im Ausland
mit weltweit 10 000 Zimmern im 4- und
5-Stern-Bereich. UM

Wellness oder
die «Lust am Leib»

Mt'S Vjf

Lust '
am
Leib

1 Nach dem «Spiegel
special» zur
Reiseindustrie wartet

das Deutsche
Nachrichtenmagazin

«Der Spiegel»
jetzt erneut mit
einem «special» für
die Hotel- und
Tourismusbranche auf:

Unter dem Titel «Lust am Leib» (Die
Entdeckung des Körpers) werden die Aspekte

Gesundheit, Schönheit und Sinnlichkeit

ausgeleuchtet. Umfragen und
Trends, Kolumnen zum Körperkult,
Interviews mit Kraftprotz Arnold Schwarzenegger

und Feministin Nancy Friday.
Buchempfehlungen, treffendes Bildmaterial

und vieles mehr helfen dem Anbieter

von Wellness- und Beauty-Ferien, sein
Angebot zielbewusster zu gestalten. In
seinem Essay zur «Fleisches Last und
Lust» spricht Johannes Saltzwedel über
den Körper: «Von früh bis spät sorgt eine
Armada von Helfern für sein Wohl. Hebamme

und Fitnesslehrer, Friseur und
Masseuse, Küchenchef und Sanitäter,
Animateur und Totengräber, sie alle und
noch viele andere sind nur für einen da:
den Körper Objekt begehrlicher
Verpackungsspiele, unendlich wandelbarer
Benutzeroberfläche menschlichen
Lebens, selbstverständliche Hülle wie lustvolle

Schnittstelle zur Sinnenwelt.» VY

«Spiegel special»: «Lust am Leib», Nr. 4/97,146
Seiten, 8.50 Franken, Kiosk oder Spiegel-Verlag,

aimrep ag in Kilchberg, Tel. 01 771 66 66.

Keine Verhandlungen
mit E+G-Hotels geführt

«hlr» Nr. 15 vom 10. April 1997: «Das
Vorgehen des Vorstandes ist nicht seriös»

In Ihrem Interview mit E+G-Geschäfts-
fuhrer Hans-Peter Rubi steht, einer der
beiden Interessenten um die Rubi-Nachfolge

(LTI-Lucerne Tours) habe die
Bewerbung zurückgezogen. Die Anmerkung,

LTI sei dies gewesen, stimmt nicht.
LTI hat nie eine Bewerbung eingereicht.
LTI stand weder in Kontakt mit dem Vorstand

der E+G-Hotels, noch hat LTI je
Vorschläge für eine Zusammenarbeit
offeriert und entsprechende Gespräche mit
E+G-Verantwortlichen geführt.

Beat Bächler,
Geschäftsführer LTI-Lucerne Tours

Hotel Panorama,
Villars-sur-Ollon

Die Verhaftung des belgischen Investors
Laurent Demey hatte unter anderem zur
folge, dass in Villars-sur-Ollon zwei 4-
Stern-Hotels in grosse Schwierigkeiten
Berieten. Unter ihnen das «Panorama»,
J'on dem fälschlicherweise in der Ausgabe

vom 3. April 1997 stand, es sei ein
Best-Western-Betrieb. Best Western
Swiss Hotels präzisiert in diesem Zu-
^mmenhang, dass sich die Hotelgrup-
P'erung bereits Ende 1996 vom «Panora-
ma>l getrennt habe, weil man sich der fi-
jjonziellen Schwierigkeiten schon früh
oowusst gewesen war. r.

Winterquartal 1996/97

Schweizer entdecken ihr eigenes Land
Die Gäste aus dem In- und Ausland

übernachteten im vergangenen

Winterquartal 1996/97
(Dezember bis Februar) rund 6,83
Millionen mal in Schweizer
Hotelbetten. Das ist 1,2 Prozent
mehr als in der entsprechenden
Vorjahresperiode. Weitere Fakten:

Die Gäste bleiben weniger
lang, die Schweizer entdecken
das eigene Land und Gewinner
ist das Graubünden.

URS MANZ

Die vom Bundesamt für Statistik (BFS)
durchgeführte Vollerhebung bei den
Schweizer Hotels ergab für das Winterquartal

1996/97 insgesamt 6,83 Millionen

Übernachtungen. Damit erhöhte sich
die Zahl der Logiernächte im Vergleich
zur entsprechenden Vöijahresperiode um
83 000 oder um 1,2 Prozent. Die
Entwicklung der Übernachtungszahl verlief
im Dezember und im Januar positiv,
während im Februar ein - allerdings
marginaler - Rückgang registriert wurde.
In allen drei Monaten war eine Zunahme
der Ankünfte zu beobachten (insgesamt
+39 000/+4,4%). Die durchschnittliche
Aufenthaltsdauer verkürzte sich gegenüber

der entsprechenden Vöijahresperiode
von drei auf2,9 Nächte. Somit setzte sich
der seit einiger Zeit zu beobachtende
Trend zu kürzeren Aufenthalten fort.

Mehr Schweizer Gäste
Herr und Frau Schweizer legten mit
Logiernächten im Dezember und Januar
kräftig zu, während das Februarresultat
unter dem entsprechenden Voijahres-
stand blieb. Der Binnentourismus erhöhte

sich gegenüber dem letztjährigen
Winterquartal nämlich auf 3,03 Millionen

Übernachtungen (+64 000/+2,2%).
Damit entfielen über drei Viertel des

Logiernächteplus auf die inländischen
Gäste.

Die Schweiz wird wieder mehr und mehr durch ihre eigenen Leute entdeckt. Mit +2,6 Prozent gegenüber dem Vorjahresquartal

legte Graubünden am meisten zu. Foto: Verkehrsverein Graubünden

Auch die Nachfrage aus dem Ausland
nahm dank der Mehrfrequenz der
europäischen Gäste um 19 000 (+0,5%) auf
3,8 Millionen Hotelaufenthalte zu. Die
europäische Nachfrage erhöhte sich um
44 000 oder 1,4 Prozent auf 3,16 Millionen

Übernachtungen, während die
Logiernächtezahl der aussereuropäischen
Gäste mit 636 000 unter dem Stand des

Voijahres blieb (-25 000/-3,9%).
Bei den einzelnen Herkunftsländern
vermochten die Gäste aus Frankreich
(+60 000/+22%), Grossbritannien
(+20 000/+7,5%), Italien (+8000/+4,5%)
und aus den Niederlanden (+4800/
+2,4%) die Übernachtungszahl
nennenswert zu steigern. Rückläufig war
die Nachfrage aus Deutschland

(-37 000/—2,5%)
(-14 000/—16%).

und aus Japan

I J-b*

Ist günstig gleich billig?
so teuer oder billig ist wie Italien,
Spanien oder Deutschland? Der Markt
bestimmt den Preis heisst es so schön.

Fraglich ist hier, wie nahe wir uns
am Markt bewegen. Oder anders
ausgedrückt: Weiss der Endverbraucher

Markus (Hotelgast) in seinem Land, welche
Conzelmann Leistungen wir ihm zukommen las-
Hotel sen, und sind dies auch wirklich die
Kapplerhof Leistungen, die er bereit ist zu bezah-
Toggenburg ten?

Ich hoffe auch, dass die Besucher an
der Messe unsere Leistungen erkannt,
unsere Bemühungen mitbekommen
haben undsie an ihre Kunden weitergeben
werden. Aber ich komme nicht umhin,
mir die Frage zu stellen, wer denn nun
der grosse Verdiener im Tourismusgeschäft

ist und ob es ihn überhaupt noch
gibt. Schweiz Tourismus, die
Tourismusverbände vom Wallis und Crans
Montana überzeugten in Ihren Leistungen

schlichtweg. Die Organisation und
das Rahmenprogramm begeisterten
mich wirklich und zeigten mir, meinen
Kolleginnen und Kollegen und vor
allem unseren Gästen auf, was eine
professionelle Durchjührung heissen kann.
Dies erlaubte mir auch, am Abend mit
den Besuchern in ungezwungener
Atmosphäre den Kontakt zu pflegen oder
überhaupt erst herzustellen. Der Auftritt

der Schweiz, jugendlich,frisch und
modern hat mich als jungen Schweizer
besonders gefreut. Es war nötig, alte
Zöpfe abzuschneiden. Dies werden
sicherlich auch unsere Gäste gutheissen.

Am Switzerland Travel Mart (STM) in
Crans Montana hatte ich endlich die
Gelegenheit, an jene Leute
heranzukommen, die das SchweizerAngebot in
ihrem Land verkaufen. Ich, ein Hotelier
eines mittelgrossen Betriebes aus dem
Toggenburg - einer noch «no Name»-
Region (weltweit gesehen) — und
Mitglied der SSG-Hotelgruppe. Ich habe in
diesen Tagen gesehen und eingesehen,
wie eminent wichtig die Zusammenarbeit

der Tourismusorganisationen mit
den einzelnen Hotels ist. Feststellen
musste ich auch, dass sich leider
oftmals der HP-Preis nicht nach den
individuellen Leistungen des Hotels,
sondern vielmehr nach dem Markennamen
einer touristischen Region richtet. So

gesehen ist es verständlich, dass
Destinationen wie Genf, Zürich, Zermat und
St Moritz einen grösseren Zulaufhaben
als andere, kleinere Orte oder Regionen.

Trotz allem abergab es doch einige

Gäste, die aufder Suche nach noch
«jungfräulichen» touristischen Gebieten

und Sehenswürdigkeiten Ausschau
gehalten haben. Dies, so glaube ich, ist
auch ein USP der Schweiz, welches wir
ruhig im europäischen Wettkampf zu
Markte tragen dütfen.

Die Qualität der Besucher am STM
und das Interesse an der Schweiz habe
ich persönlich als durchwegs gut

empfunden. Mühe hingegen hatte ich mit
der Preisvorstellung einiger Besucher.
Ist günstig mit billig gleichzusetzen?
Besucht uns der Tourist wirklich nur
noch deshalb, weil die Schweiz genau

*
Die Schweiz im Image-Wandel? Doch
wohin? Welche touristische Identität
wird die Schweiz in Europa anstreben?

- Nur billig sein, bringt's nicht. Ich
glaubejedoch, dass am STM ein neuer,
weiterer Schritt in die Zukunft des
Schweizer Tourismus begangen worden
ist, dem natürlich noch weitere folgen
müssen. Mit welchen Erwartungen die
Besucher am nächsten STM anreisen
werden, wird sich in zwei Jahren
zeigen. Bis dahin: «Switzerland where
everyou go, gofor it.»

Wintersportregionen profitierten
Wie das BFS weiter mitteilt, beherbergten

neun der zwölf Tourismusregionen
mehr Hotelgäste als im Winterquartal
1995/96. Die Wintersportregionen konnten

vom Mehrzuspruch profitieren.
Kräftig zuzulegen vermochte das
Graubünden (+51 000 Logiernäch-
te/+2,6%), das Wallis (+28 000/+2,4%)
und das Berner Oberland
(+24 000/+3,4%). Diese drei Regionen
meldeten jeweils eine Zunahme der in-
und der ausländischen Nachfrage.
Deutliche Einbussen mussten jedoch die
durch den Geschäfts- und Städtetouris-

Hotel Tamina, Bad Ragaz

mus geprägten Kantone Genfund Zürich
hinnehmen (—46 000/—12% und -8500/
-1,4%). Ebenfalls deutlich unter dem
Voijahresstand blieb die Übernachtungszahl

in der Ostschweiz (-14 000/-4,l%).

Zunahme in Bergkurorten
Nach Zonen betrachtet erhöhte sich die
Nachfrage in den Bergkurorten
(+128 000/+3,2%) stark. In den übrigen
drei Zonen verminderte sich die
Übernachtungszahl. Am deutlichsten fiel der
Rückgang in den vom grossen Touristenstrom

weniger berührten Landesteilen
(-24 000/-2%) aus, gefolgt von den
Seezonen (-15 000/-2,3%) sowie von den
fünf grossen Städten Basel, Bern, Genf,
Lausanne und Zürich (-7000/-0,7%).

Vollbetrieb am «Tag der Arbeit»
Das Hotel Tamina in Bad Ragaz
wird auf den 1. Mai hin unter
dem neuen Pächterehepaar Lydia

und Hans Rudolf Schmid den
Vollbetrieb wieder aufnehmen.
Das Hotel wurde seit Herbst des
letzten Jahres als Garnibetrieb
geführt, nachdem die damalige
Pächterin, die Atlas Hotel AG,
den Konkurs angemeldet hatte.

Im Herbst 1996 stand die Hoteleigentümerin,

die Allod AG in Cliur, vor einer
unerwarteten Situation: Der Konkurs der
Atlas Hotel AG, welche das «Tamina»
gepachtet hatte, zwang die Allod AG
kurzerhand dazu, den Restaurantbetrieb zu
schliessen und das Hotel als Garni ohne
eigentliche Führungscrew weiterzuführen.

Auf den 1. Mai hin hat nun die Allod
AG mit Lydia und Hans RudolfSchmid
ein neues Pächterehepaar gefunden.
Sie wollen das 120-Betten-Haus wieder

zur einstigen Hochblüte zurückführen.

Wie Arthur Mathis, Mitinhaber
der Allod AG, auf Anfrage erklärte,
habe man mit Schmid einen erfahren
und innovativen Hotelier gefunden. Er
wolle das Gästesegment in den Berei-

Seiler Hotels AG

12,1 Prozent
Umsatzplus 1996/97

Vor der Aktionärs-GV vom 17. April
kann die Seiler Hotels Zermatt AG auf
einen zufriedenstellenden Winter
blicken. Wie der «Walliser Bote» vom
5. April schreibt, hat die Residence des
Mont Cervin die Einnahmen um 33,5
Prozent gesteigert, das Mont Cervin
selbst um 17,7 Prozent (Monterosa
+7,4%; Nicoletta +6,9%; Schweizerhof

7,3%). Die Totaleinnahmen aus der
Seiler AG mit 700 Betten beliefen sich

per 30. März auf 15,24 Millionen
Franken respektive einen Plus von 12,1

chen Gesundheit, Wellness und Fitness
sowie Seminartourismus ausbauen,
sagte Mathis.
Das in den 80er Jahren abgebrochene
und 1987 wieder im gleichen Stil aufgebaute

«Tamina» ist direkt am Bad Raga-
zer Dorfbad angebaut. Es verfügt über
einen direkten Zugang zu den Bädern und
den medizinischen Behandlungsräumen,
was eine enge Zusammenarbeit mit dem
Bad ermöglicht. Nur einen Steinwurf
entfernt befinden sich die Thermalbäder.

Seminare hingegen können in
den eigenen Räumlichkeiten angeboten
werden.
Hans Rudolf Schmid stammt aus Burgdorf.

Er ist Absolvent der Hotelfachschule

Lausanne. Erfahrungen sammelte
er zuerst bei einer Hotelgruppe im
Bereich Planung und Beratung. Danach war
er in verschiedenen Häusern in Pontresi-
na, Genf und Davos tätig. Schmid arbeitete

zuletzt in Gunten am Thunersee in
einem Gesundheitszentrum mit
angegliederter Seniorenresidenz.
Bad Ragaz verfügt über insgesamt 1700
Hotelbetten. Mit dem Vollbetrieb des
«Tamina» und mit dem unlängst
wiedereröffneten «Quellenhof» ist Ragaz nun
wieder in jeder Hotelklasse vertreten,
versichert die Bad Ragazer Kurdirektorin

Daniela Stieger. KHR

Prozent gegenüber dem Voijahr. In
einzelnen Restaurationsbetrieben herrscht

jedoch immer noch ein Minus vor.
Im Vergleich zur Performance des
Gesamtkurorts Zermatt schneiden die
Seiler Hotels um einiges besser ab. Von
den 997 000 Logiernächten Zermatts
im vergange-nen Jahr entfielen 103 000
Logiernäch-te auf die Seiler Betriebe.
Der VR-Delegierte Christian Seiler
glaubt, dass im Betriebsjahr 95/96 die
Talsohle erreicht worden war. Die seither

wieder besseren Resultate könnten

aber durch einen sich wieder
abhebenden Schweizer Franken
(Einführung des «Euro») zunichte gemacht
werden. APK
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Kroatien

Mövenpick und
Kuoni interessiert

Kroatiens Bemühungen um den Wiederaufbau

der Hotellerie und des Tourismus
sind auf guten Wegen. 1996 gilt als das

erfolgreichste touristische Jahr seit der
Selbständigkeit. Dank der Beratertätigkeit

von Horwath Consulting bringen
internationale Investoren mit dem Hotellabel

«Croatian Hotels & Resorts» die
Bedürfnisse nach Marktakzeptanz und
Landesbezug unter einen Hut. So will auch
Mövenpick in Kroatien durchstarten:
Wie der Hotel- und Resort-Verantwortliche

des Mövenpick-Konzerns, Christian
G. Windfuhr, gegenüber der hotel + tou-
rismus revue festhielt, sei man in Dubro-
vnik für das erste Haus am Platz in
Verhandlung. Inzwischen ist Kroatien in
allen Reisekatalogen der bedeutenden
deutschen Reiseveranstalter vertreten. In
der Schweiz seien, wie informell zu
hören ist, zurzeit Verhandlungen mit
Kuoni im Gange. Für diesen Sommer
sind zudem Kroatien-Angebote erstmals
wieder in den Reka-Katalogen zu finden.
1996 besuchten 2,65 Millionen ausländische

Gäste Kroatien. Mit 448 672
Gästen lag Deutschland an der Spitze. Das
Ministerium für Tourismus will die
Förderprogramme 1997 weiter erhöhen.
600 000 Betten in verschiedensten
Unterkunftsvarianten und 100 000
Privatquartiere stehen in Kroatien (5 Mio.
Einwohner) zur Verfügung. Laut
ADAC-Wasserzustandsbericht gibt es an
der 1777 Kilometer langen Küste Kroatiens

«das sauberste Wasser am Mittel-
VY/APKmeer».

Hotel-Restaurants

Ein Luxus, der in den Abgrund führt
Die meisten der 680 Bündner Hotels

leisten sich eine eigene Küche
und damit ein eigenes Restaurant.

Gerade diese Betriebsstruktur

aber führt die Klein-
und Mittelbetriebe ins Verderben,

glaubt Paul J. Bötschi,
Verwaltungsratsdelegierter der
Panorama Hotels. Die Lösung: eine
Umstellung auf Garnibetrieb.

Für Bötschi beginnen die Schwierigkeiten
eigentlich erst in den hoteleigenen

Restaurantbetrieben.

Ein Koch für 35 Gäste

KARIN HUBER

Dass sich der Grossteil der Bündner
Hotellerie noch gerade so über Wasser halten

kann, ist nach Ansicht von Paul J. Bötschi

lediglich auf die gesunde Ertragslage
ihrer Roomdepartemente zurückzuführen.

«Was dort verdient wird, ffisst
jedoch meistens der hoteleigene
Restaurantbetrieb wieder auf», skizziert Bötschi
das wenig betriebs- und volkswirtschaftlich

ausgerichtete Verhalten der Hoteliers.

Bötschi weiss, wovon er spricht.
Seine Analyse zur Lage der Bündner und
Schweizer Hotellerie basiert auf eigens
zusammengetragenen Kennzahlen.
Die Bündner Hotellerie verfügt
durchschnittlich über 47 Betten und über eine
Bettenauslastung von rund 70 Prozent.
Der personelle Aufwand für die
Roomdepartemente ist mit rund drei Mitarbeitern

relativ gering. Eine gute Ausgangslage

also, um gutes Geld zu verdienen.

Gemäss Bötschis Analyse essen in einem
Hotelrestaurant während der Saison,
meist bedingt durch die Halbpensionsangebote,

durchschnittlich 35 Gäste. Weil
viele andere Hoteliers ebenfalls
Halbpension anbieten, bleiben die Gäste in
den eigenen Hotels.
Der personelle Aufwand - Bötschi
spricht von mindestens 15 Mitarbeitern
für den Restaurant- und Küchenbereich -
schlägt demzufolge finanziell stark ins
Gewicht. Dazu kommen die hohen
Einstandspreise für Lebensmittel. «Dieser
Aufwand rechnet sich für die 35 Gäste
nicht», erklärt Bötschi, der auch auf die
übrigen Probleme, wie Personalsuche,
Kundenreklamationen und anderes mehr
verweist. Es sei erfahrungsgemäss
zudem fast unmöglich, einen guten
Küchenchef zu finden, der für 35 Gäste
koche. Denn gute Leute würden ohnehin
nicht in einem Kleinbetrieb arbeiten.
Davon abgesehen würden die Hotels
aufgrund dieser Ausgangslage wenigstens
1500 bis 2000 Leute (meist Saisonniers)
absorbieren.

Bötschi. Der einzige Weg aus dem
Dilemma sei demnach eine Umgestaltung
in Garni-Hotels. «Dies bringt den Hoteliers

eine echte Existenzverbesserung,
den übrigen Restaurantbetrieben überdies

einen grösseren Gewinn, den Gästen
mehr Erlebnis und dem Staat mehr
Geld». Ohnehin weise der Trend immer
mehr in Richtung Zimmer/Frühstück, da
viele Gäste je nach Lust und Laune mal
in diesem mal in jenem Restaurant essen
wollen. Selbst das Frühstück sei nicht
mehr unbedingt sakrosankt.

Angst vor Veränderung
Gibt es also bald 500 Garni-Betriebe in
Graubünden? Für Bötschi ein durchaus
realistisches Szenario. Vorläufig verhindere

aber noch die Angst vor Veränderung

die rasche Umwandlung. «Ausgehend

von der wirtschaftlichen Entwicklung

wird die Umwandlung aber innerhalb

von zehn Jahren brutal durchgesetzt»,

prognostiziert Bötschi. Bis dahin
aber würden sich die Hotelruinen weiter

Garni: Weg aus dem Dilemma
Eine Situation also, die weder einen
betriebswirtschaftlichen noch einen
volkswirtschaftlichen Input bringe, folgert

summieren.
Gerade angesichts der Fakten zeigt sich
Bötschi deshalb verwundert darüber,
dass das Thema «Garni» offenbar noch
immer tabuisiert wird. Schliesslich würde

gerade die Umwandlung in Garni-Hotels

wieder eine echte Rendite ermöglichen,

zumal im unteren Segment
ohnehin Betten fehlten. «Dies würde einen
neuen Markt öffnen, denn die Nachfrage
ist ja vorhanden».

Hotelfinanzierung: Zara Investment (Holding) Co., Amman

Der Jordanier hinter Mövenpick
Ein brückenartig und über eine
frühislamische Ausgrabungsstätte

gebautes Strand-Resort bei
Aqaba, ein Heilbad-Resort am
Toten Meer: Mövenpicks laufende

Projekte sind phantasievoll.
Doch das Engag6fnent des
Konzerns beschränkt sich grösstenteils

auf Operating und Management.

Fürs Finanzielle sind andere

zuständig, zum Beispiel die
jordanische Zara Investment,
denen auch die Hotels anderer Ketten

wie Hyatt oder Inter-Conti-
nental in der Region gehören.
Sogar eine Weltbank-Tochtergesellschaft

ist beteiligt.

REGINE ZAMBALDI

Mövenpick eröffnet ein Hotel in Petra,
Mövenpick plant Raststätten in Israel
und Jordanien, Mövenpick ist am Roten
Meer aktiv... Der Schlagzeilen sind viele.

Mövenpick will bald auch mit einem
Öko-Gesundheits-Resort am Toten Meer
und einem äusserst originell über einer
Ausgrabungsstätte gelegenen Strand-
Resort «Eyla» bei Aqaba Furore machen.
Doch jemand in der Region muss all diese

Projekte auch finanzieren.
Die Zara Investment (Holding) Co.,
Amman, wurde 1994 in der Folge der
Friedensbemühungen gegründet, um in das

grosse touristische Potential der Region
zu investieren. Mit einem Aktienkapital

«Wir Jordanier
möchten aus den
in Israel in der
Vergangenheit
gemachten
touristischen Fehlern
lernen und den
Beton-Dschungel
vermeiden»,
meint Yassin
K.Talhouni von
Zara Investment,
Amman. Der
Zara gehören alle

Mövenpick-
Objekte in
Jordanien und
zahlreiche
weitere Hotels.
Foto:
Regine Zambaldi

Ien). Israel nützt das Tote Meer seit
langem als Kurort für Hautkrankheiten. Tal-
houni schätzt das Projekt auf 21 Mio.
Dollar ohne den Spa-Teil, nur für das Hotel.

«Das Hotel wird von Mövenpick
gemanagt, nicht aber der Bade-Teil, den
wir einer deutschen Gesellschaft, die
spezialisiert aufmedizinische Betreuung
ist, abgeben»! Das Mövenpick Dead Sea

wird auf staatlichem Boden errichtet,
den man von der Regierung für 99 Jahren

geleast habe.

Unterschied Israel-Jordanien

von 56 Millionen US-Dollar gilt Zara als
eine der führenden Investmentfirmen in
Jordanien, mit einem Portfolio von
bestens eingeführten Hotelnamen wie In-
ter-Continental oder Hyatt. «Bis vor vier
Jahren waren alle Hotels in Jordanien zu
über 50 Prozent in staatlichem Besitz»,
weiss Yassin K. Talhouni, Sohn von Za-
ra-Chairman Khalil Talhouni. Mit der
beginnenden Privatisierung in Jordanien
kaufte sich Khalil Talhouni beim Inter-
Conti ein und erhöhte seinen Anteil am
Zara-Kapital von 56 Millionen US-

Dollar auf 26 Prozent. Sabih Masri hält
25 Prozent. Die restlichen 49 Prozent teilen

sich unter anderen die Cairo-Amman
Bank (12%), und die International
Finance Corp. der Weltbank, die zuerst
Kredite gab und jetzt für 2 Millionen
Dollar Aktien hält. Zara ist auch an der
Börse in Amman gelistet.

Von Beauty bis Dermatology: Dem Dead Sea Mövenpick-Resort soll dieser
separate Bäderkomplex, Spa, angeschlossen werden. Zwei Salzwasser-Poole sind
ebenfalls vorgesehen. Bild: zvg

Wenn möglich Hauptbesitzer
Heute gehört das Inter-Conti in Amman
zu 95 Prozent der Zara Investment. Vom
geplanten Hyatt entfallen 44 Mio. Dollar
respektive rund 70 Prozent auf Zara.
«Auch bei den anderen Hotels und
Hotelprojekten schauen wir, dass wir mehr
oder weniger die Hauptbesitzer sind»,
erklärt Yassin Talhouni der hotel + touris-
mus revue die Politik der Investmentfirma.

Nur beim Club Med, so schränkt
Talhouni ein, heisse die Formel 1/3 Club
Med, 1/3 Zara-Verwaltungsräte und 1/3

Zara Investment. Der Club ist bereits in
Eilaat etabliert, und mit dem Wechsel an
der Club Med-Spitze könnte sich das

Projekt ändern.
Auch das erste Projekt von Zara mit
Mövenpick, das Hotel in Petra, gehört zu
95 Prozent Zara Investment. Das Projekt
begann 1994 und kostete rund 18 Mio.
Dollar. Der Betrieb liegt.knapp zwei
Minuten vom Eingang ins Tal entfernt. Zara

möchte in der Folge am Toten Meer
mit Mövenpick ein weiteres Projekt
fertigstellen: Ein Gesundheits- und Frei-
zeit-Spa, das im März 1999 eröffnet würde.

Weil das Tote Meer so tiefliegt, ist es
ideal für eine Sonnen-Kur, denn die Gäste

erleiden keinen Sonnenbrand (die
Atmosphäre ist zu dicht für Infrarot-Strah-

Talhouni bemüht sich, aus den Fehlern
des vorangehenden Tourismus in Israel
zu lernen: «Wir tun alles, um den Fast-
Food-Tourismus nicht auch bei uns
aufkommen zu lassen und bemühen uns um
ökologisch durchgedachte Projekte»,
präzisiert er. Damit wird sich Jordanien
mit der Zeit wohl vom israelischen
Betondschungel der touristischen Gründerjahre

abheben wollen. Unterstützung
erhalten die Zara-Investoren dabei von
Königin Nur, die sich für die Öko-Belange
in ihrem Land einsetzt. Als Spezial-Pro-
jekt dieser Art nennt Talhouni das Aqaba
Bridge Resort (ebenfalls Mövenpick),
das wohl auf rund 20 Mio. Dollar zu stehen

komme. Das Resort werde brückenartig

über eine erst 1988 entdeckte
archäologische Fundstätte konstruiert.
«Eyla», eine Stadt aus dem 7. Jahrhundert,

ist erst kürzlich von einem
amerikanischen Professor der Uni Chicago
entdeckt worden. Die archäologische
Architektur werde auch die Bauweise des
Resorts beeinflussen, so Talhouni, handle

es sich doch bei «Eyla» um eine
frühislamische Bauweise mit beachtlichem
kulturellem und touristischem Wert.

Zahlen und Fakten
Zara Investment hält folgende
Projekte, Beteiligungen und Portfolio-
Objekte:
Hotel Inter-Conti Jordan

(eröffnet 1963)
Petra Mövenpick

(eröffnet im Mai 1996)
Dead Sea Mövenpic (Anfang 1999)
Grand Hyatt Amman (Mitte 1998)
Zara Dead Sea Spa (Anfang 1999)
Aqaba Bridge Mövenpick

(Ende 1999)
Aqaba Club Med (Ende 1999)
Dead Sea Inter-Conti (Ende 1999)

Zara Kapital 56 Mio. S

Hauptbeteiligte: Arab Bank, Indivi-
dualinvestoren wie Khalil Talhouni,
Sabih Masri, Cairo-Amman Bank,
International Finance Corp. (Weltbank-
Tochter) und andere. RZ

Buch: Deutsche Tagungshotels mit
Wohlfühlcharakter. In einer Neuauflage

des Buches «Ausgewählte Tagungshotels

zum Wohlfühlen» hat das Institut
Neuland in Eichenzell (Deutschland)
124 Hotels aufgeführt, die jene schwer

zu messende und doch unverzichtbare

Zutat für eine gelungene Weiter-

bildungsmassnahme aufweisen sollen.
Für die Auswahl ausschlaggebend waren
nicht die Hotelprospekte, sondern

Vorschläge von Seminarleitern und

Trainern, denen Journalisten
nachgegangen seien, heisst es in einer
Mitteilung. Über 6000 deutsche Hotels
würden sich mit dem Prädikat «Tagungshotel»

schmücken. Doch viele seien
aufgrund ihrer Ausstattung und ihrem

Service nicht für professionelle Tagungen

geeignet, hiess es bei der
Buchpräsentation. VY

*
Allegro Resorts 1996 mit 21 Prozent
Umsatzwachstum. 1,7 der gesamthaft
2,7 Millionen Gäste in den Allegro
Resorts in der Karibik kamen 1996 aus

Europa (+ 5% gegenüber dem Vorjahr).
Die Belegungsrate bleib konstant bei 80

Prozent. Mit Einnahmen von fast 86

Millionen US-Dollar auf dem
europäischen Markt (allein 46 Mio. aus

Deutschland) konnte das in Santo
Domingo ansässige Unternehmen 1996

seinen Vorjahresumsatz um mehr als 21

Prozent steigern. Im Frühling wird das

weltweit operierende Unternehmen
in Tunesien sechs weitere Allegro
Resorts mit der All-Inclusive-Formel
eröffnen. VY

*
Accors Ferienhotels mit neuem Label
«Coralia»'. Mit einem zusätzlichen
Markenzeichen versieht die weltweit

operierende «Accor»-Hotelgruppe nun

ihre Ferienhotels. «Coralia» nennt sich

das neue Label, das laut eigener Bekundung

«für Qualität in der Ferienhotel-
lerie» bürgen soll. Es wird sowohl
Häusern der Top-Marken Sofitel und Mercu-

re als auch darunter eingestuften
Häusern der Marken Novotel oder Marine

Hotels zusätzlich angehängt. In Ägypten
wurde Anfang dieses Jahres das 17. Ac-

cor-Resorthotel aJSv«Sofitel» in Sharm-

el-Sheik eröffnet. Auch dieses Ferienhotel

trägt die ergänzende Bezeichnung
«Coralia». GU

hotel + tourismus revue
Die Fachzeitung für Hotellerie,

Gastronomie, Tourismus und Freizeit.

Adresse Redaktion /Verlag:
Monbijoustrasse 130, Postfach, 3001 Bern.

Telefon: 031 / 370 42 22,
Telefax: 031 / 370 42 24

Herausgeber / Editeur:
Schweizer Hotelier-Verein SHV, Bern.

Redaktion / Redaction:
Chefredaktor / Redacteur en chef:

Andreas Netzle (AN),
Red. en chef adj.: Miroslaw Halaba (MH).

SHV • SSH • SSA:
Stefan Senn (SSE)

Offizielles Organ für / Organe officlel de:

Verband Schweizer Tourismus-
Direktorinnen und -Direktoren (VSTD);

Schweizer Vereinigung diplomierter
Tourismusexperten (TOUREX);

Vereinigung Diplomierter Hoteliers-
Restaurateure SHV (VDH); Hospitality
Sales & Marketing Association (HSMA)

Swiss Chapter; Food and Beverage
Management Association (FBMA);

Swiss Congress & Incentive; Buspartner
Schweiz; Verband Schweizer Badekurorte

(VSB); Verband Schweizer Kurhäuser
(VSK); Swiss International Hotels (SIH);

Schweizerische Vereinigung der
Firmen-Reisedienste; Amicale

internationale des Sous-Directeurs
et Chefs de Reception des

Grands Hotels (AICR).

Texte und Sponsoring:
Christof Ramseier,

Tel. 031 / 370 42 22, Fax 031 / 370 42 23.

Verlag / Edition:
Verlagsleitung / Chef d'ödition:

Peter Schibier.

Geschäftsanzeigen Deutschschweiz:
Agentur Markus Fiühmann,

Industrie Nord 9,5634 Merenschwand,
Tel. 056 / 675 75 85, Fax 056 / 675 75 90.

Publicity pour la Suisse romande:
Kretz AG, 8706 Feldmeilen

Tel. 01/923 76 56, Fax 01 / 923 76 57.

Druck / Impression:
Fischer Druck AG, Druckzentrum Bern. *

A



GASTRONOMIE • TECHNIK
11 HOTEL+TOURISMUS REVUE Nr. 16 17. April 1997 11

Hans W. Lüthi, Prodega Gruppe

«Wir visieren eine Milliarde Umsatz an»
Die im Belieferungs- und Abhol-
grosshandel der Gastronomie
führende Prodega Gruppe
(Prodega CCs, Growa, Ewoco,
Howeg/Planteurs Reunis AG)
unter der Leitung von Hans W.
Lüthi will ihre Leaderposition in
den nächsten Jahren weiter
ausbauen. Zu diesem Zweck prüft
sie auch den Einsatz der neuen
Kommunikationsmedien.

Interview:
CHRISTIAN MEYER

Herr Lüthi, die Prodega Gruppe weist
ßr das vergangene Jahr einen konsolidierten

Umsatz von 921 Millionen
Franken aus. Wann erreichen Sie die
Milliardengrenze?
Bereits im nächsten Jahr. Vorbehalten
bleiben aussergewöhnliche Ereignisse,
beispielsweise Akquisitionen. Wir rechnen

mit einem jährlichen Wachstum von
4 bis 5 Prozent für das laufende und das
nächste Jahr.

Welche Bereiche entwickelten sich
besonders gut?
Wir konnten uns wiederum im
Cash&Carry-Bereich verbessern. Immer
mehr Gastronomen sind gezwungen, zu
sparen und suchen daher günstigere
Einkaufsquellen, und die CCs sind sehr
preisgünstig. Wer sich früher die Ware
frei Keller liefern liess, nimmt jetzt jede
Gelegenheit wahr, um zu sparen.

Untypisch ist in diesem Fall, dass HO-
WEG-Planteurs als Frei-Haus-Lieferer
ebenfalls deutlich zulegte.
Howeg/Planteurs kann nach einer
schwierigen Phase eine schöne Entwick-

Prodega Gruppe in Zahlen
n > -ft vi996~ ' Veränd.

.fie ' Miot'Fr. in %
Umsatz 921 + 4,5
Oper. Cash-flow 32,8 + 43,2
Gewinn 12,2 + 16

Anteile
EK-Quote 21,5% -18.8
EK-Rendite 14,1% + 28,9
Dividende 28 % + 1

Dr. Hans W. Lüthi, VR-Delegierter der Prodega Gruppe Foto: htr

lung vorweisen; zudem wurden
Grosskunden gewonnen, und es stehen weitere
Abschlüsse bevor. Prodega CC und Growa

sind aber nach wie vor die «Cash-
flow-Pusher».

«Die Prodega hat
traditionell eine

Vorreiterrolle inne.»

Nahm''der operative Cash-flow >auch

wegen Ihres Drucks auf die Zulieferer
zu?
Nein, das stimmt nicht. Über die
Mabeag, der Einkaufsgesellschaft der
Hofer&Curti-Gruppe, ist es uns aber
gelungen, die Preise auf einem günstigen
Niveau zu halten und die Konditionen
bei einigen Produktegruppen sogar zu

verbessern. Dies hat aber nur marginale
Bedeutung für das Ergebnis.

Die Prodega CCs gehören bereits seit
Jahren zu den Gewinnern. Wer sind
eigentlich die Verlierer?
Verlierer sind die lokalen Lieferanten.
Wir sind einfach viel günstiger, und in
harten Zeiten müssen Wirte und Hoteliers

sparen, wo sie nur können.

Haben die CCs weiteres Potential in der
Schweiz?'"
Im nächsten Jahr verstärken wir unsere
Präsenz in der Westschweiz mit einem
neuen CC in der Region Lausanne. Doch
wir studieren und bearbeiten weitere
Projekte. Hierzu kann ich aber noch keine
konkreten Angaben machen. «Abgehakt»

ist die Schweiz für uns in Sachen
Abholgrosshandel noch nicht.

SindSiefürdie Howeg/Planteurs Gruppe

ebenfalls so positiv gestimmt?
Sicher, wir haben die Howeg-Mehrheits-
beteiligung von 59 Prozent nicht einfach
so auf gut Glück erworben. Sollte sich
die Konjunktur wieder beleben, werden
sich viele Gastronomen wieder beliefern
lassen. Ferner rechnen wir uns bei
typischen Belieferungskunden, namentlich
den Restaurant- und Hotelketten, gute
Chancen für die Zukunft aus.

«Wir rechnen mit einem
jährlichen Wachstum von

4 bis 5 Prozent.»

Zum 7,5 Milliarden-Gastro-Markt: Wie
hoch wird derAnteil der Prodega-Grup-
pe in fünfJahren sein?
Das ist schwer zu sagen. Ich schätze aber
einiges über 10 Prozent.

Die Prodega CCs bieten seit kurzem
einen Lieferservice frei Haus. Wird jetzt
die Howeg in der eigenen Gruppe
konkurrenziert?

Nein, die Prodega CCs beliefern
Gastronomiebetriebe nur mit Frischprodukten
und nur punktuell, in ganz bestimmten
und begründeten Ausnahmefällen; das

heisst, mit Produkten, die Howeg/
Planteurs im Moment nicht im Sortiment
hat. Dies sind aber Einzel- und Sonderfälle,

die nicht zu multiplizieren sind.
Das ist die Regelung zum jetzigen
Zeitpunkt.

Und später?
Die Erweiterung des Sortiments auf
Frischprodukte wird von Howeg/Planteurs

gegenwärtig ernsthaft geprüft.

Zu Ihrem Sorgenkind: WelcherArt sind
die Schwierigkeiten der Ewoco, Ihrer
Tochtergesellschaft im Elsass?
Der Gastro-Markt ist in Frankreich im
vergangenen Jahr erstmals' seit langer
Zeit um etwa 3 Prozent geschrumpft. Das
heisst, dass sich wohl jeder Zulieferer
anstrengen muss. Doch die Ewoco hat sich
in diesem schwierigen Markt nicht
schlecht gehalten und sogar noch
Marktanteile gewonnen. Wir fanden zudem
bei der Übernahme komplexe Probleme
vor. Wir sind zuversichtlich, dass der ab
1. April eingesetzte neue Gesehäftsleiter,

ein Franzose, die Situation verbessern
wird.

Stichwort Internet/Extranet: Wann steigen

Sie ein?
Wir prüfen im Moment die Chancen der
neuen Kommunikationsmedien, und
zwar zuerst bei Howeg/Planteurs, die
sich am besten dazu eignet. Entschieden
wird in den nächsten Monaten. Generell
möchte ich dazu sagen, dass die Prodega
Gruppe traditionell eine Vorreiterrolle
inne hat, ich möchte nur an das Scanning
erinnern. Und das soll so bleiben.

Können Sie die ungefähren Kosten
bereits beziffern?
Beim Extranet geht es um eine Investition

der Höhe von mehreren hunderttausend

Franken.

Zweiter Abholmarkt
in der Westschweiz

Vom auf 7,5 Milliarden geschätzten
schweizerischen Gastro-Markt belegt
die Prodega-Gruppe heute einen
Marktanteil von 10 Prozent. Die -
Prodega Cash&Carry-Märkte
erwirtschaften ungefähr 75 Prozent im Ga-
stro-Bereich und ein Viertel durch
Kunden des Detailhandels. Das
Sortiment soll in Zukunft verstärkt mittels

küchenfertiger Produkte ergänzt
werden. Expandiert wird 1997 vorerst
in der Westschweiz: Diese soll mittels
eines Investitionsvolumens von 15,2
Millionen Franken den zweiten
Abholgroshandel erhalten, diesmal in
Crissier. Um Expansion in Zukunft
noch stärker zu forcieren, hat Prodega
auch die Miete bestehender Gebäude
im Visier. Die Howeg-Planteurs
Reunis AG wiederum ist bemüht, ihre

noch weissen Marktflecken gezielt
zu bearbeiten: Neben der Akquisition
von Grosskundetl ist nun auch dieTes-
sinefr Gasffö'ritjfni&lmWisiehGelcuhl-^
te und tiefgekühlte Produkte^sollen
baldmöglichst den Lieferservice
erweitern. Die Strategie scheint Erfolg
zu haben: Nach einer 5prozentigen
Erhöhung des Volumens im letzten
Jahr, liegen die Umsätze im ersten
Quartal 1997 bereits 10 Prozent über
dem Voijahresniveau. GSG

iMIXEBPIGKfaiSi Back&Brau AG, Zürich

Es fehlte am Management

Mövenpick

Umsatzplus beim Franchising
McDonald's bald auch in Davos. Die
Fast-Food-Kette Burger King, seit 1985
auch in Davos präsent, soll mit McDonald's

bald Konkurrzenz erhalten. Der in
Crissier domizilierte Konzern, mit bislang

80 Restaurants in der Schweiz
vertreten, will jetzt sein 81. Restaurant in
Davos eröffnen. Eine Baubewilligung
steht noch aus. KH

*
«Planet Hollywood» mit Verspätung.
Gegen das Bauvorhaben des Ereignislo-
kals «Planet Hollywood» in den Räumen
von Wollen-Keller an der Zürcher
Bahnhofstrasse wurde, wie bereits vermeldet,
rekuriert. Die Einsprache erhob eine im
gleichen Gebäude ansässige japanische
Bank. Voraussichtlich werden die
Mitinhaber und Schauspieler Arnold
Schwarzenegger, Sylvester Stallone und
Bruce Willis das Unterhaltungslokal
Mitte August eröffnen. CM

*
Cardinal braut vorläufig weiter. Die
Feldschlösschen-Gruppe fuhrt einen Teil
der Brauaktivitäten von Cardinal in Frei-
hurg weiter. Darauf einigten sich
Freihurger Kantons- und Gemeindevertreter
mit der Konzernspitze der Feldschlös-
schen-Hürlimann Holding AG. Die
Gruppe wird die Produktion von Cardi-
nnl-Bier fur die Fassabfüllung in Freiburg

bis über das Jahr 1998 hinaus
aufrechterhalten, sofern der jährliche Absatz

an Fassbier nicht unter 800 000 Hektoliter

sinkt. Diese Weiterführung eines
Teils der Produktion erlaubt die Beschäftigung

von 80 bis 100 Mitarbeiterinnen
®id Mitarbeitern. Die Behörden von
Stadt und Kanton Freiburg haben sich
ihrerseits bereit erklärt, durch Ermässigung

von Steuern zur Reduktion von
Betriebskosten beizutragen. CM

Grosse Verlust und eine stark
geschrumpfte Unternehmensspitze

muss die Back&Brau AG
hinnehmen. Ihre Zukunft sieht
die Holding im Franchising und
stärkerer Systematisierung.

GUDRUN SCHLENCZEK

Davon können andere Newcomer in der
Gastro-Branche nur träumen: Der Aufbau

der bis anhin acht Restaurants seit
Anfang der neunziger Jahre kostete die
Gastro-Kette Back&Brau rund 10
Millionen Franken - finanziert hat diesen
Verlust der nun scheidende Aktionär
Andreas Reinhart. Der Chef des Win-
terthurer Handelshauses Volkart hat
zugunsten des Erhalts von Back&Brau
auf eine Rückzahlung des Risikokapitals

verzichtet. Immerhin hätte das
Auszahlen des Aktienpaketes an Reinhart
das Unternehmen die Existenz gekostet,

muss der Delegierte des
Verwaltungsrates Kurt Walker zugeben. Nun
gehe das Unternehmen sogar gut
gesichert in die Zukunft, freut sich Walker.
Neben eigenen Managementfehlern
und Überinvestitionen in Teilprojekten
kam die schlechte Wirtschaftslage
erschwerend hinzu. Fluktuation und
Fehlbesetzungen hätten die Betriebe
weiterhin gebeutelt. Nur zwei Gastro-
Betriebe konnten ein positives Ergebnis

aufweisen. Genaue Zahlen gibt die
Holding bis anhin nicht preis.
Damit nun in Zukunft die Gastro-Kette
wieder schwarze Zahlen schreiben
kann, müssen als erstes im Management

Köpfe rollen: Die ehemals
siebenköpfige Führungscrew aus Verwal¬

tungsrat und Geschäftsleitung wird bis
Mitte Jahr aufzwei Personen reduziert:
Markus Meier als Verwaltungsratspräsident

und Kurt Walker managen
Back&Brau in Zukunft alleine. Laut
Walker kranke die Gastro-Branche
allgemein an einem Missverhältnis
zwischen Managementkosten und
Ertragspotential. Nur bei hohem Systematisie-
rungsgrad sei ein entsprechender
«Kopf» auch finanzierbar.

Expansion mit Franchising
Die Zukunft bedeutet für Back&Brau
deshalb auch Franchising. Das Risiko
soll nun bei den einzelnen Betrieben
liegen. Das gesamte Konzept oder
einzelne Bausteine - für Restaurant, «shop
in shop» bis «take away» - kann auf
diese Weise in Zukunft multipliziert
werden. Aber als erstes heisst es, die
noch eigenen Betriebe zu retten:
Während die Beizen in Frauenfeld,
Lichtensteig, Rapperswil und Thun
bereits im Franchising geführt werden,
laufen die Verhandlungen mit den
Betrieben in Langenthal und der «Linde»
in Zürich. Walker hofft allerdings
diesen Monat auf einen erfolgreichen
Abschluss. Mit 3 Prozent Franchisegebühr

und 60 000 Franken
Einstiegsgebühr (für neue Standorte) seien die
Back&Brau-Verträge attraktiv genug.
Das Produkt «hauseigenes Bier und
Brot» soll grundsätzlich bleiben. Nicht
ein «Modegag», sondern ein Konzept
mit langfristigem Erfolg ist das Ziel.
Flexibilität und niedrige Produktpreise
von Back&Brau entsprechen den
heutigen Grundbedürfiiissen auf dem
Gastro-Markt, gibt sich Kurt Walker
überzeugt.

Die Umsätze sind bei Mövenpick
gesamthaft zwar weiter in den
Keller gerutscht, doch beim
Reingewinn legte der Konzern
1996 zu. Bei Neueröffnungen
dominiert das Franchising mit
steigenden Umsätzen.

GUDRUN SCHLENCZEK

Das Jahr der Eröffnungen war für den
Gastro-Konzern Mövenpick auch das
Jahr des Gewinns: Trotz sinkendem
Gesamtumsatz konnte dieser im
Vergleich zum Vorjahr um 47 Prozent auf
22,4 Millionen Franken gesteigert werden.

Das zeigt der diese Woche
herausgegeben Geschäftsbericht mit den
konsolidierten Umsatzzahlen des Konzerns.
Die Ergebnissteigerung wurde laut Paul
Schwizer, verantwortlich für Finanzen
und Controlling bei Mövenpick, von
allen Segmenten der Holding getragen.
Entscheidend dazu beigetragen haben
nicht die Marche-Restaurants, sondern
vor allem die Restaurants International
unter Franz Holzschuh'. Mit einem wieder

positiven operativen Betriebsergebnis
von plus 100 000 Franken - bei

allerdings sinkendem Umsatz - haben diese
den «break even» überwunden und
massgeblich zur Gewinnsteigerung beigetragen.

Erreicht wurde dies durch
Personalabbau auf den mittleren Führungsetagen

und durch eine Sortimentsoptimierung.
Gleichfalls beim Betriebsergebnis

I stark zugelegt hat die Sparte Hotel&Re-
sorts: Das Betriebsergebnis verbesserte
sich um 2 Millionen auf 9,2 Millionen
Franken im vergangenen Jahr. Regional
hat Mövenpick in Deutschland den stärksten

Zuwachs innerhalb d"*s Betriebser-'

gebnis zu verzeichnen, in der Schweiz
sind die Zahlen leicht rückläufig. Die
grösste anteilsmässige Zunahme um 100
Prozent beim operativen Ergebnis wurde
in den übrigen Ländern erreicht.

Stark im fernen Osten
Während die Umsätze des gesamten
Konzerns tendenziell 1996 abnahmen,
zeigten einzig die Management- und
Franchisebetriebe ein deutliches Plus:
Von 155,4 Millionen im Jahr 1995 wuchs
deren Umsatz 1996 auf 193 Millionen
Franken. Dieses Ergebnis korreliert mit
den gesamthaft 24 Neueröffhungen des
Konzerns. «Wir expandieren mehrheitlich

im Franchising und über
Managementverträge», erläutert Schwizer. Die
eröffneten Betriebe umfassen 12 Marches

und Marchelinos, 6 Cliccadous, 2
Palavrions und 4 Hotels & Resorts. Dabei

erfolgte die Expansion fast
ausschliesslich jenseits der Schweizer Grenzen:
Nur in Lugano eröffnete Marche ein
Restaurant. Marche-Franchiseverträge
wurden in Italien, Hongkong, Indonesien,

Kuwait und weiteren Golfstaaten
unterzeichnet. Die Mövenpick Hotels und
Resorts eröffneten in Lüneburg, Prag, El
Gouna und Petra. Und im Ausblick
macht sich Mövenpick insbesondere für
den Mittleren und Fernen Osten stark.

Mövenpick in Zahlen
Konzern 1996 1995

Gesamtumsatz 1112 1116
Reingewinn 22.4 15.2
Personalbestand 12751 12646
Sitzplätze 36384 32777
Hotelzimmer 7119 6225
(Geldwerte in Mio. Franken)
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Gast consult
Treuhand für Hotellerie und Restauration

Ihr Ziel: Zufriedenheit!
Unsere Strategie: dynamisch!

Ihr Ziel: Ihre Kundschaft und deren verschiedene Erwartungen
Zufriedenzustellen! - Um dies zu erreichen, braucht es Ihre volle
Aufmerksamkeit: Vom Willkommenheissen bis zum letzten „Auf
Wiedersehen"-Lächeln. Der Blick Ihres Kunden ist wegweisend

„Ich komme sicher wieder...".

„Faites vos jeux", die Kugel rollt.
Unsere Strategie wird durch unsere Inserate klar: Dynamisch

gehen wir vorwärts. Die Lösung für Ihren Zeitmangel, Ihr Problem
finden Sie bei uns. Wir sind da, um Ihnen zu helfen Ihr Ziel *

zu erreichen.

„Faites vos jeux! Les jeux sont faits."
Der Bail liegt bei Ihnen!

Rufen Sie uns an!

Gastroconsult AG

3000

7002

1701

4410

6903

6004

4601

1951

9000

5035

8046

Bern 22

Chur

Fribourg

Liestal

Lugano
Luzern

Ölten

Sion

St. Gallen

Unterentfelden

Zürich

Standstrasse 8

Alexanderstrasse 2

Chemin des Primeveres 15

Grammetstrasse 18

Via Gemmo 11

St. Karli-Strasse 74

Aarauerstrasse 55

Place du Midi 24

Fürstenlandstrasse 45

Suhrenmattstrasse 48

Blumenfeldstrasse 20

Tel. 031

Tel. 081

Tel. 026

Tel. 061

Tel. 091

Tel. 041

Tel. 062

Tel. 027

Tel. 071

Tel. 062

Tel. 01

332'83'55

252'36'42

424'65'12

922'16'16

966'90'21

240'11'91

296'77'30

322'34'45

278'52'52

724'07'70

377'54'42

Fax 031

Fax 081

Fax 026

Fax 061

Fax 091

Fax 041

Fax 062

Fax 027

Fax 071

Fax 062

Fax 01

332'13'69

252'15'62

424'06'38

922'16'17

966'50'24

240'94'62

296'77'69

322'89'60

277'49'82

724'07'79

371'89'11

Naturreine
Ätherische Öle

Aromatherapie Qualität

Sauna, Massage, Wellness
Raum - Aromatisienmg

PROVALORA AG
8309 Nürensdorf - Zürich

TOI 836 4010 F01 836 4016

Q Schweizer Qualitätskontrolle E3

MEFA
*•

Schweizerische Metzgerei-
Fachausstellung

mit internationaler Beteiligung

Täglich 10.00-18.30 Uhr

30.4.-5.5.1997

Auskunft: Telefon 01-318 71 11

MessekZürich

SS // n K
4

pr -

Das hautfreundliche
Kombipräparat mit echten Berg-

blumenextraJcten.
Ein Qualitätsprodukt zum

Nacltfüllen von Dispensern.
PROVALORA AG 8309 Nürensdorf-Zurich

Tel. 01 836 40 10 RtxOl 836 40 16

V.01/781 44 42

POLSTERMÖBEL
POLSTER-NEUBEZUG jAuch neu beziehen kann sich lohnen! /i

-Stühle Iii
-Eckbänke ///

-Polstermöbel jjjj-Barhocker usw. III
schnell und zuverlässig jjjj
POLSTERMÖBEL-FABRIK

i_ova
9490 VADUZ

TEL.. 075/399 29 19

9SA ta carte 95
DIE ULTIMATIVE
REZEPTURVERWALTUNG

Ubersichtliche und komfortable Erfassung unter Windows ^Ein perfektes Instrument für optimale Renditen fAutomatische Nachkalkulation _ v.790 Grundrezepte vorerfasst
Spart Zeit und bringt Geld
Einfaches Erlernen (inkl. MwST)Fr.350-
Ich bin interessiert, senden Sie mir Unterlagen

D Ich bestelle ein A la Carte 95 für Windows 95 und bezahle mit:'

Visa Eurocard
Diners Amexco

Name:

Firma:

Strasse:

PLZ/Ort:

Datum: Unterschrift:

MEERWEIN |
Nusskaumweg 8. CH-4102 Binningen • Id. 881 423 83 80, Fax 081423 03 83

R A T I V

DER GRÖSSTE UND

VERRÜCKTESTE

DEKORLADEN
DER SCHWEIZ!

UNSCHLAGBAR

IN AUSWAHL

UND PREIS!

• VERKAUF Z

• VERMIETUNG

BERATUNG T,

URMAX
DER 3DI30UH3A LADEN

Oberdorfstrasse 18

5722 Gränichen/Suhr
Telefon 062/842 90 66

Telefax 062/842 91 35

ÖFFNUNGSZEITEN:

Mo 13.30-18.30 Uhr

Di-Fr 9.00-12.00 und

13.30-18.30 Uhr
Samstag 9.00-16 Uhr

Filiale Im LOEB Bern

4. Stock

Beschriftungen
Selbstkl^iJlM^uchstaben

allen Farben + Grössen+ Folien, wettertest
fur Innen + ausser
für jaden Zweck! _ 6722 Grantehan A4*|l|r1062/6422502 *062/8423676 WirWIlV

' Direkt vom Hersteller

Tischdecken
Hotel-Bettwäsche

Berufskleidung & Speisekartenmappen

KACHELE
Hindenburgstr. 19, D-89150 Laichingen

v s 0800 55 3401, Fax 0049-7333 7556

I 1

Nummer 1 für

Stühle - Tische
Alle Stile - Holz -
Alu - Rohr - etc.

ab Fr. 46.—
Telefon 032 751 52 50

I J

DIREKT AB FABRIK
Kaufen Sie nicht mehr ein, ohne uns
anzurufen. Konkurrenzlose Preise.

- Stühle, Tische, Geschirr, Bestecke,
Tischtücher, Bettwäsche, Mobiliar usw.

- Komplette Terrassen: Stören, Boden,
Mobiliar usw.

WIR-Anteil

NOVADIF AG
Telefon 032 751 52 50 - Fax 032 751 52 12

^ 89919/38704^

Suchen Sie Hilfsmittel für die Administration in Ihrem Betrieb?
Dann rufen Sie uns an!

Telefon 031 37041 11, Telefax 031 37042 99



Brasserie-Konzept Lipp Zürich/Genf

Lipp: Ein starkes Stück Frankophonie
Mit wachsendem Staunen
beobachten Fachleute den geschäftlichen

Erfolg der Brasserien Lipp
in Zürich und Genf, beide getreu
dem legendären Vorbild am Pariser

Boulevard St. Germain
eingerichtet. 19 Millionen Franken
Jahresumsatz wurde im letzten
Jahr insgesamt erzielt, wie Inhaber

Anton Jäger erstmals
bekanntgibt. Frische Produkte,
vernünftige Preise und viel Liebe
zum Detail heisst das Rezept.

CHRISTIAN MEYER

Am Eröffnungstag seines zweiten
Betriebes ging Anton Jäger ganz bewusst
ein gewisses Risiko ein. Für das Zürcher
«Lipp» an der Uraniastrasse bestellte er
mit dem ihm eigenen Optimismus nicht
weniger als 3000 Austern. «La premiere
huitre est Offerte par le patron» - mit diesem

verlockenden Angebot wollte er
dem Zürcher Publikum die Delikatessen
von der Atlantikküste schmackhaft
machen.

Doch Jäger, dessen selbstgewählter
Abgang 1985 nach fast drei Jahrzehnten
Mövenpick-Zugehörigkeit Kopfschütteln

bei Freunden und Bekannten auslöste,

war sich seiner Sache sicher. Der
starke Mann im Konzern neben Ueli
Prager legte mit der Eröffnung Lipp
Zürich prompt einen «Raketenstart» hin,
wie er sich heute ausdrückt. Das war vor
bald sieben Jahren. Eröffnung Nummer
eins hatte der erfahrene Gastronom
bereits vier Jahre zuvor in Genf mit Erfolg
inszeniert. Und das Zürcher Publikum
war offenbar ebenfalls reif für Austern,
Muscheln, Krabben und weiteres
Meeresgetier.

So frisch wie in Paris
Vor den Gästen öffnet der mit der
traditionellen blauen Schürze bekleidete
Ecailler an seinem Stand Austern der
Spitzenklasse («Speciales fines de Claires»)

und richtet sie zusammen mit Krabben,

Crevetten, «paloürdes» und «aman-
des» auf tiefgrünen Algen und zerstosse-
nem Eis her, genau wie man es in Frankreich

macht. Weitere Lipp-Renner, die

Ein Hauch Paris mitten in Zürich: Lipp-Inhaber Anton Jäger präsentiert das authentische Dekor seiner Brasserie mit
echten Fayencen. Fotos: Christian Mever

Bald auch in
Bern und Basel?

Vermutlich dürften bald in weiteren
Schweizer Städten Brasserien nach
französischem Muster entstehen. Im
Gespräch ist bereits das Berner Cafe
Federal am Bundesplatz, das von der
BTM-Gruppe, zugleich Herausgeberin

der «Berner Zeitung», übernommen

wird. Die «BZ» meldete kürzlich,

dass dem Federal, bekannter
Treffpunkt für National- und
Ständeräte, bald das benachbarte
Ladengeschäft angegliedert wird. Erheblich
erweitert wird das Lokal zudem durch
den geplanten Wintergarten längs der
«Front» gegen den Bärenplatz. Das
Hotel Schweizerhof Bern soll künftig
beratend in der Betriebsleitung tätig
sein.
Szenenkenner Anton Jäger, der die
Lipp-Rechte für die Schweiz 1985
mit einer einmaligen Zahlung
erworben hatte, wurde bereits mehrmals

für die Realisierung von
weiteren Brasserien in Schweizer
Städten angegegangen: «Meine zwei
Betriebe sind Unikate, sie sind
massgeschneidert für die Städte
Zürich und Genf, und ich habe kein
Interesse an einer Multiplikation des

Lipp-Konzepts». CM

«moules au pot» oder ä la poulette (im
Sud oder in köstlicher, leichter Rahmsauce,

garniert mit farbenfroher Gemü-
sebrunoise), serviert man hier im praktischen

Topf. Gleich mehrere Tonnen
Fruits de mer fliegt Lipp in der Saison
monatlich ein. «Bei uns sind alle
Meeresfrüchte und Fische einen Tag frischer
als bei der Konkurrenz, so perfekt wie in
Paris», bemerkt Jäger mit Stolz, der seine

Produzenten vor Ort selbst auswählt
und eng mit seinem Importeur in Genf
zusammenarbeitet. Die Monatsrechnung
betrage allein für Meeresfrüchte und
Fische regelmässig um 50 000 Franken.

Gutbürgerliche Küche
Die Warenbeschaffung und die Überwachung

der Qualität ist für Anton Jäger
seit jeher Chefsache. Seine Affinität für

Wie Paris zum Bierlokal kam
Die Reblaus war es. Um 1860 verwüsteten

Insekten der Spezies Phylloxera
die Rebberge Frankreichs und des übrigen

Europa. In der Folge wurde der
Wein so rar und teuer, dass sich das
Volk an das billige Bier hielt, das
alsbald in grossen Mengen aus dem Elsass
importiert wurde. Der Deutsch-Fanzö-
sische Krieg von 1870 brachte zudem
zahlreiche Flüchtlinge aus dem Elsass
in die Hauptstadt. Einige eröffneten
Braustuben mit Elsässer Spezialitäten.
In der typischen Pariser Brasserie dürfen

deshalb «choucroute garnie ä l'al-
sacienne» und der «gallopin», das

«Hergöttli» nicht fehlen. Doch nationale
Institutionen wie das «Flo», «Böfingen)

oder «Le Train bleu» sind bekannt
für ihre sorgfaltig ausgewählten und
günstigen Weine, Meeresfrüchte und
typischen Gerichte aus der Cuisine
bourgeoise frangaise, wie Enten- und
Gänseleber, Schweinsfüsse, Kalbskopf
und Saucissons.
Eine Brasserie im französischen Stil
verfügt in der Regel über vier Meter hohe

Räume und mindestens über 150
Plätze. Typische Brasserien sind mit
Spiegeln, Fayencen und Belle-Epoque-
Accessoires eingerichtet. CM

Produkte und Produktentwicklung hatte
der gelernte Koch schon bei Mövenpick
unter Beweis gestellt: Er erfand in den
siebziger Jahren die neuen Mövenpick
Ice-Cream-Sorten und war zudem für
die Rezepturen im Konzern verantwortlich.

Genau so akribisch verfährt er in
seinen Betrieben: Die berühmte Saucisse
de Francfort Lipp, unerlässliche Zier
der choucroute maison,
lässt Jäger nach Spezialrezept

herstellen; ebenso
die saucissons pi-
staches. In der Küche

werden keine
Convenience-Pro-
dukte verwendet,

das
Angebot basiert
auf
Frischprodukten,

inklusive die
Entenleber, die
roh in Frankreich

eingekauft
und für beide
Betriebe zubereitet
wird. Spitzenqualität

zu erschwinglichen

Preisen, so lautet
die Lipp-Philosophie.
Einen regelrechten Kult betrei
ben die Lipp-Brasserien mit ihrer
tranche millefeuille ä la creme:
Ausschliesslich hausgemachter Blätterteig
mit frischer Butter dient als Basis. Die
Füllung besteht aus einer Creme pätis-
siere, die diesen Namen noch verdient.
Weitere Höhepunkte der Dessertkarte:
Tarte fine aux pommes mit glace ä la ca-

nelle, savarin au rhum, profiteroles au
chocolat, feine Sorbets, die Riesencoupe
«La tour Eiffel» und schliesslich, für drei
bis fünf Personen, la ronde de desserts

Lipp, eine Leistungsschau des Maitre
Pätissier. Wer zur Weinkarte greift, wird
wohl kaum Vergleichbares in der Region

Jahr werden in beiden Betrieben steigende
Umsätze erwartet.

So viel geschäftlicher Erfolg kann
Fachleuten nicht verborgen bleiben. Ab und
an werden bekannte Gastronomen auf
Informationstour in den Lipp-Betrieben
gesichtet. «Sie sind stets willkommen,
denn würde mich die Konkurrenz nicht
mehr besuchen, dann wäre dies für mich

ein Alarmzeichen», sagt Anton
Jäger schmunzelnd.

In Zürich so
frisch wie in Paris:

Plateau de fruits de
mer ä la Lipp.

^•bastien Jäger (Mitte) will bald in die Fussstapfen seines Vaters treten. Links Onkel Hans-Peter Jäger und Küchenchef
•Wal Grandjean (rechts).

Zürich finden. Anton Jäger, Weinhändler
mit Diplom und seinerzeit für den Bau
der Mövenpick-Weinkellereien in Bur-
sins zuständig, lagert an verschiedenen
Standorten ständig Weine im Wert von
gegen 2 Millionen Franken.

Günstige und exklusive Weine
Offene Weine zu günstigen Preisen sind
bei Lipp ebenso zu finden wie prominente

Crüs aus dem Elsass, Burgund und
Beaujolais, Provence, Cahors, Cöte du
Rhöne und Loire. Ausgesprochene Trou-
vaillen, der ganze Stolz Anton Jägers,
stehen aus dem Bordeaux zum Verkauf,
beispielsweise ein 81er Lafite
Rothschild zu 170 Franken, ein 88er Lynch-
Bages zu 76 Franken oder ein 86er
Palmer zu 115 Franken. Den Weineinkauf,
meistens primeur direkt im Produktionsgebiet

von ihm persönlich getätigt,
bezeichnet er als Börsenspiel. Da kann es
auch mal vorkommen, dass ein berühmter

Jahrgang im Lipp billiger zu haben ist
als im Laden.

Genf mit fast 9 Mio. Umsatz
Die Zürcher Einrichtung im Uraniagebäude

unterscheidet sich nicht wesentlich

von derjenigen in Genf, wo sich zu
den 170 Brasserieplätzen 140Terassen-
plätze addieren. Umsatzmässig stehen
die Genfer den Zürchern mit 8,9 Millionen

Franken kaum nach. Nach einem
mehrwertsteuerbedingten kleinen Taucher

im Jahre 95 (-3,5 Prozent) ist Lipp
seit dem vergangenen Jahr wieder auf
solidem Wachstumspfad. Für das laufende

Lipp Zürich in Zahlen
Eröffnung 1990
Meistverkaufte Gerichte:
Assiette du mareyeur mit Austern,
Muscheln, Krabben, Crevetten usw.
Fr. 27 - Plateau de fruits de mer Royal

(für mehrere Personen) ab Fr. 128-
Filet de hareng marine 16.50
Choucroutes garnies, Fr. 22.50 (petite)

Fr. 29.50 (solide), Pot au feu Fr.

27.- Saucisson pistache sur potee de
lentilles Fr. 18.-/23-
Plätze Brasserie 150
Plätze Bankettsäle 100
Lions Pub 50
Jules Verne Bar 30
Anzahl Mitarbeiter 82
Küche 25
Service 33
Übrige 24
Umsatz 96 (Mio. Fr.) 9,8
F&B Relation:
Food (in Prozent) 62
Wein 20
Bier 3,5
Spirituosen 1,5
Mineral 7

Kaffee 6
0-Bon ca Fr. (mittags) 30
0-Bon ca Fr. (abends) 45
Warenaufwand Prozent 28
Investitionen Mio. Fr. 5,5
Miete: keine Angabe
Adresse: Uraniastrasse 9, 8001
Zürich und 8, Confederation-Centre,
1204 Genf CM
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Management eines Familienbetriebes, Landgasthof Schönbühl

Positive Einstellung zu Betrieb und Familie
Die enge Verknüpfung von Familie

und Beruf, von Privatleben
und gemeinsamem kommerziellen

Interesse sind zugleich Stärke
und sensible Schwachstelle eines
Familienbetriebe. Zwei Generationen

der Familie Gerber haben
sich in die Karten blicken lassen,
was nötig war, um 1997 «100 Jahre

Familie Gerber» auf dem
Landgasthof Schönbühl bei Bern
feiern zu können.

SUSANNE RICHARD

1986 haben Brigitte Gerber-Fuhrer und
Otto Gerber den LandgasthofSchönbühl
von Otto Gerbers Eltern übernommen.
Die Eltern von Otto Gerber, Charlotte
Gerber-Wyss und Otto Gerber senior,
haben sich aus dem Tagesgeschäft
zurückgezogen, lösen die Jungen aber

gerne hin und wieder ab. Tagtäglich als

Ehepaar zusammenzuarbeiten stellt jede
Beziehung aufeine harte Probe. Wie sind
Gerbers damit umgegangen? Otto Gerber

war «für die Aussenpolitik zuständig»

und durch seine Tätigkeit für den
Wirteverband recht viel ausser Haus. Als
seine Partnerin allerdings unter der
Abwesenheit zu leiden begann, gab er diese
Tätigkeit nach sechs Jahren auf und
konzentrierte sich wieder vermehrt auf den
eigenen Betrieb. Statt einer Ferienwohnung,

wie zuerst geplant, entschlossen
sich Gerbers in ein Einfamilienhaus in

Im Familienbetrieb

müssen
Konflikte konstruktiv

aus dem Weg
geräumt werden:
Die Eltern Charlotte

Gerber-Wyss
und Otto Gerber

senior sowie die
Nachfolge-Generation

Brigitte
Gerber-Fuhrer und

Otto Gerber junior
vom Landgasthof

Schönbühl.
Foto:

Susanne Richard

to setzen und für ein paar Stunden
wegfahren».

«Wichtig ist bei all der Hektik, für sich

regelmässig Momente einzuplanen, auf
die man sich freut», lautet ein Rezept von
Brigitte Gerber-Fuhrer. Trotz engem
Zeitbudget geniessen daher auch die

Hobbys einen wichtigen Stellenwert.

der Nähe des Gasthofs zu ziehen, um sich
in der knappen Freizeit besser vom
Betrieb abgrenzen zu können.
Die Nachfolger Brigitte und Otto
Gerber-Fuhrer haben sich hingegen ent-

Speisekartenpreise gesenkt
Schönbühl BE hat sich in wenigen
Jahrzehnten zu einer 6000-Einwohner-
Schlafgemeinde entwickelt. Die zah-
lenmässig stark gewachsenen Vereine
richteten eigene Vereinslokale ein oder
treffen sich im Gemeindezentrum. Der
Landgasthof Schönbühl wollte sich
zudem vermehrt als gepflegtes
Speiserestaurant für Bankette und Geschäftsessen

(Gaststube 30, Terrasse 60, ä la
carte 100, Bankette 200 Plätze
profilieren, was sich mit den Vereinsbesuchen

eher schlecht vereinbaren Hess.

Gerbers - er bei der Feuerwehr und im
Fussballclub und sie bei den Landfrauen

- bemühen sich jedoch weiterhin um
eine gute Integration im Dorfleben.
Dennoch kommt mehr als die Hälfte der
Gäste von ausserhalb Schönbühls. 1996
wurde ein Leitbild für den Betrieb aus¬

gearbeitet. Das Leitbild soll jährlich auf
seine Aktualität überprüft werden. Eine
mit Frischprodukten zubereitete, neu
interpretierte «Bärner Chuchi» steht im
Zentrum. Küchenchef ist Christian
Joye. Mit einem 4- bis ögängigen Gour-
met-Menu zum Preis von zirka 50 Franken

will man die Gäste preisgünstig
verwöhnen. Die Speisekarten-Preise wurden

gegenüber dem Vorjahr um 5 bis
8 Prozent gesenkt. Der Umsatz beläuft
sich jährlich auf durchschnittlich
1,8 Millionen Franken, 10 Prozent
davon sind Logement.
Die Auslastung der 12 Zimmer mit 18

Betten beträgt 65 Prozent. Preise:
EZ/Dusche79 Franken, DZ/Bad 145
Franken. Rund 42 Prozent der Kosten
entfallen auf die Löhne der 18
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. SR

schieden mit ihren 9- und 10jährigen
Töchtern Andrea und Corinne, wieder im
Gasthof zu wohnen. Sie haben im Dachstock

neben vier Personalzimmern für
sich und ihre heute eine 3M-Zimmer-
Wohnung ausgebaut. Die Kinder sollen
ein Heim haben und nicht im Restaurant
in Eile etwas essen müssen.

Brigitte Gerber-Fuhrer. Doch wenn man
wirklich einmal nicht mehr weiss, wo
einem der Kopfsteht, da sind sich die Frauen

einig, da gibt es nur eins: «Raus aus
dem Betrieb, sich beispielsweise ins Au-

Übergabe langfristig planen
Die grösste Genugtuung sei für die
Eltern, nach ihrem Rückzug aus dem
Betrieb zu sehen, wie die Jungen ihren
Betrieb weiterentwickeln. Um für die Übergabe

gute Voraussetzungen zu schaffen,
empfiehlt es sich, frühzeitig zu planen.
Dazu Otto Gerber senior: «Bis wir dann

für alle eine faire Lösung hatten, dauerte

es letztlich fünfJahre!» Otto Gerber junior

umschreibt die heutige
Unternehmensführung als gutbernische Bedächtigkeit,

die auf die Wünsche der Gäste

eingeht, aber sich nicht jeder Modeströmung

anpasst. Als er den Betrieb vor
zehn Jahren übernommen hatte, musste

er erst einmal seine «Hörner abgestos-

sen». «Im Rückblick muss ich einsehen,
da auch einige Fehler gemacht zu haben.»

Für die ältere Generation sei es dabei
jeweils nicht einfach gewesen, kommentarlos

zuzuschauen, wie mit ihrem Werk
experimentiert werde, räumt Otto Gerber
senior ein. «Um sich während Jahrzehnten

in einem Familienbetrieb kontinuierlich

einzusetzen», glaubt Otto Gerber
senior, «ist das Wichtigste im Betrieb,
gegenüber Gästen, Mitarbeitern und auch

gegenüber der eigenen Familie eine positive

Grundeinstellung zu behalten.»

Gerber gründete Grauholz mit
Zwischen Geschäft und Familie
«Man ist eine Familie, doch manchmal
hat man das Gefühl, dass nur das
Geschäft zählt», meint Brigitte Gerber-Fuhrer.

«Wenn man wirklich abschalten will,
muss man aus dem eigenen Betrieb
raus.» Beide Generationen empfinden
den Mittwoch als Wirtesonntag für die
Erholung als zu knapp. Brigitte und Otto
Gerber-Fuhrer versuchen deshalb, die
entgangene «Familienzeit» mit jährlich
vier bis fünf Wochen Ferien wettzumachen.

Aber auch die Vorgängergeneration
hat sich alljährlich zweiwöchige

Auslandreisen gegönnt.

Zwischendurch mal raus
«Wenn Konflikte in der Luft liegen, kann
man einander in der Regel nicht ausweichen,

da dies meist dann geschieht, wenn
es besonders viel zu tun gibt», erklärt

Im «Neuen vollständigen Ortslexikon
der Schweiz» von 1862 wurde der
Gasthof Schönbühl als «Guter Gasthof
an der Poststrasse und Eisenbahnlinie
von Bern nach Burgdorf» erwähnt.
Seither hat die Lage an den
Durchgangsstrassen in der Geschichte des

151jährigen Gasthofs eine wichtige
Rolle gespielt. Der Eröffnung der
Autobahn Bern-Zürich im Jahf '1964
schaute man deshalb mit gemischten
Gefühlen entgegen.
Otto Gerber, damals Kantonalpräsident
der Berner Sektion des Wirteverbands,
setzte sich mit unternehmerischer Weitsicht

dafür ein, dass das Restaurationsgeschäft

an der Autobahnraststätte
Grauholz wenigstens nicht durch einen
Grosskonzern - Mövenpick oder Pave-
si - übernommen wurde und damit für

die Wirte der Region verlorenging.
1974 gründete Gerber schliesslich mit
den zwei Partnern Heinz Hubler,
damals Gast-hof Bären Twann, und Fritz
Haller vom Bahnhofbuffet Bern die
Grauholz AG mit einem Aktienkapital
von 900 000 Franken. 1975 wurden auf
Nord- und Südseite je eine Cafe-Bar
eröffnet. 1976 folgte ein Restaurant
und 1985 - damals in der Region
eine absolute Novität - ein an 365 -

Tagen im Jahr geöffneter Laden.
Anfangs April konnte die Aktiengesellschaft

im Grauholz nun auch ein
modernes 62-Zimmer-HoteI eröffnen,
nachdem das Projekt während rund
zehn Jahren in der Schublade
geschlummert hatte. Im ersten Betriebsjahr

rechnet das neue Hotel mit einer

Auslastung von 45 Prozent. SR
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I. Welt-Weln-Festival, Bad Ragaz

Finanzstarker Start
Vom 1. bis 5. Mai findet in Bad
Ragaz das erste Welt-Wein-
Festival statt. Mehr als 50 der
besten Winzer der Welt präsentieren

ihre Produkte. Die Sponsoren

lassen sich die Aktion
rund eine halbe Million Franken

kosten.

«Dieser Anlass ist eine willkommene
Gelegenheit für den Kurort Bad Ragaz,
sich neu zu positionieren», ist Urs
Kamber, Geschäftsführer der
Tourismusorganisation «Heidiland» und
Mitglied des Weinfestival-Organisationskomitees,

überzeugt. Der Bad Ragazer
Weinhändler Max Gerstl und Daniel
Gantenbein, Winzer aus dem bündneri-
schen Fläsch mit internationaler
Reputation, stellten sich in den Dienst der
Sache und Hessen für den Grossanlass
ihre guten Beziehungen zu Weinproduzenten

aus aller Welt spielen. «Man
bekommt beim Festival einen optimalen
Überblick über die Spitzenerzeugnisse
im Weinbau aus der ganzen Welt und
kann auch mit den Winzern diskutieren»,

hebt Max Gerstl hervor: «Wir
wollen nicht das Weinschiff auf dem
Zürichsee kopieren, sondern ein
Weinfestival durchführen, dass es in dieser
Qualität noch nirgends auf der Welt
gegeben hat.» In einem vor dem Kursaal
in Bad Ragaz installierten Zelt wird es

jeden Tag einen Grossanlass geben. So
ein Degustationsforum, eine Gala des
Schweizer Weins, eine Welt-Merlot-
Degustation, eine Grande soiree Bor-

delaise und einen Abend «Gourmet und

Wein». Daneben gibt es Spezialver-
kostungen, Wein- und Connaisseur-
Kurse.

Elitegastronomie beteiligt
Im «Schlüssel» in Mels wird ein «Kai-
sermenu» aufgetischt, Jacky Doatz von
der Stapferstube in Zürich tritt als
Gastkoch auf und beim Abschlussabend im

Zelt stellen sich vier Spitzenköche aus

der Region an den Herd. Daniel
Gantenbein organisiert ein Riesling-
Frühstück inmitten der Rebberge in

Fläsch und präsentiert die Produkte

von drei österreichischen Spitzenproduzenten

unter dem Motto: «Die

Habsburger kehren zurück». Weitere

Höhepunkte des Ragazer Weinfestivals
sind ein «Tischlein deck dich» in
diversen Ragazer Restaurants und ein

Abend unter dem Motto «Mondavi and

Jazz».
Eine halbe Million Franken wird in dieses

1. Welt-Wein-Festival investiert.
Der Hotelierverein Bad Ragaz leistet
daran mit der kostenlosen
Zurverfügungstellung von 80 Unterkünften für
die am Anlass beteiligten Winzer
seinen Beitrag. Weitere Sponsoren dieses

Anlasses mit Weinproduzenten aus der

ganzen Welt sind die Swissair sowie der

Schweizerische Bankverein.
Enttäuschend dagegen die Reaktion der
Gemeinde Bad Ragaz auf diese von privater

Seite ins Leben gerufene Belebung
des St. Galler Oberländer-Kurorts: sie

hat die Übernahme einer Defizitgarantie
für diesen Anlass abgelehnt. FS
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Groupe Prodega toujours
en progression

Le groupe Progega, fournisseur de

produits pour la restauration et l'hötel-
lerie, a plus que jamais le vent en pou-
pe. L'exercice 1996 s'est solde par un
chiffre d'affaires de 921 millions de
francs, en hausse de 4,5%. Le resultat
d'exploitation a fait un saut de 16%,
atteignant 12,2 millions de francs, ce
qui permet au conseil d'administration
de proposer pour la dixieme fois
consecutive une augmentation du divi-
dende. Le groupe ne veut cependant
pas s'arreter en si bon chemin. Les
prochaines annees seront mises ä

contribution pour renforcer la position
de leader qu'occupe le groupe, a indique

dans une interview ä notre hebdo-
madaire l'administrateur delegue,
Hans W. Lüthi. Pages 1 et 11

Cyclotourisme: une offre
pour les hoteliers

Le projet de reseau cyclable national,

place sous l'egide de la fonda-
tion «Suisse, pays du cyclisme» et
qui sera realise en 1998, prend forme.

Les initiateurs sont en train
d'elaborer le guide qui decrira le
reseau et l'offre touristique qui l'ac-
compagnera. Les hoteliers et les
restaurateurs qui souhaitent figurer
dans ce guide sont invites ä s'inscri-
re jusqu'au 22 juillet. Outre le ver-
sement d'une cotisation annuelle, ils
devront s'engager ä mettre ä disposition

des cyclistes de passage des

prestations specifiques. Iis devront,
par exemple, accepter les hötes qui
ne desirent loger qu'une nuit dans
leur etablissement. Page 5

L'EIBTM toujours
plus grand

L'EIBTM, l'Exposition europeenne
sur les congres, voyages de stimulation

et reunions d'affaires, est
toujours en progression. Cette manifestation,

fondee il y a dix ans, devrait ac-
cueillir cette annee 2250 exposants
(+185 par rapport ä 1996) "et quelque
7000 visiteurs (6508'Tan passe). La
surface d'exposition sera portee de
12 500 ä 13 000 m2. Une centaine de

pays seront representes. La manifestation,

qui aura lieu du 13 au 15 mai ä

Geneve, sera, cette annee aussi, ca-
racterisee par plusieurs seminaries
consacres ä des themes d'actualite
comme les nouvelles formes de
communication, les relations entre four-
nisseurs et clients ou encore les futurs
voyages de motivation. Page 5

Nuitees: trimestre
d'hiver positif

Comme on pouvait s'y attendre, le
trimestre d'hiver (decembre ä fe-
vrier) a ete positif pour I'hotellerie
Suisse. Grace notamment ä l'arri-
vee precoce de la neige et des cours
de change favorables, le nombre de
nuitees s'est eleve ä 6,83 millions,
soit une progression de 1,2% par
rapport au trimestre d'hiver precedent.

C'est surtout la demande in-
terieure qui a conduit ä ce resultat
positif. Celle-ci a atteint 3,03 millions

de nuitees (+2,2%). La
demande etrangere a progress^ plus
modestement (+0,5% ä 3,80 millions

de nuitees). Ce resultat global
n'incite pas ä 1'euphorie, il est de
8% inferieur ä la moyenne des cinq
annees passees. Page 9

Les brasseries frangaises
plaisent au client suisse

Les brasseries agencees selon le style
frangais plaisent aux consommateurs
suisses. Anton Jäger en a la preuve, lui
qui gere deux brasseries de ce type ä
Geneve et ä Zurich. Outre le decor
(glaces, plafonds tres eleves), ces
brasseries Lipp offrent un choix
important de fruits de mer. Les affaires
sont florissantes. L'etablissement zuri-
chois a enregistre l'an passe un chiffre
d'affaires de 9,8 millions de francs et
la brasserie genevoise de 8,9 millions.
Une hausse est attendue pour 1997.
D'autres villes de Suisse devraient ac-
cueillir ce type de brasserie. Anton Jä-
8er parle de Bäle et surtout de Berne.
D®s discussions sont en cours avec les
Proprietaries du Cafe Federal sur la
place Federale. Page 13

Swiss Alpina

Seule et parfaitement ä l'aise
Swiss Alpina se sent parfaitement
ä l'aise dans son röle de seule foi-
re professionnelle suisse speciali-
see dans le domaine des equipe-
ments pour les stations alpines,
un röle qu'elle a herite ä la suite
de la disparition d'Infratourist,
la foire saint-galloise. La 8e
edition, qui aura lieu du 23 au 25
avril ä Martigny, se presente bien
et la foire occupe une place dans
le calendrier des manifestations
internationales qui lui assure un
avenir serein.

MIROSLAW HALABA

La Suisse etant le pays alpin par excellence,

il est normal qu'elle abrite une ou
plusieurs manifestations consacrees aux
equipements des stations. Le marche a

cependant montre que deux foires de

l'importance d'Infratourist et de Swiss
Alpina etaient de trop. C'est la derniere

Patrona

qui a subsiste. «Pour assurer son succes,
une telle foire doit avoir lieu dans une
region oil le potentiel de visiteurs est der-
riere les organisateurs», declare le direc-
teur de Swiss Alpina, Andre Coquoz. Et
d'ajouter, pour expliquer la preference
des exposants: «Martigny est ä un carre-
four alpin, entre la Haute-Savoie, la Val-
lee d'Aoste, le Valais, l'Oberland ber-
nois».

Soigner les exposants
Sur le plan de la concurrence internationale,

Swiss Alpina n'a pas de problemes
majeurs. Le grand salon de Grenoble se

deroule les annees paires alors que Swiss
Alpina a lieu les annees impaires, comme

le salon d'lnnsbruck, d'ailleurs. Tou-
tefois, celui-ci se tient en automne et
draine plutöt la clientele allemande et au-
trichienne. Un nouveau salon, Alpitec,
ouvrira ses portes cet automne ä Bolzano

(Italie). Mais, ä en croire Andre
Coquoz, il risque davantage de faire de
1' ombre ä la manifestation autrichienne
qu'ä la manifestation suisse. Quant ä

l'exposition Nevia, qui s'est tenue du 18

au 21 mars ä Morgins, elle se consacre
surtout au deneigement avec, comme
specialite, des demonstrations dans la
neige. «Nous avions envisage un tel
concept au debut des annees nonante,
mais nous avons vite realise qu'il ne pre-
sentait pas d'interet pour nos visiteurs»,
dit Andre Coquoz.
La presente edition de Swiss Alpina se
deroulera selon le meme schema que les

precedentes foires. On notera cependant
une augmentation du nombre d'exposants

(120 au total, +13) et de la surface

Swiss World Airways (SWA)

d'exposition de (5800 m2, +500 m2). Par

manque de place, une dizaine d'expo-
sants ont ete refuses. Un effort particulier
a ete consenti pour l'accueil des exposants

avec 1'introduction d'une «carte
d'or». Cette carte, valable durant toute
l'annee, leur permet d'obtenir des avan-
tages (rabais, consommations gratuites)
dans 29 commerces et etablissements
publics de Martigny. «En participant ä cette

action, les hotels trouvent le moyen
d'elargir leur clientele», souligne Andre
Coquoz. Swiss Alpina devenue l'unique
foire de son genre, ses responsables ont
lance aussi plus d'invitations que prece-
demment, notamment dans les regions
germanophones. Deux mille entreprises
et stations ont ete contactees et deux
lettres d'informations relativement

Au moins 5000 visiteurs
La 8e Edition de Swiss Alpina, qui'se
tiendra au Centre d'expositions' de

Martigny (CERM), accueillera 120

exposants (107 en 1995) representant
200 entreprises ou marques, dont 99
seront suisses. Les autres exposants
viendront de France (8), d'Autriche
(6), d'Allemagne (3), d'ltalie (2), de

Norvege (1) et du Liechtenstein (1).
«Tous les grands exposants seront
presents», indique le directeur de la Foire,

Andre Coquoz. Huit secteurs seront
representes: remontees mecaniques
(57 firmes, +2); enneigement, entre-
tien des pistes (60, +8), equipement de

sports et de loisirs (34, -6, le seul re-
cul); communication, securite, sauve-
tage (37, +16); information, balisage,
signalisation (18, +5); deneigement,
travaux publics (15, +1); services,
revues, conseils (18, +11); billetterie et
gestion, materiel publicitaire (13, +1).
Cinq mille visiteurs au moins (5812
en 1995) sont attendus pour cette 8e

edition de Swiss Alpina. MH

longues, redigees en allemand et en fran-
gais, ont ete envoyees.
Le marche des equipements de stations
alpines qui se presentera ä Martigny
n'est pas au mieux de sa forme. Le

manque de neige de ces demieres
Saisons, avec pour corollaire un recul des
affaires, ont freine les investissements.
Dans la plupart des cas, les entreprises de
remontees mecaniques se sont limitees ä

proceder des renovations exigees par la
legislation. Une etude a montre, qu'en
Suisse romande, leurs investissements
ont ete reduits de moitie pour la saison
1996/97. Les resultats enregistres cet hi-
ver permettent cependant d'esperer une
reprise des investissements, indique
Andre Coquoz.
Car les occasions d'investir ne manquent
pas. Plusieurs domaines connaissent en
effet des evolutions techniques aux-
quelles les responsables de stations ne

peuvent rester indifferents. On notera
parmi ceux-ci les secteurs communication

et billetterie avec notamment les sys-
temes de contröle d'acces «mains
libres». Dans les secteurs information et
securite, divers exposants presenteront
des nouvelles techniques en matiere de

stations-meteo, declenchement d'ava-
lanches, de tele-surveillance.
Les secteurs des remontees mecaniques
et des machines pour l'entretien et l'ame-
nagement des pistes - secteurs les plus
importants de la foire - livreront plutöt
des ameliorations techniques (design,
economies d'energie, commodite d'utili-
sation) que des innovations spectacu-
laires.

»

Tourisme d'ete
II convient de citer enfin l'avenement
d'un domaine encore discret, mais tres

La future compagnie compte aussi sur
l'incoming pour voler de ses propres ailes

La recente annonce que la nou-
velle compagnie Swiss World
Airways (SWA) pourrait operer des
vols long-courriers entre Genöve
et cinq destinations en Amörique
du Nord, ä partir de cet automne,
a fait beaucoup de bruit. SWA en-
tend par ailleurs se profiler comme

un instrument de döveloppe-
ment pour l'incoming.

LAURENT MISSBAUER

Swiss World Airways existe. Elle posse-
de meme un numero de telephone en bonne

et due forme ä l'aeroport de Geneve.
Et si le responsable du projet souhaite que
son identite ne soit pas devoilee tant que
le capital de depart de 50 millions de
francs n'aura pas ete reuni et tant que
l'Office federal de l'aviation civile n'aura

pas delivre la concession, l'affaire

semble neanmoins tres bien emmanchee.
II est en effet prevu que les trois premiers
Boeing 767 de 204 places, qui seraient
loues aupres de compagnies americaines,
commencent ä desservir des vols long-
courriers ä partir de cet automne dejä.

Avec les milieux touristiques
Avec ces avions, SWA entend voler de
ses propres ailes en se profilant comme
un instrument de developpement de toute

une region, dans l'outgoing, comme
dans l'incoming. A ce sujet, le responsable

du projet, nous a confirme qu'une
plaquette descriptive de SWA serait bien-
töt expediee ä differents directeurs d'of-
fices du tourisme de Suisse romande. Les
investisseurs etrangers de la compagnie,
principalement du Moyen-Orient, etu-
dient quant ä eux la possibilite d'envoyer
des touristes en Suisse avec SWA. Jean-
Charles Simon, administrateur de SWA
et conseiller national, reconnait pour sa

part que des contacts amicaux et infor-

mels ont d'ores et dejä eu lieu avec les
milieux touristiques. II s'agira de les in-
tensifier d'ici moins d'un mois. 11 sem-
blerait par ailleurs que SWA effectuera la
promotion de produits gastronomiques
de la Suisse romande dans ses avions.
Selon le chef de projet de SWA, la nou-
velle compagnie genevoise pourrait rapi-
dement se trouver dans les chiffres noirs
si eile parvenait ä gagner ä sa cause la
moitie des quelque 320 passagers que
Swissair perdrait par jour ä Geneve de-
puis que ses vols long-courriers ont ete
transferes ä Kloten. SWA compte ainsi
avant tout attirer les passagers qui pas-
sent desormais par Paris, Amsterdam ou
Londres pour rejoindre les Etats-Unis.
On releve par ai lleurs que 1 'attractivite de

l'aeroport de Geneve pourrait etre accrue
si la recente proposition des radicaux
genevois de faire de Cointrin une «zone
libre» etait acceptee. La Confederation
deleguerait ä cette zone la competence de

gerer les droits d'atterrissages.

Le succäs de
Swiss Alpina
s'explique
notamment par
sa situation.
«Martigny est ä

un carrefour
alpin», indique
le directeur,
Andrö Coquoz.
Photos:
Swiss Alpina et
Miroslaw Halaba

prometteur, celui des activites estivales.
Un secteur leur avait ete consacre il y a
deux ans. Les resultats n'ayant pas ete
concluants, il ne se sera pas organise cette

annee. Andre Coquoz est cependant
convaincu que ce n'est qu'une question
de temps, d'etat d'esprit. Nombreuses
sont en effet les stations - le Valais en
donne la preuve - qui redoublent d'ef-
forts pour ameliorer la frequentation es-
tivale. Pour ce faire, elles cherchent de
nouvelles activites de plein air que les fa-
bricants se feront tot ou tard un grand
plaisir de leur montrer.

Table-ronde touristique
Les organisateurs ont, cette annee aussi,

mis sur pied un programme de
conferences. On notera en particulier,
le mercredi 23, la presentation des
resultats d'une enquete sur les investissements

des societes de remontees
mecaniques pour 1'hiver 97/98 et une
conference-debat, avec traduction si-
multanee frangais/allemand, sur le
theme de la gestion des destinations.
L'orateur invite sera le professeur
Hans-RuediMüller, de 1'Institut de
recherche sur les loisirs et le tourisme de
l'Universite de Berne. Son expose sera

suivi d'une table-ronde dirigee par
Andreas Metzle, redacteur en chef de
notre hebdomadaire, et reunissant des

personnalites du tourisme suisse, ä sa-
voir: Anne-Marie Meyer, Suisse
Tourisme; Reto Gurtner, Mountain
Marketing AG; Jeremie Robyr, president
de Valais-Tourisme; Jacques Berset,
AIDA; Jean-Daniel Descartes, pro-
moteur des Bains d'Ovronnaz, Walter
Loser, OT de Montana. MH

Montreux

Deux demissions ä
l'office du tourisme

II y a eu le gouffre financier de l'OCTM
en 1995, les querelles politiques en 1996;
c'est presque devenu une habitude, Montreux

est secoue par une nouvelle «affaire».

Une quereile de personnes cette fois-
ci, et de competences. «Sauveurs» de
l'Office du tourisme et des congres, le

president, Bernard Gehri et le tresorier
Jean-Paul Corbaz ont annonce debut
avril leur demission pour l'assemblee
generale prevue ä fin mai. Si la decision de
Bernard Gehri n'est pas pour surprendre

- entre les lignes, il avait dejä annonce il
y a plusieurs mois qu'il ne souhaitait pas
briguer un nouveau mandat une fois la
situation de l'OCTM assainie - celle de
l'editeur Jean-Paul Corbaz n'a pas manque

de faire son effet, via son journal «La
Presse - Riviera/Chablais». La dispute -
puisque dispute il y aurait - tiendrait ä la
fagon des deux hommes de se comporter
en patrons «prives» d'une entreprise se-
mi-publique. En cause notamment, l'at-
tribution par les deux hommes de man-
dats d'assurances et de fiduciaire ä des

entreprises etrangeres ä Montreux. JJE
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IVIontreux-Palace

Nouveaux
amenagements

Apres quatre mois de travaux, le Mon-
treux-Palace a retrouve ses plus beaux
atours: les palissades de chantier ont fait
place ä un escalier monumental qui
conduit ä la reception du premier etage.
II remplace la cage vitree des ascenseurs
qui correspondaient ä un modernisme
trop type «annees 70» et permet un acces
direct au restaurant «La Veranda». Outre
le kiosque, qui existait dejä auparavant,
le hall du rez-de-chaussee compte main-
tenant quatre nouvelles boutiques.
Parallelement ä ces grands travaux, la
direction du palace montreusien a encore
fait proceder ä des amenagements plus
discrets dans les etages. Un nouveau re-
seau de telecommunication interne (80
kilometres de cables) permet aujourd'hui
aux hötes de l'hötel d'avoir une liaison di-
recte modem/fax de leur chambre vers
l'exterieur. Chaque chambre peut de plus
etre equipee d'un repondeurtelephonique
propre. Service video ä la carte et TV par
satellite complete enfin les nouvelles
installations du palace montreusien. JJE

f /
«MibhlVlEbQ.^
Les forfaits culturels sont ä I'honneur.
La formule «hotel + spectacle» a le vent
en poupe. L'Hötel Luserna ä Geneve
propose deux nuits en chambre quadruple,
les 8 et 9 aoüt, soit durant les Fetes de
Geneve, pour 130 francs par personne avec
en prime l'entree au concours d'humour
francophone qui aura lieu au Grand
Casino le 8 aoüt. A Londres, l'Hotel Savoy
lance un forfait culturel qui comprend
une nuitee ainsi que deux billets de
theatre pour un spectacle au choix. De
plus, les hötes recevront une bouteille de
chablis ä l'arrivee et disposeront de l'ac-
ces gratuit au fitness ainsi qu'au golf de
Wentworth. VT

*
La Voile d'Or de Lausanne rouvrira
bientöt ses portes. Les Lausannois au-
ront ä nouveau acces au Restaurant de la
Voile d'Or le 8 mai prochain. C'est en
effet ä cette date que le restaurant self-
service et la terrasse situee ä l'est du
bätiment rouvriront leurs portes, a reve-
le le quotidien 24 Heures. Le Restaurant
de la Voile d'Or etait reste ferme au cours
de ces deux derniers hivers. LM

Nouveaux concepts de restaurants d'entreprise

L hygiene fait de plus en plus recette

L'espace «Iow-flow» se compose de meubles hexagonaux ou octogonaux qui
s'adaptent entre eux. Au premier plan, les bacs ä glace, sur lesquels sont poses
directement les saladiers. Photo: Eric de Lainsecq

Certaines entreprises n'hesitent
pas ä investir pour offrir ä leur
personnel un peu plus qu'un self-
servcice. L'accent n'est plus seu-
lement mis sur la qualite des

agencements, mais aussi - et sur-
tout - sur l'hygiene et par consequent

la facilite d'entretien. Ge-
nex, sous-traitant de Rolex ä

Geneve, prend les devants et montre
ce que seront les restaurants
d'entreprise de demain.

ERIC DE LAINSECQ

Le restaurant est un lieu de rassemble-
ment important dans la vie d'une entre-
prise; il est le ciment social autant que le
reflet de la sollicitude - sinon du respect
- que toute maison se doit de temoigner
ä son personnel. II peut meme devenir un
element de prestige supplementaire lors-
qu'il comprend un salon directionnel
avec cuisine satellite, service ä la carte,
mets recherches servis dans une vaissel-
le de luxe, accompagnes de vins de
choix. Au demeurant, «tous les collabo-
rateurs peuvent venir et dejeuner ä la carte»,

confirme Vittorio Arno, gerant des
lieux et responsable de douze employes.

Des conditions ideales
Rappeions que dans le cas present, le
gerant et ses salaries sont une petite entre-

prise dans l'entreprise. Vittorio Arno
dispose d'un budget previsionnel alloue par
Patek, et fait eventuellement des benefices

sur le produit de son travail. En plus
des petits dejeuners, les nouvelles
installations permettent de servir 350 repas
et quelque 400 pauses par jour.
Mais ce qui etonne le plus, chez Genex,
c'est l'impression de convivialite et
de fonctionnalite qui se degage de l'im-
mense salle: tous les murs ont ete
couverts d'un precieux placage de poi-

rier, tandis que la disposition des tables

permet, comme dans un vrai restaurant,
de conserver une certaine intimite avec
ses hötes; tout un cöte de la salle est

pourvu de grandes fenetres qui don-
nent sur un horizon degage, tandis
qu'au dehors, une large terasse appelle
ä la detente ou ä l'evasion. Au centre
du restaurant, un elegant presentoir
invite ä se munir d'un plateau avant de

penetrer dans l'espace-cle, ä savoir la
surface oü l'on se sert soi-meme, le

de la cuisine
filtres automatiquement trois minutes

par jour. Dans l'annexe, une centrale-sa-
von avec horloge et doseur est prevue ä
cet effet. Quatrieme principe: comme les
hottes, les ecoulements de sol sont com-
pris dans le programme de ringage auto-
matique de trois minutes par jour. Cette
solution avant-gardiste correspond aux
normes d'hygiene qui seront applicables
des 1998 et qui, en resume, tendent
toutes vers le meme but: on doit pouvoir
nettoyer totalement la cuisine». EDL

«free-flow», comprenez par la l'«ecoule-
ment libre».

Enfin libre de consommer
Les meubles «free-flow» sont des

meubles hexagonaux ou octogonaux,
adaptables entre eux, ce qui permet de

varier les presentations; celle du buffet,
au centre, est faite sur de la glace, sur la-

quelle sont poses directement les
saladiers. «Cela donne une autre fraicheur

que celle, traditionnelle, du refrigera-
teur... Surtout en ete», souligne Vittorio
Arno. «Nous avons meme prevu une
machine ä glace en consequence». Grace ä

un isolant place sous les bacs, la
temperature est maintenue ä 5-6 degres, «une

temperature respectant les normes exi-

gees actuellement tout en ayant des

meubles tres independants et mobiles»,

remarque Jean Pitteloudde la firme Gio-

vanna, concepteur et fabriquant de tous

les equipements touchant ä la cuisine

proprement dite.
Au fond, un poste grillade d'appoint
permet de faire chaque jour des animations
differentes. A l'entree, un bar fonctionne
en toute autonomie et assure une petite
restauration pour les personnes qui se

presentent en dehors des heures
normales de repas. Ici et lä, deux postes de

cafe, self-service integral ä puces, ne pa-

raissent pas un luxe et s'integrent discre-

tement au mobilier.

Les cuisines ne se cachent plus
«On a pense que le client doit pouvoir re-

garder ce qui se passe dans la cuisine.
Cette ouverture dans la cloison permet de

satisfaire sa curiosite, mais non ouverte

totalement, eile garantit cependant l'au-
tonomie de ceux qui y travaillent. Par

contre, cela oblige ä garder une cuisine

extremement propre: le client peut voir

que l'hygiene est respectee. De plus, voir
le chef ä l'oeuvre cree une ambiance

presque familiale», observe Jean Pitte-

loud.
«Nous n'avons pas besoin d'avoir peur
des lors que nous travaillons bien», ren-

cherit Vittorio Arno. «Cela peut meme

faire plaisir: les gens regardent parfois
les cuisiniers qui preparent des plats «ä la

carte» comme s'ils voulaient apprendre
eux-memes!»

Une toute nouvelle conception
Jean Pitteloud, de la firme Giovanna,
souligne que la conception de la cuisine
de Genex est tout ä fait nouvelle: «Elle
repose sur quatre principes. Primo, le
Systeme 1-Line: tous les meubles, de-

pourvus de socle, sont degages des murs
et n'ont pratiquement plus de socle. II
n'est plus necessaire d'utiliser des joints
de silicone qui finissent- meme dans les
etablissements les plus reputes - par li-
vrer passage aux cafards; cette disposition

permet en outre une operation de

desencrassage/desinfection annuelle
parfaite: il n'y a plus d'endroits inacces-
sibles. Secundo, un sol sans joints:
toutes les plinthes sont realisees d'un
seul tenant avec le sol. Pour cela, nous
utilisons le Duracon Acryl, un revete-
ment tres epais qui permet un raccord
direct avec 1'acier inoxydable. Nous avons
done une etancheite parfaite au niveau
du fini-surface. Tertio, le Systeme de

<
hotte auto-nettoyante: un chariot se pro-
mene ä l'interieur de celle-ci, ringant les

Peter Stadelmann

Un Saint-Gallois dans un hotel yemenite
Le Saint-Gallois Peter Stadelmann

est le numero deux de l'Hotel

Sheraton ä Sana'a, capitale du
Yemen. II a ete appele ä la res-
cousse pour redresser la barre de
cet etablissement hotelier en plei-
ne tourmente. Dans un pays ou le
desordre, les problemes energe-
tiques et la pollution sont mon-
naie courante, d'autres auraient
refuse un tel poste. Ce n'est pas le
cas de Peter Stadelmann qui
avoue adorer ce genre de defi.

VERONIQUE TANERG

Voilä deux ans, Sheraton a envoye un
Suisse, Peter Stadelmann, pour redresser
la barre de son navire hotelier amarre ä

Sana'a au Yemen. Construit par le grou-
pe frangais Meridien, cet hotel a ete ra-
chete par un groupe kowei'tien qui a choi-
si Sheraton pour le management. II
comprend une piscine, 200 chambres spa-
cieuses equipees de mini-bar et television

et quatre restaurants.

Au depart, rien ne differencie cet etablissement

d'un autre du groupe. Pourtant, il
a lentement succombe au rythme de vie
yemenite «oü rien ne fonctionne jamais
normalement». «II faut sans cesse sur-
veiller tout ce qui se passe dans l'hötel,

tjct
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car les Yemenites oublient une partie de
ce qu'ils ont ä faire ou alors ils oublient
d'arriver ä l'heure», releve Peter Stadelmann.

«II faut toujours etre derriere eux».

Multiples pannes d'electricite
La capitale Sana'a doit affronter deux ä
trois coupures d'electricite parjour. Mais
pas question pour un cinq etoiles d'ex-
pliquer ä ses clients europeens, arabes,
americains ou asiatiques, que c'est une

Avant d'arriver ä
l'Hotel Sheraton
de Sana'a, au
Yemen, Peter
Stadelmann avait
dejä sillonne une
bonne partie du
globe.
Photos:
Veronique Tanerg
et Sheraton

«coutume locale». Le Sheraton est done
equipe d'un generateur qui prend le re-
lais chaque fois que l'electricite flanche.
Autre specificite locale: la priere, qui a
lieu cinq fois par jour. Cet hotel est done

equipe de deux mosquees, I'une pour les

clients, I'autre pour le personnel.
En periode de ramadan, le pays entier
fonctionne au ralenti. Prives de boisson
et de nourriture, les Yemenites travaillent
lentement et ne sortent de leur Iethargie

qu'ä la tombee de la nuit. A ce moment-
lä, la fete commence et ils se retrouvent
dans les restaurants pour ecouter de la
musique, fumer la pipe ä eau et chanter
une bonne partie de la nuit. Mais pas une
goutte d'alcool. Meme les grands hotels,
qui d'ordinaire ont le droit d'en vendre,
ne peuvent pas le faire, sauf dans les
mini-bars des chambres.
«C'est tres curieux: nous avons la licence

pour servir de l'alcool, mais pas celle
pour en importer», explique Peter
Stadelmann. «C'est dommage, car nous de-
vons passer par le marche noir, officiel-
lement tolere, et notre offre est limitee.
J'ai dejä explique aux autorites yeme-
nites que je prefererais etre taxe, meme
fortement, et pouvoir acheter tout ce dont
j'ai besoin ä l'etranger».

De multiples nationalites
Bref, essayer d'importer le savoir-faire et
la qualite suisses n'est pas toujours facile

dans un pays oü les habitants ne sont

pas vraiment sensibles ä la proprete et

plutöt allergiques ä l'ordre. Le Sheraton

a done panache les origines de ses 290

collaborateurs: ils sont de 18 nationalites
differentes. Et comme la religion musul-

mane domine, la plupart prend son jour
de conge le vendredi et prefere travailler
le dimanche. «Je ne m'occupe ni de

politique, ni de religion», avoue Peter

Stadelmann qui a sillonne une bonne par-

tie du globe pour cette enseigne ameri-

caine: il cite ainsi I'Arabie Saoudite,

I'Egypte, le Benin, les Seychelles et

I'Ouganda. II avait decide de quitter la

chaine Sheraton pour se mettre ä son

compte comme consultant ä Kampala, en

Ouganda, mais l'hötellerie lui manquait.
«II me manquait surtout les contacts avec

les clients, avec le personnel. Toute I'am-

biance höteliere, en fait! Alors, lorsqu'ils
m'ont propose de reprendre du service,

je n'ai pas hesite», conclut ce Saint-

Gallois qui a frequente l'Ecole höteliere

de Zurich.

La «Fete de la Biere» dans le desert
Peter Stadelmann a rejoint le management

du Sheraton de Sana'a avec
quelques idees originales: organiser une
«Fete de la Biere» au mois d'octobre,
une semaine gastronomique turque puis
italienne, chaque operation etant pa-
tronnee par une ambassade. Au debut de
l'annee, une tente marabout decoree
Selon le style yemenite a ete installee dans
les jardins. Apres avoir accueilli les fes-
tivites pour le ramadan, eile permettra
d'organiser des soirees musicales.
En outre, le Sheraton va debuter la
renovation de ses chambres. Pour ce faire,
cet hotel ne fera pas appel ä des
entreprises exterieures. II a choisi de creer
son propre service technique, compose

d'une douzaine de travailleurs sri-lan-
kais. Son restaurant chinois a quant ä lui

elargi son offre apres avoir pris le label

«asiatique»: il propose des mets
chinois, indiens, that's, japonais et phiiip-
pins. «Les corps diplomatiques aiment

sortir et nous leur offrons ainsi un en-

droit ideal», explique Peter Stadelmann

qui, generalement, au bout de deux,

trois ou quatre ans, plie ses bagages

pour partir pour une autre mission dans

un autre hotel.
Cette fois-ci, il attend non sans
impatience le prochain coup de fil de la

direction de Sheraton. II recevra en effet

alors son premier poste de directeuf

general!
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Arvinis

Un jour de plus
pour les pros

L'exposition-salon Arvinis s'est
ouverte, sous tente, ä Morges, le
mercredi 16 avril. Cette deuxie-
me Edition compte un jour d'ou-
verture de plus, lundi prochain,
21 avril, ou les cent-trente-stands
seront accessibles de 10 h. ä 20 h.,
et les restaurants ouverts jusqu'ä
minuit.

Selon l'organisateur, le Morgien Philippe
Fehlmann - qui met sur pied divers

evenements locaux cette journee a
ete choisie apres concertation avec les
cafetiers, restaurateurs et hoteliers vau-
dois, car eile leur est expressement des-
tinee.

A l'exception de la visite des stands,
ou Ton retrouve quelques-uns parmi
les principaux acteurs du commerce
du vin entre Lausanne et Geneve, se
tiendra une conference-degustation, des
11 h., sur le theme d'«au-delä du ce-
page chasselas», suivie d'un repas
«accords mets-vins», au restaurant tenu par
le traiteur-vedette Philippe Guignard,
d'Orbe.

Bourgogne et Tessin
Cent-cinquante places sont disponibles
pour le prix de cent cinquante francs.
Pour le reste, toute la semaine (ouvert de
16 ä 22 h., jusqu'ä vendredi et de 10 ä 22
h. le week-end), cette deuxieme edition
d'Arvinis offre de nombreuses animations

et degustations, avec deux hötes
d'honneur. On y trouve, en effet, la
Bourgogne, dont une trentaine de vignerons
feront le deplacement sur Tun ou l'autre
stand, et le Tessin, beaucoup plus modes-
tement represente, sinon par l'ambiance
qui promet d'etre chaude d'un grotto ty-
pique. PT

Tourisme viticole vaudois

Une structure se met en place
Petit ä petit, le vignoble vaudois
prend conscience de sa valeur
touristique. De Vevey ä Puidoux-
Chexbres, le coeur de Lavaux
avait dejä son «train des vignes»,
le voilä dote de parcours pe-
destres viti-vinicoles balises, en-
richis de panneaux didactiques.
En point de mire, la Fete des

Vignerons de 1999.

PIERRE THOMAS

Rien ne se fait en un jour. Et si le «train
des vignes» s'etait inaugure sans materiel

promotionnel, il n'y avait pas de

prospectus, non plus, mercredi passe,
pour vanter les merites des sentiers «ä la
decouverte des terrasses de Lavaux». Le
depliant de l'appellation Saint-Saphorin,

traversee par le chemin de fer et son
propre parcours pedestre, sortait tout juste

de rimprimerie... Le prospectus pour
les terrasses, quant ä lui, est promis pour
le printemps prochain...
En attendant, rien de plus facile que
d'emprunter les itineraires balises: il suf-
fit de suivre les fleches bleues. L'an
prochain, les sept appellations viticoles de
Lavaux seront pretes ä la decouverte.
Une «grande traversee», du Musee olym-
pique lausannois au Chateau de Chillon
sera possible, avec de multiples incursions

didactiques dans les vignes, par les
chemins (betonnes), dans un paysage qui
fait rever, jalonne de villages qui cachent
leur caveau viticole et de vignerons incites

ä ouvrir leur porte de cave.

Contribution volontaire

Grappi invite les touristes ä decouvrir
le vignoble de Lavaux.

II en aura alors coüte pres de 400 000
francs en amenagements et promotion,
pour l'essentiel Supportes par les vignerons

eux-memes: ils s'acquittent d'une
contribution volontaire de 2 ä 5 centimes

par metre carre de vigne et par annee. Et
qa, c'est nouveau, constate Daniel Krae-
henbuehl, le president des hoteliers
vaudois: «II y a longtemps qu'on utilisait le
theme de la vigne pour attirer les
touristes chez nous. Encore fallait-il que les

vignerons se sentent concernes. Quand
ils vendaient leur vin sans lever le petit
doigt, ä quoi bon faire davantage? Au-
jourd'hui, ils se rendent compte qu'il
faut aller chercher le client.»
II y a done convergence d'interets. A
preuve, les quelque soixante manifestations

repertoriees par le calendrier des
manifestations organisees par les
appellations d'origine contrölees, edite par
l'Office des vins vaudois (OVV). Un ou-
til tres pratique qui donne toutes les
dates-cles du vignoble, comme, par

Iis poussent ä la roue pour que le tourisme viticole prenne son envoi: (de g. ä d.)
Ren6 Bernhard, directeur de I'OVV, Patrick Henry, directeur de l'OT de Vevey,
et Jean-Frederic Baehler, municipal ä Epesses. Photo: asl

exemple, la fameuse «Route gourman-
de» de Vevey-Montreux, oil les meilleurs
chefs de la region, le 14 septembre, ser-
viront des specialites aux marcheurs.
Mais attention: la manifestation est prise
d'assaut et le delai d'inscription est fixe
au 30 juin.

Forfaits et sourires
Au chapitre des forfaits hoteliers, le
«train des vignes» est integre dans une
offre de l'Office du tourisme de Vevey.
Les 2 et 3 juin, ä la chartreuse d'lttigen,
ä l'occasion d'une vaste operation vau-
doise en Suisse alemanique, pilotee par
I'OVV, toutes les regions proposeront un
forfait hotelier, assure le president canto¬

nal. Et puis, le directeur de l'Office du
tourisme de Montreux, Rene M. Morand
continue ses discussions pour faire abou-
tir l'idee d'une «Region Chasselas» re-
groupant tous les cantons romands. Tan-
dis que Patrick Henry, directeur de l'Office

du tourisme de Vevey a fait placar-
der une affiche oü Ton voit un soleil
rayonnant sur une grappe - surnomme
Grappi - pointant un doigt sous le slogan
«Sourire chaleureux, clients heureux».
L'affiche rappelle la Charte d'accueil de
Suisse tourisme. Elle est destinee ä tous
les services concernes par le tourisme vi-
ti-vinicole, des vignerons aux restaurateurs,

en passant par les transports
publics et les hoteliers.

ANNONCE

VISUAL Front-Office est un logiciel Suisse
produit par une entreprise suisse

pour les standards de rhötellerie suisse
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VISUAL Front-Office ist ein Schweizer Programm
von einer Schweizer Firma produziert
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.COUP DE FIL A.

Jean-Pierre
Repond 3

Directeur j
de I'Office j
du tourisine
de Charmey
(FR)

II ne se passe pratiquementpas une
semaine sans qu'on neparle dans la
presse de nouveaux/projets de
centres thermaivL Apres Crans-
Montana, Val d'IUiez, Grimentz et le
Lac-Noir, Charmey possede egale-
ment un projet de centre thermal
dans ses tiroirs. Oil en etes-vous ac-
tuellement?
Nous sommes sur le bon chemin pour
que les premiers forages puissent dejä

commencer cet automne. Avant
toute chose, je tiens cependant ä rele-
ver que les bienfaits du thermalisme
ne datent pas de hier chez nous. La
source d'eau sulfureuse des Ciernes,
situee dans l'actuel quartier du centre
sportif et de l'Hötel Cailler, avait en
effet dejä ete exploitee ä des fins
curatives il y a plus de cent ans. Aujour-
d'hui, toujours sur le site des Ciernes,
nous voulons capter une source beau-

coup plus en profondeur. Les
premiers forages devraient commencer
dans quinze semaines et les quelque
450 000 francs indispensables ä ces
forages ont dejä ete trouves aupres de
la commune et d'investisseurs prives.
Nous nous sommes d'ailleurs entrete-
nus avec ces derniers au debut de cet-
te semaine au sujet de l'eau thermale
et egalement au sujet d'une eau de
table. C'est cependant le thermalisme
qui suscite pour l'instant le plus d'in-
teret. II permettrait en effet ä notre
station de beneficier d'un tourisme de
sante qui serait exploite pendant toute

l'annee. L'aspect des soins couverts
par les caisses-maladies n'est pas non
plus ä negliger. Aujourd'hui, les Fri-
bourgeois doivent quitter leur canton
pour aller,se faire soigner ä Yverdon
ou en Valais. II n'y a qu'ä voir Lessor
qu'a pris Ovronnaz pour mesurer tout
ce que. notre station pourrait retirer de
la presence d'un centre thermal.

Propos recueillis par
Laurent Missbauer

E

Les guides du tourisme et de Varnaque
C'est le grand true
des marchands du
temple touristique,
version annees no-
nante! Les guides,
ouvrages d
'informations destines

aux voyageurs, sont
aujourd'hui gal-
vaudes par une
pleiade d'editeurs

et d'auteurs qui ont trouve lä matiere ä
satisfaire leurs appetits pecuniaires ou
leurs tendances moralisatrices... Long-
temps dominee par quelques classiques
dont la qualite n 'a pas eu trop d souf-
frir d'une concurrence plethorique, la
litterature touristique liee au vade-mecum

(de «vade» viens avec «cum» moi)
est depuis quelque temps envahie par
une myriade de «guides» plus ou moins
bien faits, plus ou moins utiles, plus
ou moins serieux. C'est qu'il y en a
pour tout un chacun, consommateur
de pays, de stations, de routes, de sen-
tiers pedestres, d'hötels, de restaurants,

de sports, de plaisirs nocturnes,
etc. Selon que I'on est automobiliste,
enfant, jeune, adepte du train, rou-
tard ou simple citoyen-touriste en sa
ville...

OT de Villeneuve: promotion en Suisse
alemanique. Desireux d'intensifier sa

promotion en Suisse alemanique, I'Office

du tourisme de Villeneuve et environs

participe ä la Foire de printemps
de Dietikon (ZH) qui se tient du 16 au
20 avril et qui avait attire 20 000 visi-
teurs lors de sa derniere edition. Son
stand comprend notamment un restaurant

de 120 places place sous la res-
ponsabilite du chef Roger Ludi. Les
visiteurs peuvent deguster des speciality

culinaires villeneuvoises et vaudoi-
ses, ainsi que les vins des producteurs
locaux. Un forfait special, «mettant en
valeur les seductions du produit
Villeneuve» est propose pour l'occasion.
L'office du tourisme, qui avait participe

l'an passe avec succes au Comptoir
de Soleure, mettra aussi sur pied
une «journee villeneuvoise» pour la

presse alemanique, une campagne

*
Loin de nous I 'idee d 'en critiquer tous
les äuteurs et de descendre en flammes
ces nouveaux «guides spirituels» en
pleine crise de proselytisme informatifi
D 'autant qu 'ä notre avis, si I 'on se place

sur le plan de la communication
objective des responsables de l'offre
touristique, on n 'a pas souvent fait mieux
depuis I'edition des premiers recits de

voyage aux XVle et XVIIe siecles et sur-
tout du fameux «Manuel des Voyageurs
en Suisse» d'Ebel en 1795... Helas, les

guides d'aujourd'hui jettent la confusion

dans les esprits parce qu 'ils sont
bien souvent le resultat d'une demarche
denuee d'ethique, dominee par un but
essentiellement commercial et n 'ayant
plus rien ä voir avec I'objectivite, I'ex-
haustivite et la veracite d'un guide
touristique digne de ce nom.

Non seulement on appelle guides de
simples listes ou repertoires, ce qui est
entre dans les mceurs, mais on lie souvent

la mention d'une entreprise (hotel,
restaurant, commerce ou autre presta-
taire) ä une contribution payante, alors

que les informations ne devraientjamais
dependre d'un quelconque engagement
financier. Pire encore, moult editeurs in-
duisent en errettr les acteurs du tourisme

en publiant de soi-disant guides qui
ne sont enfait que des alibis pour vendre
des espaces publicitaires, generalement
ä des coitts prohibitifs, sans plan de
distribution serieux, premier critere pour-
tantpourjuger de la valeur de tout
support promotionnel.

Dommage que les milieux touristiques,
par ailleurs reticents ä investir dans la
publicite-presse sous pretexte qu'ils
n 'en ont pas les moyens, continuent de
se laisser pieger par ces formes d'ar-
naque branched II fut un temps oil ce
journal mettait en garde ses lecteurs
face ä ces procedes frisant la malhon-
netete intellectuelle. II est vrai que, par
les temps qui courent, la liberie de

commerce nous reserve son lot de
surprises... Tout recemment encore, un
editeur romand prenait ses cliques et
ses claques, laissant plusieurs
communes, offices du tourisme et autres an-
nonceurs Gros-Jean comme devant! Or,

nous pretendons qu'un vrai guide de

publicitaire dans plusieurs medias
d'outre-Sarine et un forfait «vignes et
vendanges». MH

*
Des vols touristiques en zeppelin pour
l'Expo 2001?Trente ans apres l'accident
du Zeppelin 129 qui avait cause la mort
de 61 personnes, le 6 mai 1937, pres de

New-York, on reparle ä nouveau des zep-
pelins, ces ballons dirigeables qui peuvent

transporter une quinzaine de
personnes. Un nouveau zeppelin doit en effet

bientot sortir des usines de Friedrichshafen,

sur la rive allemande du lac de
Constance, a releve le Nouveau Quoti-
dien. Ce nouveau dirigeable remplira
toutes les conditions de securite de
l'aviation civile, a indique Christian
Schulthess, le fondateur de la societe
Skyship Cruise qui entend developper
des vols touristiques en Suisse avec ce

qualite n 'a pas ä faire payer la participation

redactionnelle de ceux qui yfi-:
gurent ni la subordonner ä une
quelconque contribution financiere. II doit,
au contraire, garantir I'independance
totale de la redaction par rapport a /a!
publicite et s 'efforcer d'etre aussi com-
plet que possible. Un reve par rapport j
aux guides lacunaires etfantaisistes que,
Von connait! Les meilleurs sont, des'l
lors, ceux qui sont finances par leursj.
acheteurs. 1 -1

p

* :J

Pour le reste, la Suisse, par rapport ä j
d 'autres pays et en dehors des ency- \
clopedies et des ouvrages puremenf.
didactiques, est d 'une rare indigence
en matiere de guides consacres ä I'en-'
tite mime du tourisme: la region. Sa'
geographie, sa culture, son economie,
ses curiosites, sa gastronomie, ses res
taurants, ses hotels, ses gens. Bref, son
mode d'emploi. Avec ses justes",
prix/qualite. De tels guides sont rares,
parce que mime bon marche la mauvai- 5

se qualite sera toujours trop chere! A J

quand, pour ceux qui lui prefirent /ej
prix du cceur, un Guide du Richard? ;

Jose Seydoux \

genre d'appareil. II aurait dejä convaincu
les organisateurs de l'Expo 2001 de pre-
voir un terrain d'atterrissage ä Ipsach,
pres de Bienne. D'autres terrains
devraient etre amenages ä Colombier et ä

Yverdon. LM

Une «coraule» de Gruyeres ä Chäteau-
d'CEx. En 1997, le groupe folklorique de
danse «Les Coraules», qui a si souvent
represents la Suisse ä l'etranger en «bred-
zons» et «dzakillons», fete ses 50 ans. Au
programme des festivites, figure la mise
sur pied le 8 juin d'une grande «coraule»
(groupe medieval de danse et de chanson),

inspiree de celle que l'un des
corrites äuräit menee de Gruyeres ä Chä-
teau-d'CEx. La manifestation, illustration
spectaculaire de toute l'imagerie histo-
rique de la Gruyere, devrait attirer plus de
700 participants. JS

Televerbier et Didier Oppliger. «La
seule association qui existe entre
Didier Oppliger, editeur de la brochure
«Deky Smokton», et Televerbier se

restreint ä l'impression et ä l'acquisi-
tion d'un millier de brochures «Deky
Smokton» comprenant le logo de notre
societe. L'organisation de camps de

prevention ä Verbier se realise de ma-
niere totalement independante», atenu
ä nous faire savoir Frangois Perraudin,
responsable du marketing de Televerbier,

ä la suite d'un article qui avait ete

publie dans Lhotel + tourismus revue
du 6 mars 1997. Cet article evoquait
aussi bien les avalanches meurtrieres.
de la mi-fevrief,"que l'existence de la

brochure «Deky Smokton» et les

camps de prevention organises ä
Verbier par Freeride Production. LM

ANNONCE

Fiduciaire pour l'hotellerie et la restauration

Votre but: satisfaction!
Notre Strategie: dynamique!

Votre but consiste ä satisfaire aux exigences de vos clients.
Pour y arriver, vous leur portez naturellement une attention

particuliere. De I'accueil au dernier sourire d'au revoir.
A lire le regard de vos clients, vous savez qu'ils reviendront.

„Faites vos jeux, la boule est lancee."

Notre Strategie se revele ä travers nos annonces dont I'image
se veut porteuse d'un dynamisme penche sur I'avenir. A votre
manque de temps ou ä vos problemes, nous voulons apporter

des solutions. Pour vous aider ä atteindre votre but.

„Faites vos jeux, la roue tourne. Les jeux sont faits."
La balle est dans votre camp!

Appelez-nous!

Gastroconsult SA

1701 Fribourg 15, chemin des Pr

1204 Geneve 24, blvd. Georges

1009 Pully 42, av. General Gc

1951 Sion 24, Place du Midi

2350 Saignelegier 12, rue de la Gare

GRANDE STATION DES
4 VALLEES A VENDRE

MAGNIFIQUE
RESTAURANT-PIZZERIA

Equipement de haut de gamme
comprenant: salle ä manger 80 places,
carnotzet 40 places, terrasse 80 places,

parking priv6 25 places, appartement
4 pieces. Chiffre d'affaires important.

Fonds propres necessaires.
Fr. 250000.-.

Pour traiter: M. FOURNIER
077 28 93 20-027 207 12 18

P 92661/333093

cogestim
MAUPAS 6 - LAUSANNE

Abonnements par fax
031 370 42 23

A louer

restaurant-pub
cadre unique en Suisse

situe au bord du lac, avec terrasse
dans ville de Suisse Romande.

Loyer au chiffre d'affaires, pas de reprise.
Garantie de Fr. 50 000 - demandee.

Faire offre sous Chiffre H 028-84444
ä Publicitas, case postale 1471,

2001 Neuchätel 1.üuu, P 92978/44300

A LOUER

CHARMANTE AUBERGE

DE CAMPAGNE
ä Oleyres s/Avenches

ä proximite d'un cadre touristique:
site romain, arenes (opera),
Institut equestre national.

L'etablissement est entierement renove
et comprend: grande place de pare,

pont de danse, vaste terrasse au sud,
jardin potager, abri pour chevaux,

2 dortoirs, 5 chambres,
2 appartements, 1 studio, cafe

et salle ä manger avec cheminee.

Conditions de location tres favorables.
Conviendrait ä un couple

de professionnel entreprenant.

Renseignements et visites:

Fiduciaire Frangois Chuard
1580 Avenches

Telephone 026 675 35 39
Fax 026 675 35 49

P 92977/384565

'BAHill
A vendre:

MAGNIFIQUE BAR/

Zing-Titane
avec retour contre mur 200/240 cm,
hauteur 118 cm. Plan de travail largeur
60 cm, plafonnier avec lampes encas-
trees et rayons ä verres. Entierement
equipe, armoires frigorifiques, machine
ä laver, bloc evier, etc.

Etat neuf, prix interessant.
Telephone 032 49318 63

Vous etes
presse?...
...transmettez alors vos
annonces par telefax.
24 heures sur 24.
Au numero
031 372 42 23.

15, chemin des Primeveres Tel. 026 424'65'12 Fax 026 424'06'38

24, blvd. Georges Favon Tel. 022 329'86'11 Fax 022 320'84'18

42, av. General Guisan Tel. 021 721'08'08 Fax 021 721'08'21

24, Place du Midi Tel. 027 322'34'45 Fax 027 322'89'60

12, rue de la Gare Tel. 032 951'23'77 Fax 032 951'17'50

Donnez du sang
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Caisse de compensation SSH Hotela

Dixieme revision de l'AVS: changements et innovations
La lOe revision de l'AVS fait des

vagues. L'evolution du 1er pilier
de notre securite sociale entrai-
nera assurement des effets bene-
fiques, toutefois non sans complications

administratives. Jean-
Baptiste Piemontesi, responsable
de la Division AVS aupres des
caisses sociales SSH Hotela ä

Montreux, prend position ä ce

sujet.

Interview:
JOSE SEYDOUX

Comment va s 'echelonner I'entree en
figueur des nouvelles dispositions des
1997?

La nouvelle fagon de calculer les rentes
a debute le lerjanvier 1997. Les
changements les plus importants ont touche
avant tout les personnes qui ont
commence ä percevoir leur rente AVS ou AI
äcette date. Mais ce ne sera qu'en 2001

que la rente actuelle de couple sera trans-
formee en deux rentes individuelles. II en
est de meme du relevement de l'äge de la
retraite des femmes ä 64 ans et de la
possibility qui leur est donnee de prendre
une retraite anticipee.

Une innovation de taille, correspondant
au souci de parvenir ä l'egalite entre
les deux sexes, reside dans le splitting.
Ce sera le futur regime des rentiers
maries.

Jusqu'ici la rente du couple marie etait
calculee sur la base des cotisations du
mari et des revenus des deux conjoints,
chacun touchant une demi-rente iden-
tique.
A partir de cette annee, chaque conjoint
a sa propre rente, individuelle, avec un
plafonnemerit (150 pour-cent de la rente
maximum ou 2750 francs). La rente de

couple est supprimee.
Les revenus de chacun avant la mariage
sont pris en consideration, puis les revenus

des conjoints durant le mariage (in-
scrits pour moitie au compte de l'autre).
A cela s'ajoutent les bonifications pour
täches educatives ou pour täches d'assi¬

stance ä des membres de la famille im-
potents. Dans chaque cas, elles sont aus-
si divisees par deux.
En cas de divorce, on appliquera la meme

structure, mais apres le divorce, chacun

participe de nouveau individuelle-
ment et la contribution sera differente
entre les ex-epoux.

A quel moment interviendra le
splitting?

Le splitting s'effectue uniquement lors-
que les deux conjoints ont atteint l'äge de
la retraite et en cas de divorce. Le
Probleme se pose pour les gens divorces. lis
doivent presenter une demande de splitting

aupres de leur caisse de compensation.

«La rente complementaire est
progressivement abolie.»

ii_ j>us>: vjrcui.,... .ji-ztxa

Est-ce que desormais la femme mariee
ayant peut-etre consacre plusieurs
annees de sa vie ä I'education de ses en-
fants ne serapluspenalisee,faute de
cotisations insuffisantes?
11 s'agira en efifet de compenser le reve-
nu de la mere de famille qui n'a pas pu
avoir de revenu; c'est le role des
bonifications pour täches educatives. Ce
bonus, correspondant ä un salaire annuel de
1'ordre de 35 000 francs, s'ajoutera d'of-
fice au revenu de l'activite lucrative pour
chaque annee consacree ä l'education.
En cas de mariage, la bonification est di-
visee par deux. En cas de divorce, c'est
la personne qui a la garde du ou des en-
fants qui va beneficier du «revenu» en
question.
Ce nouveau principe va augmenter sen-
siblement les rentes des families, compte

tenu de l'alimentation plus importante
du compte individuel. La bonification
pour täches educatives sera aussi accor-
dee pour tous les enfants nes avant le ler
janvier 1997. Cependant, les rentes ma-
jorees ne sont versees qu'ä partir de cette

date.

Tiendra-t-on compte egalement du
temps ou certaines personnes ont du

s 'occuper de proches parents impotents
par exemple?
Oui absolument, sous la forme de
bonifications pour täches d'assistance. Cette
bonification s'eleve aussi ä 34 920 francs

par an - repartie entre les conjoints
durant le mariage - et s'ajoute au compte
individuel.
Contrairement aux täches educatives, la
bonification pour täches d'assistance
n'est ni accordee d'office, ni retroactive;

De maniere generale, la retraite anticipee
entrainera, dans le futur regime de

l'AVS, une importante modification par
rapport ä la situation qu'on a connue jus-
qu'ä maintenant. En effet, si les hommes

pourront recevoir la rente de vieillesse
des l'äge de 63 ans et les femmes des l'äge

de 62 ans, tous devront s'accommoder
d'une reduction de leur rente de 6,8 pour-
cent par annee d'anticipation. Des 1997,
les hommes nes en 1933 et apres pourront

prendre leur retraite et toucher leur
rente ä 64 ans; des 2001, ceux qui sont
nes en 1938 et apres, ä 64 ou ä 63 ans.
Mais ce n'est qu'ä partir de 2001, compte

tenu de ce qui a ete dit auparavant, que
les femmes pourront toucher leur rente
de vieillesse ä 62 ans dejä, c'est-ä-dire
apres le relevement de l'äge de leur
retraite.

Jusqu'en 2010, les dispositions transi-
toires permettront d'accorder aux femmes

nees en 1947 et avant un taux de
reduction de 3,4 pour-cent (au lieu de 6,8
pour-cent) par annee d'anticipation.

«La rente de vieillesse porte de
plus en plus mal son nom.»

Jean-Baptiste Piemontesi, specialiste AVS: «Le splitting est la grande innovation».

Photos: mad

P®5 dossiers et des calculs: chez Hotela, le travail administratif marche ä plein rägime.

eile doit etre requise chaque annee
aupres de la caisse de compensation ä partir

de 1997. Mais attention, les deux genres

de bonification ne sont pas cumula-
bles, les personnes assistees etant des
lors assimilees ä des enfants.

Un autre changement concerne I'abolition

progressive de la rente complementaire.

Effectivement, jusqu'ici, lorsque les
deux conjoints n'avaient pas encore
atteint l'äge de la retraite, le mari touchait
une rente complementaire pour son
epouse si eile etait plus jeune et n'avait
pas encore droit ä une rente.
Avec le futur Systeme unique des rentes
individuelles, cette rente est abolie, mais
d'une maniere degressive. Les femmes
ägees de 55 ans en 1996 continueront de
toucher leur rente complementaire jus-
qu'ä l'äge de la retraite. Pour une question

d'egalite de traitement, l'äge minimum

de la femme pour l'attribution de la
rente va evoluer de 56 ans en 1997 ä 62

ans en 2003; ce n'est done que des 2004
qu'il n'y aura plus de rente complementaire

pour 1'epouse. En revanche, la rente

complementaire de l'Al sera main-
tenue.

Queis changements pour les veuves et
les veufs?
A partir de cette annee, les veufs avec un
ou plusieurs enfants de moins de 18 ans
toucheront une rente de veuf. Mais les
maris se trouvant dans ce cas aujourd'hui
dejä doivent deposer une demande ä la
caisse de compensation aupres de la-
quelle l'epouse decedee avait cotise. La
rente de veuve peut par exemple aussi
etre versee ä la femme divorcee qui ne
la touchait pas, parce que son mari
n'etait pas tenu de lui verser une pension
alimentaire. En revanche, l'allocation
unique de veuve sera dorenavant
supprimee.

DOTZBOMC. •' ' "7 '7-, TO
«Les rentes en cours ne sont

en principe pas modifiees
jusqu'en 2001.»

Le relevement de l'äge de la retraite des
femmes et la prise de la retraite
anticipee ne vont-ils pas poser certains pro-
hlemes?
Comme l'äge de la retraite des femmes
passera ä 63 ans en 2001 seulement et ä

64 ans en 2005, ce relevement ne
concerne que les femmes nees en 1938 et
avant. Les femmes nees en 1939,1940 et
1941 auront droit ä leur retraite ä 63 ans;
celles qui sont nees en 1942 et apres, ä 64
ans.

L'annonce d'une retraite anticipee doit
cependant etre signalee assez tot ä la
caisse de compensation...
Oui, au moins une annee avant. En cas de

retard, la rente ne pourra etre versee qu'ä
partir de l'anniversaire suivant.

Y a-t-il aussi des cas oü des personnes
ne veulent pas toucher leur rente pour
continuer de travailler?
II est possible de renoncer ä toucher la
rente de vieillesse - qui d'ailleurs porte
de plus en plus mal son nom - et de
demander de differer sa perception, de

un an ä cinq ans au maximum. C'est le
cas de personnes qui continuent de
travailler et ne desirent pas payer plus
d'impöts.
Les rentes pergues ulterieurement sont
majorees d'un supplement d'ajourne-
ment. Plus on attend pour toucher la rente,

plus le supplement est eleve: de 5,2
pour-cent pour une rente reportee d'un
an ä 31,5 pour-cent pour cinq ans. Le
taux de 1'augmentation de la rente sera
diminue par rapport ä la pratique actuelle,

mais lorsqu'il y a augmentation de la

rente, c'est le montant global qui sera
rehausse.

«Les veufs avec un ou
plusieurs enfants de. moins
de 18 ans toucheront une

rente de veuf.»

Les rentiers d'aujourd'hui doivent-ils
entreprendre des demarches particulie-
res?
Dans la tres grande majorite des cas, non.
En revanche, trois categories de personnes

peuvent demander un nouveau calcul
de la rente. II s'agit des femmes mariees
qui touchent la moitie d'une rente pour
couple reduite parce que leur mari pre-
sente des lacunes de cotisations, ce qui se

produit notamment lorsque la femme a
cotise toute sa vie et qu'elle a epouse un
etranger. Cela concerne ensuite des
personnes divorcees ou remariees, ainsi que
les celibataires qui elevent ou qui ont
eleve des enfants.

D 'autres innovations encore en matiere
de cotisation?
Effectivement, jusqu'ä fin 1996 les femmes

mariees et les veuves qui n'exenjai-
ent pas d'activite lucrative n'etaient pas
tenues de verser des cotisations. Ce n'est
plus le cas avec l'introduction du splitting,

toutes les personnes sont tenues de

payer de payer des cotisations, y compris
les epouses «non actives» et les veuves.
II en va de meme pour l'assure(e) qui tra-
vaille dans l'entreprise de son conjoint
sans toucher un salaire en especes. C'est
un cas relativement frequent dans l'hö-
tellerie. Ces personnes sont toutefois ex-
emptees du versement des cotisations
lorsque leur conjoint exerce une activite
lucrative et verse des cotisations
AVS/AI/APG annuelles au moins egales
ä 780 francs.

Pour de plus amples renseignements, s'adresser
a: Hotela - Caisses sociales SSH, 18, rue de la
Gare, 1820 Mpntreux, telephone 021 962 49 49.



HOTEL+TOURISMUS REVUE Nr. 16 17. April 1997 20

031 370 42 24 '

Tourismus

Der Stiftungsvorstand hat Stefan
Aschwanden zum neuen Geschäftsführer

des Kornhaus Burgdorf, vorläufig
mit einem befristeten Vertrag, ernannt.
Aschwanden tritt damit die Nachfolge
von Ursula Tissot an. Stefan Aschwanden

hat Philosophie, Museologie und
Volkswirtschaft studiert und war seit
1990 in Zürich als Ausstellungsgestalter
für verschiedene Museen tätig. In einer
ersten Phase wird der neue Geschäftsführer,

der seine Stelle im Sommer
antritt, beim Betriebs- und Finanzierungskonzept

für das Kornhaus mitarbeiten.
Dies wird nötig, weil eine Reihe neuer
Aufgaben aufdas Kornhaus zukommen:
Der kantonalbernische Musikschulverband

möchte in Burgdorf Seminarien
anbieten und die Bieler Fachhochschule
für Musiklehrer plant die Volksmusikausbildung

ebenfalls im Kornhaus. SR

Der Urner Robert Aschwanden wird
aufden 1. Mai 1997 die Gesamtführung
des Swiss Holiday Parks in Morschach
übernehmen. Führungsaufgaben -
Aschwanden wird die Verantwortung
von rund 140 Arbeitsplätzen haben -
sind für den neuen General Manager
nicht neu. So hat er in den letzten 9 Jahren

masgeblich zum erfolgreichen Aufbau

der Renaissance-Hotelkette
beigetragen. Unter anderem hat er in dieser
zeit die Renaissance-Hotels in Istanbul,
Goa, Zürich und Kuala Lumpur eröffnet.

Im Swiss Holiday Park soll
Aschwanden neben dem Familienange¬

bot auch das bereits bestehende
Seminarangebot weiter ausbauen und mit
zusätzlichen Angeboten im Bereich
«Recreation» abrunden. MAY

*
Jacqueline Dillmann-Faure ist zur
neuen Präsidentin der Aontes gewählt
worden. Sie ersetzt Manfred Leber, der
als Vorstandsmitglied weiterhin bei der
Aontes bleiben wird. An der
Generalversammlung stimmten die Mitglieder
zudem der neuen Satzung zu. Damit sei
das Ziel der Neuausrichtung der Aontes
erreicht. CK

Hotellerie

Die Katag in Luzern übergibt die
Führung des Unternehmens an den
bisherigen stellvertretenden Direktor
Stephan Kurmann (rechts). Kurmann
löst den langjährigen Direktor Fred
Hausheer (links), bisher auch Delegierter

des Verwaltungsrates, ab. Hausheer
entschloss sich fünfJahre vor der offiziellen

Pension zum Rücktritt. Er wird der
Katag weiterhin als unabhängiger Berater

zur Verfügung stehen und bleibt Mit¬

glied des Verwaltungsrates. Der
Betriebsökonom HWV Stephan Kurmann,
der per 1. Juli die Leitung übernimmt,
arbeitete nach seiner Ausbildung für die
Swissair als Betriebsleiter im Ausland
und als Controller am Hauptsitz in
Zürich. Während dieser Zeit bildete er
sich zum Controller SIB weiter. VY

*
Hans Peter Dürr
ist neuer Präsident

des Zürcher
Hotelier-Vereins
(ZHV). Der 50 Jahre

alte General
Manager des Swissötel
in Zürich wurde an
der Generalversammlung

des
ZVH einstimmig

gewählt und tritt die Nachfolge von Do-
nat D. Ludwig an. Donat, der bis vor
einigen Jahren noch das Hotel Engematthof

betrieb, scheidet alterhalber auch
aus dem Vorstand aus. Neu in den
Vorstand wurde Beat Leonhard, Hotel
Leonhard in Zürich, gewählt. Als
Vizepräsident figuriert weiterhin Peter F.

Vogel, Hotel Arc en Ville in Zürich.
Dürr absolvierte die Schweizerische
Hotelfachschule Luzern (SHL) und
sammelte in Antwerpen und im
«Dorchester» in London erste Erfahrungen.
Dann folgten 18 Jahre bei Mövenpick
Hotels International (MHI). Elf Jahre

lang, davon sechs als Direktor, war er im
Mövenpick Hotel Zürich-Airport tätig.
In diese Zeit fielen auch ein zwei Jahre
dauernder Abstecher ins Mövenpick

Hotel Kairo und die Weiterbildung
Unternehmerseminar des SHV. 1985 bis
1991 war er bei MHI unter anderem
verantwortlich für den Aufbau des
Development, für den Fernen Osten und die
Schweiz. Ausserdem leitete er das

Neubauprojekt am Genfer Flughafen. 1991

arbeite er als selbständiger Berater,
1992 führte er das Swissötel Zürich.
Dürr ist Vorstandsmitglied bei Zürich
Tourismus und Mitglied der Marketing-
Kommission des SHV VY

Gastronomie & Technik
Per 1. April 1997
hat Jon Clalüna
(41) die Geschäftsleitung

der Resto-
rama AG, einer
S AirRelations
Company,
übernommen. Er
ersetzt Fred Wirth,
weicherinden
Ruhestand getreten

ist. Clalüna hatte von 1981 bis 1988
diverse Positionen in der Hotellerie inne,
so als Personalchef im Hotel Astoria
Luzern, Vizedirektor im Hotel Aarauerhof
Aarau, Betriebsleiter im Hotel Eiger in
Grindelwald und Direktor im Luzerner
Hotel Schiller. Von 1988 bis 1995 war er
bei Eurest (Suisse) SA in verschiedenen
Funktionen tätig; zuletzt als Direktor
Verkaufund Marketing und gleichzeitig
Mitglied der Geschäftsleitung und des

Verwaltungsrates. Seit Mitte August
1995 war Jon Clalüna bei der Restora-
ma AG Leiter Marketing-Verkauf. HU

20. Int. IB0-Wettbewerb Friedrichshafen

Sieg für die Lehrtochter Ursula Germann
Ursula Germann, 19jährige
Kochlehrtocher im Hotel Cafri-
da in Flumserberg, hat beim 20.
internationalen IBO-Wettbe-
werb in'der1Sparte Kochen'gewonnen.

Die Preisverteilung
fand in Friedrichshafen statt.

PETER JENNI

Bereits zum 20. Mal wurde der internationale

IBO-Wettbewerb Kochen und
Servieren für angehende Berufsleute
durchgeführt. Nach einer mehrjährigen
Durststrecke konnte die Schweiz wieder
einen Sieg mit nach Hause tragen. Die in
Niederwil aufgewachsene Ursula Ger-
.mann siegte im Kochfinale mit 563
Punkten vor Denis Aleksic (Österreich,
543 Punkte) und Andreas Bretz
(Deutschland, 533 Punkte). Im Finale
Servieren war die Schweiz nicht vertreten.

Hier ging der Sieg an Dajana Güfel

(573 Punkte) und damit nach Österreich.

Wenig zu melden hatten die Franzosen,
die erstmals an diesem internationalen

Wettbewerb teilnahmen. Die Teilnahme

von französischen Koch- und
Servicelehrlingen wurde möglich, weil die
Schweiz statt mit einer Sechsermannschaft

nur mit Ursula Germann in
Friedrichshafen an den Start gehen konnte.
Edi Reber, Inhaber Hotel «Cristal» in
Bad Ragaz, Juror sowie Vertreter der
Schweizer Delegation und als solcher
«Coach» von Ursula Germann, schätzte
sich denn auch glücklich über diesen
Sieg, den die sympathische Lehrtochter
mit viel Einsatzwille, Wissen und
Können errungen hat. Reber freute sich
aber nicht nur für Ursula Germann,
sondern auch für den Ausbildungsbetrieb
Hotel Cafrida in Flumserberg und für
die neue Tourismusdestination Heidi-
land, die damit auf dem internationalen
Gastro-Parkett einen Sieg einheimsen
konnte.

Holte sich am IBO-Kochwettbewerb den Sieg: Ursula Germann, Lehrtochter
im Hotel «Cafrida» in Flumserberg. Foto: Peter Jenni

Good Night is Inn,
Genossen!

Nach dem Walliser SP-Präsidenten und
künftigen Regierungsrat Peter Bodenmann

wird jetzt auch der SP-Vordenker
Elmar Ledergerber zum Hotelier. In
Zürich plant er eine Überbauung - und
ein Hotel. Wie Bodenmann will er mit
der «Good Night Inn»-Kette
zusammenarbeiten. Da staunt der Sozialdemokrat

und wundert sich der Freisinn. Treten

jetzt die Sozialdemokraten auch den
Gang durch die gastgewerblichen
Instanzen an und infiltrieren die Branche,
die doch wie keine andere mit Luxus zu
tun hat? Etwas klarer wird jedoch dies:
Das (in der Partei etwas einsame)
Engagement der beiden Genossen für den
Hotellerie-Sondersatz (Bodenmann)
und ein Investitionsprogramm für die
Hotellerie von 140 Millionen Franken
(Ledergerber) erfolgte aus profunder
Kenntnis der Zusammenhänge in der
Hotelbranche - und sonst nichts.

Gewonnen habt ihr,
Thuner Wirte,

in der Frage der Plastikstühle. Dass
Euch der städtische Baudirektor für die
Aussenrestaurants «attraktiveres Mobiliar

als plumpe Plastik-Massenware»
verordnen wollte, war ja berechtigt,
wenngleich nicht finanzierbar. Das
habt Ihr ihm klargemacht. Dafür könntet

Ihr aber in einem anderen Punkt
einen Schritt in Richtung Qualität tun
und für ganz wenig Geld guten Willen
beweisen. Wenn wir schon auf
weichen Plastikstühlen sitzen müssen,
wäre es schön, wenn wenigstens die
Tische stabil wären und nicht bei
jeder Berührung zu wackeln beginnen

würden. Lösung: Dreibeintische
wackeln nie - oder einfach die guten
alten Bierdeckel unter das vierte Bein
klemmen.

Finster wie in einer Kuh,
Zeremonienmeister von ST,

ist es jeweils bei Euren Anlässen. So

sassen an der Eröffnung des STM in
Crans Montana alle Gäste im Dunkeln,
während einzig die Redner ins rechte

Licht gerückt wurden. Und auch an der
Medienkonferenz wurde der Raum mit
allen Mitteln verdunkelt (und so die
Presse am Schreiben gehindert),
während draussen das schönste Strahlewetter

herrschte. Oder hatte dies
vielleicht einen tieferen Sinn? Wolltet Ihr
damit etwa die Journalisten davon
abhalten, das Wetter zu geniessen,
statt sich während fast anderthalb
Stunden ein Referat nach dem anderen
anzuhören?

Geduld lohnt sich,
liebe Hoteliers,

zuweilen. Wer lange genug zugewartet
hat mit dem Umbau oder der Renovation

des Hauses, kann sich den Baulärm
und -dreck und sogar die vorübergehende

Schliessung des Betriebs sparen. In
Amerika gibt es jetzt im kalifornischen
«Westin Century City Plaza» eine
«Cyber-Suite». Dort kann sich der Gast
einen Cyber-Helm über den Kopf
stülpen und sich jede erwünschte
Umgebung virtuell und dreidimensional vor
die Augen holen. Warum also einen
teuren Architekten mit der Gestaltung
neuer Zimmer beauftragen, wenn man
die Royal Suite des «Ritz» oder das

Karl Lagerfeld Zimmer des Berliner
Schlosshotels Vier Jahreszeiten per
Cyber-Programm und Mouse-Click in
jedes miefige Hinterhofzimmer holen
kann?

Das passtja, verehrte
deutsche Landidyll-Hotels,

wie die Faust aufs Auge. Da verheisst
Euer Prospekt die schönsten und ruhigsten

Örtchen mit den putzigsten
Landgasthöfen - und was bietet Ihr den
ruhesuchenden Gästen heuer an? «Baggern

statt ackern», heisst ein Angebot
des Hotels Zum Alten Forsthaus in der
Eifel. Dort können «grosse Buben und
auch grosse Mädels nach Herzenslust
mit einem riesigen, knallorangen Bagger

im Kreis fahren und Löcher
buddeln». Und wenn man ein Wochenende
bleibt, kann man gar das «heissersehnte
Baggerdiplom» erwerben. Wie wär's
nun, liebe Idylliker, mit einem zusätzlichen

schweisstreibenden aber dafür
etwas umweltverträglicheren «Schaufeldiplom»?

Denn irgendwie muss man die
Löcher ja auch wieder einmal zuschaufeln.

Nichts für ungut. IhrAnton Nörgeli

Stadtmarketin

Freundliches Basel
Eine Sympathieaktion lancierte die Stadt

Basel, die den «Friendly Basel»-Tag
ausrief. Kommuniziert wurde dies mit
einem Button mit entsprechendem Logo,
den alle Angestellten, die mit Basel-Gästen

in Kontakt kommen, angesteckt
hatten. Ausserdem wurden in Zellophan
verpackte Basler Leckerli mit dem
Aufkleber «Wir wünschen Ihnen einen schönen

und erfolgreichen Tag in Basel»
verteilt. Die Initianten der Aktion (Basel

Tourismus, kantonaler Wirteverband
Basel-Stadt, Basler Hotelier-Verein und

Messe Basel) wollen den «Friendly Ba-

sel»-Tag im Kalender der Stadt etablieren

- analog dem Valentinstag oder dem

Thanksgiving-Day in den USA. MAY

Mit diesem Logo warben die
Angestellten von Basel für sich und ihre

Stadt.

Bertold Brecht

«Erst das Fressen,
dann die Moral»

Was für den grossen deutschen Literaten
Bert Brecht Alltag war, wurde für «Spie-

gel»-Reporter Mathias Matussek zur
kalorienreichsten Recherche seines Lebens.

Auf der Suche nach Neuigkeiten rund um

den Nachlass Brechts («Erst kommt das

Fressen, dann die Moral») wurde Matussek

Zeuge, dass Brechts Tochter Barbara
Schall, Nachlassverwalterin und die wohl

«umstrittenste Dame des deutschen
Theaters» («Spiegel»), kocht und bäckt wie

kaum eine zweite. In den Hausmitteilungen

des «Spiegel» vom 7. April 1997 wird

von dem vortrefflichen Christstollen, den

zahlreichen Torten und Kuchen sowie der

Rindsroulade geschwärmt. Alles nur

dank Brechts Hartnäckigkeit: Tochter

Barbara durfte erst dann im berühmten
Berliner Ensemble mitspielen, als sie
gelernt hatte, eine «vernünftige Rindssuppe»

zu kochen. VY

Gen&ve et Zurich

Deux hotels
recompenses

L'Hötel du Rhöne ä Geneve et l'Hötel
Baur au Lac ä Zurich figurent parmi Ies

dix-huit etablissements selectionnes

pour le prix 1997 «Five Star Diamond

Award». Ce prix est decerne par
['organisation «American Academy of Hospitality

Sciences» et recompense les meil-

leurs hotels, restaurants et compagnies
aeriennes du monde. Chaque annee, les

membres de 1 'academie - industriels,
hoteliers et financiers americains - visitent

divers etablissements de fagon anonyme
oü ils evaluent la qualite de l'ambiance,
du service, de la restauration, de l'accueil

et du standing. Les laureats sont ensuite

visites deux fois par annee par un expert

ou un membre de l'academie afin de j

rantir le maintien du niveau de qualite.

L'academie, dont les origines remontent
ä 1949, a dejä decerne des distinctions ä

une centaine d'hötels, 1200 restaurants,

120 chefs et 6 compagnies aeriennes

dans le monde. MH

REKLAME

& ä i »c i k ß &

(S

REISELEITER!
Mit Ferien Geld verdienen. Unser moderner

Femkurs Fuhrt Sie ohne Vorkenntnisse
direkt zum REISELEITER-AUSWEIS
und REISELEITER-DIPLOM. Machen
Sie Ihren Traum wahr.
Senden Sie jetzt gleich
den Coupon ein.

ALFARING AG
Badenerstrasse 678, 8048 Zürich

Name:

Strasse:.

PLZ/Ort:.

Beruf:

Tel.:

.Alter.
Hi3
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DIREKTIONS-EHEPAAR
(Dl REKTOR)

für Herbst 1997

komplette Unterlagen an:
Herrn Emanuel Berger Postfach 113 3800 Interlaken

^eadmsFHotds
o(t&VMd 92787/16632

HOTEL GARNI
SPEISERESTAURANT
AM VIERWALDSTÄTTERSEE

CH-6353
FAMILIE
M. CAMENZIND-FISCHER
Telefon 041 390 11 28

Gesucht für Sommersaison Anfang Mai
oder nach Übereinkunft nach Weggis am
schönen Vierwaldstättersee

Chef de partie/Saucier m/w
Serviceangestellte
Buffetangestellte

Auf Ihren Anruf oder Ihre Bewerbung
freuen sich M. + H. Camenzind-Fischer
Telefon 041 390 11 28.

In schönen Landgasthof im Grossraum Bern suchen
wir für 1. Dezember 1997

Pächter/in resp. Pächterpaar
Der Betrieb liegt in ländlicher Gegend.

Platzangebot: Gaststube 40 PI., Säli ä la carte 16 PI.,
Saal zirka 60 PI., davon 16 abtrennbar, Bar,
Gartenterrasse zirka 60 PI.
Wohnung und Bedienstetenzimmer.

Sie möchten Ihre Gäste kulinarisch verwöhnen, sind
innovativ, denken unternehmerisch und sind an einem
erfolgsversprechenden, längerfristigen Engagement
interessiert?

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen.
Max Staub
1783 La Corbaz
Telefon 026 466 71 26

92794/389456

Landgasthof Halbinsel Au
Der gepflegte Landgasthof direkt am
See mit den Süsswasserfisch-Spezia-
litäten.

Per 1. April oder nach Übereinkunft
suchen wir zur Unterstützung unseres
aufgestellten Teams noch

Anfangs-Chef de service/
Bankettleiter
mit deutscher Muttersprache
(Saison- oder Jahresstelle)

Receptionspraktikantin
(Saison- oder Jahresstelle)
Nähere Auskunft erteilt Ihnen gerne Herr
oder Frau Keller, Telefon 01 7811010
Landgasthof Halbinsel Au
8804 Au/Zürichsee 91446/2356

WALDHOTEL NATIONAL
_p^4-rtrs-ct

Für unser -Haus allererster Güte suchen wir
per sofort oder nach Vereinbarung eine

Leiter/in Teamwesen
Anforderungsprofil:

- kaufmännische Ausbildung oder Hotelfachschule Ar

- Berufserfahrung im Teamwesen

- kostenbewusstes Denken und Handeln

gute Sprachkenntnisse in Deutsch, Französisch und Englisch

- Flexibilität im persönlichen Einsatzplan.

Angebot des Hauses:

-Jahresstelle

- verantwortungsvolle Aufgabe mit viel Kompetenz

- Wohnmöglichkeit im Haus (möbl. Studio im Dorf möglich)

- dynamisches, gut eingespieltes junges Team.

Bitte richten Sie Ihre vollständige Bewerbung mit Foto

an folgende Adresse:

Waldhotel National
Herr Daniel Bieri, Direktor

CH-7050 Arosa

Member of
muss golfhotels CH-7050 Arosa, Telefon 081 377 13 51, Telefax 081 377 32 10

y a %

RISTORANTE

INrOllIA
M

Wollen Sie beruflich weiterkommen?
Lieben Sie die Herausforderung?

Wir suchen per 1. Juni 1997 oder nach Vereinbarung
eine/n verantwortungsbewusste/n,

motivierte/n und erfahrenen

Geschäftsführer oder Geschäftsführerin
als Gastgeber/in

Wir sind ein junges, leistungsorientiertes
dynamisches Team in einem italienischen

Spezialitätenrestaurant: Lachen SZ und Erlenbach ZH.
Unser Ziel ist, unsere Gäste zu verwöhnen

und zu begeistern; darum brauchen
wir Ihre Professionalität, Ihr Flair und Ihre Freude am

Umgang mit Menschen.

Wir bieten 5-Tage-Woche, 5 Wochen Ferien,
13. Monatslohn, geregelte Arbeitszeit

und ein attraktives Lohnsystem.

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann bewerben Sie sich bitte schriftlich bei:

M. Vannozzi, Ristorante Sinfonia
Postfach, 8703 Erlenbach

93031/340863

Nous sommes une Fondation communale pour le logement
de personnes ägees, dependant de la ville de Lancy et geree par
un Conseil de Fondation. Depuis 1991, notre vocation est d'assurer securite, confort
et bien-etre ä nos pensionnaires. Le Directeur actuel partant ä la relraite, nous cherchons un

excellent gestionnaire en qualite de

DIRECTEUR / DIRECTRICE
Vous etes l'äme et le pilier de notre Foyer

Vos täches : Vous-meme : Nous vous offrons :

En tant que Delegue du Conseil de Fondation,

vous etes responsable du contröle et de
la gestion de l'etablissement du point de vue
hotelier, administratif et medico-social, ainsi

que de l'application des dispositions legales.

Vous veillez au bien-etre des pensionnaires

et ä la qualite de leur sejour par des

contacts suivis avec eux ainsi qu'avec leurs
families. Au niveau du personnel, vous re-

partissez les täches et assurez un bon esprit
d'entente et de collaboration.

Communicateur ouvert et sensible, votre entre-
gent et votre interet pour le monde des personnes

ägees vous permettent d'etablir un climat
de confiance avec tous vos interlocuteurs.
Vous avez une formation superieure (Universite

ou Diplome hotelier), suivie d'un Diplome
de MaTtre de Pension, ainsi qu'une experience

confirmee en tant que Directeur d'un
etablissement prive ou public. Homme ou
femme entre 40 et 50 ans, vous vous expri-
mez aisement en franpais et aimez rediger.

Un cadre de travail exceptionnel ä
infrastructure ultra moderne vous permettant de vous
consacrer entierement ä vos pensionnaires.
L'opportunite de vous developper en dirigeant
une equipe de collaborateurs engages et motives.

Une grande liberte d'action, la possibility
de contribuer par votre vision au maintien et au
developpement de notre renommee. Le soutien
du Conseil de Fondation, convaincu de importance

de votre röle. Des conditions salariales et
sociales ä la hauteur de ce poste.

Nous vous remercions d'envoyer votre candidature ä Mercuri Urval SA, Ch. du Joran 1, CP 2428, 1260 Nyon 2, reference 485.2008
Pour de plus amples informations, veuillez telephoner au 022 / 362 19 55. Nous vous garantissons une discretion absolue.

Mercuri Urval, experts en evaluation dans les domaines : recrutement et
selection, analyse de potentiel, management development et coaching

ER 92986/384306

avec bureaux ä Nyon, Zollikon, Bäle et Berne ainsi que~~~ '75 autres succursales en Europe, USA et Australi Mercuri Urval

L
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HarleyLujaaaü!
• Ist Amerika für Dich das Grösste? • Stehst Du auf

"Harley-Maschinen", "Ami-Cars" und schwere "Trucks"?

• Bist Du jung, offen, spontan, zufrieden mit Deinem Körper
und Deiner Umwelt? * Bist Du bereit, Dein volles Engagement für

dieses neue Konzept einzusetzen, aktiv mitzudenken und in Deiner
Arbeit auch Dein Hobby zu sehen? • Ist für Dich Teamarbeit sehr wichtig? • Macht es Dir Spass

auch am Abend und an Wochenenden zu arbeiten? Für unsere Neueröffnung sind ab Ende Juni

folgende Positionen (Voll- oder Teilzeit) zu vergeben:

Servicemitarbeiter/In
Bartender

Koch
Wir, die GastroRiders AG, sind ein junges, dynamisches Unternehmen, das die Gastronomie als

Erlebnis-, Kommunikations- und Eventwelt der Zukunft sieht. Wir bieten einen Arbeitsort, der
nicht alltäglich ist; ein Konzept, das überzeugt und eine Infrastruktur, die alles bietet! Packe

also jetzt die Gelegenheit, von Anfang an dabeizusein und schicke uns Deine schriftliche Bewerbung

heute noch zu.

Ebenfalls suchen wir für diesen faszinierenden Betrieb und diese topmotivierten Mitarbeiter per
1. Mai 1997 oder nach Vereinbarung den erfahrenen und kompetenten

Geschäftsführer/In
Sind Sie zwischen 27 und 37 Jahre jung, haben bereits mindestens einen Betrieb erfolgreich
geführt, sind der absolute Front-Typ, haben eine sympathische und positive Ausstrahlung, sind
der geborene Teamplayer, flexibel und haben ein ausgesprochen hohes Qualitätsdenken und
besitzen zudem den Fähigkeitsausweis? Dann sind Sie der richtige Mann oder die richtige Frau

für unser vielfältiges, neues Betriebskonzept (5 Betriebstypen unter einem Dach) in Densbüren.

Wir bieten Ihnen einen neu zu eröffnenden Betrieb, in dem die Infrastruktur und das Design

stimmen; wir nehmen Ihnen den grössten Teil der administrativen Aufgaben ab; wir ermöglichen
Ihnen eine Challenge, die es in sich hat; unser ergebnisorientiertes Salär wird Sie zudem

motivieren. Haben wir gerade über Sie gesprochen? Dann schicken Sie heute noch Ihre schriftliche

Bewerbung an folgende Adresse:

GastroRiders AG, Frau Ariane Kappel, Werftstrasse 40, 8302 Kloten, Fon. Ol / 881 33 32

Ferien- und Business-Hotel im Tessin, 65 Zimmer, ist die
Entwicklungschance für Sie als Nachwuchsfachkraft,
weiblich/männlich

Betriebsleiter/
2. Direktor/in
Wir suchen die engagierte, aufgeschlossene Führungskraft,

die mit Freude Gastgeber ist, in Verkauf und
Marketing stark engagiert, Touristikerfahrung besitzt und mit
Ideenreichtum Gastangebote aus der umliegenden
Kultur-, Freizeit und Sportiandschaft als aktives
Vermarktungselement formulieren und umsetzen kann, eine
straffe und rationelle, saisonal ausgerichtete Betriebs-
führung durchsetzen und die Mitarbeiter motivieren kann.

Der Tourismus in der Schweiz hat eine gute Zukunft. Wir
müssen nur gemeinsam daran arbeiten und dem Gast
das Produkt bieten, das er erwartet.

s
3

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an §
§
o>

Hotel- und Unternehmensberatung
Karl-Heinz Willand, Bielstrasse 75, CH-4104 Oberwil

Menschen und Ideen

MÖVENPiCK
HOTEL

Die Bedürfnisse unserer Gäste erkennen..

...ist eine Aufgabe, die viel Fingerspitzengefühl und den richtigen

Riecher erfordert. Als

Yerkaufsassistent Restaurantion/
Cost Control ler (Dame oder Herr)

richten Sie das Angebot und die Dienstleistungen unserer

Restaurationen optimal auf die Wünsche und Vorstellungen

unserer Gäste aus. Sie betreiben aktive Verkaufsförderung in und

ausser Haus, unterstützen die Profitcenter nach den Bedürfnissen

der Abteilungsleiter und sind verantwortlich für das Cost

Controlling F&B.

Als Gastroprofi haben Sie eine fundierte Ausbildung mit

Hotelfachschule oder waren bereits in ähnlicher Position im F&B tätig.

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Tätigkeit. Nebst fünf

Wochen Ferien und Ausbildungsmöglichkeiten gemessen Sie noch

weitere Vorteile.

I Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann zögern Sie nicht uns

I Ihre Bewerbungsunterlagen zuzustellen. Wir freuen uns auf Sie.

Für unseren Landgasthof-Hotel Wassberg
8127 Förch Zürich

suchen wir per Spätherbst oder Jahresende 1997

Geschäftsführer-Ehepaar
Aus gesundheitlichen Gründen werden uns die bisherigen
Gastgeber verlassen. Deshalb suchen wir die Nachfolger,

welche mit liebenswürdiger Gastfreundschaft,
viel Initiative, grossem Eigenengagement und mit

Fachkompetenz den anspruchsvollen Ganzjahresbetrieb
führen. Der kürzlich vollständig renovierte, sehr schöne

Landgasthof-Hotel-Betrieb umfasst 17 Zimmer,
Tages- und Spezialitätenrestaurant, grosse

Gartenterrasse, Seminarräume und verfügt über eine
neuzeitliche Infrastruktur. Unsere Gäste und wir legen
grossen Wert auf erstklassige Qualität, gutes Preis-/

Leistungsverhältnis, liebenswürdige Gästebetreuung und
viel Flair für eine persönliche Führung des Betriebes.

Wir suchen Persönlichkeiten mit Erfahrung
in der selbständigen Führung eines ähnlichen Betriebes,
die mit uns eine langfristige Existenz aufbauen möchten.

Er, vorzugsweise ein tüchtiger und kreativer Chef
in der Küche, und sie als Gastgeberin und Chefin

an der Front, beide mit breiten Kenntnissen im Hotel- und
Restaurationsbereich sowie in der Personaleinsatzplanung

- das sind unsere Vorstellungen.

Fühlen Sie sich durch diese nicht alltägliche Aufgabe
angesprochen?

Dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche Kontaktaufnahme.
Absolute Diskretion ist für uns selbstverständlich.

Hotel & Restaurant Management & Consulting

Hans-Rudolf Meier,
Litzistrasse 7, 8917 Oberlunkhofen

93095/333436

Eine Herausforderung mit Stil...

bietet Ihnen unser geschichtsträchtiger Treffpunkt der
Feinschmecker in einer historischen (Alt)-Stadt an der
Sprachgrenze zur Romandie.

Gediegene Restaurants, prunkvolle Bankettsäle und
charmante Zimmer verbunden mit einer modernen
Infrastruktur erwarten die dynamische/n Persönlichkeit/en

Gastgeber/Gastgeberin/
Gastgeberpaar

zur selbständigen Leitung in Direktion oder Gerance
(mit Gewinnbeteiligung)

Sind Sie ein Gastro-Profi, trotz Wirtschaftskrise Optimist,
besitzen Sie nebst Kreativität und Flair für Gastlichkeit
auch unternehmerisches Denken und Führungserfahrung?

Ja-wir freuen uns, Sie kennenzulernen und Ihnen Ihren
zukünftigen Betrieb vorzustellen. Ihre wertvollen Unterlagen

erreichen uns unter Chiffre 93072, hotel + touris-
mus revue, Postfach, 3001 Bern.

Katharina Hersperger
Mövenpick Hotel und Konferenzzentrum

Höhenweg, 4622 Egerkingen
Telefon 062/398 07 07

MÖVENPiCK
»schenk!

031 370 42 22

HOTEL'S* ASCOT

Hotellerie aus Leidenschaft auf sehr gehobenem Niveau bereitet uns viel
Freude. Auch darum sind wir sehr erfolgreich. Wir suchen ab 1. Juni 1997

oder nach Vereinbarung eine/n qualifizierte/n,
ausgebildete/n und belastbare/n

Stv. Chef de reception
Wir, das sind ein schönes 4-*-Hotel mit 73 Zimmern und Suiten.

Die Reception ist ausgestattet mit einer modernen EDV-Anlage AS 400,
und für Korrespondenzaufgaben steht Ihnen unser «Microsoft Word»

zur Verfügung.

Aufgabenbereich: die vollumfängliche Stellvertretung des Rooms Division
Managers, die Gästebetreuung, das Führen und Ausbilden der Mitarbeiter,

das Reservationswesen, die vollumfängliche Debitorenbuchhaltung
und das Mahnwesen, unbedingte Korrespondenzsicherheit

in Englisch und Deutsch.

Einer motivierten und kompetenten Persönlichkeit mit einem Flair für Zahlen
und administrative Abläufe, Ausstrahlung und Auftreten bieten wir

eine Position, die Ihrer Karriere den entscheidenden Impuls geben wird!

Frau C. Sommer oder Frau C. Schnetzler
freut sich auf Ihre schriftliche Bewerbung und beantwortet

erste Fragen auch gerne telefonisch.

Tessinerplatz 9
8002 Zürich

Telefon 01 20118 00

©
Worldwide Hospitality

Golden Tulip
International -

Spannende Herausforderung in der Region Flims oder Davos

Unternehmertyp mit Verkaufstalent

Neukunden gewinnen und halten, Stammkunden pflegen, mit
persönlicher Ausstrahlung, Kompetenz und Überzeugungskraft:
Selbständig, unternehmerisch, mit dem guten Namen und dem
Backup einer Weltfirma im Rücken - reizt Sie das?

Sie
t• haben bewiesen, dass Sie unternehmerisch denken; planen

und handeln können; m'rt entsprechender Eigeninitiative,
Kreativität und Gespür für Ihre Marktchancen. „

• sind kontaktbegabt und neugierig auf Menschen aller 7
_

Schichten und Branchen. " f"~

• mögen ihre Kunden, können auf sie eingehen, ihre Sprache
reden und ihFe Probleme verstehen. > '1

• sind bereit, einen aussergewöhnlichen Einsatz zu leisten und
die Aufgabe mit vollem Engagement anzupacken. «.* $

Vorbedingung: Mit der Region Flims oder Davos persönlich
vertraut sein, d.h. dort wohnen oder längere Zeit gelebt
haben. Weitere Karrierestufen (mit Ortswechsel) sind möglich.

x.

Wenn Sie über eine abgeschlossene Berufsausbildung verfügen,
senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit
Handschriftprobe an

^ "«4 «X. -*•' 1
• »
J f V • ^ *

MARKUS VOGT ; „ \r
ergebnisorientierte Verkäufer- und Kaderselektion

Hausstrasse 16, 8570 Weinfelden

I*?.*

i
S>
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»». BO^BElEROE,

PARK HOTEL KURHAUS

Wir suchen Sie,

eine /n

Chef/in de bar
als Nachfolger/in für unseren langjährigen

Mitarbeiter.

Sind Sie die ideenreiche und dynamische Persönlichkeit,
die Teamwork schätzt und unsere grosse
Stammkundschaft in unserer heimeligen Hotelbar verwöhnen
kann?

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann erwarten wir gerne
Ihren Telefonanruf oder noch besser Ihre ausführlichen
Bewerbungsunterlagen mit Foto.

Parkhotel Kurhaus, D. Krigl, Personalchef
7500 St. Moritz
Telefon 081 832 21 11, Fax 081 833 88 61

93047/33820

Crystal Hotel

TOP OF THE WORLD

82 Zimmer, 134 Betten, A-la-carte-Restaurant,
Bankettsäle mit je 80 Plätzen, Salon mit Kamin, Dachterrasse,
Pianobar, 400 m2 Wellness-Zentrum, momentan in der
Umbauphase, in der ebenfalls die Küche mit
eingeschlossen ist, suchen wir auf nächste Wintersaison
1997/98 in Saison-/Jahresstelle einen

Küchenchef
Wir stellen uns eine Persönlichkeit (D-/l-sprechend) mit
nachweisbaren Erfahrungen im A-la-carte- und Bankettbereich

(Sous-vide) vor, die ausserdem fast gourmetverdächtig

ist, Liebe zum Beruf, Kalkulationssicherheit und
viel Kreativität mit sich bringt.

Falls Sie bei der Neugestaltung des gesamten Angebotes
für den Verpflegungsbereich und beim nächsten
Gourmet-Festival mitwirken wollen, bitten wir Sie, uns Ihre
schriftliche Bewerbung zukommen zu lassen, die wir
selbstverständlich vertraulich behandeln werden.

Crystal Hotel, 7500 St. Moritz
Falko und Barbara Daxer, Direktion

Telefon 081 832 11 65
Fax 081 833 64 45

Restaurant Löwen, Ruswil
Aufgestellt und freundlich, mit etwas
Gastgewerbeerfahrung, sind Sie unsere
neue

Serviceangestellte
in unserem schönen Dorfrestaurant.

Ein junges Team freut sich auf Ihr
Mitdabeisein.

Telefon 041 495 11 15
Restaurant Löwen
W. und M. Bättig-Vetter
6017 Ruswil

r *^3

heisst die, unter der Sternwarte und in unmittelbarer
Verbindung zur Brasserie LIPP stehende,
stimmungsvolle Panoramabar. Wir suchen per sofort
oder nach Übereinkunft für die Position als

*

Barmitarbeiterin
Barmitarbeiter

(Tagdienst/Spätdienst)

Sie sind kontaktfreudig und aufgeschlossen, haben
Freude am Umgang mit Menschen, dann erleben
Sie Ihre neue Aufgabe hoch über den Dächern von
Zürich. Sind Sie interessiert? Dann reservieren Sie
sich einen nicht ganz alltäglichen Arbeitsplatz.

Richten Sie Ihre Anfrage samt Bewerbungsunterlagen
an Söbastien Jaeger, Direktor.

URANIA RESTAURANT AG
Uraniastrasse 9,8001 Zürich

Telefon 01 21115 65

Die hohe Kunst der Gastlichkeit -
The fine art of hospitality...

...muss Ihnen genauso am Herzen liegen wie uns. Wenn dem so ist, sind Sie die
richtige Frau im Bürgenstock-Team hoch über dem Vierwaldstättersee, nur
wenige Autominuten von Luzern entfernt.
Zur Unterstützung unserer Sales- & Marketing-Abteilung suchen wir per sofort
oder nach Vereinbarung eine junge, dynamische

Marketingassistentin
Sie haben bereits eine Brise Berufsluft in der 4- bis 5*-Hotellerie geschnuppert,
sind ein Sprachentalent und kennen sich aus im Umgang mit dem Computer
(Microsoft Word/Excel). Zu Ihren Stärken gehören Organisieren und Koordinieren?
Sie sind kein Einsiedler, fühlen sich wohl, wenn die Kugel rollt und behalten trotzdem

die Ruhe im Sturm? Dann sind Sie bei uns goldrichtig.

Wenn Sie bereit sind, kreativ vieles in Bewegung zu setzen und Eigeninitiative an
den Tag zu legen, freuen wir uns auf Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an

Frau Karin Frunz
Human Resource Manager

6363 Bürgenstock
Hot-Line 041 610 47 50

"Thf^eadinfllotels ofthtfWorld*
93049/51004

Kloster Ingenbohl
CH-6440 Brunnen

Für die Küche des Mutterhauses Ingenbohl-Brunnen am Vierwaldstättersee
suchen wir für den Herbst 1997

Küchenchefin/Küchenchef
Die Aufgabe beinhaltet:
• Organisation und Sicherstellung der Betriebsabläufe in der Klosterküche
• Führung und Leitung des Küchenteams
• Bereitstellung einer vielseitigen Verpflegung für durchschnittlich

250 Personen.

Wir erwarten:
• abgeschlossene Berufslehre
• Ausbildung als Küchenchefin/Küchenchef
• Persönlichkeit mit Berufs- und Führungserfahrung

in vergleichbarer Stellung
• christliches Wertverständnis
• kooperatives Verhalten gegenüber Vorgesetzten

und Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern
• Eigenständigkeit und Balastbarkeit.

Wir bieten:
• geregelte Arbeitszeit
• zeitgemässe Anstellungsbedingungen
• modern eingerichtete Küche
• ein Küchenteam, das Sie tatkräftig unterstützen wird.

Nähere Auskunft erteilt Ihnen gerne die bisherige Küchenchefin, Sr. An-
marie Brogli, Kloster Ingenbohl, Telefon 041 825 22 22.

Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte
bis zum 11. Mai 1997 an:
Sr. Marie Christine Scheib, Kloster Ingebohl, 6440 Brunnen.

93002/389544

Personalvermittlung

Studenten
aus Österreich
für die Sommersaison
(zirka 2-3 Monate) zu vermitteln,
auch für Kanton Zürich.

Arbeitsbewilligung muss besorgt
werden.

Direktvermittlung: A und E. Pichler

Telefon 062 299 24 75
Fax 062 299 27 61

Hotel Europa in Lugano sucht ab
sofort oder nach Vereinbarung für
Sommersaison 1997

Receptionist/in
Receptions-Praktikant/in
Telefon 091 993 01 71
Personalchef Nicola Foglia

P 92988/21946

Gesucht per sofort

Jungkoch
(evtl. versierter Hilfskoch)

Anfragen an:
Restaurant Waage
5620 Bremgarten
Telefon 056 63311 60

O 92973/53430

/hec/vA
4_AGO MAGGIOREj

Für die kommende Sommersaison 1997
suchen wir noch:

ragazzo per buffet/
aiuto pizzaiolo
Bewerbung bitte an:

Hotel-Ristorante-Pizzeria |
AI Faro |6612Ascona s

Telefon 091 7918515

BLAZER
Gastronomie • Hotellerie • Freizeit
Sie

j wissen, was Sie traben könnten.

Wir luchin auigäte Fach- und Kaderleute verschieden
fester Führungsebenen grid Funktionen, Befriebsassisten-
' ten/-innen, Servicemitarbeiter/innen, Receptionsange-;
stellte, Horas sowie Köche una Köchinnen aller Stufen.;

Viele'Aushilfs- und Teilzeitstellen für flexible Be¬

rufsleute in den Bereichen Service und Küchel • 4- \

Ihr direkter Draht zu umwerfenden Stellen in der G»
• stronomie und Hotellerie in der ganzen Schweiz.

Ihre Karrjerechancen werden von uns kostenlos, neu¬
tral, diskret und unverbindlich bewertet. Profitieren Sie,
von den VorteilenI Rufen Sie uns an. „ j

Temporär • Dauer • Kader
Basel4051 • Steinenvorstadt53 • Fon 061/281 4044
Zürich 8001 • Bahnhofstrasse 104 • Fon 01/212 11 44

http://www.gastronet.ch

r
SEIN UND ESSEN

ZEITVERGESSEN

IM EINKLANG
MIT DER NATUR

Ar"
1

Am schönsten Ufer des Greifensees im Zürcher Oberland pflegen
wir die Gastrosophie mit dem Charme und der Gastfreundschaft
aller unserer Mitarbeiter. Wirtschaft, Restaurant, Bankettsäle und
die drei Gärten benötigen junge, motivierte Menschen, denen das
Lachen und die Lebensfreude im Gesicht geschrieben steht!

Leitung Küchenteam
Servicefachangestellte

Bankettaushilfe
Koch

Also rufen Sie uns an! Peter Huwiler freut sich, Ihnen mehr von
unserer Gastrosophie erzählen zu dürfen!

Restaurant Schifflände
Seestrasse 394
8124 MaurZH
Telefon 01 980 05 04

Das -Hotel St. Gotthard in Zürich mit anspruchsvollen

Restaurationsbetrieben sucht per sofort oder
Übereinkunft

Sous-chef
Chef Produktion
Chef de garde
sowie einen

Chef de partie
Haben Sie Interesse, in einem lebhaften Grossbetrieb mit
über hundertjähriger Tradition und einer der besten Adressen

der Schweiz zu arbeiten, dann senden Sie uns Ihre
Bewerbungsunterlagen an:

Hotel St. Gotthard
Personalbüro
Bahnhofstrasse 87
8023 Zürich

Hotel
st. Gotthard
ZÜRICH

SAHKS
PIZZA LAND

SAI^'S
VJAtfTSTQU -

Für unsere SAM'S PIZZA LAND-Betriebe in Zürich und
Luzern suchen wir nach Übereinkunft:

Geschäftsführer-Assistent/In
(evtl. mit Fähigkeilsausweis)

die / der nicht das Alltägliche sucht.
Teamgeist, Belastbarkeit und
Führungserfahrungen sind die

Voraussetzungen, die wir an unsere
Kadermitarbeiter stellen.

Wenn Sie diese Herausforden.ng
anspricht, dann senden Sie bitte

die üblichen Bewerbungs¬
unterlagen an:

SAM'S PIZZA LAND-Betriebe, c/o Verwaltung
Chüngengass 1,8805 Richterswll
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Für namhaftes Speiserestaurant im Zentrum
von Luzern suchen wir ab I.Juni 1997

in Sommersaison oder Jahresstelle:

CHEF DE PARTIE §

KOCH/HILFSKOCH |
SERVICEANGESTELLTE(R)

BUFFET- UND OFFICEANGESTELLTE(R)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen:
GAMAG MANAGEMENT AG, Herr Urs Häring

Habsburgerstrasse 22, 6002 Luzern
Tel. 041/210 34 22 Fax 041/210 34 24

3****unstar
Hotel Grindelwald

>

Warum nicht einen Arbeitsplatz dort, wo die Schweiz am
schönsten ist?

Auf kommende Sommersaison (Mitte Mai) sind bei uns
noch folgende Stellen neu zu besetzen:

Küche:

Speisesaal:

Chef entremetier
Commis de cuisine

Chef de rang
Commis de rang

Adlerhorst: Servicefachmitarbeiterin
(A-la-carte-Rest.
mit Tellerservice)

Möchten Sie in einem angenehmen Arbeitsklima eine un-
vergessliche Sommersaison (oder mehrere Saisons)
verbringen? Dann zögern Sie nicht und richten Ihre vollständige

Bewerbung an Herrn Bernhard Müller.

Sunstar Hotel
CH-3818 Grindelwald
Telefon 033 854 77 77; Fax 033 854 77 70

Romantih Hotels
iiHi

und Restaurants

Für die kommende Sommersaison suchen
wir eine/n tüchtige/n und kreative/n

Pätissier/Konditor/in
sowie einen

Koch/Entremetier (gelernter Koch)

Eintritt baldmöglichst, Saisonbewilligung vorhanden.

Bewerber melden sich telefonisch oder schriftlich bei:
Georg Schraner

Romantikhotel Krone
8274 Gottlieben

Telefon 071 666 80 60
92965/13900

Persönliche Gastlichkeit
in historischen Häusern

HOTEL ALBERGO

Bimueibsta
6565 San Bernardino

sucht für lange Sommersaison 1997 noch folgende
Mitarbeiter:

Küche:

Chef de partie
(Saucier/Entremetier)

Demi-chef de partie
Saal:

Serviertochter
(kann ein Paar sein)

Offerten mit Zeugniskopien und Foto an die Direktion

Telefon 091 832 11 05.

«(p/

Küchenchef
Unser Küchenchef wird sich nach langjähriger Zusammenarbeit verändern.
Wir suchen deshalb auf die kommende Sommersaison, ab Juni oder später in
Jahresstelle, einen kompetenten Sous-chef mit Ambitionen oder Küchenchef,
der bereit ist, nach entsprechender Einführung diese herausforderndeAufgabe
in unserem Hotel mit seinem vielseitigen kulinarischen Angebot zu übernehmen.

Wir bieten:

- eine Position, die Initiative und Selbständigkeit verlangt

- eine Küchenphilosophie, die auf einem ausgeprägten Qualitäts-
bewusstsein mit Frischprodukten basiert

- eine entsprechende Entlohnung mit Abteilungsleiterbonus.

- auf Wunsch Unterkunft.

Unser Anforderungsprofil:

- Freude und Kreativität

- Führungserfahrung sowie Flexibilität

- unternehmerisches Denken, Kalkulationssicherheit und Rendite-
bewusstsein

- gästeorientiertes Denken und Handeln

- Engagement in der Lehrlingsausbildung

- längerfristiges Engagement.

Sind Sie «heiss» auf diese einzigartige Aufgabe?

Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an:

Herrn
Beat Anthamatten
Ferienart Walliserhof
3906 Saas Fee

CL/i$s,

a '
HOTELS

OF SWITZERLAND

Telefon 027 95819 00, Fax 027 958 19 05

WfTSCIflS
REsrmmaRT SBHR

Heinz und Anna Witschi suchen
noch junge, gelernte, aufgestellte

CH-Servicefach-
angestellte/n

in Jahresstelle

Sonntag und Montag geschlossen.
Sommer- und Winterferien.

Zeitgemässe Toplöhne.

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an:

Familie Witschi
Zürcherstrasse 55, P.O. Box 5, in

8103 Zürich Unterengstringen
Telefon 01 7504460

Zürcherstrasse 55
8103 Hnterenastrinaen
Telefon 01/750'44'60

Mad Wallstreet Bar in Ascona sucht

Servicemitarbeiter/in
CH oder Bewilligung C.
Sprachen: Deutsch + Italienisch.
Telefon 091 791 27 41 ab 17.00 Uhr
oder 091 745 00 34 ab 10.00 Uhr
Herr Berchtold

P 92981/389556

h ote Lj o b

Bl

Wünsch Dir was!

Bei uns finden Sie alles,
was Sie als unser/e
neue/r

Pätissier/-iere
für Ihre Leidenschaft
brauchen.

Wir bieten Ihnen grosse
Selbständigkeit und
eine ausgezeichnete
Infrastruktur.

Herr W. Trösch freut sich
auf Ihren Anruf oder ein
unverbindliches
Gespräch.

Eintritt per sofort oder
nach Übereinkunft.

4533 Riedholz Montag ab 14.00
W. Trösch und Dienstag

Tel. 032 622 02 11 ganzer Tag
geschlossen.

Hotel job Perspnalberafung erfüllt
zwar keine. Herzenswünsche, ver **>

mitteltjedoch Fachkräfte <

Hptelferie und Gastronomii 1%

Sie uns deshalb ihre Wunsche be-

s zukünftigen Mitqrbejfers oder ;

^Ihrer zukünftigen Mitarbeiterin mit, •

V»dvor schlagen Ihnen geeignete, |

j/ 'lqualifizierte Personen vor. ;

Wenn döph nur alle Wünsche so
ISeinfacKinErfüllung gehen würden...

l '

HotpljöL
äA Exklusiv vön Profis fflr Profis.

Schweizer Hotelier-Verein
Hofeljob Personalberafung
Monbijousfrasse 130 Telefon 031 370 43 33
Postfach, CH-3001 Bern Telefax 031 370 43 34

Hotel 5unstar Park und Sunstar

DÄVOS
Wir sind ein modernes Erstklasshotel und ein
gemütliches Sporthotel an zentraler Lage in Davos.
Piano-Bar, A-la-carte-Restaurant, Schwimmbad und
Squash-Courts gehören dazu.

Zur Betreuung unserer internationalen Kundschaft
in der Sommersaison 1997 suchen wir noch
fachkundige Mitarbeiter, die Teamwork ganz gross
schreiben.

Hotel Sunstar Park

Küche Chef de partie tournant

Möchten Sie Davos im Sommer erleben und
unsere bewährte Sunstar-Crew unterstützen? Dann
rufen Sie uns an, oder senden Sie Ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen. Für weitere Informationen

steht Ihnen Herr Ralph Pfiffner gerne zur
Verfügung.

F. G.+ E. Meier, Direktion, 7270 Davos Platz
Telefon 081 413 14 14, Telefax 081 41315 79

Gesucht ab sofort:

junges, aufgestelltes

Organisationstalent
das sich im Service auskennt,
schon mal hinter der Reception
stand und den Geschäftsführer
vertreten kann, für unser Hotel,
Restaurant, Bar, Gartenterrasse
am Zürichsee.

Bewerbungen unter Chiffre
93080 an hotel + tourismus
revue, Postfach, 3001 Bern.

UNION
Wir sind eine bekanntes -Hotel im Zentrum von
Luzern, verfügen über 80 Zimmer und 24 Suiten (190
Betten), ein Restaurant, ein Bistro und eine Bar sowie Bankett -
und Seminarmöglichkeiten bis zu 1000 Personen.

Zur Vervollständigung unseres Teams suchen wir per
sofort oder nach Vereinbarung motivierte und qualifizierte
Mitarbeiter/innen:

Gouvernante auf Etage und Lingerie

Commis pätissier
Servicemitarbeiter mit Erfahrung

Tournant im Bereich Buffet, Office, Keller

Hilfskoch/Casserolier
Fühlen Sie sich angesprochen? Dann erwarten wir gerne
Ihre Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie einfach an:

Hotel Union Luzern
Personalbüro f

Löwenstrasse 16, CH - 6004 Luzern, 'S 041 410 36 51 S

Für unser italienisches Spezialitäten-
Restaurant in Pratteln suchen wir eine/n

Kellner oder

Serviertochter
und einen

Koch
mit guten Arbeitskenntnissen.

Ebenfalls suchen wir eine

Putzfrau
zur Reinigung unserer Räumlichkeiten.

Personen mit italienischer, spanischer
oder portugiesischer Muttersprache
werden bevorzugt.

Interessenten melden sich bitte über
Telefon 077 46 9315.

093019/236624

A
BARRESTAURANT

Für die kommende Sommersaison braucht unsere Pent-
house-Bar-Crew noch junge und motivierte Kolleginnen.
Gesucht mit Eintritt nach Vereinbarung

Bargirl
Bei uns steigt jeden Tag hoch über den Dächern von Luzern
ein Fest. Dazu brauchen wir Ihren Charme und Ihre
Gastfreundschaft. Alles andere lernen Sie bei uns. Angesprochen?

Rufen Sie uns an, oder senden Sie uns ein kurzes
Schreiben mit Foto z. H. Herrn Ferdi Sieber.

Hotel Astoria Luzern
Pilatusstrasse 29, 6002 Luzern

Telefon 041 210 22 44
92731/22661
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THE

PLAZA • HOTEL

Superior First Class

100 Zimmer • 4 Restaurants & 2 Piano Bars

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung:

CHEF DE SERVICE m,w D/E
und

CHEF DE RANG m,w D/E

mit Berufserfahrung und guten
Umgangsformen
(CH, C- oder B-Bewilligung)

Rufen Sie uns an (01) 251 50 02 Montag - Freitag
von 09.00 - 11.00 Uhr und 14.30 - 17.00 Uhr
Frau Weber, Personalkoordinatorin oder Frau Firl,
1. Direktionsassistentin oder schreiben Sie uns:

The Central Plaza Hotel, Personalbüro,
Central 1, 8001 Zürich

KS
Member of International Hotel Association

4
<0!L>

ROMANTIK HOTEL
SCHWEIZERHOF

-Romantikhotel mit 80 Betten in der Alpenarena
sucht für die kommende Sommersaison (5.6.1997-

5.10.1997) noch folgende Mitarbeiten

Stellvertreter Chef/in de service
Receptionistin mit Erfahrung (Schweizerin)

Saalkellner/in
Servicepraktikant/in

Arbeiten Sie gerne in einem wunderschönen Ort in
einem persönlich geführten Romantik Hotel sowie in

einem aufgestellten Team, dann freuen wir uns auf Ihre
schriftliche Bewerbung. Bis bald!

Therese und Rudolf A. Schmidt
Romantik Hotel Schweizerhof

7018 Flims Waldhaus
Telefon 081 91112 12

A
CELERINER

BERGBAHNEN

Celeriner Bergbahnen AG
Restaurations- und
Beherbergungsbetriebe

Wir suchen für unser Berghotel Muottas
Muragl, für die Sommersaison 1997:

• dynamische
• flexible
• freundliche
• kompetente

Servicemitarbeiter
(Kellner/Serviertochter)

sowie

Küchenhilfen und Lingerie-
mitarbeiterinnen
Wir sind: Eine Bergbahnunternehmung mit verschiedenen

betriebseigenen Restaurationen ob Celerina, dem
sonnigsten Ort im Engadin. Wir bieten Ihnen eine
Saisonstelle mit fortschrittlichen Konditionen und die
Möglichkeit, Ihren Stärken freien Lauf zu lassen.

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung oder
Ihren Telefonanruf an:

Celeriner Bergbahnen AG
Restaurations- und Beherbungsbetriebe
7505 Celerina
Telefon 081 839 80 20, Fax 081 839 80 21 93060/7o904

Stadthotel in Zürich, mit gastronomischer Küche, sucht
zur Ergänzung seines Teams folgende Mitarbeiter:

• Sous-chef
• Chef de partie
• Commis de cuisine
9 Chef de rang
9 Commis de rang
Wir bieten exzellente Anstellungsbedingungen.

Qualifizierte Bewerber/innen senden bitte Ihre
kompletten Unterlagen unter Chiffre 93010 an hotel + touris-
mus revue, Postfach, 3001 Bern.

Unsere Ai
Ansprüche in aller Well,

i Ic

wftraggeberin fabriziert Schweizer Qualitäts-Wäsche für höchste
Dies nat sie zu einem internationalen, bedeutenden Anbieter ihrer Branche

avancieren lassen. Um die Regionen Tessin und Engadin stärker zu betreuen, sucht unsere Mandantin Sie, denr

Sie wollen als erfolgsgewohnter und abschlussstarlcer

AUSSENDIENSTMITARBEITER
mit Ihrem Qualitätssinn, die Hotel- und Gastronomiewelt begeistern

Ihre Aufgaben:
Als starke und frontorientierte Persönlichkeit
werden Sie in das kompetente Verkaufsteam
integriert und zeichnen verantwortlich für die
Betreuung des Kundenstammes sowie die
Akquisition von Neukunden in Ihrem Gebiet.
Sie verstehen es, aus dem breiten Sortiment
an Tisch-, Bett-, Frottier-, und Küchenwäsche
mit Ihren Kunden aus dem Hotel- und Ga-
stroumfeld sowie Heimen und Spitäler ein
massgeschneiderfes Wäschekonzept zu
entwickeln und dieses erfolgreich zu verkaufen.

Was Sie mitbringen:
Sie sind ein erfolgreicher und engagierter
Aussendienstmitarbeiter mit Erfahrung aus der
Gastroszene. Sje haben ein Flair für Farben,
Gestaltung von Räumen und Beratung
anspruchsvoller Produkte. Selbständigkeit und
Dynamik sowie ein Gespür für die Bedürfnisse
Ihrer Kunden zeichnen ihre Persönlichkeit aus.
Sie können sich für Qualität und Design
begeistern und suchen eine neue Herausforderung

in einem professionellen Umfeld. Sie
beherrschen Italienisch und Deutsch.

Das Angebot:
Eine herausfordernde, äusserst
verantwortungsvolle, selbständige Aufgabe mit viel
Abwechslung und Spielraum für Eigeninitiative.

Ein attraktives, gut bearbeitetes Verkaufsgebiet

mit Potential. Ein offenes, unkompliziertes

Arbeitsklima mit Kollegen, die mit viel
Enthusiasmus zum Erfolg der Firma beitragen.
Ein leistungs- und erfolgbezogenes Salär,
grosszügige Spesen sowie gute Sozialleistungen

runden dieses interessante Angebot
ab.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an die Beauftragte, Mercuri Urval AG, Postfach 7208, 3001 Bern, mit dem Vermerk 302.4296
oder rufen Sie für weitere Informationen Telefon 031 390 13 13 an. Wir sichern Ihnen absolute Diskretion zu.

Mercuri Urval, Assessment-Spezialisten in Rekrutierung und Selektion, Potentialanalysen, Management Development und Coaching
mit Sitz in Zürich, Basel, Nyon und Bern sowie weiteren 75 Büros in Europa, Australien und den USA.

Mercuri Urval
ER 92974/384308

GRAND HOTEL
BELLEVUE

G S T A A D

Die Philosophie von herzlicher,
stilvoller Gastlichkeit

Ab sofort oder nach Vereinbarung heissen
wir Sie in unserem jungen Team herzlich

willkommen:

Chef de reception
Reizt Sie die Chance, Ihr Können, Ihre

fröhliche Persönlichkeit und Ihre Freude
am Beruf in den Dienst unseres Erstklass-
hotels (85 Betten, 2 Restaurants, Piano¬

bar, Terrasse) zu stellen?

Gerne erwarten wir Ihre üblichen
Bewerbungsunterlagen

mit Foto:

Ferdinand T. Salverda
Direktion

3780 Gstaad
Telefon 033 74831 71, Fax 033 744 21 36

93052/149S8

Auf die kommende Sommersaison
suchen wir in unser beliebtes
Fischspezialitätenrestaurant am Zürichsee
junge, kreative Fachleute

Koch/Chef de partie
Servicefachangestellte
Student/in
(mit Serviceerfahrung für Juli, August).

Haben Sie Freude an Ihrem Beruf und
schätzen Sie eine selbständige Tätigkeit
in einem gepflegten Speiselokal mit
einem wunderschönen Garten?

Da wir unseren Betrieb am Sonntag und
Montag geschlossen haben, ist eine
geregelte Arbeitszeit garantiert.

Schriftliche oder telefonische
Bewerbungen an:

Therese und Fredi Bloch
Restaurant Seeli, 8806 Bäch
Telefon 01 784 03 07

bsiidDGhh
=— domino Gastro
3 Spieglein, Spieglein an der Wand, wo sind

die besten Köche vom ganzen Land!!!

-4*-Hotel mit Top-Speiselokal in der City
von Zürich sucht einen sehr gut qualifizierten

Sous-chef w/m
Chef de partie

- 3*-Hotel mit zwei Restaurants sucht einen

belastbaren, motivierten

Chef tournant w/m

- Italienisches Speiselokal im Herzen von
Zürich sucht jungen, ambitionierten

Commis de cuisine w/m
Interessenten melden sich bei Roland Eng,
oder senden Ihre Bewerbungsunterlagen
inklusive Foto zu. ;

Telefon 01 4327373
Domino Gastro

Segnesslrasse 1,8048 Zürich
m

Warum nicht einmal ins
«Tal der Wasserfälle»?

[M©0°
^(gßaifis©©

WM USlODfiSB'föö'ODöOOfl©!!]

Sind Sie... kreativ, eine Frohnatur, teamfähig,

verlieren auch in hektischen Zeiten

den Humor nicht und möchten
ausserdem als

Chef de partie
oder

Jungkoch

Serviertochter

eine Sommer- oder Jahresstelle besetzen,

dann sind Sie genau die richtige
Person für unsere internationale und
einheimische Gästeschaft in unserem
lebhaften Gastro-Betrieb am Fuss von
Eiger, Mönch und Jungfrau im Berner
Oberland.

Einleben dürfen Sie sich bei uns ab
Mai/Juni oder nach Übereinkunft.

Ihre Bewerbung erwartet gerne
Familie A.+ P. von Allmen-Gerber
Telefon 033 855 20 32

"Tpott eine ueny welcome!

Wir suchen in Saison- oder Jahresstelle
freundliche

Serviertochter
in Restaurant nach Murten. Guter
Verdienst, Zimmer im Hause.

Offerten an Familie Laubscher
Restaurant Jäger, Hauptgasse 47,
3280 Murten
Telefon 026 670 22 20
(Montag geschlossen).

Restaurant LA GORGE

fWpnn "
J)

Für unser Spezialitätenrestaurant
suchen wir für die Sommer- und
Wintersaison einen

Jungkoch oder eine

Jungköchin
Wir sind ein aufgestelltes Team und
bieten ein angenehmes Arbeitsklima.

Auf Ihre Bewerbung freut sich:
Familie L. Voide-Bumann
Telefon 027 957 26 41
Fax 027 957 21 78

Das verrückte Einrichtungshaus aus Schweden sucht
auf den 1. Juli 1997 für das Selbstbedienungs-Restaurant

Junge/r Küchenchei7in
Dein Aufgabengebiet: Du bist verantwortlich für die
Produktion unseres vorwiegend schwedischen Angebotes.

Du planst und erledigst den Wareneinkauf unter
Einhaltung der wirtschaftlichen Ziele. Du entwickelst
Deine Mitarbeiter und führst sie zu tollen Leistungen.
Die Einhaltung und Überwachung aller Hygienevorschriften

ist für Dich eine Selbstverständlichkeit (offene

Küche).

Dafür benötigst Du: Eine abgeschlossene Lehre als
Koch und einige Jahre Berufserfahrung. Du bist eine
unkomplizierte und zielorientierte Persönlichkeit. Du
behältst in hektischen Zeiten einen ruhigen Kopf und
arbeitest gerne im Team. Dein administratives und
organisatorisches Talent konntest Du auch bereits unter
Beweis stellen. Du überzeugst zudem durch Deine
zupackende Art und auch durch Deinen freundlichen
Umgang mit den Kunden.

Dafür bieten win Eine interessante und abwechslungsreiche

Tätigkeit mit Entwicklungs- und
Weiterbildungsmöglichkeiten. 40 Std./Woche (abends und So.
frei), 28 Tage Ferien sowie gut ausgebaute Sozialleistungen.

Interessiert?
So sende uns Deine Bewerbungsunterlagen an:

IKEA, Edi Zuber, Bernstrasse 25,3421 Lyssach.
Wir freuen uns auf Dich!

Die richtige Einstellung.

P 92990/169498

CRESTA HOTELS
DAVOS

Wir sind
ein familiär geführtes 3-Sterne- und 4-Sterne-Hotel
in Davos Platz mit internationalem Gästepublikum

und suchen
zur Verstärkung unseres jungen, motivierten Teams

noch folgende Mitarbeiter:

Commis de cuisine
ab zirka 1. Mai 1997

(CH oder mit Aufenthaltsbewilligung C/B)

Receptionspraktikantin
ab sofort

Nachtportier
ab zirka 1. Mai 1997

(D/E)

Servicelehrtochter
ab Sommer 1997

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Cresta Hotels Davos, Personalabteilung

7270 Davos Platz
Telefon 081 416 46 66
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Ticino q p Lugano
Romantik Hotel-Restaurant

Für unser bekanntes Gourmet-Restaurant im Herzen
von Lugano suchen wir in kleines Team einen
qualifizierten

sowie einenChef de rang
Commis de rang

Viel Freude am Beruf und Motivation sind Voraussetzung.

Als Gegenleistung bieten wir Ihnen eine
ausbaufähige Jahres- oder Saisonstelle in einem schönen
Ambiente mit anspruchsvollen - und dankbaren -
Gästen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an:

CLAIRE E SAMUEL BUCHMANN
PIAZZA CIOCCARO 1 CH-6901 LUGANO TEL 091 9227772 FAX091 9236278

PARK HOTEL KURHAUS

Wo sind Sie?

Wir suchen noch für die Sommersaison 1997
(21. Juni-21. September 1997)

Reception: - Chef de reception
(in Jahresstelle)

Küche: - Chef garde-manger

- Chef entremetier

- Commis de cuisine

- Commis pätissier

Bar: - Demi-chef de bar

Speisesaal: - Chef de rang -

Etage: - Hilfsgouvernante
Unsere Eckdaten: 4 Sterne, 260 Betten, traditionelles
Grand-Hotel.

Ist etwas für Sie dabei? Dann freuen wir uns über Ihre
Unterlagen.

Parkhotel Kurhaus, D. Krigl, Personalchef
7500 St. Moritz
Telefon 081 832 21 11, Fax 081 833 88 61

ES
The Swiss Leading Hotels

1 Möchten Sie einen Sommer im Engadin verbrin- |
l gen?WirsuchenfürdiekommendeSommersaison |

noch folgende Mitarbeiter: |
1

Reception: Receptionistin (mehrsprachig) f
%

® Küche: Chef de partie f
I Commis de cuisine |

Restaurant: Chef de rang I
1

Commis de rang f
1

Bar: Commis de bar (sprachkundig) I
I

1
Etage: Hausdamenassistentin I

(mit Erfahrung)
1

Zimmermädchen (mit Erfahrung) I
i Etagenportier i

1 CHESA AL PARC !'
I gemütliches Restaurant mit 80 Sitzplätzen und §1

grosser Sonnenterrasse am Tennisplatz: 5 3

1

Chef de service (Dame oder Herr)
1

Serviefachangestellte (sprachkundig)
1

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen. |

KULM HOTEL ST.MORITZ
CH-7500 St. Moritz

Tel 081 832 11 51 Fax 081 833 27 38

Chancen in einem kleinen Hotelbetrieb
Die Möglichkeit, in einem lebhaften Hotelbetrieb zur Unterstützung
eines kleinen Teams einsteigen zu können, kommt nicht alle Tage.
Unsere Mandantin, ein stilvolles Kleinhotel in der Ostschweiz, bietet

Ihnen die anspruchsvolle Stelle als

Betriebsassistentiii
Das vielfältige Aufgabengebiet umfasst die Betreuung der Gäste,
die aktive Mitarbeit und Vorbereitung von Anlässen, die Stellvertretung

der Geschäftsführerin, das Führen der Finanzbuchhaltung,
die Bereitschaft, an gesteckten Zielsetzungen engagiert und ideenreich

mitzuarbeiten sowie das Auge, wenn Not am Manne/an der
Frau ist, selber Hand anzulegen.

*
Idealerweise verfügen Sie für diese herausfordernde Aufgabe über
folgende Voraussetzungen:

^ M*

^ - Hotelfachschulabschluss oder Hoteifachassistentin
5 *

mit entsprechender administrativer Weiterbildung
- solide Berufserfahrung, gute

H Gastgeberinnenqualitäten sowie teamorientierter
Führungsstil

* - ausgewiesene Fremdsprachenkenntnisse.

Fühlen Sie sich angesprochen und wünschen Sie sich für die
Zukunft ein abwechslungsreiches und längerfristiges Engagement,
so kontaktieren Sie Frau Kessler über Tel. 071 245 30 55, oder
senden Sie uns Ihre vollständige Bewerbung mit Foto.

AT Consulting AG
Wirtschafts- und
Unternehmungsberatung

Hodlerstrasse 2
9008 St. Gallen
Telefon 0712453055

£attbga§t^0f 2lhler
Familie Mettler, Schlossstrasse 1

9526 Zuckenriet SG

sucht per sofort oder nach
Obereinkunft initiativen

Sous-chef de cuisine
sowie gelernte

Chef de partie und
Commis de cuisine

Guter Verdienst und entsprechende
Sozialleistungen werden zugesichert.

Logis im Haus.
071 277 10 93 oder 071 947 12 01
Frau oder Herrn Mettler verlangen.

Gesucht auf Anfang Mai oder nach
Vereinbarung in Landgasthof im Toggenburg

SG

Jungkoch/Köchin
Wir bieten Ihnen in einem jungen,
aufgestellten Team eine interessante
Arbeitsstelle.
Senden Sie uns Ihre Unterlagen an
untenstehende Adresse, oder rufen Sie

Fam. M. + E. Thalmann
Landgasthof Rössli
Tufertschwil
9604 Lütisburg
Tel. 071 93111 85, Fax 071 931 51 41

S U KfWfHAI
We are looking for a

Restaurant-Assistant
(female)

and a

Cook (female or male)
with experience in Asian/Thai cuisine

If you treasure working in a creative
atmosphere and in an exclusive restaurant

with highly demanding international
clients, please send your application or

call to make an appointment to:

Gion Heymann
RESTAURANT SUKHOTHAI/

WANPHEN & GION HEYMANN-SUKPHAN
ERLACHSTRASSE 46/

ECKE STEINSTRASSE CH-8003 ZÜRICH/
TEL.: 01 462 66 22, FAX: 462 66 54.

92999/389547

domino Gastro 1

Für unsere verschiedenen
Auftraggeber im Kanton Aargau

suchen wir ab Mai/Juni 1997

Jungköche
Landgasthöfe, Kurhotels,

Speiserestaurants der Top-Klasse,
ideal um weiterzukommen.

Chefs de partie
Bereit, sich als Führungspersonen

aufbauen zu lassen.

Pizzaiolo
an der Front, Pizza e Pasta,

So frei, Logis vorhanden,
keine Bewilligungen.

Servicemitarbeiter
mit soliden Berufskenntnissen und

positiver Einstellung zum Gast.

Gastgeberin
in Grossbetrieb Raum Lenzburg.

Führung von Kadern Bereich
Front, Verkauf, etwas F&B-

Kenntnisse, gut präsentierend,
evtl. etwas für Ex-Flight-Attendants.

Pächter/Paar
für unterschiedlichste

Liegenschaften.

Personalberaterin
selbständig,

mit Eigenkapitaleinsatz. 0n
gn

Infos Sylvia Geissbühler 8
und Ernst Schaer. §

062 842 48 31
_ 0

Bernstrasse West 64,5034 Suhr

Vor den Toren der Stadt Bern (mit besten
Verbindungen ins Zentrum) steht unser
Gasthof.
Wir suchen ab sofort oder nach
Übereinkunft qualifizierte

Servicefachangestellte
für regen A-la-carte-Betrieb.

Ebenfalls suchen wir

Aushilfen
für Bankett- und A-la-carte-Betrieb.

Rufen Sie uns an.
Verlangen Sie Herrn St. von Oettinger.
Telefon 031 931 4038
Gasthof Ziegelhüsi, 3066 Stettlen

P 92931/131989

St. Moritz
Wir suchen für die Sommersaison
(Juni-Oktober) eine junge, nette

Casino-Mitarbeiterin
Kasse und Bar
Die Hauptaufgaben:
- Geldwechsel
- Betreuung der Kunden im Spielsaal

und an der Bar.

Anforderungsprofil:
Flexibilität und Teamgeist
DEUTSCH
Italienischkenntnisse sowie Erfahrung
im Gastgewerbe (z. B. Bar/Service) vön
Vorteil.
Das Angebot:
interessante und vielfältige Tätigkeit in
einem jungen Team sowie zeitgemässe
Anstellungsbedingungen und gründliche

Einarbeitung.
Bei gegenseitiger Zufriedenheit
Anstellungsmöglichkeit für die Wintersaison.

Bitte senden Sie Ihre schriftliche
Bewerbung mit Foto an:

Casino St. Moritz Operating AG
z. H. Hrn. W.T. Lussu §

Via Veglia 15, 7500 St. Moritz §
C 081 832 10 80 3

Hotel-Speiserestaurant
«zur Rheingerbe»

Käthy Knobel-Bäbler
Schiffländi 5

8260 Stein am Rhein

Neu zu besetzen sind die folgenden Stellen für die
Sommersaison 1997 von April bis September, zum
Eintritt per sofort oder nach Vereinbarung:

Jungkoch-Commis
Keilner
Servicefachfrau
Gerne erwarte ich Ihren Anruf, oder senden Sie die
schriftliche Bewerbung an:

Käthy Knobel-Bäbler
Hotel zur Rheingerbe, 8260 Stein am Rhein
Telefon 052 741 29 91, Fax 052 741 21 66
(Mittwoch Ruhetag)

BportfjoteJ Hestaurant 2Bie#cfjen

707B 3Unterbette

Im Gespräch steht: Die Sommersaison 1997

Wir suchen ab 7. Juni 1996
folgende qualifizierte Mitarbeiter:

1 Jungkoch (Chef entremetier)
2 Serviceangestellte

(ä-la-carte- und sprachenkundig)

1 Bardame
für unsere rustikale Hotelbar

1 Buffettochter

Spricht Sie einer unserer attraktiven Arbeitsplätze
an!!?? Melden Sie sich telefonisch oder bewerben Sie

sich schriftlich!!!

Familie G. + G. Blaesi
Telefon 081 3841222

-Postljotd
Boöenf)aus

SpLugen
Telefon 081 6509090
Telefax 081 6509099

Lieben Sie Abwechslung?
Suchen Sie eine echte Herausforderung?
Sind Sie voller Tatendrang?

Für unser traditionsreiches -Hotel im wunderschönen

Splügen suchen wir in Jahres- (evtl. Saison-)stellung:

Chef de reception (m/w)
nur CH, sehr gute Fidelio-Kenntnisse,
deutsch- und italienischsprechend

Aide du patron/Betriebsassistent (m/w)
Schwergewicht: Bankett-/Serviceleitung und Controlling

Wir bieten:

- eine nicht alltägliche Herausforderung
- Verantwortung und Mitspracherecht
- Personalzimmer
- gute Entlohnung
-junges, dynamisches Team

- herrliches Wander- und Mountainbike-Gebiet.

Auf Ihre Bewerbung freuen wir uns:

Direktion Posthotel Bodenhaus AG, 7435 Splügen
Telefon 081 650 90 90
Herrn Bögli, Personalchef, verlangen P92992/32140

CASTELLO DEL SOLE ASCONA

Zur Ergänzung unserer Küchenbrigade suchen wir mit
Eintritt auf sofort oder nach Übereinkunft

Demi-chef pätissier
Wir stellen uns einen Berufsmann vor mit abgeschlossener
Lehre als Konditor/Confiseur sowie Erfahrung im Gastgewerbe,

v
Bitte senden Sie die kompletten Bewerbungsunterlagen mit

Foto zuhanden der Direktion. 93009/22»

-T5T
St

HOTEL CASTELLO DEL SOLE
r CH-6612 Ascona
Tel. 091 791 02 02 • Fax 091 7921118

R£IA15®
CHATEAU*
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Adecca
Höfas...

+

Me mit einem
dm Stellender

der hotel +
Ismus revue!

* 031 370 42 22

Wir suchen in unser aufgestelltes Team

Servicefachangestellte
Kellner

Per 1. 6. 1997/nach Vereinbarung.

Lieben Sie es, Gäste zu verwöhnen, Ihnen unver-
gessliche Stunden im Rahmen eines Essens zu
bereiten? Sind Sie voller Enthusiasmus, wenn es um
den schönsten Beruf mit dem Gast geht?

Wir sind ein aussergewöhnliches Familienunternehmen,

das sich hohe Ziele zugunsten des Gastes
(16 Punkte Gault Millau), aber auch der
Mitarbeiter/innen gesteckt hat (41/2-Tage-Woche). Wollen
Sie auch mit von der Partie sein und ein tolles Team
ergänzen?

Wir freuen uns, Sie bei einem persönlichen
Gespräch kennenzulernen und Ihnen unseren Betrieb
zu zeigen. Rufen Sie einfach Frau Bernadette
Huber an.

Hotel Krone
Familie Huber

8944 Sihlbrugg
Telefon 01 729 93 11

Fax 01 729 93 32
92835/237256

Kur- und Ferienhaus
6315 Oberägeri

Wir sind ein Kur-, Ferien- und Seminarhaus im Aegerital,
unweit von Zug, und suchen Verstärkung in unser
junges, aufgestelltes Team. Zur Ergänzung unserer Küchenbrigade

suchen wir auf den 1. Juni 1997 eine/n
motivierte/n und teamfähige/n

Koch/Köchin (chefde partie)

mit Berufserfahrung und Freude, in einem Team
zu arbeiten.

Wir bieten Ihnen fortschrittliche Arbeitsbedingungen,
interessante, abwechslungsreiche Tätigkeiten in einer
angenehmen Arbeitsatmosphäre. Spätestens um 20.00 Uhr
haben Sie Feierabend, um hier im Aegerital die idealen
Sportmöglichkeiten geniessen zu können!

Schriftliche Bewerbungen sind zu richten an:

Kur- und Ferienhaus Ländli, Frau C. Fischer
6315 Oberägeri,
oder rufen Sie einfach an:
Telefon 041 754 99 08

Park Hotel Beausite
Wengen-Jungfrau

HO Betten, 2 Bars, 3 Restaurants, La Terrasse,
Schwimmbad, Solarium, Sauna

Reception:

Receptionistin
Nachtportier

Küche:

Sous-chef de cuisine (m/w)
Tournant (m/w)
Jungkoch (m/w)

Service:

Barman/Barmaid

Chef de rang (m/w)
Commis de rang (m/w)

Etage:

Zimmermädchen

Bitte richten Sie Ihre vollständige Bewerbung an:
Chr. J. Strässle (Dir.), Park Hotel Beausite, 3823 Wengen

Familie Hans Strässle, Gold Coast, CH-3823 Weilgen
Phone 033 856 51 61, Fax 033 855 30 10

Telex 923 252 park ch

JOIN THE SCHOOL OF EXCELLENCE

HOTEL INSTITUTE MONTREUX, an English speaking
International Hotel Management school seeks:

LECTURERS
with relevant industry and teaching experience for the following
subjects:

• Accounting (Financial & Managerial)

• Principles of Economics

• Food & Beverage Management

ADMINISTRATION f
• Academic Secretary

These positions require fluent written and spoken English as well
as a valid work permit.
Please send a handwritten application with photo, curriculum
vitae and copies of certificates to:

Ms. D. Coleman, Academic Dean :

Hotel Institute Montreux
15, av. des Alpes,1820 Montreux Switzerland
Telephone 021 963 74 04/email: him@him.ch j

INTERLAKEN

Wir suchen für Sommersaison (Eintritt 15. Mai)

Chef de service
(D/E)

Bewerbungen bitte mit Zeugnissen und Foto an
untenstehende Adresse.

Farn. Max Ritter
3800 Interlaken
Telefon 033 826 75 75
Telefax 033 826 75 85

Für eines unserer Personalrestaurants mitten im Herzen der
Stadt Bern suchen wir Sie, eine aufgeschlossene und
kooperative

Cafeteria-Mitarbeiterin 100 %
Sie sind verantwortlich für den Buffetbereich sowie die

Gästebetreuung, helfen mit an der Kasse und bei den
allgemeinen Reinigungsarbeiten.

Sie haben eine Service- oder Hofa-Lehre oder im Gastgewerbe

bereits ähnliche Erfahrungen gesammelt. Ein freundliches

und gepflegtes Auftreten sowie Freude am Umgang
mit Gästen sind Voraussetzungen für diese Tätigkeit. Wenn
Sie zudem über ein gutes Durchsetzungsvermögen verfügen,

gerne selbständig, aber dennoch im Team arbeiten,
dann sind Sie genau die Person, die wir suchen!

Wir bieten Ihnen vieles, z. B. regelmässige Arbeitszeiten von
Montag bis Freitag, fünf Wochen Ferien, fortschrittliche
Sozialleistungen und und und...

Interessiert? Wir auch! Senden Sie bitte Ihre schriftlichen
Bewerbungsunterlagen an:
SV-Service, Frau Sandra Zurbuchen, Personaldienst, Postfach

307, 3000 Bern 14.

Wir verschönern Ihren Tag

SV-Servicef I

GASTRONOMIE
BETRIEBSPLANUNG UND -BERATUNG
BETRIEBLICHE SOZIALBERATUNG

HOTEL
Badenerstrasse/Langstrasse 11,8026 Zürich

01/297 79 79
Waaghausgasse 5,3000 Bern 7

031/3101010
Pilatusstrasse 3a, 6002 Luzern

041/210 02 60
Oberer Graben 5/Neugasse 26,9004 St. Gallen

071/228 33 43
Rue de la Louve 1,1003 Lausanne

021/343 40 00
Rue du Commerce 2,1870 Monthey

024/473 70 20

SERVICE- UND BANKETTLEITER
Ein führendes Seminarzentrum im Grossraum Zürich
sucht Sie, den Verkaufs- und organisationsstarken
Service- und Bankettleiter. Sie sind die integere und
kreative Persönlichkeit, die dank fundierter Ausbildung
in der Gastronomie und Engagement neuen Schwung
in die Unternehmung bringt. Ihre Aufgaben umfassen
neben dem Bankettwesen und der Restaurationsleitung
auch die Event- und Aktionsplanung und die
Mitarbeiterführung. Sie sind ein mitdenkender und
frontorientierter Kadermitarbeiter, der in unkompliziertem
Umfeld ergebnisorientiert handelt. Eine neue Stelle in
einer etwas anderen Unternehmung zu attraktiven
Bedingungen. Senden Sie mir Ihre Bewerbungsunterlagen

mit Foto.
Zürich, Frau Wicki, 01/297 79 79

MAITRE D'HOTEL BANQUETS
Vous avez un bon sens de l'accueil, de l'organisiation
et etes dynamique et motive. Vous parlez le frangais et
Tanglais. Vous aimez l'hötellerie de luxe et vous avez
de Texperience en service soigne, mise en place et plani-
fication du personnel. Si vous etes ägös de 25 ä 35 ans,
n'hösitez pas ä telöphoner au plus vite ä

Lausanne, Mme Petoud, 021/343 40 00

RESTAURANTLEITER
Nach erfolgreich absolvierter Ausbildung und
Weiterbildung im Serviceberuf suchen wir Sie, einen
charmanten Gastgeber aus Leidenschaft. In einem
erfolgreichen japanischen Restaurant in Genf verwöhnen
Sie zusammen mit Ihrer Brigade eine anspruchsvolle
Kundschaft. Sie sind eine Verkaufs- und führungsstarke
Persönlichkeit, die den Gast in den Mittelpunkt stellt.
Eine Anstellung zu guten Bedingungen. Rufen Sie an.
Zürich, Frau Wicki, 01/297 79 79

PUB-LEITER
Für die Projektphase, die Umsetzung und die spätere
Führung eines neuen Pub-Konzeptes in einem
internationalen Grosshotel im Raum Zürich suchen wir im
Auftrag unseres Mandanten den motivierten und
konzeptionell denkenden Mitunternehmer. Sie haben
eine gute Ausbildung in der Gastronomie (Lehre und
Hotelfachschule) und Berufserfahrung (wenn möglich
im Pub). Sie sind eine flexible Persönlichkeit, die sich
an einer ausbaufähigen Stelle weiterentwickeln will.
Rufen Sie mich an.
Zürich, Frau Wicki, 01/297 79 79

SOUS CHEF w/M
Für ein Betagtenheim im Kanton Bern suchen wir
einen innovativen und engagierten Sous chefzwischen
26 und 32 Jahren. Sie planen und organisieren, kochen
aktiv mit und unterstützen Ihr Team tatkräftig. Marktfrisch

und saisongerecht soll das Angebot sein, um die
Bewohner täglich mit schön angerichteten Speisen zu
verwöhnen. Suchen Sie eine längerfristige
Herausforderung im Tagesdienst, dann rufen Sie mich an,
und ich erzähle Ihnen gerne mehr.
Bern, Herr Fehlmann, 031/310 10 10

CHEF DE PARTIE w/M
Für einen trendigen Restaurationsbetrieb in der Region
Bern suchen wir einen kreativen Fachmann. Sie sind
ein aktiver Mitarbeiter mit Teamgeist, Sie kochen mit
Freude saisongerecht und mit Ihren Kreationen helfen
Sie mit das ausgefallene Angebot zu gestalten.
Aufgrund Ihrer Erfahrungen und Ihrem Engagement
integrieren Sie sich leicht in einem dynamischen Team
und stellen sich der Herausforderung. Interessiert?
Dann rufen Sie mich an.
Bern, Herr Fehlmann, 031/310 10 10

CHEF DE RANG w/M
Für mehrere Restaurants im Grossraum Zürich/Winter-
thur suchen wir aufgestellte, flexible und interessante
Persönlichkeiten, die Ihren Gästen die Wünsche von
den Augen ablesen. Sie arbeiten speditiv und sauber
und behalten auch in schwierigen Situationen Ihre
ruhige Art und die Übersicht. Wenn Sie sich auf Ihre
Gäste freuen, freue ich mich auf Ihren Anruf.
Zürich, Herr Valeri, 01/297 79 79

Weitere Stellenangebote
auf der nächsten Doppelseite
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Romantik Hotel

Saas-Fee/Schweiz

Haben Sie Interesse an einer Stelle für Winter und Sommer

in einem bezaubernden Bergkurort mit attraktivem
Freizeitwert? Dann sind wir für Sie der richige Betrieb.

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir ab 1. Juli
1997 oder später noch folgende Mitarbeiter/in:

Praktikant für Reception/Hotelbar (m/w)

Wichtiger als überdurchschnittliche Fachkenntnisse
sind uns Kontaktfreudigkeit, Freundlichkeit und Teamgeist.

Sind Sie aufgestellt, selbständig sowie initiativ
und haben Sie Freude am Umgang mit Gästen - dann
senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung mit Zeugniskopien
und Foto oder rufen Sie uns einfach an.

Romantik Hotel Beau-Site, zhd. Zurbriggen Urs
CH-3906 Saas-Fee Telefon: (027) 95815 60

Neu und einmalig in Saas-Fee!

Die Traumbadelandschaft mit
Wellness-Center

Ein Mitglied
von

Romantik Hotels
&Restaurants

INTERNATIONAL
02963/29564

DORINT Hotel Beatenberg
3803 Beatemberg • Telefon 033 841 41 11

Dorint - für Freizeit, Urlaub und Tagungen. Unser
Hotel liegt auf der Sonnenterrasse des Berner Oberlandes.

Unserem internationalen Gästekreis stehen 140
Appartements mit 450 Betten, mehrere Restaurants,
Bankett- und Konferenzräume sowie ein grosser Freizeitbereich

zur Verfügung.
Wir suchen ab zirka Mitte Juni oder nach Vereinbarung
eine/n

Receptionisten/-in
EDV- (Fidelio, Windows), Sprachkenntnisse und Erfahrung

setzen wir voraus.
Wenn Sie Freude am Umgang mit Gästen haben und Sie
mit uns partnerschaftlich zusammenarbeiten möchten,
dann bitten wir Sie, uns Ihre Unterlagen mit Foto und
Gehaltsvorstellung zuzustellen.

Frau Elke Briner steht Ihnen auch für telefonische
Informationen über die zu besetzende Stelle und unseren
interessanten Hotelbetrieb zur Verfügung. 93094/3727

Dorint" ^

SolbadHotel

ERMITAGE-GOLF
CH-3778 Schönried-Gstaad

' 033 744 27:27 :U/~.

Zur Unterstützung unseres jungen Team
suchen wir auf kommende Sommersaison (ab
15. Mai 1997) noch folgende Mitarbeiter/innen:

Rdception:

- Receptionssekretärin
Wir wünschen uns eine fröhliche

Persönlichkeit mit guten Deutsch- und
Französischkenntnissen, welche die
Anfragen unserer Gaste kompetent

entgegennimmt. Nebst Korrespondenz
und administrativen Arbeiten sollten

Sie vor allem Freude am direkten
Gästekorrtakt finden

- Night-auditor
Ihr Einstieg an die Reception

Service:

- Chef de rang
mit Inkasso

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung

mit Foto und stehen Ihnen über die
Telefonnummer 033 744 27 27 für zusätzliche
Auskünfte gerne zur Verfügung.

Im neuen Jahrhundert unserer Existenz wollen wir neue Wege
gehen - die Werte der Tradition mit der Moderne von heute und morgen

harmonisch verbinden.

Um diese Ideen umzusetzen, brauchen wir Sie für die kommende
Sommer- und/oder Wintersaison in unserem Team!

als Oberkellner im «Palace-Restaurant»
als 2. Etagen-Gouvernante
als Chef de service «Etage»

als Chef de rang im A-la-carte-Service

• kennen und lieben Sie einen klassischen Service
und eine anspruchsvolle Clientele

• liegt ein Schwerpunkt Ihrer Tätigkeit in der effizienten
Führung Ihres Teams

• zeichnen Sie sich aus durch eine teamorientierte Persönlichkeit
und durch Ihre Freude an der komplexen Welt der Hotellerie.

Eine der Position entsprechende Aus- und Weiterbildung sowie mündliche
Sprachkenntnisse in Deutsch, Italienisch und Englisch setzen wir voraus.

Eintritt zirka 23. Juni 1997.

Senden Sie Ihre vollständige Bewerbung zu Händen
von Kurt Altorfer, Personalleiter.

^ÜfTr
18

BADRUTT's

The Swiss Leading Hotels
PALACE

HOTEL ST MORITZ

Badrutt's Palace Hotel, CH-7500 St. Moritz

Te&SqFHofels
otlhifWorld

HOTEL

aiggu}.
BÖNIGEN-INTERLAKEN

75 Betten
Restaurant Frangais
Grill-Pizzeria
«La Boheme»

Zur Vervollständigung unserer
Kuchenbrigade suchen wir fur die

kommende Sommersaison bis
Mitte/Ende Oktober noch kreative/n
und aufgestellte/n Mitarbeiter/in:

Commis de cuisine
sowie für unseren gepflegten

Speisesaal aufgestellte
und sprachenkundige

Servicemitarbeiter/in
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit

den üblichen Unterlagen und Foto:
E. Zingg, Hotel Seiler au Lac

3806 Bönigen
Telefon 033 822 30 21

Lust auf eine Saison im Tessin?
Wir suchen für unser schon gelegenes

-Hotel direkt am See

Koch
Küchenburschen

Servicefachangestellte
Zimmermädchen

Seehotel Riviera, 6815 Melide
Herr G. Luchina

Telefon 091 6497912
96103/24457

GP GastroPersonal

Froburgstrasse 7 - 4500 Ölten

Wir suchen für die gehobene
Gastronomie im Raum AG/SO/LU

motivierten Jungkoch
Köche aller Stufen

Barmaid
<e

Servicefachangesteilte |
versierten Kellner i

Herr Eichmann freut sich
auf Ihren Anruf oder Ihre Bewerbung

Tel. 062/205 60 16

Kuun
AROSA KULM HOTEL

CH-7050 AROSA
TELEFON +41-(0)81377 0131
TELEFAX +41-(0)81377 40 90

Das fröhliche -Hotel (140 Zimmer und
' Suiten) in den Bergen sucht für die kommende

Sommersaison ab Mitte Juni noch folgende
qualifizierte Mitarbeiter zur Betreuung seiner

anspruchsvollen Gäste aus aller Welt

RECEPTION:
Receptionist/in

D/E/F
Night-auditor

mit Führerschein

Ablösung Night-auditor
mit Führerschein

Guest Relations Officer
mit Führerschein

KÜCHE:
Chef de partie/Sous-chef

Commis de cuisine

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Sprechen Sie
Deutsch, suchen Sie eine fachliche, persönliche
Herausforderung? Möchten Sie als zukünftige/r
Kulmianer/in auch von unserem sportlichen
Freizeitangebot profitieren? Dann sollten wir

uns kennenlernen.

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen mit Foto
schicken Sie bitte an obenstehende Adresse.

§

The Swiss Leading Holeis 8

GRAND HOTE1
REGINA
*-¥•* +

Erstklasshotel inmitten der herrlichen Bergwelt von
Adei.boden im Berner Oberland.
90 Zimmer, Hotelhalle mit Bar, Panoramaterrasse,
Fitnessbereich und Seminarräume.

Zur Verstärkung unseres jungen Teams suchen wir für
die kommende Sommersaison von Anfang Juni bis Mitte
Oktober noch folgende motivierte und «aufgestellte»
Mitarbeiter/innen:

Service: Servicemitarbeiter/innen
für unseren gepflegten Pensionsservice

Pätissierj'3

tWfPbieten Ihnen eine Saisonstelle mit vielfältigen
Sport- und Freizeitmöglichkeiten.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

TOP

'-BS-1

Zimmermädchen

Chefs de partie
(Sous-chef, Entremetier,,Garde-manger,

0
£
V

<
Esther und Thomas Reimann

Grand-Hotel Regina
Postfach, 3715 Adelboden

® 033 673 83 83, Fax 673 83 80

a Domino Gastro
Für unsere verschiedenen

Auftraggeber in der Innerschweiz
suchen wir

Jungkoch
Landgasthof mit Charme

und jungem Team.

Chefs de partie
in Betriebe rund um den

Vierwaldstättersee.

Receptionist/innen
Sommer-Saison und

Ganzjahresstellen, Stadt Luzern.

Barmaids
Fest- und Aushilfsstellen rund

um den Vierwaldstättersee.

Gerant/in
in währschaften Gasthof,

Grossraum Luzern,
klassische Öffnungszeiten. s

Infos Sylvia Geissbühler I

und Ernst Schaer. S

062 842 48 31 Q
Bernstrasse West 64,5034 Suhr BJKS

Hotel de grande renommee en Suisse romande

cherche

FOOD AND BEVERAGE
MANAGER

diplöme d'une ecole hoteliere, beneficiant de plusieurs annees
d'experiences en tant que cadre en restauration.

Capable d'assumer rentiere responsabilite de notre important departe-
ment F&B tant sur le terrain qu'au niveau administratif.

Nous cherchons un candidat dynamique, positif, clairvoyant, dote
d'une excellente presentation, d'un contact facile et agreable, bon ven-
deur, bon gestionnaire, et apte ä diriger et assurer la formation continue
d'un important personnel. De bonnes connaissances parlees et ecrites

des langues frangaise, anglaise et allemande sont requises.

Priere d'envoyer c.v. avec photo sous chifffe 93066,
hotel revue, case postale, 3001 Berne.
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Adecca
Kellner...
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<% hotel+2?' -trismus revue!

•»1
SPITAL UND PFLEGEZENTRUM ENNETSEE • CHAM

Für unsere Küche, mit täglich 100 Patientenverpflegungen,

suchen wir zur Verstärkung unsere
sechsköpfigen Teams per 1. Juli 1997 einen dynamischen
ca. 30-jährigen

Sous Chef
mit folgendem Anforderungsprofil:

• Sie haben eine abgeschlossene Berufsausbildung
und von Vorteil Erfahrung in der Diätküche

• Sie sind kalkulationssicher
• Sie haben schon einmal in einem Spital oder

Kurbetrieb gearbeitet
• Sie sind routiniert in der Menugestaltung

Als Gegenleistung können wir Ihnen geregelte
Arbeitszeiten und Anstellungsbedingungen nach dem
Reglement des Kantons Zug anbieten. Bei einer
allfälligen Eröffnung der AMI Klinik Cham kann ein
Übertritt, mit entsprechenden Anpassung der Aufgaben,

in die neue Firma erfolgen.

Wenn Sie diese ausbaufähige Stelle anspricht, dann
senden Sie uns bitte Ihre schriftliche Bewerbung an
Frau A. Scanzoni, Pflegezentrum Ennetsee Cham,
Rigistrasse 1,6330 Cham.

Für Fragen steht Ihnen unser Küchenchef, Herr W.

Mehlin, Tel. 041-784 07 84, jeweils am Mo, Di. und
Mi. gerne zur Verfügung. aw 92966/319325

rfi
HOTEL T4MINA BAD RAGAZ

Arn Plötz • CH-7310 Bad flagaz

* * * *
Möchten Sie von Anfang an dabei sein und das stilvolle 4-*-
Hotel Tamina mit seinen 80 Betten, der gemütlichen Brasserie
mit lockerem Ambiente und den historischen Leuchtersaal aus
der Belle Epoque aus dem Winterschlaf wecken?

Suchen Sie ein Umfeld mit Herz und schätzen Teamarbeit, in
der auch Ihre Ideen willkommen sind? Sind Sie mit Liebe an der
Arbeit und für Ihre Gäste da, dann finden Sie bei uns ab Ende
April oder nach Übereinkunft in Jahresstelle als

kreative/r, dynamische/r Küchenchef/in gepflegtes ä la carte und HP

vielseitige/r, qualitatsbewusste/r Koch/Köchin warme und kalte Küche

fleissige/r Hilfskoch/Officemitarbeiter/in

umsichtige/r, aufgestellte/r Chef de service Brasserie und Leuchtersaal

warmherzige/r, flinke/r Servicemitarbeiter/in ä la carte und HP

verantwortungsbewusster Nachtportier/Praktikant

sauberes, zuverlässiges Zimmermädchen Etage und Lingerie

einsatzfreudiger, flinker Hausbursche vielseitiger Einsatz

eine aufgeschlossene Crew.

Verpflegung und Unterkunft im Haus möglich.
Auf Ihre schriftliche Kontaktaufnahme mit den üblichen
Unterlagen freuen sich Hans Rudolf und Lydia Schmid.

Hotel Tamina • Am Platz • 7310 Bad Ragaz
Telefon 081 302 81 51 • Fax 081 302 23 08

92847/222712

0t

KM**** Dac
kurhotel
lenkerhof.
Einzigartig
Simmental im Berner Oberland
CH-3775 Lenk

«ä.

Wir bieten auf Anfang Juni oder nach Übereinkunft
eine spannende Herausforderung an unserer
Reception. Für diese Position mit Aufstiegschancen
suchen wir eine Persönlichkeit, die «weiterkommen»
will.

das führende Kur- und Ferienhotel im Berner
Oberland mit eigenem Kurzentrum und 95
Zimmern und Junior-Suiten für anspruchsvolle
Individualisten,die Kur,Erholung und Entspannung

suchen.

w
I

R

S
I

E

/ bringen Erfahrung in einer ähnlichen Position

in einem erstklassigen Hotel mit
/verfügen über gute Sprachkenntnisse in

D,F und E

/ haben Fingerspitzengefühl im Umgang mit
Menschen

/ verfügen über gute Fachkenntnisse.

Sie sind motiviert, teamorientiert und schätzen ein
angenehmes Betriebsklima in einem Haus.dasauch
kulturelle Anlässe pflegt? Dann erwarten wir gerne
Ihre Bewerbung. ;
Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre Unterlagen.

Kurhotel Lenkerhof • CH - 3775 Lenk
Direktion: Familie Jörg Schweizer *

Telefon 033 736 3131 « Telefax 033 733 20 60
91754/19330 t-

..7 •'

Höte de l4rc classe ä Geneve

recherche

UN COST-
CONTRÖLEUR

diplöme d'une ecole höteliere et au benefice
d'une experience dans le domaine de la cuisine
et l'administration.

Ce poste conviendrait ä une personne dotee d'un
bon esprit d'initiative, maitrisant l'outil infor-
matique et possedant de bonnes connaissances
de l'anglais.

Les dossiers de candidature sont ä envoyer sous
chiffre 93064, hotel revue, case postale, 3001
Berne.

M
Wollen Sie mit uns kreativ sein?
Haben Sie Freude am Beruf?

Per 1. Mai oder nach Vereinbarung
suchen wir

Commis de cuisine
Hotelfachassistentin

Wir bieten Ihnen eine interessante
und vielseitige Stelle in unserem jungen und

aufgestellten Team.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Cafe Hotel Appenzell
Farn. Leo Sutter und Team
Am Landsgemeindeplatz
9050 Appenzell
Telefon 071 787 42 11

0 92970/123404

TTHotel-g-g ****

Arbeiten auf dem ruhigen Lande - aber Achtung,
bei uns ist ganz schön was los!

Für unseren bekannten Hotel- und Restaurationsbetrieb
oberhalb des Dorfes Giswil am Brünigpass sind folgende
Stellen ab sofort oder nach Vereinbarung neu zu besetzen:

Servicefachangestellte/r (evtl. Teilzeit)

Chef de partie entremetier
Chef tournant
(Anstellungsbedingungen gem. L-GAV '92)

Gerne zeigen wir Ihnen unser Haus persönlich und
geben Ihnen alle weiteren Informationen.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre schriftliche
Bewerbung.

Hotel Landhaus Giswil, Brünigstrasse, 6074 Giswil
Roland Walker (Direktor) oder Vreni Willmann
(Direktionsassistentin)
Telefon 041 6751313

19 0 0

Gotthärd
Untertor, 8400 Winterthur, Telefon 052 212 09 05

Das junge «Meeting-point»-Lokal im Herzen von Winterthur
sucht zur Vervollständigung seiner Crew:

Geschäftsführer-Assistent
Ideenreicher Mitgastronom in das Kader unseres Konzeptes

Servicemitarbeiterin/Servicemitarbeiter
flexible Mitunternehmer/innen mit attraktiver Erscheinung,

Voll-TTeilzeit oder Aushilfe

Koch
kreative, initiative Künstler, Vollzeit, Teilzeit oder Aushilfe

«Early-Shift-Tenders»
aufgestellte, «groovige» Charakteren für den Aufbau des

Frühgeschäftes an Samstag und Sonntag morgen.

Ice- & Juice-Bar-Keeper
Marktschreier-Persönlichkeiten für flexible Schönwettereinsätze

während der Sommersaison.
Wir bieten Dir einen attraktiven Arbeitsplatz in einem funktionie¬

rendem Konzept im Zentrum der Stadt Winterthur.
Gehörst Du zu den kreativen und interessierten Mitstreitern der Ga-

stroszene, welche Mit-Untemehmergeist gross
schreiben und eine fundierte Branchenerfahrung mitbringen, dann bist

Du die richtige Frau oder eben der richtige Mann für uns.
Deine schriftliche Bewerbung (inkl. Foto, Zeugnisse usw.) j

nehmen wir gerne entgegen:
Restaurant Gotthard 1900 j

z.H. Roger Isenring, Untertor, 8400 Winterthur

HOTEL
JUNGKOCH w/M

Mehrere Restaurants, Spitäler und Personalrestaurants

im Grossraum Zürich/Winterthur bieten
ausgezeichnete Möglichkeiten, Ihre Zukunft anzupacken.
Sie freuen sich, initiativ und kreativ in einem
aufgestellten Team Ihre Kenntnisse einzubringen und viel
neues Fachwissen dazuzulernen. Wenn Sie eine dieser
interessanten und ausbaufähigen Entwicklungsmöglichkeiten

wahrnehmen möchten, freue ich mich auf
Ihren Anruf.
Zürich, Herr Valeri, 01/297 79 79

CHEF DE RECEPTION w/M
Für ein mittelgrosses Vierstern-Hotel im Berner Oberland

suchen wir eine engagierte und motivierte
Führungspersönlichkeit. Sie haben Talent für
Administration, Organisation und Verkauf, und das Wohl
Ihrer Gäste liegt Ihnen besonders am Herzen. Als
Receptionist wagen Sie einen nächsten Karriereschritt
und möchten ihre neue Stelle auch mit Verantwortung
und Eigeninitiative ergänzen. Sind Sie eine flexible,
sprachgewandte und teamfähige Fachkraft, die an
einer herausfordernden und abwechslungsreichen
Tätigkeit interessiert ist, dann rufen Sie mich an.
Bern, Frau Stalder, 031/310 10 10

HOTELSEKRETÄRIN w/M
Sie sind jung, humorvoll und haben Spass, in einem
kleinen Hotelbetrieb in der Region Zürich für Ihre
Gäste dazusein. Mit Charme und in mehreren Sprachen
(d,e, f) betreuen und beraten Sie Ihre Kundschaft,
speditiv und gewissenhaft erledigen Sie alle
Hintergrund-Arbeiten. Wenn Sie eine entsprechende Ausbildung,

gute Erfahrung und viel Motivation mitbringen
und die Hotelwelt Ihre Welt ist, dann rufen Sie an.
Zürich, Frau Wicki, 01/297 79 79

SERVICEFACHANGESTELLTE
Für einen familiären Restaurationsbetrieb im Kanton
Nidwaiden suchen wir eine junge, aktive Servicefachangestellte

(Voll- oder Teilzeit). Ihre fröhliche Art und
die Freude am Umgang mit Menschen, sind die beste
Voraussetzungen für eine erfolgreiche Zusammenarbeit.

Wenn Sie in einem kleinen Team eine bedeutende

Rolle spielen wollen - dann rufen Sie mich an.
Luzern, Frau Rogenmoser, 041/210 02 60

MIT ADECCO HOTEL
DAS RS-ENDE LEICHT GEMACHT...

Sich mit Vorstellungsgesprächen und Bewerbungsunterlagen

beschäftigen, dafür bleibt während der
Rekrutenschule meist keine Zeit. Darum hat sich Adecco
Hotel zum Ziel gesetzt, allen Köchen und Kellnern eine
interessante Herausforderung «für danach» zu suchen.
Sie rufen uns an - und ohne grossen bürokratischen
Aufwand können Sie im Mai Ihre neue, massgeschnei-
derte Herausforderung im Küchen- oder Servicebereich

annehmen. Für weitere Informationen stehen
wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung.
Zürich, Frau Bachmann, 01/297 79 79

Adressen auf der vorhergehenden Doppelseite

-Postljotel
Boömfjaus

xSplügeri Telefon 081 6509090
Telefax 081 6509099

Für unser traditionsreiches -Hotel im wunderschönen

Splügen suchen wir in Saison-/Jahresstellung:

Receptionist/in (Fidelio-Kenntnisse, D, I)

Koch (m/w)

Zimmermädchen/Lingerie-
mitarbeiterin (50%, evtl mehr)

Kellner/Servicefachangestellte/n
(nur CH und sehr gute mündl. Italienischkenntnisse)

Wir bieten:

- eine nicht alltägliche Herausforderung
- Verantwortung und Mitspracherecht
- Personalzimmer
- gute Entlohnung
-junges, dynamisches Team.

Auf Ihre Bewerbung freuen wir uns:

Direktion Posthotel Bodenhaus AG
7435 Splügen
Telefon 081 650 90 90

P 92991/32140
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im INN-LOKAL mit Stil *wartet eine nicht alltägliche Stellung in einem

aufgestellten, jungen Team auf SI E! (CH) Auf- 4)k

Stiegsmöglichkeiten, 5-Tage-Woche, 13. Monats- ^
lohn, 5 Wochen Ferien! V
Wir legen Wert aufgute Leute - ^Wir bezahlen Sie auch (%ut! ^
Interessiert? Dann rufen Sie uns an unter: ^
Telefon 034-402 19 65, Peter Corpataux,
Zur Sattelkammer, 3550 Langnau CW 92982/383886 4^

Hotel Tamaro au Lac, Ascona
Wir suchen für die Sommersaison Fachkräfte mit
gültiger Arbeitsbewilligung

Sekretärin mit Berufserfahrung
Commis de cuisine
Hausburschen mit Führerschein

Offerten mit Zeugniskopien und Foto erbeten an:

Familie Paolo Witzig
Hotel Tamaro
6612 Ascona
Telefon 091 791 02 82 an,«,,,

where funny people meet

Wir suchen für die laufende Saison zur Ersanzuns unseres
jungen Teams eine junge, initiative

Hotelassistentin mit kaufmännischer Erfahrung

Haben Sie Lust auf ein Engagement in unserem internationalen
Zirkus, wo es gilt auf den Seilen zu balancieren und zu
jonglieren, um sich dann am Applaus zu erfreuen.

Wir freuen uns auf Ihr Angebot. Besten Dank.

Jagendhotal und Touriitnnlugar

VI« Mtntirln« I
CH-690J Lajina
T«l. 091 96 6 72 72^—— Fm 091 966 12 H

Hotel**-*-** dans la region lemanique

cherche pour date ä convenir

MAITRE D'HÖTEL

Ce poste conviendrait ä un professionnel, apte ä diriger
du personnel.

Nous demandons:

- sens de l'organisation
- excellente presentation

- connaissance des langues frangaise et anglaise.

Cette place stable vous offre un travail varie et interessant,

vous permettant de partieiper ä la bonne marche
d'un service de qualite.

Si vous etes motive par un tel challenge veuillez nous
faire part de votre offre sous chiffre 93065, hotel revue,
case postale, 3001 Berne.

Sind Sie kreativ, fachkundig, engagiert,
flexibel, sprachgewandt und natürlich
gastfreundschaftlich?

Dann ergänzen Sie schon bald unser Team als

Sekretärin mit Hotelerfahrung d, e, f •
Commis de cuisine •

• Sekretärin mit Hotelerfahrung d, e, f
• Chef de partie
• Commis de cuisine
• Barmaid mit Inkasso, D, E, F

****-
Das Hotel «Alex» und das «Schlosshotel Tenne» sind renommierte
-Häuser mit exklusivem Ambiente im Herzen von Zermatt.
Wenn Sie an dieser Herausforderung interessiert sind und Ihr Können
während der nächsten Sommer- und Wintersaison unter Beweis stellen

wollen, erwarten wir Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an
die Adresse des jeweiligen Hotels.

1

Alex Schlosshotel Tenne
Frau Sonja Perren
3920 Zermatt

Hotel Alex
Familie Alex Perren
3920 Zermatt

REFUGIUM
ALPENROSE

A»

Für unser neu-renoviertes 4-Stern-Hotel suchen
wir noch einen Mitarbeiter für den Nachtdienst.
Arbeitszeit von 23.30 - 07.00 Uhr, 5-Tage-Woche.

Ihr Aufgabenbereich umfasst:

Kontrolle
Überwachung
Telefon
Putzarbeiten
sowie

Sachbearbeiter/in
Rechnungswesen
Finanzbuchhaitung Abacus
Lohnbuchhaltung Mirus

Eintritt auf Mitte/Ende Mai 1997.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an
Hotel Vitznauerhof
z. Fl. Herrn Max Roder bzw. Frau Keller
6354 Vitznau
Telefonische Auskunft über 041 397 1315

HOTEL
WEISSES KREUZ
MURTEN

Wir sind ein modernes -Hotel an wunderbarer
Aussichtslage in der historischen Altstadt.

Wir suchen per 1. Mai 1997 oder nach Übereinkunft eine

Hotelsekretärin D/F/E
Fundierte kaufm. Ausbildung, Organisationstalent, Ver-

antwortungs- und Qualitätsbewusstsein und freundliche
Erscheinung sind Voraussetzung.

In verschiedene Restaurants mit anspruchsvollem Service:

Servicefachangestellte
Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lohnansprüchen an:

A. und D. Bischoff, Hotel Weisses Kreuz
Rathausgasse 31, 3280 Murten
Telefon 026 670 26 41

Hotel
Restaurant

Plattenhof
Zürich

8028 Zürich
Zürichbergstrasse 19
Telefon 01 251 19 10
Telefax 01 251 19 11

Für Eintritt nach Übereinkunft suchen
wir:

- Anfangsreceptionistin
- Praktikantin
- Receptionistin
- Sefa (evtl. 50%)
-Höfa(evtl. 50%)

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre
Bewerbung.

92917/40860

praDGiiii
Domino Gastro ®

Wir suchen im Kundenauftrag für ein
neues ***-Geschäftshotel, 90 Betten

Hotelfachassistentin
D, E,F

für die Bereiche Etage und Reception.

Sie vertreten die 1. Gouvernante und
haben die Möglichkeit, sich an der

Reception, die über eine moderne Infra¬
struktur verfügt, einzuarbeiten. s

Weitere Infos durch Frau Otterbach §

Telefon 061 3134010
St.-Alban-Anlage 64,4052 Basel

B

GP GastroPersonal
ItU ftMÖfLU&t

Froburgstrasse 7 - 4600 Ölten

Wir suchen für Saisonbetriebe in
der ganzen Schweiz

<D
(O

Commis de cuisine |
Köche aller Stufen 1

Praktikanten/innen

Servicefachangestelite
Kellner

Herr Eichmann freut sich
auf Ihren Anruf oder Ihre Bewerbung

Tel. 062/205 60 16

Sind Sie eine Schweizer

Servicefachangestellte
(w., 20- bis 30jährig)

für ein aufgestelltes, initiatives Team,
so können Sie in unserem gepflegten
Restaurant Ihre Gastgeberfähigkeiten
voll entfalten.

Geregelte Arbeitszeit, Samstag/
Sonntag sowie alle Feiertage frei.
Gratisparkplatz. Hr. P. Zumbühl freut
sich auf Ihren Anruf (14.00-20.00 Uhr)
oder Ihre Unterlagen.

Restaurant Guggach
Am Bucheggplatz, Rötelstrasse 150

8057 Zürich
Telefon 01 363 32 10

92839/40380

Restaurant Alt Guggeien
A. und H. Fuster
Kesselhaldenstrasse 85
9016 St. Gallen
Telefon 071 2881210

Zur Ergänzung suchen wir eine

Servicefachangestellte
für einen gepflegten A-la-carte-Service.
Ihre Aufgabe ist es, als Gastgeberin
unsere Gäste fachlich und kompetent zu
verwöhnen.
Deutsch ist Ihre Muttersprache.
Fühlen Sie sich angesprochen, dann
freuen wir uns auf Ihren Anruf.

Interlaken

Sind Sie eine aufgestellte, junge und
fröhliche Persönlichkeit mit Erfahrung

im Service? Dann gehören Sie
vielleicht schon bald zu unserem

Landhotel-Golf-Team!

Per sofort oder nach Vereinbarung
suchen wir eine/n

begeisterungsfähige/n sowie
verantwortungsbewusste/n

Servicemitarbeiter/in
welcher/m das Wohl unserer Gäste

stets am Herzen liegt.
Wir freuen uns, schon bald von Ihnen

zu hören.

Schriftliche Bewerbungen bitte an:

Farn. Sonja und Patrizio Salzano-Brand
Seestrasse

CH-3800 Interlaken-Unterseen
Telefon 033 823 21 31

Fax 033 823 21 91

©
WORLDWIDE HOSPITALITY

TULIP. INN
BAD RAGAZ

HOTEL LATTMANN-

Für kommende Sommersaison
(Juni bis September 1997)

haben wir freie Praktikumsstellen

Küche
Service

Reception
Hauswirtschaft

Wir bieten eine abwechslungsreiche
Arbeit in einem dynamischen Team
und freuen uns auf Ihre Unterlagen.

Tulip Inn Bad Ragaz
Ralph Schoneman
7310 Bad Ragaz

Telefon 081 302 74 44

Alte post
3818 Grindelwald

Wir suchen für unser heimeliges
Spezialitätenrestaurant mit guter Stamm-

und internationaler Kundschaft

nette, freundliche

Restaurations-
Servicefachangestellte

Offerten bitte an
R. und A. Gruber-Abegglen

Telefon 033 8534242
(Frau Gruber verlangen)

SEEHOTEL
RESTAURANT

F9IEDHEIM
HERGISWIL

Tel. 041 630 42 42
Kurt Buholzer, Propr.

Walter Blaser, Dir.

Für unser bestbekanntes
Spezialitätenrestaurant direkt am Vierwald-
stättersee suchen wir nach
Übereinkunft

qualifizierte/n
Servicefachangestellte/n

als Sprungbrett zum
Chef de service, in Jahresstelle

- Sie haben fundierte Berufserfahrung
im A-la-carte- und Bankettservice

- Sie verwöhnen gerne anspruchsvolle
Gäste

- Sie arbeiten gerne selbständig und
denken mit

- Sie sind jung, motiviert, aufgestellt
und sprechen «Schwyzerdütsch».

Sind Sie interessiert, in unserem
neuzeitlich geführten Betrieb zu arbeiten,
so freuen wir uns, Sie bald kennenzulernen.

Herr Blaser erwartet gerne Ihre schriftliche

Bewerbung mit Foto. P 92972/15547

Restaurant

Hans Jost, Seeberg
Telefon 062 968 14 33
Mi/Do geschlossen

Wir suchen per 1. Mai 1997 junge,
aufgestellte

Servicemitarbeiterin (CH)
sowie

Koch w/m
Falls Sie Freude an Ihrem Beruf haben,

1 dann melden Sie sich bei

Familie H. + Th. Jost-Etter
HA 93041/389586
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Originell • Individuell
PersönlichHotel de renommee internationale

en region genevoise
cherche pour entree de suite

ASSISTANT(E) CHEF DE

RECEPTION

RECEPTIONNISTE

- Formation höteliere
- Experience indispensable

Gout pour les contacts, entregent, dynamisme, polyvalence
- Bonne connaissance de I'informatique

- MaTtrise du frangais, de l'anglais et de 1'allemand.

Veuillez envoyer votre
dossier complet (c.v. et photo)

sous chiffre 93067 ä hotel revue,
case postale, 3001 Berne.

STEIGENBERGER HOTEL
SAANEN-GSTAAD

Jungen,
qualifizierten und
herzlichen
Fachkräften können wir
interessante Stellen
mit viel Eigenverantwortung

und
Aufstiegsmöglichkeiten

bieten.

Haben Sie Lust, den
Erfolg mitzutragen?
Unser Betrieb ist von
Mitte Dezember bis
Anfang November
durchgehend
geöffnet.

Ab Mai/Juni-1997 brauchen wir,

*
*, (mitAblöse des;M^t-3uditoÄ)^|

Commis entremetier

f Barmitarbeiter/in
K _

'a

Chef de rang

Wir bieten
Ihnen dafür:

Arbeit in einem
aufgestellten,
jungen Team,
angemessenes

Gehalt und
L-GAV-Konditionen,

die Vorzüge eines
Konzerns in

bezug auf
Weiterbildung und

Urlaub, schöne
Personalzimmer

sowie eine Region
mit vielen Freizeit¬

möglichkeiten.

Interessiert?
Rufen Sie uns an, oder senden Sie Ihre

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an:
STEIGENBERGER HOTEL SAANEN-GSTAAD

Monika Schüpbach
Postfach, 3792 Saanen-Gstaad

Telefon 033 748 64 64

Wieso nicht dort arbeiten, wo nicht

nur der Winter am schönsten ist?

Per sofort oder nach Vereinbarung in unserem ganzjährig

geöffneten Erstklasshotel zum Beispiel als erfahrener

Receptions mitarbeite R.Oder

vielleicht in unserer Küchenbrigade als CHEF-
GARDEMANGER. Interessiert Sie die Vielseitigkeit im

F&B und der Administration, dann könnten Sie unser neuer

Betriebsassistent werden. Schreiben Sie

einfach einen Brief an Herrn Urs Höhener oder rufen Sie uns

an. Wir freuen uns'auf Ihre Bewerbung

Ihr Hotel Schweizerhof,

Via dal Bagn 54 p-rrijT-rr-J* * *CH-7500 St. Moritz

Tel. 081 - 837 07 07
SchweizerhoF

Per 1. Juni suchen wir bestausgewiese¬

nen und kreativen

Koch (Chef de partie)

Sie oder er wird erwartet von einem
fröhlichen jungen Team.

Wir bieten in jeder Hinsicht beste

Anstellungsbedingungen. Zimmer
vorhanden. Auch EU-Bürgerinnen mit

Bewilligung C sind willkommen.

0/-7M
ad'7&(l!6/C< zaW

Hotel-Restaurant

Waldstätterhof
Luzern

Aodetiwdh

am Gotthard

Sonne! Gute Luft! Inmitten der Berge!
Im Herzen der Schweiz!

Mitten im idyllischen Dörfchen
Andermatt liegt unser bekanntes

Hotel/Restaurant.
Unser Team ist noch nicht komplett!

Wir suchen
ab Mai/Juni bis Oktober 1997

junge, aufgestellte

Servicefachangestellte m
Interessiert? Kontaktieren Sie uns!

Hotel/Restaurant/Pizzeria
3 Könige & Post
A. und H. Renner
6490 Andermatt

Telefon 041 8870001
Fax 041 8871666

Wir suchen auf die Sommersaison
1997 (ab 23.6.)

Gouvernante
welche durch ihr gutes Beispiel ihr
Team überzeugt und mithilft, einem
seit Jahren erfolgreichen
Hotelkonzept (Familienbetrieb) die
Qualität zu erhalten.
Super Betriebsklima, dynamisch,
j'ung, fröhlich, familiär.
Beliebtes Berghotel in der
Zentralschweiz.

Auskunft gerne unter Chiffre
93061, hotel + tourismus revue, 3001 Bern.

¥
Astoria

Das Führende Erstklass-Hotel
Luzern/Schweiz

240 Betten
LATINO, Bar & Restaurant

PENTHOUSE, Bar
THAI GARDEN, Restaurant

Für unser Erstklass-Hotel im Zentrum
der Stadt Luzern suchen wir per
1. Mai oder nach Vereinbarung

Receptionistin
mit Berufserfahrung

Sie haben eine abgeschlossene
kaufmännische Berufsausbildung, gute
Englischkenntnisse sowie Erfahrung
mit Fidelio Front Office.

Sind Sie an einer anspruchsvollen
und sehr lebhaften Hotelräception
interessiert?

Dann freuen wir uns auf Ihren Anruf
oder erwarten gerne Ihre vollständigen

Unterlagen mit Foto z. H. Frau
Sandra Anliker.

Hotel Astoria
Pilatusstrasse 29, 6002 Luzern

Telefon 041 210 22 44

PARK HOTEL

DU SAUVAGE

Spielen Sie gerne Theater?
Und haben Sie Lust und Interesse, in unserem

150-Betten-Ferien- und Seminarhotel -
wo auch die berühmten Mysteryweekends
stattfinden - und in unserem Passantenrestaurant

Kristall die Stelle eines/einer

Commis de cuisine/
Jungkoch

für die Sommersaison oder als Jahresstelle
zu übernehmen?

Dann rufen Sie uns einfach an, und verlangen
Sie Herrn Uwe Reule oder Frau Musfeld. Wir
freuen uns!

CH-3860 Meiringen-Hasliberg
Telefon 033 9714141 • Fax 033 9714300

Beim Bahnhof
Zentralstrasse 4

CH-6003 Luzern

Tel. 041-210 54 93
Fax 041-210 09 59

Für unser gutbürgerliches Restaurant mit
teilweise vegetarischer Küche suchen wir
auf zirka Ende Mai für drei Monate

Aushilfskoch/-köchin
Wenn Sie Freude haben, in einem kleinen
Team tatkräftig mitzuarbeiten, erwarten
wir gerne Ihre Bewerbung. Saisonbewilligung

kann besorgt werden.

Direktion Hotel Waldstätterhof

HOTEL DELLA POSTA
CH-6605 LOCARNO-MONTI
Fur die kommende Saison suchen wir noch
junge, freundliche Mitarbeiterin, die Freude
an angenehmer Tätigkeif hat.

Service-Mitarbeiterin
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
(Nur CH oder mit Bewilligung.) j

Hotel della Posta :

Farn. Schnarwiler, 6605 Locarno-Monti '

Telefon 091 7519131, Fax 091 75218 39

Für eine lange, lebhafte
Sommersaison

suchen wir noch den

Koch
mit Lehrabschluss,

in kleines Team,
direkt am Untersee/Bodensee.

P 93006/157074

Familie Labhart • 8266 Steckborn
Tel. 052 761 11 61 • Fax 052 761 28 21

(y^i5em
Rustikales, gemütliches -Ferienhotel

120 Betten, Hallenbad, Sauna,
Dampfbad, Solarium, Massage
und grosse Sonnenterrasse!

Zur Ergänzung unseres jungen Teams
suchen wir auf zirka Mitte Juni/Anfang Juli
1997 noch folgende einsatzfreudige und
aufgestellte

Servicefachangestellte
für A-la-carte-Restaurant/Terrasse

für gepflegtes Hotel-Restaurant

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche
Bewerbung, oder rufen Sie uns doch
einfach an!

Hotel Albeina
Heidi Aider, Personalbüro

7252 Klosters Dorf
Telefon 081 423 21 00

Die Personalrekrutierung und -beratung
für die Gastronomie ist seit 1989 unser

Spezialgebiet.
Wir haben Angebote in verschiedenen

Erstklasshäusern in der ganzen Schweiz
für folgende Positionen:

Gouvernante
Jahres- oder Saisonstelle BE/GR

Sie haben bereits Führungserfahrung in
der gehobenen Hotellerie

Chef/in de reception
Receptionist/in

Jahres- und Saisonstellen
GR/LU/AG/ZH

Sie haben bereits Erfahrung

Servicefachleute
Pätissier

Sous-chef/Chef de partie
Saucier, Garde-manger, Entremetier

Commis de cuisine
diverse Jahres- oder Saisonstellen

ganze CH
oder für

ein Jahr oder eine Saison nach

Irland
Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen

m'rt Foto senden Sie bitte an
untenstehende Adresse.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktnahme.

gastro S Haus & Howald
Marktplatz 189, 5080 Laufenburg

Tel. 062 869 40 40, Fax 062 869 40 44

\> /
Sch @negg

WIRTSCHAFT
ländlich • gaschtlich • gmüetlich

Für unsere erfolgreiche Schönegg - hoch
über dem «Zürisee» - suchen wir noch
einen

Koch
der initiativ ist und Freude am Beruf hat.
Damit diese kulinarischen Leckerbissen
schnell und kompetent im A-la-carte-Ser-
vice, bei Seminar-Teilnehmern, Hochzeitsgästen

usw. serviert werden, fehlen uns
noch

Servicemitarbeiter/innen
denen ein guter Service ein echtes Anliegen

ist. Wollen Sie noch mehr wissen?
Herr Mettler, eidg. dipl. Maitre d'hötel,
gibt Ihnen gerne über Telefon 01

7898960 weitere Informationen, oder
senden Sie uns einfach Ihre Unterlagen.

89169/102024

' 8820 Wäderiswil -Telefon 01 789 89 60 -

POSTHOTEL & CASINO RESORT
WEGGIS

Führendes Erstklass-A***-Ferien-
und Casino-Resort-Hotel, direkt am
Vierwaldstättersee, sucht für die
kommende Sommersaison weibliche
und männliche Mitunternehmer in
folgenden Positionen:

Reception:
- Receptionspraktikantin/CH
- Nachtportierablös/Portier/CH

B- oder C-Bewilligung

Küche:

- Chef de partie/CH
- Commis de cuisine/CH
- Officebursche

Service:
- Servicefachangestellte
- Servicepraktikant

Sie als Mitunternehmer helfen kreativ
mit, unsere internationale und
anspruchsvolle Kundschaft zu verwöhnen
und zu begeistern. Wir freuen uns über
Ihre vollständige Bewerbung mit Foto.

F. und S. Rüttimann
Posthotel & Casino Resort Weggis
6353 Weggis
Telefon 041 3927200 92B65/115800

Parkhotel Brenscino Brissago
Kommen Sie doch zu uns ins Tessin!

Die neue Saison hat bei uns schon Mitte März begonnen
und ist für uns eine echte Herausforderung, auf die wir
uns schon sehr freuen. Ferienerlebnisse vermitteln, dem
Gast ein Ambiente zum Wohlfühlen schaffen - eine
wunderschöne Aufgabe, wenn auch nicht leicht. Aber mit
guten Mitarbeitern ist es zu schaffen. Und so machen wir
uns auf die Suche nach einer

Hotelfachassistentin
für Etage und Büro/Reception tournante

Sie sind ein Profi, das heisst, Sie haben Hotelerfahrung
und wissen, dass die Arbeit stressig werden kann. Aber
das ist für Sie eher motivierend als umgekehrt.
Italienisch tönt in Ihren Ohren nicht «spanisch»!

Commis de cuisine
Als Jungköchin oder Jungkoch sind Sie ungeduldig,
Neues zu lernen, Wissen zu vertiefen? Sie sind vom Beruf
überzeugt und Hektik jagt Ihnen keine Angst ein - im
Gegenteil!

Der Stellenantritt erfolgt nach Vereinbarung!

Wenn unsere Wünsche auch Ihren Vorstellungen
entsprechen, sind wir neugierig und freuen uns auf Ihre
Bewerbung an:

M. und H. Dolder, Parkhotel Brenscino, 6614 Brissago,
Telefon 091 793 01 21.
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Grand Hotel
ZERMATTERHOF

Nach vielen Jahren im Dienste unserer anspruchsvollen, internationalen Kundschaft und
straffer, doch gleichzeitig verständisvoller Führung des 30köpfigen Housekeeping-Teams
verlässt uns unsere Hausdame, um in den wohlverdienten Ruhestand zu treten.

Wir suchen daher ab Juni/Juli oder nach Vereinbarung eine dynamische, engagierte
Persönlichkeit ab zirka 30 Jahren, der wir die Verantwortung übertragen können, in unserem
vollständig renovierten, traditionellen -Hotel mit grosser Stammkundschaft als

Generalgouvernante
den gesamten Hauswirtschaftsbereich (Etage, Lingerie, Office, Economat) zu leiten.

Sie verfügen über entsprechende Ausbildung und Berufserfahrung, können planen,
organisieren, sich durchsetzen, Ihre Mitarbeiter motivieren und auch einmal selber Hand
anlegen. Sind Sie darüber hinaus belastbar, flexibel und haben Sprachkenntnisse in D/F/E
(evtl. I), dann würden wir uns über Ihre Bewerbung freuen.

Wir bieten Ihnen eine verantwortungsvolle und interessante Stellung in einem Haus der
Luxusklasse mit 86 Zimmern - davon 25 Suiten und Junior-Suiten - 3 Restaurants, 2

Bars, grossem Hallenbad und «Wellness»-Bereich.

Interessiert?

J. P. Lanz, Direktor, erwartet gerne Ihre Bewerbung und gibt Ihnen nähere Auskunft.

Grand Hotel Zermatterhof, 3920 Zermatt ~ f*

Telefon 027 966 66 00

Auf in den sonnigen Süden!

TICINO
In unseren neuen, modernen Betrieb im
Tessin:
Ristorante/Bar Cottini «Showküche
mit Grill» in 6515 Gudo Tl
(9 km von Locarno)

suchen wir junge, aufgestellte
Mitarbeiter/innen (Italienischkenntnisse
erforderlich)

Servicemitarbeiter/innen
Buffetmädchen
Eintritt ab sofort oder nach
Vereinbarung!

Rufen Sie uns an!

Frau Christina Pfiffner verlangen.
Telefon 091 8593888

Ristorante Ticino
CH-6614 Brissago
Lago Maggiore

Wir suchen in unseren Kleinbetrieb
für kommende Saison (Eintritt sofort
bis Mitte Oktober) ein

Ehepaar
(Portugiese/Spanier)

für Küche. Kost und Logis im Hause.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung.

Familie Ferrari
Telefon 091 793 11 10

Das Ristorante-Pizzeria «Vecchio»
Küssnacht a/R. (Vierwaldstättersee)
sucht per sofort oder nach Vereinbarung

einen erfahrenen

Hilfskoch/Pizzaiolo
bis 30jährig, B- oder C-Bewilligung).
Wir bieten zeitgemässen Lohn sowie
vier Wochen Ferien (davon zwei
Wochen Weihnachten/Neujahr). Falls Sie
deutsch, evtl. italienisch verstehen und
sprechen, zuverlässig arbeiten und bald
verfügbar sind, dann rufen Sie uns bitte
an. Telefon 041 85014 65 (Rest.) oder
041 850 63 51 (Privat).

92961/389394

# Lugano

Wir suchen für die kommende Saison
zur Ergänzung unseres jungen Teams
noch folgende Mitarbeiter/innen:

Commis de cuisine (m/w)
Mitarbeiter/innen für
Etage, Lingerie, Office
Wir freuen uns auf Ihr Angebot. Besten
Dank.

Edgar Fassbind j

Continental Parkhotel i

Via Basilea 28.6903 Lugano
Tel. 091 966 11 12. Fax 091 966 12 13

Rigiblick am See
Buochs

Herausforderung am Vierwaldstättersee
im wunderschönen Jugendstilhotel.

Wir suchen folgende Mitarbeiter
für unsere kreative Frischküche:

Anfangs-Sous-Chef/
Chef de Partie

Commis de Cuisine
C.J. Rölli, Rigiblick am See, Seeplatz
3, 6374 Buochs, Tel. 041 62.0 48 64,

Fax 041 620 68 74

Wir suchen per sofort oder nach
Vereinbarung

1 Koch
1 Bäcker
In unserem top modernen Betrieb
erwartet Sie ein angenehmes Arbeitsklima.

Tüchtigen, flexiblen, einsatzfreudigen

Mitarbeitern bieten wir ein
überdurchschnittliches Einkommen.

Interessenten bewerben sich bitte
raschmöglichst schriftlich.
Bretzelkönig, 6020 Emmenbrücke

P 92971/386040

HOTEL Spurren

JUNGFRÄU-LODGE

Bergsommer in Mürren!
Im autofreien Bergferiendorf im Berner
Oberland - suchen wir, das engagierte
Jungfrau-Team, noch selbständige und
verantwortungsbewusste Mitarbeiter/
innen:

Betriebsassistent/in, D/E/F
für Receptions- und Servicebereich,
Hotelfachschulabgänger bevorzugt

Servicefachangestellte/
Kellner, D/E
für A-la-carte-Restaurant mit
Sonnenterrasse, Flambieren, Tranchieren und
Plattenservice

Kindermädchen
mit Aushilfe in der Lingerie
Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen

mit Foto an:

Hotel Jungfrau*** und Jungfrau Lodge
Fam. O. und S. Emmenegger-Jordan
3825 Mürren
Telefon 033 855 45 45 93093/26018

Traditionsreiches 3-Sterne-Haus in
Ostschweizer Kur- und Ferienort
sucht eine aufgestellte, flexible

Bardame
die unsere Gäste zu verwöhnen

weiss.

Sind Sie selbstständiges Arbeiten
gewohnt und konnten auch schon

Erfahrungen sammeln?

Dann sind Sie die richtige Person
für unsere bekannte Hotelbar.

Gerne erwarten wir Ihre
Bewerbung mit Foto unter Chiffre
93062, hotel + tourismus revue,

Postfach, 3001 Bern.

Für die kommende Sommersaison
suchen wir noch

Jungkoch m/w
oder Hilfskoch mit Erfahrung

Wir freuen uns auf Ihren Anruf
oder schriftliche Bewerbung.

Kurt und Dora Erny
Hotel Rezia

7554 Sent/Unterengadin
Telefon 081 8641292

Fax 081 8649398
93104/30937

Hotel Bellevue - Hotel Ravizza
CH - 6565 San Bernardino

Wir suchen auf nächste Sommersaison
(Juni bis Oktober)

2 Serviertöchter
1 Haus-/Küchenburschen
1 Zimmer-/Lingeriemädchen
Wir bieten:
5-Tage-Woche, Vertrag nach L-GAV.

Unterlagen bitte an Familie Wellig,
6565 San Bernardino, senden.
Telefon 091 8321126.

93087/30368

(©aötlpuö %Sr5um gfoler
BB4B Huröen/^Z
bei Rapperswil am Zürichsee

*
Zum Eintritt nach Übereinkunft

suchen wir noch

jungen Koch
(Commis de cuisine)

sowie

Servicefachangestellte
(freundliche Serviertochter mit

deutscher Muttersprache)

Ausländer bitte nur mit Bewilligung B
oder C. Nähere Auskunft erteilt

gerne telefonisch
Herr H. G. Wolf

GASTHAUS ZUM ADLER
Hurdnerstrasse 143
8640 HÜRDEN

Telefon 055 410 45 45

Einen
Kelli

finderj Sie mit einem
Inserat im
Stellenanzeiger der hotel +
tourismus revue!
Tel. 031 370 42 22

hotel + tourismus revue
Günstiger im Ä

Name

Vorname Fr. 134.-' Fr. 79-* Fr. 46.-*

Beruf/Position Ausland (Landweg) Fr. 168.- Fr. 98- Fr. 58-

Strasse/Nr. Europa (Luitpost) Fr. 228- Fr. 131..- Fr. 75-

PLZ/Ort Übersee (Luftpost) Fr. 299.- Fr. 181..- Fr. 99-

Telefon (8 Zutreffendes bitte ankreuzen •inkl. 2% MwSt

HOTEL
^ -£•

am Thunersee
-Hotel, 80 Betten
Garten, Tennis, Schwimmbad

bietet interessante Stellen in lebhaftem Ferienort am
Thunersee für Sommersaison mit Eintritt zirka 14. Mai:

Chef de partie <kü chet sw)

Anfangschef de service d.f.e
Servicemitarbeiter/in d,f,e
Kurzofferten mit Foto und Gehaltsansprüchen werden
sofort beantwortet. Weitere Informationen erteilt Ihnen:
Telefon 033 654 11 54 oder 654 63 30
Familie Charles Zölch

In das gut frequentierte Ausflugsrestaurant
Gübensee in St. Gallen suchen wir

per sofort

einen Jungkoch (m/w)
oder einen Hilfskoch
eine/n Servicefachangestellte/n
und eine Allrounderin
(für Service, Buffet, Küche)

Interessenten melden sich bitte über
Telefon 071 311 1152, Frau R. Port-
mann.

93110/389107

Hotel
International
au Lac
Lugano
120 Betten

sucht ab sofort für Saison bis Oktober

Sekretärin/
Receptionistin
sprachkundig, für Reception,
Korrespondenz in vier Hauptsprachen und
Gästebuchhaltung, System NCR-
8000 (Berufspraxis in Schweizer
Hotels erwünscht).

Bewerbungen mit Foto, Zeugniskopien

und Gehaltsansprüchen sind
erbeten an:

Familie Schmid
Hotel International au Lac
6901 Lugano
Telefon 091 922 75 41 93069/22063

Alle Preise in Schweizer Franken, inkl. Portis, Einzelverkaufspreis am Kiosk Fr. 4.-*

DIRECTEUR DE LA
RESTAURATION

Ce cadre supeneur, directement subordonne au
directeurgeneral, aura Rentiere responsable d'un

important departement de ta restauration.

Nous offrons tous /es avantages d'une entreprise moderne

et d'un hotel de toutpremier rang.
Nous attendons de notre futur collaborates beaucoup
de dynamisme et d'entregent, dote d'une experience

confirmee de p/usieurs annees tantsur/e terrain

qu 'au niveau administratif.

Les candidats interesses sontpries d'envoyer ieur
dossier compiet avecphoto sous chiffre

92752 ä hotel revue, case postale, 3001 Berne.

Bitte ausschneiden und einsenden an:
hotel + tourismus revue, Abonnementsdienst, Postfach, CH-3001 Bern
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Placement accelere de (a SSH
[e bureau de placement accelere est un service de la Societe suisse des hoteliers. Les hoteliers et restaurateurs interesses peuvent recevoir moyennant une taxe d'abonnement un choix de

talons de demandes d'emploi de demandeurs qui ont participe ä notre operation «petites annonces gratuites pour demandeurs d'emplois dans l'hötellerie». Profitez done, en tant qu'abonne,
dece service de placement simple et avantageux!

Demande d'emploi
1 2 3 4 5 6 7 8

Kiiche/cuisine
|106 Jungkoch 25 CH n. Ver. D/E/F ZH

1107 Kuchenchef 49 CH sofort D/l/F TI/GR/Inner-CH

1108 Jungkoch 20 CH Juni 97 D/F Ost-CH

1189 Koch 25 CH Mai 97 F/E/D 4-5'-Hote!

||90 Sous-chef 28 D A sofort D/E 4-5'-Hotel zus. mit

1191 Chef de partie 25 CH sofort D/F/E LU

1192 Koch 35 CH Mai 97 F/l/D ZH

||93 Thai-Koch 31 T B Juni 97 E/D
|194 Alleinkoch 30 CH n Ver D/F ZH/LU/SZ

1195 Koch 27 I C Juni 97 D/1 Tagesbetrieb VS

1196 Koch 37 CH n. Ver. D/F/E
1197 Kuchenchef 30 GB B sofort E/F/D VS/VD

1198 Hilfskoch 29 P A sofort F/l/D BE-Oberland

1199 Kuchenchef 36 CH Juni 97 D/F Chur+Umgebung

1200 Jungkoch 25 JAP L n Ver J/F jap Rest

1201 Jungkoch/w 18 CH Juni 97 D/E Zentral-CH/ZH/TI

1202 Küchenchef 28 F A n. Ver. D/F

Service/service
2544 Buffetdame 27 CH sofort D/E

2545 Barman 33 CH n. Ver D/E/F
2546 Sefa 24 CH C sofort D/F/E BE+Umgebung

2547 Sefa 19 CH Juni 97 D/E Hotel

-254 8 Saalsefa 57 A C sofort D/F/l
2549 Kellner 31 CH Mai 97 D/F/l Bern-Interlaken

2550 Sefa 22 YU B Mai 97 D BE

2551 Servicepraktikant 27 E A sofort F/l
2552 Barmaid 30 CH Mai 97 D/E/l Inner-CH/SO
2553 Chef de service 33 P C sofort F/l/D West-CH

2554 Sefa 27 CH Mai 97 D/F/E Zentral-CH/FR/SO

2555 Sefa 17 CH sofort D/F/E BE+Umgebung

2556 Sefa 22 CH sofort D/E/F West-CH

Administration/administration
3572 Receptionsprakt /w 18 CH Juni 97 D/F/E Hotel, Deutsch-CH

3573 Receptionistin 34 F A n. Ver. D/F/E
3574 Sekretärin 53 CH sofort D/F/l Hotel, TI/GR

3575 Gerantin 41 CH Juni 97 D/F/E BE

3576 Betriebsassistent 33 CH sofort D/E/F GR/ZH/SZ/BS
3577 Receptionistin 22 D A sofort D/F/E 4-5'-Hotel, zus. mit 1190

3578 Geschäftsführer 61 CH Mai 97 D/E/F
3579 Receptionistin 29 CH sofort D/F/E VD/GE

3580 Hotelsekretär 26 CH Mai 97 D/F/E 3-4*-Hotel, Inner-CH

3581 Gerant 55 CH Mai 97 D/F/E Berghaus, zus. mit 3582

3582 Gerantin 37 CH Mai 97 D/l/F Berghaus, zus mit 3581

3583 Receptionistin 23 CH sofort D/F/E BE-Oberl./SO/VS

3584 Receptionistin 21 CH Mai 97 D/F/E Luzern

3585 Night-audilor 26 CH <5>C F/E/D

Hauswirtschaft/menage
4043 Küchenhilfe 48 CH Jun. 97 D/F/E
4044 Kuchenhilfe 24 P A sofort E/t/F TI/Deutsch-CH

4045 Hilfskraft 29 BAN B sofort D/E/F
4046 Zimmerfrau 48 E C sofort l/D LU

4047 Höfa 24 DK A sofort D/E LU/ZH

4048 Höfa 21 CH Jun. 97 D/E/F 3-5'-Hotel, Zental-CH

4049 Hilfskraft 32 PE B sofort E/D BE+Umgebung

4050 Etagengouvernante 23 CH n Ver D/F/E 3-4'-Hotel, LU+Umgebung

4051 Tournante 58 CH sofort D/F/l Hotel garni, TI/VS/GR

4052 Zimmerfrau 25 P A Juni 97 F/l/D Lugono+Umgebung

4053 Hilfskraft 19 P A n Ver P BE-Oberland

4054 Hilfskraft 20 P A sofort P/F BE-Oberland

4055 Gouvernante 39 D A sofort D/E 4-5*-Holel, ZH

4056 Zimmerfrau 28 P A sofort D/F/E BE-Oberland

4057 Zimmerfrau 22 P A sofort D/F/E BE-Oberland

4058 Hilfskraft 41 1 A Mai 97 l/F/D
4059 Hilfskraft 23 F A sofort F/l/E WestCH

4060 Zimmerfrau 42 P A sofort D/F/l
4061 Portier 31 D A Mai 97 D/E 2-3'-Hotel
4062 Hilfskraft 38 P A sofort D/F/E
4063 Hilfskraft 37 P A sofort P/F/l zus. mit 4064

4064 Hilfskraft/w. 36 P A sofort P/F/l zus. mit 4063

1 Referenznummer - Numöro des candidats
2 Beruf (gewünschte Position) - Profession (position souhaitäe)
3 - Alter - Age
4 Nationalität - Nationalste
5 Arbeitsbewilligung - Permis de travail pour les Strangers
6 Eintrittsdatum - Date d'entr£e
7 Sprachkenntnisse - Connaissances linguistiques
8 Art des Betriebes/Arbeitsort (Wunsch) -

Type d'etablissement/region prefer©« (souhait)

Werden Sie Abonnent |
der Express-Stellenvermittlung
Gegen eine Abonnementsgebühr von Fr. 285.- pro Halbjahr exklusive Mehrwertsteuer oder 500.-
pro Jahr exklusive Mehrwertsteuer können Sie eine unbeschränkt« Anzahl von Bewerbungstoions
anfordern. Erfolgshonorar© oder andere Spesen entfallen. Die eingehenden Talons werden ausschliesslich an
Abonnenten weitergeleitet. Einzelanbogen können nkht berücksichtigt werden.

Den auf der Rechnung ausgewiesenen Mehrwertsteuerertrog können Sie In Ihrer nächsten Mehrwertsteuer»

Abrechnung als Vorsteuer abziehen.

Abonnez-vous au
Service de placement accelere
Par ie prix d'abonnement de Fr. 285.- par semestre (la TVA sera agouti«} ou Fr. 500.- par annte (ta
IVA sera ajoutöo), vous avez b possibility de choisir pormi un nombre ilitmiiö de toIon» de demondes

d'emploi, sons outres frais teil qulionoraires ou indemnWs. Les annonces que nous recevons ne sont trans-

mises qu'aux abonrtös; il ne peut ötre tenu compte de demondes isofoes.

Vous pourrez deduire b TVA sur votre dteompte TVA ou litre de l'impöt prfabbfo rtcupörabf©.

Telefon: 03! 370 42 79
(8 bis 12 Uhr sowie 13.30 bis 16 Uhr)
Telefax: 031 370 43 34

Petites annonces gratuites pour les demandeurs d'emploi dans Thötellerie
Lorsque vous avez rempli le talon de la demande d'emploi, votre annonce paraTt gratuitement dans «l'hötel revue» sous la rubrique «Demande d'emploi». Parallelement nous transmettons-

votre offre ä divers hoteliers et restaurateurs interesses. Vous recevrez ainsi plusieurs reponses de divers etablissements. Veuillez nous informer aussi rapidement que possible, lorsque vous

aurez trouve le poste qui vous convient. Nous vous remercions et vous souhaitons bonne chance!

r 1

Talon de demande d'emploi: (A remplir en lettres majuscules, s.v.p.)

Photo

Je suis ä la recherche d'un emploi de: Date d'entree:

Nom: Prenom:

Rue: N° postal/Ville:

Ne(e) le: Nationalite:

N° telephone prive: N° telephone professionnel:

Langue maternelle: Permis de travail:

Type d'etablissement souhaite: Region:

Remarques:

Connaissances linguistiques:
Allemand: Franpais: Italien: Anglais:

(1= bonnes, 2 moyennes, 3 faibles)

Mes trois derniers emplois ont ete:
Etablissement:

1.

Lieu: Fonction: Duree:

2.

3.

Le soussigne certifie l'authenticite de ces informations. Date: Signature:

Coupon a detacher et ä retourner (pas par fax, s.v.p.) rempli de fapon lisible, ä:

Societe suisse des hoteliers, Placement accelere, case postale, 3001 Berne (On n'a pas besoin de certificats!)
93037/84735

Le plus grand marche de remploi pour la gastronomie,
dans votre
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EL. IP

Mi

LAUSANNE PALACE
engagerait de suite:

PERSONNEL DE SERVICE
pour les 2 secteurs de vente suivants:

- NOUVELLE BRASSERIE «PARISIENNE»
- ROOM SERV./REST. GASTRONOMIQUE

exigences: s'exprimant couramment en fran?ais,
permis valable.

Faire offre detaillee ä la direction de I'hötel.

-TfT

one of
'TheFJeadin^Hotels oftheFWorld*

GRAND-CHIENE 7-9 - CH -1002 LAUSANNE - TEL. 021 331 31 31

GENEVE
I K 6 S

cherche

maTtre d'hötel banquets
pour äout 1997

CFC restauration ou diplöme
ecole höteliere

Excellente presentation, 25-35 ans
Bonnes connaissances de I'anglais

Experience confirmee dans
la restauration de luxe

Ce poste conviendrait ä un professionnel ayant occupe
un poste de chef de rang banquets pendant 5 ans environ

Connaissances service traiteur souhaitees.

concierge d'hötel
Excellente presentation, 30-40 ans

frangais - anglais
Plusieurs annees d'experience dans la fonction

de concierge d'hötel de luxe
Capable en octobre 1998 d'assumer le poste

de 2s concierge.

Les personnes de nationality suisse ou en possession
d'un permis valable et repondant aux exigence

demandees enverront leur curriculum vitae avec photo ac-
compagne d'une lettre manuscrite ä I'adresse suivante:

Hotel Beau-Rivage
Bureau de personnel

13 quai du Mont-Blanc, 1201 Geneve
Telephone 022 716 69 65

P 92985/12254

HOTEL DES BAINS DE SAILLON
Hotel 4*, appartements, restaurants

cherche

• commis de cuisine
• chef de partie
• receptionniste (A, F, GB)

Preference sera donnee aux personnes ayant de
I'experience.
Sans permis de travail s'abstenir.
Travaillez dans un team jeune et motive!

Hotel des Bains, fam. Im Rupp, 1913 SaillonA/S
Telephone 027 7431112 93070/136913

Hotel * * * *

EDEM-LAC
V Montreux

105 chambres'*"*"*-*
Centre de congres et seminaires

Restaurant gastronomique «La Terrasse»

recherche

un(e)

receptionniste
Vous etes une personne jeune, dynamique,
d'excellente presentation, ayant le sens de

l'organisation, et un gout prononce pour l'accueil.
Parfaitement bilingue frangais-allemand, possedent

de bonnes connaissances d'anglais,
ä l'aise avec le programme informatique «Fidelio»

et au benefice d'une experience similaire
dans l'hötellerie 4 ou 5 etoiles.

Alors.

N'hesitez plus et faite nous parvenir votre dossier
complet, avec c.v. et photo ä:

M. Bernard Tschopp, Directeur
Hotel Eden au Lac

1820 Montreux

Hotel de premiere categorie

recherche son (sa)

Assistant(e) du
chef du personnel
Ce poste important sera offert ä une personne

dynamique dotee d'un esprit pedagogique, ayant
une solide experience de la gestion du personnel
liee ä l'hötellerie, du talent pour l'organisation

et la planification, de l'interet pour les relations
humaines et 1'informatique.

Nous vous offrons un poste stable dans un
cadre agreable, au sein d'une entreprise

en pleine expansion.

Nous attendons votre offre complete accompagnee
d'un c.v. et d'une photo sous chiffre 93068, hotel revue,

case postale, 3001 Berne.

M

[»s
(Lp

CLINIQUE LA PRAIRIE
cherche

une assistante
de la gouvernante generale

Entree en fonction: de suite ou ä con-
venir

Nous demandons:
- experience dans un etablissement de

categorie superieure (4-5 etoiles)
- anglais (indispensable), espagnol

(souhaite), autres langues (un atout)
- disponibilite sur le weekend
- suissesse ou permis valable

Nous offrons:

- des conditions de travail agreables au
sein d'une petite equipe et I'avantage
de collaborer au sein d'un etablissement

de premier ordre.

Priere d'adresser votre dossier complet
avec photo ä la Direction de la Clinique
la Prairie, 1815 Clarens.

Clinique La Prairie
Medical & Revitauzation Center

CH-1815 Clarens-Montreux/Suisse
Tel. 021 989 33 11 • Fax 021 989 33 33

0 92969/82163

Gl

MONT-PELERIN, LAKE GENEVA, SWITZERLAND

Le Mirador recherche

1 receptionniste du soir
(homme)

fr/angl/a!l, avec experience,
connaissances Fidelio/Excel et Word,

bonne presentation

1 commis de cuisine
CFC de cuisinier,

experience grandes maison

Veuillez adresser votre dossier complet
avec photo au bureau du personnel.

Hotel Le Mirador
1801 Mont-Pelerin

Telephone 021 9251111
Fax 021 9251112

93053/25160

Hotel Alpina & Savoy
3963 Crans

cherche ä partir de mi-juin

chef de cuisine
Faire offre ä la direction.

Telephone 027 481 21 42
Fax 027 481 61 75

93101/8320

Elegant restaurant de Geneve recherche

plusieurs

cheffes de rang
entree immediate ou ä convenir.

Experimentees et d'excellente presentation.

Domenico Fratini, tel. 022 75214 40.
P 93071/36030

Cherchons tout de suite ou ä convenir

un jeune cuisimer-
pätissier
un 1er commis de
salle

- un chef de rang
Serieuses references exigees.

Ecrire ou telephoner ä:

L'Auberge de Sugnens
1043 Sugnens
Telephone 021 881 45 75

P 92989/384468

VALAIS CENTRAL

Restaurant-brasserie cherche tout de
suite ou ä convenir

serveur
cuisinier

qualifies, avec experience, possedant la
patente.
Emplois stables, ä responsabilites.

Faire offres avec curriculum vitae et
photo sous chiffre T 036-394501, ä Pu-
blicitas, case postale 747,1951 Sion 1.

P 93021/44300

Hotel Carlton
Lausanne

Hotel **** avec restaurant gastronomique
et brasserie engage

deux chefs de partie
un commis de rang

Les personnes interessees sont
priees d'envoyer leur dossier complet

ä:

Hotel Carlton, 4, av. de Cour
1007 Lausanne,
telephone 021 6163235

ipur le mnrche de I'emploi;
• i

GOLDEN PASS HOTEL ET RESTAURANTS
MONTREUX SA (Groupe MOB)

met au concours la

direction

de I'hötel Golden Pass*** avec Buffet de la Gare

Cef etablissement, situe au coeur de Montreux, offre 48
chambres et 80 lits, ainsi que des salles pour reunions,
conferences et repas jusqu'ä 250 personnes.

Des I'automne prochain, la gare se präsentere sous un
jour neuf et accueillant, avec un garage-parc souterrain
de plus de 200 places.

Nous recherchons:
• Un candidat motive et dynamique, ayant quelques

annees d'experience dans l'hötellerie et la restauration
et pret ä valoriser les synergies avec d'autres entrepri-
ses du groupe MOB.

Nous offrons:
• Un poste avec une grande liberty d'action et une

remuneration en rapport avec les qualifications et les re-
sultats obtenus. Possibility de collaboration du
conjoint.

Entree en fonction: des que possible.

Les interesses sont invites ä adresser leur offre de
service avec curriculum vitae, certificats, references et
Photographie ä la direction du Groupe Montreux-Oberland
Bernois, case postale 1426, 1820 Montreux, o,,«,,«

Hotel en Suisse romande

recherche
pour son important DPT F&B

chef de service
- dynamique et integre

- esprit d'initiative
maitrise des langues frangaise, allemande et

anglaise.

sous-chef de cuisine
- aimant le travail bien fait

- disponible et assidu
• capable de remplacer le chef de cuisine.

Nous attendons vos offres avec copies de certificats,
curriculum vitae et photo

sous chiffre 93082, hotel revue, case postale,
3001 Berne.

HOTELPRO SERVICE;
PERSONNEL STABLE - TEMPORAIRE Q~ RESTAURATION - HÖTELLERIE - TOUBISME

19, rue de la Servette -1201 Geneve-Tel. 022/740 15 40 - Fax 022/740 15 45

Nous cherchons pour des etablissements de quality
Geneve-Lausanne, de suite ou ä convenir:

• DIRECTEUR RESTAURATION (F&B MANAGER)
CONFIRMS, BON GESTIONNAIRE; GFIANDE BRIGADE

• DIRECTEUR (TRICE) COMMERCIAL(E)
OU ASSISANT(E) SALES CONFIRMS®
FRANQAIS; ALLEMAND ET ANGLAIS

• ASSISTANT(E) CHEF DU PERSONNEL
FORMATION ET/OU EXPERIENCE PERSONNEL
HÖTELLERIE, FRANQAIS ET ANGLAIS

• ASSISTANT(E) CHEF DE RECEPTION
FORMATION ET EXPERIENCE FO GRAND HÖTEL
FRANQAIS, ANGLAIS ET ALLEMAND

• ASSISTANTE GOUVERNANTE GENERALE
FORMATION ET EXPERIENCE HÖTEL 5*
FRANQAIS ET ANGLAIS

•NIGHT-AUDITOR EN EQUIPE
FORMATION ET EXPERIENCE RECEPTION

FRANQAIS, ANGLAIS

• JEUNE RECEPTIONNISTE H/F HOTEL 4/5
FORMATION ET/OU EXPERIENCE HÖTELlERE
FRANQÄIS, ANGLAIS ET ALLEMAND (SOUHAITE)

• MATTHE D'HÖTEL RESTAURANT FRANQAIS
EXPERIENCE DANS LA GASTRONOME
PETITE BRIGADE, FRANQAIS ET ANGLAIS

• RESPONSABLE ROOM-SERVICE QUALIFIE
RESPONSABLE PETITE EQUIPE
FRANQAIS ET ANGLAIS

• CHEF BE PARTIE SECOND HOTEL 4*
CONFIRME RESPONSABLE BRIGADE
MOYENNE BRASSERIE ET BANQUETS

•CHEF DE RANG HOTEL 5*
CAP/CFC SERVICE ET EXPERIENCE
FRANQAIS ET ANGLAIS

Si vous etes qualifie(e) pour Tun de ces postes, etes suisse ou

permis valable, ecrivez-nous ou tyiyphonez-nous pour fixer un

rendez-vous.

Telephone 022 74015 40
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INTERNATIONALER STELLENMÄRKT - MÄRGHE INTERNATIONAL .DE L'EMPLÖI

h ote Lj o b

ENGLAND

Für ein Erstklasshotel in ländlicher
Gegend (nähe Birmingham) suchen
wir per sofort/nach Vereinbarung
gut ausgebildete und motivierte

Köche
(Entremetier, Saucier und Pätissier)

Servicemitarbeiter/innen und

Receptionsmitarbeiter/innen
(mit PC-Kenntnissen) \

Anforderungen: Ausgezeichnete^
^.Berufskenntnisse, Bankett- und

4*-HoteIerfahrung sowie Sehr gute
Englischkenntnisse. 25-35 Jahre
dt.

; Zum Betrieb: 103 Zimmer, 13 Kori-
ferenzräume, Freizeifanlage.
Mitglied Best Western Hotels.
'Zimmer für Mitarbeiter/innen
stehen zur Verfügung. JL
Interessiert? Gerne erwarten
Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen

(in Englisch) an
untenstehende Adresse, ~

z. H. Andrea Kammer.

• Schweizer Hotelier-Verein
Hoteljob Personalberatung
Monbijoustrasse 130 Telefon 031 370 43 33
Postfach, CH-3001 Bern Telefax 031 370 43 34

Icome iboirdl

Chefs de rang
Demi-chef de partie

Pätissiers

CND Cruise Services Invite applicants,
all year round, to work aboard the
worlds most prestigious superilners:

QUEEN ELIZABETH 2
ROYAL VIKING SUN

VISTAFJORD
SEA GODDESS I and II

Successful candidates should be
qualified Individuals, at least 22 years

old, who have golned a minimum of
two years experience In luxury hotels or

restaurants, and possess a good command
of the English language.

Being a part ofour highly committed and
professional team, you will have the Ideal

opportunity to deveiope your skills <Qd your
career with one of the world's leading cruise Hne

companies which offer competitive salaries at
every level.

Interested applicants are requested to reply In
English enclosing your full Curlcutum VHae, reference

papers and passport sized photograph to: Sj

CND CRUISE SERVICES • DEUTSCHLAND GMBH

Kafen 12 • 204S9 Hamburg • Germany

GARDEN PLAZA HOTEL
HO CHI MINH CITY

International 157-room Boutique Hotel in
Ho Chi Minh City, Vietnam, is looking for

Director of Sales
and

Front Office Manager
We require motivated individuals ideally with previous experience

abroad in similar position and preferably with cross cultural
communication skills.

Command of English language in writing and speaking is
essential.

The ideal candidates should have outgoing personalities, be
creative and able to assimilate well in new surroundings.

If you are interested, please transmit your application details via
facsimile at (848) 842 4365 or via mail at Garden Plaza Hotel,
attn. Martin Fluck, General Manager, 309B-311 Nguyen Van Troi
Street, Tan Binh District, Ho Chi Minh City, Vietnam, Tel. (848)
8421111.

93105/386470

Tüchtiger

Koch
für A-la-carte-Restaurant in Windhoek,
Namibia gesucht.
Schriftliche Bewerbungen an
Restaurant Gathemann
Postfach 9245, Windhoek, Namibia,
Telefon (264) 61 223 853, Telefax
(264)61241115. 92761/321249

UBERSETZUNGSDIENST
Sich zu bewerben heisst für sich zu werben, so vergessen Sie nicht, dass Sie nur einmal die Gelegenheit geboten

bekommen, einen ersten Eindruck zu machen!
iSe suchen eine Auslandstätigkeit, dann muss Ihre Bewerbung in Englisch abgefasst sein. Wir bieten eine fachgerechte,

gastgewerblich orientierte Ubersetzung Ihrer Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf/Zeugnisse/Diplome).
Rufen Sie uns an. und verlangen Sie unseren Prospekt.

JCW SERVICES, Waldhofstrasse 43, CH - 4310 Rheinfelden, » +41(0)61/422 06 57,
Fax +41(0)61/422 06 56. Die Spezialisten für Übersetzungen im Gastgewerbe

Für das mexikanische Szene-Lokal

TRES KILOS in Berlin
suchen wir per 1. Juli 1997 einen jungen (27-33jährigen),

flexiblen, einsatzfreudigen

Betriebsleiter/Geschäftsführer
Aussagefähige, schriftliche Bewerbung mit Foto an:

'• - Julian Hildebrandt
: • Altonaer Strasse 1

D-10557 Berlin.
Telefon ÖÖ49 30 399 02 949

Fax 0049 30 399 02 941
(Möglich vorab per Tel. oder Fax)^ 92870/389481

Solutions for the Lodging Industry

U.S. HOTEL MANAGEMENT TRAINEE PROGRAM
Are you a Hotel Management School graduate or a Hotel Professional

with a Diploma? Are you Swiss or a National of a European
Country? SARTORI Solutions obtains a position for you in the
U.S. and acquires the necessary visa for an 18-month period,
provided you qualify. We will conduct Presentation Workshops and
Interviews at the Inter-Continental Hotel in Zürich on May 5,h. To
register your participation, just fax us your c.v. to identify your
qualifications at 001/818/505-9557 or call 001/818/505-9535
between 18.00 and 22.00, your time. «Hurry, pre-registration closes

April 26,hand space is limited.»
91809/385929

Q
ISIOTEL

ROYAL BEACH HOTEL
KING SOLOMON HOTEL

in EIL/AT (on the RED SEA)

Why not work where others go for holiday?
We are looking for qualified, single

CHEFS DE PARTIE
ITALIAN COOK

BUTCHER and BAKER
Ifwindsurfing, diving, riding, tennis or just any other sport
belong to your interests, you will soon realize that where

desert meets the sea, sport freaks are in paradise, even
if they work very hard 6 days a week. Conditions include

net salary, full board and lodging, travel paid by one
year contract.

Please send your complete applications (in English) to:
93033/304913

Isrotel (do JCWServices)
Wuidhofstrusse 43 CH-4310 Rheinfelden

D'EMPLOI
Saison - Stadthotellerie, Neueröffnungen,

Projekte Gastronomie
Ich weiss, wo's brennt, wenn Fachleute
gesucht werden und kann Ihnen gerne
helfen, als praxiserprobter CH-Hotelier
(7 Jahre Hotelleitung, dipl. SHL, D. E.

Stellvertretung
derDir/Besitzer(n. Vereinbarung) in
operativen und adm. Bereichen auch
Regionalleitung evtl. Pacht von Hotelbetrieb.

Senden Sie Ihre 1. Kontaktaufnahme an
Chiffre 93007 hotel + tourismus revue,
Postfach, 3001 Bern 93007/345245

Gelernte Konditor-Confiseurin (20j.)
aus der Nordostschweiz sucht auf
Anfang Oktober oder nach Vereinbarung
eine neue Herausforderung in der
Region Wallis.
Bin an sauberes, qualitätsbewusstes,
exaktes Arbeiten gewöhnt. Ich freue
mich auf Ihr Angebot, Fax 071
222 52 07. 92691/389403

Wirtin oder Kellnerin
sucht neue Herausforderung auf 1. Mai
1997. Bevorzugt alkoholfrei. Umgebung
Bern.

Chiffre 93025, hotel + tourismus revue,
Postfach, 3001 Bern.

„025/363375

Jeune femme
28 ans, cfelibataire, permis B, nombreu-
ses annees d'expörience, cherche em-
ploi ä responsabilites dans le domaine
hötellerie-restauration.
Telephone 089 417 70 86
_ P 92960/389555

Junge, dynamische Gastronomen wollen

es als

Gerantenpaar
versuchen, um sich selber unter Beweis
zu stellen.
Sie, Schweizerin, gelernte Höfa mit
langjähriger Serviceerfahrung.
Er, 31, Deutscher, Küchenchef mit
langjähriger Erfahrung in der normalen
und gehobenen Gastronomie.
Bevorzugte Kantone ZH, SH, ZG.

Eintritt nach Vereinbarung.
Bitte nur ernstgemeinte Zuschriften.
Chiffre 93001, hotel + tourismus revue,
Postfach, 3001 Bern.

93001/369546

Ich
mö<

Costa Rica

oder andere tropische Destinationen am
Meer ziehen mich an!

Wer könnte mir eine Arbeitsmöglichkeit
vor Ort im Hotel-Touristikbereich All-

rounderin) für die Saison 1997/98 anbieten?

KV-Angestellte, CH/74/d/e/f/ fl., sp.
Rahel Egli

Telefon 052 222 00 77, Fax 052 657 37 52
Ich freue mich auf Ihr Angebot!

93090/389594

Schweiz. Wirtschaftsstudent mit
Service- und Banketterfahrung sucht

interessante Stelle
in renommiertem Hotel-/Restaurant-
betrieb für Juli und August.
Daniel Ryffel
Ritterstrasse 18 E, 3047 Bremgarten
Fay mi AfiQ Od 04
Telefon 031 301 7900f evtl. 8692226

93091/369595

Höfa, Konditor aus BRD, 32jährig, sucht
avecks weiterer Erfahrung neue Stelle

Assistent, Einsteiger
bei Geschäftsinhaber. Grundkenntnis
"F. A-Bewilligung fehlt - Wohn-,
Lebensgemeinschaft geplant.
Ernstgemeinte Angebote bitte über
Telefon 004930 4455342 oder Frank
efeidemann, Stargarderstrasse 53, D-

7, Berlin. 92953/38/706

Qualifizierter Koch, D, langjährige CH-
Erfahrung, gute Zeugnisse, zuletzt
Küchenchef in 4-*-Wintersaisonhotel,
sucht für Sommersaison 1997
interessante und anspruchsvolle

Stelle
Offerten unter Chiffre 93097, hotel+tourismus

revue, Postfach, 3001 Bern.
93097/389597

Portugiese mit mehreren Jahren Erfahrung
im Hotelfach
sucht Stelle
im Kanton Freiburg als Koch oder
Küchenchef. Mit Permis C und
Arbeitszeugnis, spricht gut Deutsch und ein
wenig Französisch.

Telefon 026 6732491 (abends)
P 93077/389596

Ml

m st

Schweizer Student, 20jährig, mit guten
Deutsch-, Französisch- und
Englischkenntnissen sucht für die Zeit von
Anfang Juni bis Ende September

eine Beschäftigung
Keine Vorkenntnisse im Service. Ich
habe aber eine rasche Auffassungsgabe
und angenehme Umgangsformen.
Offerten unter Chiffre 93096, hotel +
tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

93096/389598

[Ii

Telef
03l|7p4222
für fmJahres-
abonnement
für Fr. 134.-
inkl.MWSt.

h ote Lj o b

FRANKREICH

Möchten Sie den Sommer an der
Cätel d'Azur verbringen?
Für einen Privathausnalt suchen wir
einen sehr gut Qualifizierten

Koch

der es versteh Kunden
fem marktfri-

«HSB5 *
,1j risers

und seine GästeTTut-el
sehen,' abwechslungsreichen Spei
seangfebjotzü verwöhnen. /•«

Eintritt: Mitte Mai 1997.
Bei Eignüttg und Interesse aücfy
WintersaisoÄ in Florida, USA.
Anforderungen: 25-35 Jahre (ung,
Nichtraucher, Führerschein,1 wenn
möglich etwas Französischkenntnisse,

gute Referenzen, <tH- oder
EU-Bürger H : ''y*
Interessiert? Gerne erwarten wir
Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen

an untenstehende Aaresse,
z. H. Irene Porta.

Schweizer Hotelier-Verein
Hoteljob Personalberatung
Monbijoustrasse 130 Telefon 031 370 43 33
Postfach, CH-3001 Bern Telefax 031 370 43 34

U/IPSf
WERME/LLE JEAN-CLAUDE y

internationalplacement services

ENGLAND
Switzerland is not in the EEC but young
Swiss professionals can work in various

countries with a trainee permit, so why not
take the chance to further

your English in ENGLAND
We have now opportunities for

CHEFS DE PARTIE
C0MMIS DE CUISINE

in large international hotels in

LONDON
Contact us to receive all necessary

information or just send your application to:

WIPS Egglluhstrasse 17 CH-4054 Basel

17 061 422 0655 Fax 061 4220656

HOTELIERS LOOKING
FOR A HOTEL OR RESTAURANT

OPERATION

Two Graduate Swiss Hoteliers recently arrived in
Switzerland, available and willing to offer their services

for an important operation as a management team.

After a wide experience abroad with international
hotels, private clubs, embassy operations, and private

owned restaurant in America, we are considering to
reestablished ourselves in Switzerland.

Hotelier #1: - Graduated in Glion sur Montreux,
(age 40s) specialized in F&B

- Specialized summer courses in Cornell
University

- 6 years experience with Sheraton
Corporation

- 4 years experience with Gulf &
Westerns Industries

- Operation and rental of clubs with over
5000 members

- Operation and rental of F&B outlets of
important American Embassy

- Opening of a 300 room Beach Hotel
(4 stars) as G.M.

- Etc., Etc.,...

Hotelier #2: - Graduated I.M.I. Lucerne specialized in
(age mid 20s) F&B

- Scientific Leadership to improve quality

course
- 1 year F&B assistant manager
- 5 years F&B manager, catering company

We can offer you great ideas, standards, creativity,
continuos ideas to boost your business. Establish your
policies and procedures for better controls and opera¬

tion. Languages spoken and written.
English, German, French, Spanish, and Portuguese.

For more details, please don't hesitate in contacting
us by Fax:

THE MANAGEMENT TEAM
FAX (01) 262 5682 930CXY389545



HOT RACLETTE
Rusticobrot mit Raclettekäse

HOT TURKEY
Truthahnschinken und Käse

HOT TOMOZXA
Tomaten und Mozzarella

HOT CHICKEN
Pouletbrust und Currysauce

Jetzt sind sie schon zu viert - die heissesten
Sandwiches der Saison: Die Hiestand Hot Sandwiches!

Blitzschnell zubereitet schmecken sie hot serviert

genau so gut wie knuspercool.

Im Restaurant, auf der Piste, in der Hütte, am Pool, an
der Bar, im Take-Out - überall da, wo jemand Lust und
eine Hand frei hat!

Bestellen Sie gleich jetzt!

Cleveres Konzept mit vielen Ideen:

• Umsetzbar mit bestehenden Geräten

• Hot Sandwich Grill-Konzept

• Freche Verkaufshilfen und Werbekonzepte

A.Hiestand AG • Postfach • 8952 Schlieren-Zürich • Tel. 01-738 43 10, Fax 01-730 80 54
Der Schweizer Butter-Bäcke
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